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” Ieremis, Tan „ 
rin fra ie. ‚als. die“ Stadt einen 
Kanonenſchuß weit hinten uns lag, „verlaſſe mi 
gun — wir müflen unß trennen. 

„ Trennen. B“.. ‚Feng „er. mit weicher Stimme 
— „aber ſchanen Sie doch, lieber ‚Herr, wie 
⸗ nothwendig ich Ihnen jeizt hin“ | 
„Ein altes Weibe bik. in: — ein hirnioſer 
Schwäper ‚.hem daß: Derz: auf. der Zunge ſibt, 
und der mid fehk oder : fnät: in bes Denters 
Hande lieſern wird f‘.:; 
: uch, Ba Bot, ‚ntbarm!. wie, br 6 des 
halfey nn. Ihnen merfhuldet ? an 
mn ee verraten“. in 
Herr ZJefus Chriſt lmw ich armer geſalagener 
Dann!“ 0 
MNMSchlagt dir’s Gewifen, böfer Menſchr kannſt 
—* laugnen? haſt du nicht dem, Wirth im Hu⸗ 
faxen mein ganges Unglick erzählt?“ vs. en. 
. mDerpiger quäbiger Derr! ac. ſeyn Sie wu 
wit ungehaften ich alter Lummel hatto mich 
Da ein .wehlg betorlelt und da ſiel fo 0% un rs 
web u DEE — wie. inſet · cind io azcien 
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pflegt — Aber das weiß mein Gott, recht amd 
purem Mamötigen Derzleid iſt's geſchehn.“ 

Er trodnete fih mit der verwandten Faull 
die Augen — „Lieber gnuädiger Herr, in mei 
nem ganzen Lehen will ichs nicht. wieder thun. * 
Ich reichte ihm Die Band. Gey ’rubig! ich ver: . 
zeihe bie — Sey behutſam Er gelobte von 
neuem die heiligſte Verſchwiegenheit, und eben 
jetzt /nahm? ichn erſt wahn!, daß mich ein ſtolzer 
Engländer trug, und: wußte noch nicht, wie Je; 
remis gu dieſen Pferden gekommen ſey, noch wer 
ion gebeißen habe, vorm Thor meiner gu wars 
tem, Neugierde uͤberwog den Trkebnach oblliget 
Sicherheit, und Jeiemis erzaͤhſte: breshhin Sie. 
Neber Dere / ich ſaſp zu Daufe und Mennte, denn 
Derr von Waldon hatte mir geſagt daß Fir 
Sie keine Rettung wäre: Geh Abend klopfte 
eind an meine Thuͤre — ich tuftrn Junker herein! 
«0 dam Niemand: — Zr Linen Weilgen fhauen 
Sie, Mopit' es abermals: Ina detein kick . 
ich ſtärker als Junior, aber die "Ypüre blieb zu. 
Da! dacht ich, Mopfe bis du müle wirft; deun 
et RU dalter nicht fremmen, in den Abendſtuce 
den einten Wullonfenten bie Pferte sufzufperren. 
Jmer eft o8'wirder ampehen; 


-. 5 —_ 


tern bei mir um, fragt in die Kreuz und Queere 
und- Hut / mir endlich nach vielen Umſchwoifen 
fund, baß er von Ihnen abgeſchickt ſey. Ih vr 
Veren Mantel zu mir nehmen, ſagte er, mw 

den Mantelſack, hineinvacken, waB Ihnen am 
liebften wäre und ihm folgen. Dad wear nut ch 
"gentli nicht mein Kaſus, hauen Sie, deun id) 
wußte nit, was der Man im. Schilte führke 
Hi! Dacyt? ich, freffen: kaum er dich doch ‚nicht, 
packte in Bottle Namen ein und begleitete ihn. 
Wir ziehen über den Markt, von da in bie Bit 
'telgaffe. Nein Landsmann, fagt' ich, denn ih 
roh Lunte, ſchauen Sie, fuch’ er ſich andre Nar⸗ 
sen, mid bringt er nicht weiter. Aber ed. war 
si bandfefter Kerl; daB: muß ich fagen,.und ehr 
ich mirs verſah, og ich in ein: Haus — ich glanbe 
:halter, es mag: die Frohufeſte geweſen ſeyn — 
das bleibt aber unter und, gnädiger Herr, denn 
ich bin jederzeit. eine ehrlühe Haut geweſen, und 
"möchte mir:.nichb. gerne nachſagenlaſſen, als hätte 
ich in der Zütteley: gefeflen.. Rury und. gut, .tch 
Aog hinein, ich wußte felbft nicht wie; und ſchnapps 
die Thüre hinter mir pi Ich erhob halter ein 
Mordgefchrei, aber Niemand ließ ſich blicken. Kei⸗ 

. ne Thüre, Feine Treppe, nichts. mar zu finden. 
Endlich, daß ichs karg mache, ſchauen Sie, fb 
kommt ein Licht. ganz aus der Tiefe auf mich gm 
Wieder ‚der :vertradte Kerl:.mit. einer: Taterne — 
Sep ‚rabig, guter: Freund; foradg ee. vvd Türke 
mic in ein Hinterſtübchen. Du bit tetimmt, Seht 
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er fort und drückte mich auf einen Stuhl nieder, 
‚vor dem ein gedeckter Tiſch ſtand, deinen Deren 
an. retten, damit. du Dad aber in der Freude nicht 
Smöplaudern. mogeſt, hat, man ‚big ‚ägbeßaufges 
.. .beben — Hier, Hein, made. mad Braut 
Zn — 0 nee! 3. 
“r.,,Halt er mir's zu gute, entgegnete. ie, Pr 
ter Usbekannt, aber ihm trau ein aunderer "Ar em 
4:9, Pfuyl“ ſprach der arane Mann und fahrrecht 
nornehm dazu aus — „Buy, Jeremis |: metf.ex 
fein Mißtrauen von fih-— Ich will um die Se⸗ 
ligkeit Kommen, wenn ich ihn hinter's Licht führes“ 
„Nun Gottlob „“ dacht! ich, „die Seligfett 
iſt und doch allen lich und werth und fein Ans 
deifter. wird. der graue Mann’ nicht feyn, und ließ 
mirs recht-- wohl ſchmeden. Uber Schmeſelhoͤlz⸗ 
hen! der Biſſen quoll mir im Munde, Da: hien⸗ 
gen , ſchauen Ste, — lieber Gott! dacht ich, iſts 
doc) recht ſchaͤndlich, daß ſolche Ochſenzaͤhmer she 
Menſchen gemacht find: 8 Sind jarnallearme 
Sünder „une unfer aller Vater: ik: im Himmel 
aben, und folten. doch Barmbergigleit übesiainek- 
on dem andern, wie's der liebe Ortt thutd Main 
Appetit war mit einemmale - worüber —Hm! 
dacht’ ich wieder, 'ed muß doch Roth thun; und 
das : müflen: die Studierten befierintifien;,;:iudb 
Gerechtigkeit. muß: ſeyn im Lande my sind) few, 
ſchauen? Sie, geiff. ich mieder nady dem Gluſe 
Aber ed. war mir. jedeömat, ale: ob. ich: unſchub⸗ 
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diges Blut traͤnke, und ich fonnte die Gottesgabe 
‚nicht über die Zunge bringen. “ 

„Erſt tief.in der Wacht ließ füch der graue 
Mann wieder ſehen. Nun, fagt’ er, Seremiß, 
wenn du fein Hanfe bift, fo dankt dir der Herr 
von Sohnsdom in wenig Stunden fein Leben. 
Sch mußte ihm den Handſchlag geben, dag ich 
nicht davon laufen wollte, und fomit traten wir 
unter des lieben Gottes Sterne; zogen zum 
Thore hinaus, Gaſſe auf Gaffe nieder, und end» 
lich beim Rabenftein vorbei.“ 

. „Im Gottes Namen; dacht ich, denn ed war 
mir recht ſchauerlich — gehſt du doch in deinem 
Berufe, und ein DBerbrechen gegen die bobe 
Obrigkeit ift es ja nicht, mit deines Herrn Effi; 
paſche in der Vorftadt herum: zu laufen. - Bir 
traten in ein Peines Häuschen. Der graue 
Mann fragte mid, ob ich reiten koͤnne, und als 
ich das bejahen that, ſchauen Sie, fo führte er 
mic, in den Stall, und 309 diefe beiben Pferde 
ins Freie. ” 

„Siehſt du dort dem Schlag? frug er, die 
. Straße hinaufweifend 4 

„Ja — den ſeh ih” — 

Da hinaus reite, und harre einige Dugend 

Schritt davor. Sälag 1 Uhr wird dein Herr 
dort ſeyn. on 
u SI. fiel ihm um den Hals, und wollt {am 
mein letztes Zebnkreuzerſtück Tchenten , ober ır on 

wirt Yalter lachend zurück, “. 
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Ranonenfnf ‚weit hinter an. lag , werlaffe mie 
gun — wir müſſen unß trennen, “ 
„Trennen B“.. feng „er. mit weiher Stimme 
eben. ſchanen Sie doch, lieber ‚Herr, wie 
o nothwendigich Ihnen jetzt bin,” .. Ä 
Ein altes Woibbiſt du — ein hirnioſer 
ESchwaͤtzer den daß. Ders: auf-der Zunge ſitzt, 
und der. mi fehk oder ſpaͤt in bes Dentens 
Dande liefern. wirdae 
; ui Rah; Both, ‚nbarm!. wie, [73 is. dab 
—— gbuanveeſcholdet it, Eu: (RE BEN 
nut — du haſt mich verrathen!“. 
om na Depr Sefust@heik, Ni une gefäfngenet 
Mann!“ 
..„WBchlägt dire Genifen, boͤſer —2 tannſt 
RN Siugnen?: haſt du nicht dem, Wirth im, Hu⸗ 
fügen. mein ganzzs Unglink erzählt“ au en 
> „Pergiger guäbiger Herr! ach ſeyn Gie, oz 
wit angehalten ich alter. Liummel hatte: ni) 
da ein. wenig ;brtörfelt und da ſiel (d dod und N⸗ 
web de Bitter ——x— 
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pflegt — Aber dad weiß mein Gott, recht aus 
purem klamodigen Herzleid iſt's gefchehn. ” 

Er trodnete fih mit der verwandten Fauſt 
die Augen — „Lieber gnädiger Herr, in meis 
nem ganzen Geben. will iche nicht wieder thun.“ 
Sch reichte ihm' Die Hand.” Gey g rubig! ich vers . 
zeihe dir — Sey behutſam Er gelobte von 
neuem bie heiligfte Verfchwiegenheit, und eben 
jetzt :näßmdziichr: erft: wahn!, baf:'mich- ein: ſtolzes 
Engländer. trug, und: wußte: noch nicht, wie Je; 
remis zu diefen Pferden gefümmen-fey, noch wer 
ion gebeißen habe, vorm: Thor meiner gu wars 
tert; Neugierde überwog den Trkebnach iälliger 
Sicherheit, und Jetemis "erzädfte : ch Schtun Cie} 
Keber Hert, ich ſaß zu Dame Ab: ennte, denn 
Herr von Waldon hatte mir: gefahty: daß Ye 
Sie feine Rettung wäre ° Getgen Abend klopfte 
eins an meine Thüre — ich'twfer:Jinnter herein! 
08: kam Nierland— Zar Linem Weikhen /ſchauen 
Sie, Mopft’ es abermals: er hetein? vief 
ich ſtaͤrker als) Tuwar‘, aber Be Ahüre blieb zu. 
Om! dacht' ii Mopfe bis du mäle-wicht;. denn 
es fell halter nicht frommen, in den Abendfiugb ' 

den einem Anklopfenden bie Pforte: äufjufßexren. 
Immer herein! vtef ih’; ſo oft es lwiedet amdodt; 
und wurde mic’ ganz ſchroull Endlich,ſcham 
Sie, machte es die Türe leife anf und ein fchlech⸗ 
ter Mahn teittigu mir herein — Jch hätt’ ihm 
meiner Biven keine zehn Kreuzer für feinen Mau; 

Sl gegeben, Dieſer Mann Tier NG Kerr tän: 
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tern bef: mir um, fragt in die Kreuz und Oneere 
und. thut mir endlich nach vielen: Umſchweifen 
Annd, baß er von Ihnen abgeſchickt ſey. Ich ur 
ghren Mantet zu mir nehmt, ſagte er, und 
den Mantelſack, hineinpacken, was Ihnen am 
liebften wäre und ihm folgen. Das war nun ei⸗ 
gzeutlich wicht mein Kaſus, fchauen Sie, denn ich 
wußte: wicht, 'wad der Mann im Schilde fihrke 
— Hk I dacht ich, freſſen kaun er did) doch ‚nicht, 
packte in Gottes Namen ein und begleitete: ihn. 
Bir ziehen über den Markt, von da in die Bü 
telgaſſe. Nein Landsmann, ſagt' ich, denn ih 
roch Lunte, ſchauen Sie, ſuch' er ſich andre Nar⸗ 
sen, mich bringt er nicht weiter. Aber es war 
sat bandfefter Kerl, das muß ich ſagen, und ehe 
ich mirs verſah, Mog ich in ein: Haus — ich glanbe 
:halter, es mag: die Frohufeſte geweſen ſeyn — 
das bleibt aber unter uns, guädiger Herr, denn 
"ich bin jederzeit. eine ehrlühe Haut geweſen, und 
möchte. mir: nicht gerne nachſagenlaſſen, als hätte 
ich in der Zütteley: geſeſſen. Kurz und. gut, ich 
Aog hinein, ich wußte ſelbſt nicht wie, und ſchnapps 
Die Thüre dinter mir zu. Sch erbob halter ein 
Mordgeſchrei, aber Niemand ließ ſich blicken. Kei⸗ 
ne Thüre, Feine Treppe, nichts mar zn finden. 
Eudlich, daß ichs kurg mache, ſchauen Sie, fe 
kommt ein Licht ganz aus: der Tiefe auf mich zu. 
Wieder der vertrackte Kerl mit einer Laterne — 
Sep: ruhig, guter: Freund,ſPra ee. and Voete 
mich in ein Hinterſtübchen. Du biik beitimmt, Tot 
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er fort und drückte mich auf einen Stuhl nieder, 
‚vor dem ein gedeckter Tiſch ſtand, deinen Deren 
au retten, damit, bu das nber in der Freude ‚nicht. 
ausplaudern moͤgeſt, hat man dich aͤndeß «aufge 
‚hoben — Hier — Mr Fink, mache ‚ad dir, ‚gut 
Dun u — 

“Fr „Balt er ir. an: gute; entgegnete 6, Met: | 
ſter Unbekaunt, aber ihm tyrau ein anderer 4: 
3:1, Pfuyl“ ſprach der graue Mann. und: fab’recht 
nmornehm daza aus — „Pfuy, Jeremis! wetf.er 
ſein Mißtrauen von ſich — Ich will um die Se⸗ 
ligkeit fommen , wenn ich ihn hinter's Licht führe 
2„Nun Gottlob,“ dacht’ ih, „die Seligfett 
iſt und doch allen lieb und werth und Fein Ans 
beiftee wird der graue Mann nicht ſeyn, und ließ 
mirs recht- wohl fchmeden. Uber Schwefelhoͤlz⸗ 
hen! der Biſſen quoll mie im Munde, Da hien⸗ 
gen’, ſchauen Ste, — lieber Bott! dacht ich, iſts 
Doc) „recht: fchändlich „ daß ſolche Ochſenzähmer vor 
Menſchen gemacht find: 8 Sind jar'alle:-arme 
Sünder, und unſer aller Vater. iſt im Simmel 
naben, und ſollten doch Barmherzigkeit üben einer 
‚on Dem andern, wie's der liebe Gott hut) Mein 
Appetit war mit einemmale worüber — Dm!: 
dacht' ich wieder, 'ed muß doch Noth thum;. ımd 
Bad. : müffen: die Gtudierten beſſer waiflen;; und 
Gerechtigkeit muß ſeyn im Lande — andifomit, 
ſchauen: Sie, griff ich mieder nach dem Glaſe — 
Aber ed. war mir. jedesmal, als ob. ich. unfchuls 
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diges Blut tränfe, und ich konnte die Gottesgabe 
nicht über die Junge bringen. “ 

„Erſt tief.in der Nacht ließ fih der graue 
Mann wieder ſehen. Run, fagt’ er, Seremis, 
wenn bu fein Haafe bift, fo dankt dir der Herr 
von Sohnsdom in wenig Stunden fein Leben. 
Sh mußte ihm den Handſchlag geber, daß ich 
nicht Davon laufen wollte, und fomit traten wir 
unter des lieben Gotted Sterne; zogen zum 
Thore hinaus, Gaſſe auf Gaffe nieder‘, und end» 
lich beim Rabenftein vorbei.“ 

. „Ian Gotted Namen, dacht .ich, denn e8 war 
mir recht ſchauerlich — gehſt du doch im deinem 
Berufe, und ein Verbrechen ‚gegen die bobe 
Dbrigfeit ift es ja nicht, mit deines Herren Effi; 
pafche ‚in. der Vorſtadt herum zu laufen. Mir 
traten . in ein feines Häuschen. Der graue 
Mann fragte, mic) ,. ob ich reiten fönne, und als 
ich das bejahen that, fihauen Sie, fo führte er 
mic in den Stall, und zog diefe beiden Pferde 
ins Freie. “ 

„Siehſt du dort den Sälag? frug er, die 
: Straße hinaufweiſend “—_ 
„Ja — den ſeh ih” — | 
Da hinaus reite, und harre einige Duhend 
Schritt davor. Schlag 1 Uhr wird dein Herr 
dort ſeyn. 

„Ich. fiel ihm um den Hals, und wollt ihm 
mein letztes Zebnkreuzerſtück ſchenten, ober vr —R 

sur’ dalter lachend suräd, “. 
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pflegt — Aber dad weiß mein Gott, reht au 
purem Plamödigen Herzleid iſt's gefhehn. ” 

Er teodnete fih mit der verwandten Kauf 
die Augen — „Lieber gnädiger Herr, in meis 
nem ganzen Ceben will . IL nicht voieder thun.“ 
Ich reichte ihm de Hand. „Sey "rubig! ich vers . 
geibe dir — Sey behutſam ⸗ Er gelobte von 
neuem die heiligſte Verſchwiegenheit, und eben 
jetzt⸗nabm? ichn erſt wahr!, daß "mich ein ſtolzes 
Englaͤndoͤr trug, uͤnd wußte noch nicht, wie Se; 
remis zu dieſen Pferden gekommen ſey, noch wer 
ihn geheißen habe, vorm: Thor meiner zu war⸗ 
fen; Neugierde uberwog den Trkeb nach volligert 
Sicherheit, und Jetemis erzahlte: chScheun Gie;. . 
Beber Hert/ ich ſaß zu Dasfe’ und flennte, denn 
Derr von Waldon hatte mir geſagt, daß fi 
Sie Feine -Rettung wäre; Geyen Abend klopfte 
eins an meine Thüre — ich tnfe‘ Immer herein! 
os kam Niedand’— In einem Weilehen ; ſchauen 
Sie, klopft' es abermals: mm" detein!: Vieh . 

ich färfer als: Fuer; aber die Thüre blieb zu. 
Om! dat’ ich, klopfe bis du mäße wirft; denn 
es fell halter nicht frommen, in den Abendflups 
- den einem Anklopfenden Die Pforte: aufzuſperren. 
Immer berein! rief ich, fo oft: ‚68 wieder‘ aupoqhtr 
und wurde mir" ganz fhriät.” Endlich, ſchauen 
Ste, machte es die Thuͤre leiſe auf und ein ſchlech⸗ 
ter Mahn tritt zu mir herein — Ich haͤtt' ihm 
meiner Siren feine zehn Kreuzer für feinen Mau; 
sel gegeben. Dieſer Mann ſieht IK Kay hätte 
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tern bei:mir um, fragt in die Kreuz und Oueer 
und. fit mir endlich nach vielen: ·˖ Umſchweifen 
innd baß er von Ibnen abgeſchickt ſey. Ich un 
:Spren Mantel zu mir nehmt, -fagte er, md 
"den Mankelfad, hineinpacken, wad Ihnen am 
liebften wäre und ihm folgen. Das war nut ieh 
zeutlich nicht mein Kaſus, fchauen Sie, denn ich 
wußte nicht, was der Maun im. Schilde’ führe 
u I! dacht ich, freſſen⸗ kaun er dich Doch ‚nicht, 
Ppackte in Gottes Namen ein und begleitete ihn. 
Wir ziehen über den Markt, von da in die Bi 
telgaffe. Nein Landsmann , ſagt' ich, denn ih 
roch Lunte, fchauen Sie, fuch’ er fih andre Rars 
sen, mich bringt er nicht weiter. Aber ed. war 
HM bandfefter Kerl; DaB: muß ich fagen,.und ehe 
zich mirs verſah, flog ich in ein: Haus — ich glanbe 
halter, es mag: die Frohufeſte geweſen ſeyn — 
das bleibt aber unter uns, gnadiger Herr, denn 
ich bin jederzeit. eine ehrliche Haut geweſen, und 
wöchte mir nicht gerne nachſagenlaſſen, als hätte 
ich in der Zütteley: gefeffen.. Kurg und gut, ich 
Aog hinein, ich nike ſelbſt nicht wie; and ſchnapps 
die Thüre hinter mir zu. Ich erhob halter ein 
Mordgeſchrei, aber Niemand ließ ſich blicken. Kei⸗ 
ne Ihüre, keine Treppe, nichts war zu finden. 
Eudlich, daß ichs kurg mache, ſchauen Sie, fe 
kommt ein Licht ganz aus der Tiefe. auf mic zu. 
Wieder der vertrackte Kerlmit einer Faterne = 
Sey; vabig, guter: Freund ſhrach os: un Kae 
id in ein Hinterſtübchen. Du bit ketfiment, Kae 
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er fort und drüdte mich auf einen Stuhl nieder, 
‚pe dem ‚ein. gedeckter Tiſch ſtand, deinen Herrn 
au reiten, damit. du Das: aber in. der Freude nicht 
mBplaudern moͤgeſt, hat..man dich indeß aufge⸗ 
hoben — Die, —; Ar Fink, made mad dir,gut 
inte“ — U 

dr „Bolt er ir * gute; entgegneke, ib, Mei 

ſter Unbekannt, abe ikmitrau ein anderer 4: — 
Yan, Buy“ ſprach der grane Mann. und ſaberecht 
nörnehni dazu aus — „Pfuy, Seremis |: merf.er 
fein Mißtrauen von ſich — Ich will um die Se⸗ 
ligkeit lvmmen, wenn ich ihn hinter's Licht führe 
Run Gottlob „“ dacht’ ich, „die Seligkeit 
iſt und doch allen lieb und werth und Fein Aus 
deiſter wird der graue Mann nicht ſeyn, und ließ 
mirs recht-- wohl ſchmecken. ber - Schnefekhölz- 
hen! der Biſſen quoll mir in Munde. Da hien⸗ 
gen‘, [hauen Sie, — lieber Gott! dacht ich, iſt8 
doch recht fchändlich „ daß ſolche Ochfenzähmer vor 
Menſchen gemacht -findu ‚8 Sind: jar;alle:-arme 
Sünder „une unfer aller Vater: Uk-im Simmel 
oben ,;: und folten. doch Barmbergigkeit üben einer 
‚an dem andern, wie’8 der liebe Gott thutd Mein 
Appetit war mit einemmale worüber — Hm! 
dacht' ich wieder, es muß doch Noth thun; und 
Bas. : müffen: die Studierten beſſer :nsiffen;;: ud 
Gerechtigkeit muß ſeyn im Lande 4 undi ſomit, 
fhauen:&ie „ guiff: ich mieder: nady dem Gluſe 
Aber es war mir. jedesmat, als: ob. ich: unſchul⸗ 
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diges Blut traͤnke, und ich fonnte die Gottesgabe 
nicht über die Junge bringen. “ 

„Erſt tief. in der Nacht ließ ſich der graue 
Mann wieder feben. Run, fagt’ er, Seremiß, 
wenn du fein Daafe bift, fo dankt dir der Herr 
von Sohnsdom in wenig Stunden fein Leben. 
Sh mußte ibm den Handſchlag geber, daß ich 
nicht davon laufen wollte, und fomit traten wir 
unter ded lieben Gottes Sterne; zogen zum 
Shore hinaus, Gaffe. auf Gaffe nieder, und end⸗ 
lich beim Rabenftein vorbei.“ 

. „In Gotted Namen; dadıt ich, denn es war 
mir recht fhauerlid — gehſt du doch in deinem 
Berufe, und ein Verbrechen ‚gegen die bobe 
Dbrigfeit ift es ja nicht, mit deines Herren Effi; 
pofhe in der Vorſtadt herum zu laufen. Mir 
traten in ein kleines Häuschen. Der graue 
Mann fragte, mid) ,. ob ic) reiten könne, und als 
ich daB bejahen that, ſchauen Sie, fo führte er 
mic in den Stall, und 309 diefe beiden Pferde 
ins Freie. u 
„Siehſt du dort den Schlag? frug er, die 
. Straße hinaufweiſend “— 

„Ja — den ſeh ich“ — 

„Da hinaus reite, und harre einige Dugend 
Schritt davor. Sälas 4 Uhr wird dein Herr 
dort ſeyn. F 
„IH fiel ihm um den Hals, und wollt {am 
mein letztes Zebnkreuzerſtück ſherten, —R «x ao 

are dalter lachend zurüd, « 
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„Macht nur, daß ihr die Grenze gewinnt, 
fagte er, mir aufs pferd helfend, und ich ritt 
‚meines Wese. U 





"Zweites Kapitel, 
Sacrum. 


Wind und Schneegeſteber nöthigten uns jetzt, 
die Pferde auöfchreiten zu laffen, uud fo trottir⸗ 
ten wir unablaͤſſig einige Stunden, vorwärts: 
fein Menfch ftieß und auf, wir durchſchnitten ein 
grenzenloſes Eisfeld. Der Wind ward immer 
beftiger„ die Nacht fiel ein, wir fühlten uns 
ſtarr und ſteif gefroren, Die Straße war vers 
ſchwunden. Wie konnte ih auch nach der Etrafe 
fehen, da mich der Mann im grauen Mantel 
ausſchließlich beſchäftigte. 

„Daß uns der Teufel nur nicht wieder über 
die Grenze führt,“ rief Jeremis, den wein 
Beitte immer zurückließ. — Sch ‚hielt! 

Seh: Sie doch, Herr! Sehn Sie doch Hier 
deu Meilenzeiger — Ei ſo ſchlag der Donner 
drein; wie ſind ie hingeritten, wo wir berta⸗ 
men.“. 
ach!“ ich machte die nãmliche Bemerkung 
er Daß man doch immer blind iſt, “oo man taus 
‚Fe Augen haben follte!. . 

.. Mein Pferd verfant- eben weten EX 


auhen 9 ⸗ 
füßen in eine Schneewebe, und ich Lebendfatt 
daneben hin — 

„Licht! Licht!“ fchrie Jeremis in denſelben 
Augenblicke, und ih raffte mich neugierig auf. 
„Gott fey Dank,“ fuhr: er ſort, wenn8 kein 
Irrwiſch if — 
| Ich machte mein Pferd frei und ſchwang 
mich drauf — 

„Hören Sie die Hunde bellen —*⁊ 
Hart“ ZZ ⸗ 

Ich gab meinem oſe Die Sporen, und tw 
reichte bald ein kleines Dans. Wir fprangen 
ab, ich trat hinein. Jeremis zog die Pferde in 
ven Hof. | 

Ein Vater mit. zwei Kindern ſaß um eine 
Aartoffelſchůſſel — und weinte. 

„Slad ind Haus, Zuter Fremd! oral, ich 
im Eintreten — 

„Ach! das brauch ich — ſchoͤnen Dank auch a 
- erwiederte er, ‚Stand auf. und es die Müpe — 
„Was ſchafft der Herr?“ un 
„Ich babe mic, verirrt, guter Don, — "ober 
warum denn fo traurig?“ 

„Ah, Gott erbarm'sil dos Baden. vergeht 
seinem wohl — meine Aunemierle iſt Rerbent 
Frant.“ 

„Oben iſt Sröblen vief ein leiser —E 
Junge, fab mich: trotzig aw, "und Revamtt Von 
Ara in’ bie Geite; Die Rampe aut. vom: RÜRE 
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ließ mich in einem öden Halbdunkel die Kenn⸗ 
zeichen der Dürftigkeit wahrnehmen. 

Eis Frauleis wohnt bier #4. frug id. den 
Allen,- : 

er das lebe. beige Gohmäbden! Gott 
wird fle ſegnen!“ 

„Tagläaͤglich fahre fie vom Self herůber 
und beſucht meine Annemiecke — Ja Herr! wir 
wären: fhon. fange in Jammer vergangen, wenn 
das Goldkind niht thate — Und denfen- Sie 
nur — fo. ein. zartes vornehmes Fröhlen, und 
will ſich nicht abbringen laſſen, hinte bei meiner 

Frau ‚au wachen — Nicht abzurathen iſt ihr ges 
wefen — heute brachte fie gar den Chururchs 
mit rüber — Ach! Gott vergelt's ihr, hier zeit⸗ 
lich und dort ewiglich.” — 

"Mein. Herz. ſchlug laut auf bei diefer Er— 

— R& 

7, Holde, Wohlthaͤtigkeit; füßefte von allen Tu⸗ 
genden, . Möge ic) aufhören. zu ſeyn, wenn beine 
Flainme 'in meiner ruft verlifäht. Als ein Engel 
ſteigſt du zu den Menſchen herab: du baltft in 
Ver infen-die ‚goldene‘ Schaale vol Balſam, in 
dem deine Rechte die Pforte des Paradiefes auf 
thut. — Menfchen! lieben Mitbrüder! Wohls 
zuthun und: mitzutbeilen vergeffet 
nicht! Der die Tugend auf ihren Thron erhob, 
und ihr Opfer ward;,: der als ein Deiliger [ebte 
ud wie ein Verbrecher farb „ der beſte und größte 

- aller: Mericdhen wird: xuch veraeewihentlihtr 
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Aber mein guter Mann, wie weit ed 
an von.bier auf die Grenze“ — . 
3: „Eine gute: Stunde, Derrif F J 
Jeremis war eben hereingekommen, bugete 
ung zupfte mich am Rockſchooße . —F 
g iſo befinde ich 


" Reit! wo fan, li 
Be, daß ein 
“für Neitein, die geioal tig eilig e. 
jlaub’ ich, ’n ‚Defertehe elhappitt, und da haben 
‘agt hin undtet, und hätten lieber des 
auk genifenting. 
emis riß mir faft den ET dom "Leibe, 
2 giehpte: Alt! Biebfte kömme "rief der 
Meine Junge drein und" ſchlug in die 9 Die 
Lhhre"gieng auf — die Lampe, eben’ im: Verld⸗ 
ßchen ſchien ihr ganzes: nach uͤbriges Licht für die 
Eiatretende gr ſparen. Sie erſchien: fo ſahen 
Oeilige die: gottiiche Nadome — trat, "über 
meine Gegenwart betreten‘, suche‘, und erwies 
derte 5 e ffünine Verbeugung mit ‘einer Bir 
"de, miPeltek Cape,” die mich bie br ver 
geſen ließ, in der ich ſchwebte. 
U Wetgebens arbellete Serenßenit” Eldogen in 
meiner Seite. 
3:20, die aeme "rannte fchläft recht ſanft 
-fotach Res’ und: yob den. kleinen Zungen „ det'ikke 
———— hielt; zu ſich emyͤyr. 
Welche Stimme" Raſch er ah: w 






















Lampe— Sie war es — „Emilie;“ rief ich, 
und ſtreckte die Arme nad) ihr aus, haſtig und 
febnfuchtbooft, und Brücke fie feinig an mein 
Day . 
| Sie ſhri⸗ laut of sind entriß ſich nie, : 
„Und Ste kennen mich nicht? Waldons Greund, 
ihren Bräutigam nicht, mehr ? 


5O ich träume!“ ſprgch fe, wie im Beſtre⸗ 
Ben. zu erwärhen und. Sieg inich ihre Dand mit 
Kuſen bedecken, indetß ſich der kleine Jange an 
meinen Rochſchooß hieng und aus allen Kräften 
ſchrie: laß meine Liebfte gehn ‚ fremder Maup, 
bad rath' ich dirl” 
..  Schweigend ſtand (6 vor fr, feines. Worts 
machtig, und ſtarrte ſie an. 
. Derr von Sohnsdom,“ ſagte ſie und per 
die lange Paufe, „denken Sie auf Ihre Flucht; 
was Sie hierher: führt; begreif ich niht — 
Nur Ihr Verderben finden Sie hier. 

AIch ‚bleibe #.—. 

„Sort! fort! alle Zugänge. find beſeht, ein 
Preiß ſteht auf Ihrem Kopf. ‚ ‚bier ſind Sie feine 
Minute ſicher.“ 

„2 me Mund ich bleibe, — lebendig reißt mich hier 
fein Menſch weg” 
“Guido!“ Sprach fle mit weicher. bittender 
Stimme, und zog die Hand non meinen Lippu. 
» — Ihnen Emilie dab Seinen Gedan⸗ 
Sen mebr ” 
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Außer ig, ‚für mch ſind Sie auf ewig 
verloren.““ 

„Emilie!“. rief th“ und" faßte idre Dan, 
„ſo ſcheid ich nicht von sonen, fo nit — 
find mein!“ 

Eines Mbrders Nimmermehr! Und Sie 
vadea mich ja verlaͤugnet und vergeſſen? Neig 
Sobnsdomi⸗ ih gebe Sie verloren.“ - 
7.50 am" @öttewitlen!# ſchrie ich, und kniete 
vor ihr und weinte heftig — mein Unglüd war 
dann och‘ zu" Mein; aus den Händen meiner 
Beinde , aus der Kälte dieſer Nacht ward ich ers 
rettet — 'errettet, um mich bier verdammt zu 
fehn — Wahrlich!? da muß der Stein Nervei 
fühlen imd diefe unſchuldigen Kinder weinen! 
* „Outbo! armer Guido! ſprach fle und 
ſchluchzte — MWüthend riß ich fie an meine Bruſt, 
unfre Thraͤnen und Lippen ſchmolzen in eins, di 
Liebe behauptete Ihre heiligen‘ Mechte. ' 

„Ber DaF brüffte "draußen eine Btinme, 
und' Emilie ſank zur Erde. 
„Ber Jeſus “ ſchrie Jeremis, und warf 
mich aus der Thire; ich fiel in die Are 
des Wirths, taffte mich auf, ſprang in den 
Hof, auf mein Pferd ud jagte ſinnles of 
bannen. 


25 —V ". - . nm, 
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ae J "g PO Kapitel; vr) 
Der. wilde Sägen. — 


Mein erſter Gedanke war gain und ich (end 
Urſache genug, unſre Schickſale zu vergleichen. 
u Bepn.. wird „no. eine Nacht; fp.:...treibeng 
feufjte Seremis, den, Meg mit ben änden L- 
end, „iD. konnen ſich jene halter. das Nochſetzen 
erſparen “— 
Bald fanden wir aladlich die deerſtraße au 


u esreichten um. Mitternacht . ein Städtchen .,.. dag 


zxwei Meilen. jenſeits der Grenze lag. Ich brauche 
wohl. nicht. nachzuholen, daß die Hüutte, in der * 


Emilien fand, zu dem Gute. ihrer Tante, der 


Stau von Felshof gehbrte. Seremis betheuerte 


mir, ‚bei: unferer Flucht Waldons Stimme ver⸗ 


nommen zu haben, und, wabrſcheinlich kam dieſer 


von u. zurüſk und. war geſonnetz, in Hochſtein 


bei ſeiner Schweſter zu übernachten. 


‚Der Mond war aufgegangen ir fomen ai 


. ein veißendes tiefſcheinendes Waſſer, über dad 


- 


nur ein fchlechthefeftigter Steg ;führte — 


„Hören Sie nichts 79. fung Jeremis — „hös 


sen Sie ‚nichts? man „verfelgb und, “ ar. 

Sch horchte — Wir eilten hinüber, ich forang | 
vom Pferde und warf den Steg in dad Wafler; 
die Flutb degrub ihn augenblicklich, — Vor und 
lag ein Wald, wir jagten ind Dickicht nächft der 
Eraße und faßen ab. 


m. 49.  _ 


Das Gefpräh ward ‚immer lauter ‚aber mit 
Schrecken nahm ich wahr, daß es nicht in umwfl 
- ferm Rüden, fondern von ber Straße herkam, 
auf der wir fortzureiten gedachten. Es war ein 
mir nachgeſchickter Reiterhaufen, der uber die 
Grenze geftreift hatte, dicht bei und vorbeizog 
und an dem Waldſtrome ſtill hielt. 

„Hier iſt's mein Best nicht richtig!“ rief der 
eine — „Dad meinen‘. Sie, Herr Korporal? 
Vor einer Viertelſtunde war der Sies noch ei⸗ 
chenganz“ — 

„Und wir trieben por oh. nur. vergehend - 
herum...” hub ein ‚zweiten ar, „denn: bex Teufel 

bat ihn ſchon längft geholt“ —.: :: 

„Die Brüde bat er geholt; “ ſoeaqh eur drit 
ter, und fie trabten am Ufer bin und ber ‚fi 
zu ſuchen. 

„Bleibt! bleibt! rief der Muteroffigier, „bien: 
an der Fichte war fie, das ‚weiß ich. gunz genag; 

— aber wo fi pin. iſe, mag Bott wiſſen“ — 

„Wo wird fle feyn? In biefer Dede; bat 
der wilde Zäger al’ mein eebtase fein Spiel ger 
trieben“ — . sl ınD 

„ Ducchl rief: der Unteroffier und —— 
ſein Pferd ins Waſſer + Sie folgten. Mloslich 
erhob ſich ein Geſchrei —der eine fiel. vom- 
Pferde undwaͤre faſt ertrunfen; nur wit Mühe 
retteten ihn die andern. : Baum ſah ich fie. jen⸗ 
- feits, als ich .mich aufſetzte und ein Piel olieı 
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:,O ieh mil“ üzte Jeremis, als er en 
Bug fah — 

„Ber da!“ ſchrie der ganze Keiterhaufen=e- 

: „Des wilde Jäger Sohnsdom!“ rief ih und 
mein Britte wieherte — — 

Sagt ichs nicht!“ fchrie der. Gefallen 
fprang aufs Pferd undjagte davon. 2 

„Zurück!“ ſprach der Korporal und wollte 
das Abentheuer beſtehn — „Wer kein Schurke: 
iſt, folgt mir.“ 

„Gegen den Böſen iſt ſchlecht fechten,“ ant⸗ 
wortete einer und ritt dem obigen nach — 

- „Wer: bi: du, Kerl?“ brüllte ein vierter - 
nad dem Wald beraber — 

„Der Teufel t .. 

„ſtomm berüber!”- 

„Bart! den Hals will ih Dir brehen, 
fhrie Seremis, dem ich fonflite, aus einer ats 
‚dern Ede bed: Gebüſches. 

„ Kömmt! kommt!“ hörte ich einige ſagen und 
fip ſio? den erſten nacheilen. 

Re biels der Unteroffizier mit zwei Wann 
am Ufer — Nun brachen wir beide in ein Ges 
fiat: uud „da und felbft. fürchterlich gesing Flang 
— "Bisirifen ſchnell. die Pferde herum und- tabs‘, 
ten fort." Der Korporal befchloß deu: Zug. - -: 

- „Bonn ihr keine furchtſamen Efel wär’t,“! 
rief er den Vorderleuten zu, „wollt ich dich 
ſchon behalsbrechen.“ 
| ss ritt nun in Frieden meined Dent. en 
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„Uber, fhauen Sie nur,” jagte Jeremis, 
„wenn ſie nun wieder gefommen wären — 
denn der Frevel thut nicht gut, haltens zu Gna⸗ 
den 44 
nm dal wohl vet, Alter! 6 war ein Remo Ä 
miſtenſtreich — Man tft oft vorlaut und muths 
willig, wo man, um feined Lebens willen, bes 
dadıtfam und vorfichtig gehn felltez dieß iſt eine 
Schwäche, die tief in dem menſchlichen dezen 
liegt.“ | | 


— 


, 





Vierten Kapitel. 
Hochmuth und Dienftfertigkeit.. 


Sa fam am Abend des andern Tages mit Er; 
trapoft *) in die freie Reichoſtadt A. Hier konnte 
ich in völliger Rute meinen Plan für die Züs - 
kunft entwerfen, ron den Etrapazen der Flucht 
ausruhen und dann meinem Vater nachmwandern; 
"denn die Stadt war mit meinem Fürſten in ernft- 
hafte Streitigkeiten verwidelt, die mir den 
KSchug: des Magifiratd gewannen, und lag zu 
dem zwanzig beutjche Meilen‘ von meinem Vater⸗ 
lande entfernt. 

3% bezog im entlegenſten Theil d der Vordt 





. 9 Denn "anfre Dierde bedurften der Rube, und brachten {es 
remiſen erſt am Dritten Tage iu mir, der EVD ur . 
a) —XX ab Eroit and Balapp., a on. * N Nm 


— ſdmul. Werte XI. —2 
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ein Quartier, nannte. mid Felshof und ſchrieb 
unter Umſchlag an Jeremifens Bruder, den die⸗ 
fer nie anders la: „mein Bruder der Leibſattel⸗ 
kuecht“ nannte, wenn er beffelben in ben öftern 
Erzählungen "feines höchſt merfwürbigen Lebens, 
mit dem 'ich jedoch meine Leſer nicht heimſuchen 
will, ob es gleich ein paar Bogen füllen künnte, 
Erwähnung that, an Walton; meldete ihm dem 
ODrt meines Aufenthaltö, meinen Pan, nad 
Pommern zu. reifen und bat ihn, mid zu. bes 
nadrichtigen, ob der Prozep..gegen mid) fortgebe, 
und was .etwa für ober wider bie Sache geſche⸗ 
hen ſey. 

Meine Laune war jezt die trübfeligſte, die es 
geben kann. Ich war dem Untergange entflohn, 
ſtand aber hülflos und: verlaſſen am Ufer. des 
Meeres, in welchem. die Trümmer meiner Güter 
‚umbertriebem, 

„Wie unglücklich,“ rief ich au, „ ift dod 
der Menſch; drückt ihn eignes Unglück nicht zu 
Boden, fo. macht ihn. fremder: Kummer blaß; 
gebt: ihm diefer vorüber, fo. verbittern ihm: Feine 
‚ Sorgen, dad Leben, und fo trägt: jeder von ml 
fein, größeres. oder: kleineres Bündel von Roth 
‚zum. Grabe;; fo- glimmen wir empor zu. ber Fels 
ſenhurg des Glücks und nehmen erft. hoch zwis 
ſchen Klippen: ihre: Unerreichbarkeit wahr — im⸗ 
mer erſt dann wahr, wenn. unfre Kräfte: erſchöpft 
And, wenn wir: weder vor⸗ noch vütfwärtd kon⸗ 
ven und und nichts, mehr: beichsftigt „ ala der 
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Gram, an fo manchem Blümchen im Thale, fo 
. manchem Labequell unbenutt vorüber gegangen. 
zu ˖ ſeyn.“ 

Mit umlaufender Poſt empfieng ich Waldons 
Antwort, der mir meldete: daß er mit genauer 
Noth der Kaſſation entgangen ſeyn würde, wenn 
ihn nicht die Obrigkeit in U. mit einem Gchreis 
ben an den Fürften verfehn hätte, in dem fie 
der Feigheit des Wirths die alleinige Urfache mei- 
. x ner abermaligen Befreiung beimift. In den Ges 
ſchaͤften berrihe, wie in meiner Sache, eben 

eine Windftitfe, denn Julchens Stelle fey vor 
wenigen Tagen‘ beſetzt worden; das Volk trüge 
ſich durchgehend mit der Sage: daß ih in Die 
Hodfteiner Grenzhaide verbannt fey, wo mid 
Preß und dad wüthende Heer allnachtlich herum⸗ 
hetze; die Prinzeſſin babe er. feit feiner Rückkehr 
sicht wieder geſehn, aber man fage für gewiß, 
"Daß eine Verbindung mit dem Prinzen von * im 
Werke ſey — Er wäre mir die gerechteften Vor⸗ 
> würfe über meine Blindheit auf der Flucht ſchul⸗ 
"dig, melde, daß er nur wenige Minuten’ nad) 
mir in jene Bauerbütte gefommen, vom einigen 
Huſaren begleitet, die er von ber Grenze mits 
" genommen babe, daß ich: im Betretungsfalle ver: 
loren gewefen fey; daß jeine Schweiter noch an 
der Folge jener Ueberraſchung und dem: Schrede, 
. der: fie: begleitete, leide, und: warnte- mich ſchlüß⸗ 
lich, trotz dem Graſe, dad: die Sache: zun bewochr 
Bis fheine, auf meiner: Hut: zur bleiben | 


— 
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Der Gedanke, die Ruhe der guten Emilie 
geſtört und ſie vielleicht auf immer verloren zu 
haben, wachte mit tauſend ſchmerzlichen Vorwür⸗ 
‚fen in mir auf. Ad! wie gern ertragen wir alle 
Kraͤnkungen, Verfolgungen und Unglud. jeder 
‚Urt, wenn und nur der Arm der Liebe offen 
‚ bleidt. | 
An dad Haus meines Wirths ſtieß ein kleiner 
dazu gehöriger Garten, in den meine Fenſter 
ſahen und welchen ein Luſthäuschen begrenzte, 
- das mir bewohnt ſchien. Ich hörte von dem Wir⸗ 
‚the, daß er ed einem armen Poeten überlaflen | 
.babe,: der ihm dafür die. Küchenzettel und feine 
„Briefe ſchreibe, auch feinen Kleinen Sohn in ber 

„Geſchichte unterrichte. 

Dieſen Mann bedeckte ein grauer abgeſchab⸗ 
ter Ueberrock! er verſah am Gaſttiſche des Wirths 
‚Stelle, ſprach da ſehr wenig und dieß wenige 
‚zur mit mir, Sein dienſtbares Benehmen und 
. feine ärmliche Kleidung hatten mid biöher von 
ihm entfernt, denn auch id) befaß einen ziemli⸗ 
hen Theil jenes Dinfeld, jenen Geift des Hochs 
„muths, den und die Rolle einflößt, die wir auf 
„der Welt fpielen — Un) welcher Eterblihe iſt 
von dieſer Erbſünde frei? So iſt der Miniſter 
ſtolz auf feine Ränke und auf Fürſtengunſt, der. 
General auf den Federhut, der Präfldent. auf 
den Lehuſtuhl, der Pralat auf feine Köche, der: 
‚Hauptmann auf feine Dienſtjahre; der Reiche fit 
ed auf jein Gewicht, der Arme auf.die Bürde, 


wi 


.- 


welche das Schickſal ihm aufwarf, der Dichter 
gewöhnlich auf feine fhwächlten Produkte, das 
Mädchen auf feine Larve, auf feinen Bufen, anf 
alle, was es verliebliht; ter Faähndrich ift es 
auf fein Degenband, der Zitularrath auf fein 
Nichts, der Philefoph auf feine Träume, bie 
Buhlerin auf ihre Umgebung, der Bürgermeiftgr 
auf die Honnenrd der Stadtfoldaten und diefe 
auf die Rathslivrey. Der Kaufmann ift ed anf 
feinen erbärmlihen Mammon, der Dorfpfarrer 
auf feine Kirche, der Lakai auf die Schubbürſten, 
der Rathsherr auf fein Sedem; der Handwerker 
iſt es anf feinen Leiften, ter Trompeter auf 
feinen Athem, der Taugenichtd auf feine Genies 


ſtreiche, der Edelmann auf tolle Vorurtheile; 


die alte Jungfer ift es auf ihre ehemaligen Ans 
beter, der: Hahnreih auf die Scwäger, der 
Echwärmer auf fein Ideal, der Bube auf feine 
Schandthaten ıc. 

Ich war ed anf meine Abentheuer, war ed 


"auf meine großen Talente — denn ich hielt mic) 


für ein Genie — war. ed anf meine Geburt. 
Vergebens hatte fih Vater Jakob bemüht, 
mich von der adelihen Schooßſünde zu entwöhs 
nen; meine. Stammtafel ift eine der glanzendften 
und jeder Edelmann, aber auch nur Diefer allein, 
wird die Süßigfeit, ach ! die wohlthuende, ſchmei⸗ 


‚helnde Empfindung fennen, die fich bei jedem 
Blick auf dieſe Pergamentrolle des Het ie: 
niãdiꝗt; qur aus Seinmilleratien antweriete N 
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daher einem jeden, den mir der Zufell an geiſti⸗ 
‘gem: oder bürgerlihem Gewichte unterorbnete; 
Mitleid zog mich zu deni Poeten, ich machte mir 

die Frende, ihm durch die dritte Hand mit Klei⸗ 

"dern, Wäſche und Geld zu verforgen, und ent⸗ 
(bloß mich, ſeine nähere Velanntſchaft zu ma⸗ 
“den. 

Do jede Wohlthat, die des Geheimniſſes ver⸗ 

luſtig geht, ſchon den beſſern Theil ihres Werths 
verliert, Hatte mir Vater Jakob gelehrt, aber 
niemand glaubt, wie ſchwer ed mir ward, den 
‚armen Bewohner des Gartenhäuschens in der 
Ungewißheit zu laſſen. Wie ſchwach wir doch 
: find — Immer in einem unermüdeten Beſtreben, 
unſre Fehler zu bemänteln und unfre kleinen 
Tugenden ind hochſtmoͤglichſte Licht zu ftellen. 
Unerkannt, im Stillen wie Gott, willft du ihm 
wohlthun, hatte ic; ‚befchloffen, und wählte su 
"Ausführung diefed Plans den Küper, der mir 
- aufwartete und der der ſchwatzhafteſte Shäder 
in der ganzen Reichsſtadt A. war. 

Sch trat: in die Wohnung des Elendo — 
"Mein Herr!“ rief der Dichter, fpraitg voͤn ſei⸗ 

nem hölzernen Schemel auf und faßte mit Wars 
me meine Hand — „Meit- Herr!. Sie Haben ein 
heilloſes Daſeyn gefriftet.” — „Daß. ic. nicht 
- wüßte 1.“ erwiederte ich mit: einer Stimme. und 
einer Miene, Die ihn, feinen: Augenblid länger 
in ter Ungewißheit laſſen konnte — Er machte 
6 fertig, mir. zu banken und ich fihlte: fext,, 
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wie klein ich vor ihm ſtand — Unfer Geſpraͤch 
gewann bald einen vertraulichen Ton; die Ver⸗ 
pflichtung, die er mir zu haben glaubte, öffnete _ 
fein Derz, und ich ſchwatzte ſo viel von Unter⸗ 
"ftügung, thätiger Hülfe und baldiger Veraände⸗ 
sing feines Schickſals, daß er mich fir das ine 
cognito eines Prinzen von Geblüt halten mußte. 
Dienftfertigfeit ift überhaupt — tim Borbels 
gehen fey es gefagt — eine ganz eigene Muffe 
meines Herzens, die mich nicht felten in sms 
;hberfehbare Verdrüßlichk eiten geftürzt Hat. Ich 
babe aus lauter‘ allzeit bereiter Dienfifertigfeit 
Wechſel verbürgt und, was das Schlimmfte von 
der Sache war, bezahlen müffen — Bufenfreuns 
den Die Proteftion der Großen verbeißen, mit 
Denen ih nur in der allerentfernteften Bekannt⸗ 
ſchaft ftand — habe Bücher, Noten, Seltenhei⸗ 
‘ten, die ich kaum einfach beſaß, zu einem Tage 
an zehn Orte verfprochen, und in. der Wärme 
der Theilnahme Dinge zugefagt, die ganz außer 
meinem. Wirkungsfreiß lagen; babe als Goldat 
für andre ungebeten Dienfte geleitet, und bin - 
dafür mit reichlichenn Wiſchern, Händeln und Fäns 
kereien belohnt: worden. Bogen. fünnte: ich mit 
ben Sottifen: anfüllen, gi denen mid mein- ar⸗ 
‚ser williger. Eifer verleitet. 
.Dienſtfertigkeit! Gefälligkeit!. Tiebliche Finder 
Dei Wohionllens und. der Freundfchaft, Bande 
- der Geſellſchaft, — auch euch hat der Taek ps 
Mæcut un verfällt, und Fiurken. wor: SW 


4 
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linge — ja der ganze Daufe trägt euch jezt nur 
in den Mienen und — auf der Junge. Ic 
(und gewiß Taufende neben mir) haben dad mit 
‚Schreden wahrgenommen; in einer Sache, zum 
Beispiel, die der Miniſter, den id) deßhalb ans 
gieng, is fünf Diinuten hatte ind Reine brins 
ges: fönnen, bei der Niemand gewann ald ich 
und fein Menfh verlor — Aber dad war. vers 
gebend. — Sprich wie Cicero, habe TAB Recht, 
babe ‚die Tugend, babe alle Vortheile (Protefs _ 
sion, Geld und Maitreffen rechne ih ab). ayf . 
deiner Seite — Umſonſt. Au den bleiernen Was 
gen ded Schiendriaus wirft du geſchmiedet; fo 
giengs auch mir — Anderihalb Jahr, einige Duns 
derte, manche Nacht und meine beften Freunde _ 
bab’ ih d'ran gefekt — Endlich! endlich fam ter 
längft erwünfchte Tag, an dem mir befannt ges 
maht ward, daß die Sache verlegt worden ſey 


und ich Diefelbe des forderſamſten von neuem. in 


Anregung zu bringen babe, 

Und Lad traurisfte von allem dem find "tie 
unfeligen Affeu — Ja, meine ‚Lefer. — die uns 
feligen Affen, durch deren: Dante allein man zu 
dem: großen ‚Kapitals Affen gelangen fan — 


‚Dat der Fürſt diefe oder jene Schwäche — und 


fie follen deren auch wohl haben, fo findet Du 
‚in allen, die ihn zunaͤchſt umgeben, feine getreue | 
Kopie; und fo berab: herab vom Prafientenfefs 


ſel biß zu der Aermlichkeit des Kopiſtenſchemels, 
.Caßelbe. Konterfei — feine Tugenden — Ei, die 
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laſſen fie ihm wohl — damit lenchtet ihnen ja 
der große Weltfürrft felbft vergebens vor, 


Ed 





Sechsſtes Capitel. 
Des armen Dihters Lebenslauf 


Lo wald hieß der arme Dichter. Gibt ‘es num, 
wie ich nicht willen fantı, in dem heiligen römi- 
ſchem Reihe einen Dichter diefed Namens, fo ers 
füre ich biemit auf das feierlichfte zum Voraus, 
daß ich ihn nicht fenne und daß er der Gegens 
wärfige nicht ift. Seitdem dad Mißtrauen — das 
leidige haͤßliche Mißtrauen in allen menſchlichen 
Verhaͤltniſſen den Ton angiebt und zum notbs 
weridigen Uebel geworden ift; feitdem ſich Kafpar 
und Pollurx in diefer und jener Etelle gemeint 
glauben — und ſeitdem man fi zugleich bier 
und da erlaubt bat, feine Feinde und jeden, ber 
unfers Glaubens nicht iſt, ungereizt öffentlich zu 
verunglimpfen und zu befchimpfen, oder gar na= 
mentlich aufzuftellen und mit dem Unrath eines 
Warzen Herzens zu bewerfen, feitdem, fage ich, 
find derlei Schutzreden unentbehrlich geworden. 
Ich, fir mein Theil, finde es anter der 
Würde eines Redlichen, Schwächen und Mängel 
einzelner Individuen, die in unſerm Kreiſe weben 
und (eben, auszuheben, aufzuſtellen, fie zu bes 
u. bämijchen und Tächerlich zu machen; nur Vie Bobs 
deit, Arglift nur, nur dad. Lafter müne. Ah d 
Eohitinas ſamtl. Werke, KU. 3 
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dieſem Spiegel ſehen; Mängel und Schwachheiten 


ſind ja das traurige Erbtheil der Menſchheit, laßt 


es uns doch mit dem Mantel der Liebe bedecken; 
laßt und den Splitter vergeſſen, um des Baltens 


willen, und nit den Schwachen unferm Muth⸗ 


willen, unferer. Laune zum Opfer dienen; ein 
- traurige Reben lieber hell machen ald verbittern, 
denn das ift ja eine Arbeit für die Teufel. - 


Lowald .ward mir bald unentbehrlih — Aehn⸗ 


liche Lagen verbinden wie gleiche Grundſätze und 
wir waren ja beide nicht glücklich. Ein Frag 


‚ment feined Lebens wird bier nicht am unrechten 


Orte ſtehn. 


„Mein Vater,“ erzählte mir Lowald, „, fand | 


in einem anſehnlichen Poften und konnte und 
nad) Maßgabe feines Einfommensd die vortrefk 


lichfte Erziehung geben — Aber er wollte ein’ 


Haus mahen und feine Kinder waren ibm nur 
im Wege. Die Blattern nahmen fie hinweg und 
ih hatte nun das Unglüd, fein Liebling zu wer. 


er 


den. Raid), pfiffig, zu allem aufgelegt, gewann . 


icch feine Gunft. Die Geſchwindigkeit, mit der ich 

alles auffaßte, begriff und gadz im Stillen eben 
fo fchnell wieder vergaß, täufchte ihn, er hielt 
mich fir ein großes Licht und wünſchte es vor 
der Welt leuchten zu ſehn. Der Poften, in dem 
er ftand, der Einfluß, den er hatte, und feine 
- Gaftfreiheit zogen einen Haufen von Schmeich⸗ 
lern in unſer Haus. Sobald ich hörte, daß wir 
Gaͤſte haben würden, warf ich Peitihe vod Teow⸗ 
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el: von mirund- wußte dann beim Nachtiſch meis 
nen Baker wit dieſer oder jener Ode, mit der 
: Stelle eines längit verweiten Weiſen, oder mit 
irgend einem gludlihen, verber wohl durchdachten 
Einfall zu überrafher. ‚Eine Todesſtille herrſchte 
wenn ich mich ‚hören ließ; - mein Dater.:felbft ge: 
bot Ruhe and ſah laufchend von einem zu dem 
andern. — Jeder nidte ihm mit einer beifälligen 
Miene zu, oder riß die Augen weit auf, um 
ibm ſeine Bewunderung deutlicher zu verdolls 
metfchen; mein betrogener Vater rief dann ge- 
wöhnlih nach Champagner und. fobald ih den 
Mund ſchloß erhob fich ein lautes Veifalldgefchrei, 
faſt jeder wifchte fih den Mund auf meiner ' 
Wange und wollte vor Aerger plaben, diefen 
boffaungsvollen Knaben nicht Sohn nennen zu 
konnen; einige rechtliche Männer zuckten Dagegen 
nach: jedem ſolchem Auftritte die Achſeln und ant⸗ 
mworteten meinem Vater, als er. einſt um ihre 
Meinung bat, in einer fremden Sprache, die 
“ihm die Stirne in Falten zog — nie habe ich ſie 
nachher wieder an unferer Tafel geſehn.“ 


„Einſt befahl mir mein Vater mit Bliden, 


welche die Freude belebte „mich zu entfernen und 
:: ich floh aus dem, Zimmer ‚ipm an der Thüre zu 
: borden. Das Beifallsgeſchrei erhob fi) von 

neuem, jeder wünfchte ihm Glück und: tranf auf 
ein langes Leben, um noch Zeuge von der gläns 
senden Rolle zu werden, Die, ich eintt wars 
wiirde: 


ia 


er 


3 304 hub mein Vater au unb..:fa freude / 
trunken umber — „der Teufelsjunge iſt voll Ta⸗ 
lente, er wird'in alle Fächer paſſen; was meinen 
Sie, Herr Hofprediger?“ 

„Ha!“ rief dieſer und zog ſchiel die Hank 
son dem Kniee feiner ſchoͤnen Nachbarin, um.nach 
dem Elaſenzu greifen, „dee: würde ‚der Sicht 
ein Licht auffteden ” — 

„In's Comtoir mit ihm,“ ſchrie ein alter 
Rommerzienrath drein und fchlürfte eine Aufter aue, 
„da kann er ſeinen Schlag machen.“ 

„Wiſche Waſche!“ brüllte ein benebelter Me⸗ 
jor, den der volle Buſen der Frau Hofpredigerin 
wärmer als meine. hoffnungsvolle Wenigfeit ins 

tereſſiren mochte — „Uns müflen Sie ihn geben; 
der jagt, Gott tödte mich, die Moskowiter wies 
der nach Afrika“ — Und fo erfcholl. meinutod 
sund- um die Tafel. War th gleich einer der 
umotffendften, :.verborbeuften und fittenlofeften 

. Knaben meined Alters, fo. glaubte. ich doch feft, 
daß mir alle jene Lobſprüche gebührten und ich 
ein ſeltenes Wunderkind ſey, mit dem man nicht 
zärtlich, nicht liebreich genug verfahren Fönnen 

am feine der Eoffbaven - Anlagen zu erftisfen-j:bie 
man mir angedichtet hatte; anderd aber dachte 
der größere. Tpeil unferer Verwandten. Die Bar 
milie war groß und vermifcht; Reichthum und 
Armuth, Genie und Blödſinn, Rang und Titels 
Iofigfeit erzeugten in ihr die feltenften Kontrafte 

amd eine Menge von traurigen Mitverkäntck, 


Te — " - 
Ve Bug ups —— ⏑ 


— 29 — 
ſen. Wehe der Ruhe einer Familie, die aus fa 
ungleichen Gliedern beſteht; da fchämt ſich ges 
wöhnlicdy der: Vornehme des Geringen, drückt der 
Reiche den Armen; ftären Machtſprüche die Frei— 
beit: der Rangs und Mittellofen; nur in Rück— 
fit auf mich‘ bot:man fi), wenn meines Vaters 
Beine ausgiengen, gemeinfchıftlid die Dande und 
ließ nichts unverfucht, mich aus feiner Gunſt zu 
bringen. Weit entfernt, dieſen Zweck zu errei 


’ gen;. bean Baterliebe ift fo leicht nicht zuever⸗ 


tilgeni, kraͤnkte mau meine Hauptleidenſchaft, Des 
Ehrgeiz, und warf zugleich den erften Saamen 
des Menfchenhaffes und der Menfchenfurcht im 
mein Herz, das volle Maaß der Verachtung, die 
ſich jezt-über mich ausgoß, rief ein neues kaſter, 
die Heimtücke in mir auf.“ 

„Mein Vater, dem dieſe Behandlung ins 
Hetz geiff, entſchloß ſich, mid auf eine Schule 
{m ber. Gegend zu verſetzen, die in großem Rufe 
ſtand und ich reiſte dahin ab.“ 

-1: ,,%uc) dort behauptete der Schlendrian noch 
fein eiſernes erbärmliches Recht; auch über ihr 
ſchwebte der traurige Genius der Knechtſchaft; der 
Pedbanterie und des Schmutzes. Wie glücklich wa⸗ 
ren wir Doch, wenn alle die wohlthaͤtigen Ends 
würfe und Etiftungen guter umd großer Men— 
fen über den Wechfel der Dinge erhaben blie— 
ben, der Grift des Stiffera mit ihnen fortdau⸗ 
erte, über die folgenden Iheilnehmer- und-Yu 
feber ſich ergöße; nicht willkührlichee no 
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nicht. Laune, Konnektion und niedrige Leidenſchaft 
nur immer zu bald den vortrefflichſten Plan ver⸗ 
kehrten. Da man bier gratis zum Weiſen wer⸗ 
den konnte, fo wimmelte die Schulevon rehen, 
groͤßtentheils nichtsnützigen Jungen, die in eing 
enges Loch gekerkert, den willkührlichen Mißhande) 
lungen der ausgelaſſenen Buben aus den höhern 
Klaffen unterworfen waren; an ihrer Spitze ſtau⸗ 
den Dranner , mit Schulftaub bededt, abgeftumpft.! 
für:alle Gebrechen des Inſtituts, die ımten Nabe 
rungöforgen : gran. und Durch Die Bosheit ‚ihretit 
Schüler hart worden waren; die fühlbaren , die’) 
bellerfehenden, die Menſchenfreunde unter ihnen 
waren zu fhwah, dei berridhenden. Tom nmzus 
ftimmen und bald war aud in die ſe— en ber gute 
Wille ſchlaff. “ SE Tal 


vi . 
iy Die Schüler aberſezten den Cicero, den Por. 
va3..den Palaphätus, aber in ein Deutſch, daß,; 
nur ihr TIhorwärter verftand; erzählten ‚die Ges 
ſchichte aller Zeiten an den Fingern her, krochen 
aber ſcheu zu Winkel, wenn ein fremder Menſch 
eintrat — Bon edlen Grundfügen, von ſchoͤnen 
Gefühlen wußten fie nichts; die. Religion marde 
nach dem alten Schlendrian verarbeitet -— Wollen , 
Sie ſtolz thun, fo erzählten fie ihnen, wie viel 
Knoten ſie gefeult, wie viel Tuſch fie an New: 
Stutzen ) Lerschen hatten, und wiefen dann auf? 
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allen Theilen des Korpers edle Wunden vor, die 
ihnen ein Primaner ſchlug.“ 

„Glomm noch ein Funken von Ehre, von 
Güte, von Werth in meinem Innern, ſo mußte 
er unter dem erſten Anhauch dieſer bösartigen 
Verfaſſung erſtickt werden. Kornel, Eutrop, Ras 
ſenſtüber und Ohrfeigen wurden bald meine un⸗ 
zertrennlichen Gefährten; der Gemeingeiſt gieng 
wie der elektriſche Strom in mich über und keine 
Kabale wurde geſchmiedet, keine Thorheit began⸗ 
gen, Sein Eſelskopf an die Thüure der Schul⸗ 
herren gemalt, woran ich nicht thätig mitgewirkt 
hätte. Ganzlich unwiſſend fonnte man bort nicht 
bleiben; die. ftrenge Auffiht, die Wonotonie, die 
Dad Ganze erfüllte, zog den Geift unwilllührlich 
zu den Wiſſenſchaften bin; auch auf mich erſtreckte 
fih dieſe Nothwendigfeit und ich ward durch 
Hülfe meines Gedächtniſſes bald einer der ſtärk⸗ 
ſten meiner Klaſſe. Bon Jugend auf neigte ſich 
mein Talent nah der Dichtkunſt und die 
Veranlaſſung in meines Vaters Haufe, wo id) 
wöchentlich eine Dde zu deflamiren gewöhat war, 
kultivirte es. Fluch und Unheil find das einzige, 
was mir diefe Gabe gebracht hat.“ 

„Verſe waren allen meinen Schulperrn ein: 
Greuel und fo unrecht mochten fle denn doch nicht 
baben; die zukünftigen Dichter find nicht. felten. 
die wildeften außfchweifendften Knaben; fie wer⸗ 
den von einer rafchen, reizbaren, feurigen Eins 
bidungsfraff bewegt und. weldye Abentheuex rs. 
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tet. diefe in dem Kopfe d:3 werdenden Jünglings 
aus, fünnten wir fie doch, -wie man: der füäs 
terhin erwachenden Kräfte des Geiſtes, bi zu 
reifern Jahren fihlummern laffen! Aber ba- tritt 
fie vor und mit der Rofenwange, oft im frühes" 
ſten Morgenroth des Lebens, die Verführerin, 
führt und täuſcht, ſchmeichelt und verleitet — 
nicht ſelten ins Elend. Sorgfältig ſollte man alle 
Knaben für Leſung der Dichter hüten, denn dieſe 
entflammen ihre Phantaſie zu idealifhen Träumen 
und Schwärmerei,” 

„Ich war fleißig — ich las, ich ſchrieb, ich 
arbeitete, doch leider nie das, was ich leſen, 
ſchreiben und arbeiten ſollte; ich nahm es mit 
allem auf und vollendete nichts; legte das Unent⸗ 
behrliche bei Seite und machte mir unreife Aus⸗ 
züge aus den abſtrakteſten Wiſſenſchaflen — die. 
erfte Dunkelheit, die mir aufitieß, endigte biefe 
Arbeit. und ich fieng eine zweite, dritte, eben fo: 
zwedlofe an. Meine Flüchtigfeit erlaubte mir 
nie, gründlich zu prüfen, ich ‚glih dem Schmets 
terling, der von einer Blume zu der andern 
fliegt und nirgends findet, wad er ſucht. Endlich 
"war ber fürdterlihe fechsjährige Kurs durchlau⸗ 
fen und ich kehrte in meine Heimath zurüd, Mein 
Geſicht war blaß und gelb; die Unreinlichfeit 
batte meine Haut verdorben und befleckt wie ſie, 
war mein Herz — Sch glanitte Blei in den Adern. 
zu tragen, und fo oft ic anhaltend fand, faß, - 

aceng, oder dachte, überſiel wid, ein Leid Ate 
J = / 


tern, das fih von den Schultern in die Arme, 
Schenkel und Füße herabzog, immer heftiger und 
von ftarfem Herzklopfen begleitet -wart. Der 
Zirfel in meines Vaters Daufe war wieder fo 
glänzend ald zuvor, aber idy floh Die Geſellſchaft 
wie den Tod, ed war mir fürchterlich, unter die 
"Menfhen zu treten und oft ftand ich mit einer 
Angft, zu der ich vergebens den Grund fuchte, 
mit einer Angſt, die mich peinigte- und verzehrte 
vor der Thüre des Zimmers‘, faßte endlich) hel⸗ 
denmüthig die Klinfe — und fie glühte in meis 
nee Hand, die ich fehnell wieder zurüdzog. Wenn 
" ich denn endlich eintrat, fhoß mir das Blut ins 
Gefiht und meine Eingeweide bebten — ih wollte 
ſprechen, wellte antworten — Gebrochne, wids 
rige, unverfländige Töne ftolperten uber meine 
Zunge und die Bruſt 309 ſich frampfartig zufams - 
men. Diefe Seelenangft begleitete mich überall, 
nur im Zirkel alter Belannten und folder Pers. 
ſonen, mit denen ich in einem vertraulichen Ders 
hältniffe fand, fonnte ich natürlich fühlen, dens 
fen und handeln. Was fol werden? frug ich 
mich nach jedem folchen Auftritte, dem eine Fie⸗ 
berhige folgte, und verfanf in dumpfe Muthloſig⸗ 
feit. Mein Vater hatte mich beobachtet‘, hatte: 
die große Veränderung aller meiner Grundtriebe - 
. wahrgenommen, diefen Verluft aller Schuellfraft 
und alles. Mutbs; der Arzt befuchte mich auf feln-: 
Geheiß; ich machte ihm eine Meine -- Eryaklung, 
‚meined Zuftandes, er zuckte die Adel, -eniüetie 
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Se maden "und munterten mid auf,\ einige 
Berichte herauszugeben. Ach wagte es und bes 
Steng wie bei dem erften Verſuche die Thorheit, 
zen meinen Namen verzufepen. Privatbriefe 
Dam Kennern und Laien gaben meiner Arbeit. 
Beifall, nur eine öffentliche Rezenſſon verfpottete 
“am ich .mit hämifcher Bosheit; Drudfehler wurden 
Fir Donatfchniger erklärt, Stellen aus ihrem 
ST onterte gebeben,. jede Schwäche gebrandmartt,. 
nd dad. Gute behutfam - mit dem tiefften Still⸗ 
<hmweiges, übergangen. Ich lad und zitterte. Zwei⸗ 
Sayof war mein, Name. beihimpft worden. Spott 
AA ud Echande war die Frucht emfiger Mühe und. 
zneine Lieblingsbefhäftigung mir für immer vers 
Leidet. Diefe vielfahe Demütbigung griff mix. 
Xp:-die Seele und zog mid von tem Wege ber 
Wiederdherſteliung zurück. Bol von meinem Kum⸗ 
mer gieng ich an einem ſchönen Frühlingsabend 
auf meines Vaters Weinberg — Ich konnte ohne: 
Sroße Mühe die Bergtreppe hinaufſteigen und 
Gab die Gegend umher im Abendflor zu meinen: 
Fügen liegend — Sie war fo fhön, die Luft fo 
wein und vol Wohlgerühe — im Sterben lag 
fie, dacht” ich und bob meine Hände gen Himmel 
— [ag im Sterben und blüht wieder auf — Das 
ift. dein Wert, Alster! Möchte auch mein eng. 
wiederkehren! Etille Begeifterung erhob ‚meine 
Gele, ich fühlte die Nähe Gottes, fühlte dem 
ganzen Werth meines Daſeyns, vergan ale 
Rröntangen, und längft exitpebeng ‚Tprudengetunle, 
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wurden in meiner Bruſt wieder rege; mit ihnen be⸗ 
reichert kam ich zurück und: fand — fand meinen: 
Vater im Lehnſtuhle, bleich, zitternd, halb todt 
und einen Brief neben ihm an der Erde Ein 
Schuldner, der die Reſte ‚feines: Vermögens in 
Bänden: hatte, war davon gegangen, er ſah fie 
hiedurch an den: ZVettelftab gebracht und hatte: 
eben kalkulirt, daß er reine ſechszehntauſend Tha⸗ 
ler ſchuldig ſey. Zwar hatte er einen vermögene‘ 
den Bruder, der aber der verrufenſte Geizhals: 
war und unfer Haus aus dieſer Rüͤckſicht todth 
lich haßte. Bet diefeni Zuflucht zu ſuchen, flel- 
und felbft in dem: nun eintretenden höchften- 
Elende niht ein. Aber er batte eine Tochter, 
Die ein gutes frommes Mädchen war, Lange! 
fehon hatte ic Mittel gefunden, "den Falkenblick 
ded Vaters zu täufchen, durch die Wunder, die 
die Liebe thut und war erhört. Zu’ Malchen eilte‘ 
ich jezt, entwarf ihr im wenigen Worten daß 
Bild unferer Lage, und daß wir fihleunig fliehen 
müßten, um den Wechfelfchulden - auszuweichen, 
gelobte ihr Treu und ſagte ihr das Lebewohle 
sie Sie drang mir ihr Spargeld und einige In⸗ 
welen auf, fiel‘ mir weirend in die Arme. O 
um den Genuß diefer Ecene hatte ich alle Werfe 
der Philofophen, die gereimten wie Die ungereime 
ten willig dahin gegeben. Was helfen fie uns ® 
was dem großen Hanfen? Trotz aller Sittlichkeit 
und Gluͤckſeligkeitsregeln, mordet, ſtiehlt, ver⸗ 
Idumbet, haßt der Menſch nach wie ner und pts 


⸗ 
i 


reißt uoch immer die heiligſten Bande und Mein; 


lichen Leidenfchaften zu opfern — Und wartn 
denn alle dieſe Lehrer, diefe Weifen , diefe ſchein⸗ 
“bar aus edlerm Stoff gemebten Menfchen,, waren 
fie denwiftets die Sittlihern? die Glücklichern? 
ie mochte ed in dem Herzen von manchem dies 
fer Weltwunder, das und dur den Zauber feis 
‚nee Werke gewann und hinriß, wie in feinem 


Innern, wie in dem-ftillen Zirkel feiner Haus⸗ 


tugenden ausfehn — Halbgöttern glei, ſchauen 


ſie anf und herab — Ob wir ald auf -folche zu 


ihnen ‚nufjeben' müffen ? Sch Tetder, nein! Es 
hat: wohl mänchen gegeben, der Dad! Gegenteil 
von dem himmliſchen deal war, :Ta& er: uns 

sufftellte, der mit dem Federfiel auch die Vor⸗ 
crefftichkeit hinwarf, die ibm fröhnen mußte; die 
Tugenden anpries und dem Lafter nachſchlich, 
Aoeenſchenliebe predigte und Menſchen kraͤnkte, 
Das Glůck der Unſchuld fang und: ſchuldloſe Mäd⸗ 
chen betrog; manchen, der hinter der Aegide 
ſeines geltenden Gewichts oft einen redlichen Mann 


ben er nie ſah, deſſen Werth oder Unmerth ihm 


nie befannt ward, Öffentlich befhimpfte, ihn zum 
Ziel einer boshaften Laune aufitellte, um fi an 
eier Indigeition, an: Einem häuslichen Verdruße 
zu rächen, den guten Ramen eines Unbeſcholte⸗ 
nen ſeinem Witz zum Opfer brachte, oder weil 


er. den Stand haßte, das Individuum mißbandelte u 
em Hic niger est! 


Moch ein Jabr lang. war ia ut EN; 
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meinen armen Vater durch meinen Fleiß und 


Malchens Edelmuth tu einem Winkel des Ai» 


lands ein Leben zu friſten, das ſich nun zu ei⸗ 


nem traurigen Ende neigte. Er ſegnete mich und 


farb — Hat mir fein Segen feine Häufer ger. 
. baut, fo ift er mir. doch ein theures heiliges Wer: 


: wmädtnig und. der Troft in meiner Dürftigfeit “ 


Lomar kehrte nun im feine Vaterſtadt zur, 
um bei den Berwandten und Tifhfreunden feines 


: Waterd Hülfe zu fuchen. Bei diefen wollt er 
-Hülfe fuchen ? Dababa! Ja, lahen muß id, 


„meine Leſer! denn "ei Verwandten Hülfe ſuchen 
‚wollen, ift gar,ein origineller. Einfall — fie fin 
den, gehö t unter die Wunder. 
Genug, Lomar reiſte nach Haufe. Aber der 
Haß ft ein Dämon, der, wo er bingieht, ‚ger 
‚ wöhnlid. für immer haushalt. .. 
„Was will denn er?“ frug bes aonmierme⸗ 


raths Bedienter, und kam mit dem Auftrage ſei⸗ 


. ner Herrſch aft zurück: Herrn Lomarn die Treppe 


hinabzuwerfen. Das iſt ein Kauſmann, ſprach 


Lomar und verzieh ihm — der Herr Hofprediger 


— 


wird ganz andere Saiten aufziehn — „Seine 
- Hochwürden,“ ſprachen der Herr Fammlus, 


„laſſen Ihnen Gottes Gnade und” Gegen wün⸗ 
ſchen — Sie ſind eben mit der Mittwochs :Pres 
digt befchäftigt, haben mir aber dies kleine Via⸗ 
tifum zugeftellt, das ich. Denenfelben einhändigen 
fol. Gehen Sie mit Gott!“ - 

Om ſprach Lomar zu Ih ſelbgt — Vider· 
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Bar iſt's immer, feinen Pathen an der Thüre 
abweifen zu laſſen; freilih bat der Mann feine 
Geſchafte — und er war im Begriff die beiden 
- Doppellouisd’or zu entblößen — Dad Papier 
wollte fein Ende nehmen — Eundlich, v Himmel! 
und o Hölle! rollten zwei Achtgroſchenſtücklein in 
Lomars zitternde Hände. Der Major, welder 
ih einft an feines Vaters Tafel beftimmt hatte, 
die Meskowiten wieder nad Afrika zu vertrei 
ben, war jett General und Kommandirender in 
feiner Vaterſtadt. Lomar hatte feit dem Empfang 
der zwei Achtgrofchenftüde alle Beſuche eingeftellt, 
aber plöglih fam ihm der Gedanke in den Kopf, 
fein Heil bei diefem zu verfuchen. Er begab fid 
gu ibm, erzählte ihm feine Schickſale, verſchwieg 
auch die Aufnahme nicht, mit weldher man ihn 
beim Kommerzienrath und beim Hofprediger er 
freut hatte — | 
„Sy will für ihn forgen, mein Sohn,“ 
fagte der General, drüdte ibm drei Dufaten in 
die Hand und pfiff der Ordonanz. Ein baumlans 
ger Korporal trat herein — „Bringe den Bur— 
fhen auf die Wacht,” rief ihn der General zu 
— Lomar entſchuldigte fih auf’ befte und ver— 
ſicherte ibm, daß er dazu nicht dem mindeften 
Beruf fühlte. Nichts half; et ward Kadet unk 
hatte monatlih von Seiten der Familie gwmöll 
gute Groſchen Zulage. 
„Run bleibt die doch .der Arm der Liebe uns 
Den," ſprach er zu ſich felbit, und Klik 


— 
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daß ih an der tiefiten Hypochondrie —* 
und "überhäufte mic) mit Pulvern und Tränfen 


„Ich widmete mich jest außfchließlich der Shi u 


geiſterei — Die Poeſie zieht, ich weiß nicht duch 


welches magifhe Band, die Unglüdlihen, die ein. - 


geheimeß Leiden befümmert, an fi. Leiden erhe⸗ 
ben den Geift zu einer. gewiffen Feierlichkeit, ges 
ben den Sinnen Reizbarkeil, den Gefühlen Fein, 
beit. und Schärfe, ftimmen den ganzen Menfchen 
in einen Ton, der fih fo gern mit dem Klange - 
der Leyer vermifcht, die ihm Thranen entlockt 
und feinen Summer in eine fanfte ſchmeichelnde J 
Wehmuth aufloͤſt.“ 
„Mit unglaublicher Fůblbarkeit faßte ich jede 
ſchoͤne Stelle auf und wie erquickte ſie mich, wenn 
ich in ihr nur den entfernteſten Bezug auf meine 
Lage fand; fo träufelt der Balfam in die. brens 
nende Wunde, fo riefelt der Quell .über Die 
Zunge des Verſchmachtenden. Unglücklicherweiſe 
wandelte mich dadurch eine unüberwindliche Sehn⸗ 
ſucht an, mich felbft gedruckt zu leſen. Ich 
ſchrieb einen Roman, aber er trug dad ganze 
büftre Gewand meiner Stimmung und das Büch⸗ 
fein war kaum erfhienen, ald.fhon eine Schmäh⸗ 
fhrift es verrief. Für lange Zeit ſank mir der 
Muth, Meine Freunde tröfteten mich, fagten, 
fhrieben, bewiefen mir, daß kein rechtlicher 
Menſch den ungerehten Epott und den niedris 
gen Muthwillen eimd Verfappten achten müße, 
Oaf eR nnensblic leichter ſey, zu tadeln LE heger 


= 
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gu machen "und munterten mich anf,\ einige 
Gerichte herauszugeben. Ach wagte es und bes 
gieng wie bei dem erften Verſuche die Thorheit, 
ihnen meinen Namen verzufegen. Privatbriefe. 
sen Kennern und Laien gaben meiner Arbeit 
Deifall, nur eine Affentlihe Rezenſion verfpottete 
mich mit hãmiſcher Bosheit; Druckfehler wurden 
für Donatſchnitzer erklärt, Stellen aus ihrem 
Kenterte geheben, jede Schwäche gebrendmarkt,. 
und dad: Gute bebutfam -mit dem tiefften Still⸗ 
ſchweiges übergangen. Ich lad und zitterte, Zwei⸗ 
mal war mein: Name beihimpft worden. Spott 
nad Schande war die Frucht emfiger Mühe und. 
meine Lieblingsbefchäftigung mir. für immer vers 
leidet: Diefe vielfahe Demüthigung griff mie 
indie Seele und zog mich von tem Wege ber 
Wiederherſteliung zurück. Vol von ‚meinem Kum⸗ 
mer gieng ich an einem ſchoͤnen Frühlingsabend 
auf meines Vaters Weinberg — Ich konnte ohne 
große Mühe die Bergtreppe hinaufſteigen und 
ſah die Gegend umher im Abendflor zu meinen 
Füßen liegend — Sie war fo ſchön, die Luft fo 
rein und: vol Wohlgerühe — im Sterben lag 
fie, dacht’ ich und hob meine Hände gen - Himmel: 
— [ag im Sterben und blüht wieder auf — Das 
iſt dein Wert, Alloster! Möchte auch mein Lenz. 
wiederfehren! Etille Begeifterung erhob „meine 
Spele, ich fühlte die Nähe Gottes, fühlte den 
ganzen ‚Werth meined Daſeyns, wergng Ne 


 Keönfangen, und längft erſtorbene Trendengekinie. 
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wurden in meiner Bruſt wieder rege; mit ihnen be⸗ 
reichert kam ich zurück und: fand — fand meinen: 
Vater im Lehnſtuhle, bleich, zitternd, halb todt 
und einen Brief neben iym an der Erde Ein 
Schuldner, der die Reſte ſeines Vermögens in⸗ 
Bänden: hatte, war davon gegangen, er ſah ſich⸗ 
hiedurch an den Bettelſtab gebracht und hatte 
eben kalkulirt, daß er reine ſechtzehntauſend Tha⸗ 
ler ſchuldig ſey. Zwar hatte er’ einen vermoͤgen⸗ 
den Bruder, der aber der verrufenſte ‚Geizhals: 
war und unfer Haus aus diefer Rüdfiht töntb: 
lich haßte. Bei dieſem Zuflucht zu ſuchen, flef 
und felbft in dem nun eintretenden höchſten 
Elente nicht ein. Aber er hatte eine Tochter, 
Die eim gutes frommes Mädchen war, Lande! 
ſchon hatte ich Mittel gefunden, den Falkenblick 
des Vaters zu täuſchen, durch die Wunder, die 
die Liebe thut und war erhoͤrt. Zu’ Malchen eilte 
ich jezt, entwarf ihr in wenigen Worten das 
Bild unſerer Lage, und daß wir ſchleunig fliehen 
müßten, um den Wechſelſchulden auszuweichen, 
gelobte ihr Treu und ſagte ihr das Lebewohle 
su Sie drang mir ihr Spargeld und einige Ins’ ” 
welen auf, fiel mir weirend in die Arme O 
um den Genuß diefer Ecene hätte ich alle Werfe 
der Philoſophen, Die gereimten wie die ungereims 
ten willig dahin gegeben. Was helfen fie uns ® 
was dem großen Hanfen? Trotz aller Sittlichkeit 
und Olüdtfeligteitsregeln ‚ mordet, „ſtiehlt, ver⸗ 

/dumbet, haßt der Menſch nach wie var’ und xr⸗ 


weißt noch immer die heiligften Bande und ' Mein 
lichen Leidenfchaften zu opfern — Und warbn 
Denn alle dieſe Lehrer, diefe Weifen dieſe fcheins 
"bar aus edlerm Stoff gewebten Menfchen,, waren 
Sie denwiftess die Sittlihern die Glüdlihern? 
ie. mochte es in dem Derzen von manchem dies 
fer Weltwünder, das uns durch den Zauber feis 
‚ner Werke gewann“ und hinriß, wie in feinem 
Innern, wie in dem-ftillen Zirkel feiner Haus⸗ 
tugenden ausſehn — Halbgöttern gleich, ſchauen 
ſie auf. uns herab — Ob wir als auf ſolche zw 
ihnen : nuffeben’ müſſen? Ch leider, nein! Es 
hat. wohl manchen gegeben, der dad. Gegentheil 
von dem himmliſchen Ideal war, dasß er: uns 
aufſtellte, der mit dem Federkiel auch die Vor⸗ 
crefflichkeit hinwarf, die ihm fröhnen mußte; die 
Tugenden anpries und dem Laſter nachſchlich, 
Mienfchenliche predigte und Menſchen Fränfte, 
Ddas Süd der Unſchuld fang und“ ſchuldloſe Maͤd⸗ 
chen betrog; manchen, der hinter der Aegide 
ſeines geltenden Gewichts oft einen redlichen Mann 
den er nie ſah, deſſen Werth oder Unwerth ihm 
hie bekannt ward ‚öffentlich beſchimpfte, ihn zum 
Ziel einer boshaften Laune aufitellte, um fih au 
einer Indigeſtion, an einem handlichen Berdruße 
gu rächen, den guten Ramen eines Unbefcholtes 
pen feinem Wiß zum Opfer brachte, oder weil 
er den Stand hafte, das Individuum mißbandelte 
m Hic niger est! 


:: „koch ein Jahr lang: war ich atlıh sera; 


u 38 


meinen armen Vater durch meinen Fleiß und 
Malchens Edelmuth iu einem Winkel des As 

lands ein Leben zu friſten, das ſich nun zu ei⸗ 

nem traurigen Ende neigte. Er ſegnete mich. und 
ſtarb — Hat mir fein Segen keine Häuſer ge⸗ 
baut, fo-ift er mir: doch ein theures heiliges Mer: 
mächtniß und der Troſt in meiner Dürftigkeit 

Lomar kehrte nun in feine Vaterſtadt zurüf, 
um bei den Verwandten -und Tiſchfreunden feines 

Vaters Hülfe zu fuhen. Bei diefen wollt” er 

-Bülfe fuchen ? Dababa! Ja, lahen.. muß ich 

meine Leſer! denn "ei Verwandten: Hükfe ſuchen 
wollen, iſt gar ein origineller. Einfall — fie fin: 

den, ‚gehört. unter die Wunder. ;: - 

Genug, Lomar reiſte nad) Haufe. Aber der 
Daß tft ein Dämon, der, wo er bingieht,. Er 
wöbhnlich für immer haushalt. 

„Bad. will denn er?“ frug. des Rommergiens 
raths :Bedienter, und fam mit dem Auftraqe eis 
ner Herrſch aft zurück: Herrn Lomarn die Treppe 
hinabzuwerfen. Das iſt ein Kaufmann, ſprach 

Lomar und verzieh ihm — der Herr Hofprediger 

wird ganz andere Saiten aufziehn — „ Seine 

HDochwürden,“ ſprachen der Herr. Famulus, 
„laſſen Ihnen Gottes Gnade und” Segen wün⸗ 
ſchen — Sie find eben mit der Mittwochs Pre⸗ 
digt beichäftigt, haben mir aber dies kleine Via⸗ 
tikum zugeſtellt, das ich denenſelben einhandigen 
ſoll. Gehen Sie mit Gott!” - 

„Da! ſprach Lomar zu Ih feld — ſeuder⸗ 


— 
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Gar iſt's immer, feinen Pathen an der Thüre 
abweifen zu. laffen ; freilich bat der Mann feine 
Geſchaͤfte — und er war im Begriff die beiden 
- Doppellouisd’or zu entblößen — Dad Papier 
wollte fein Ende nehmen — Endlih, v Himmel! 
und o Hölle! rollten zwei Achtgroſchenſtücklein im 
Lomars zitternde Dände. Der Major, welder 
ihn einft an feines Vaters Tafel beftinmt hatte, 
die Megskowiten wieder nah Afrika zu vertreis 
ben, war jebt General und Kommandirender im 
feiner Vaterſtadt. Lomar hatte feit dem Empfaug 
der zwei Achtgroſchenſtücke alle Befuche eingeftellt, 
aber plöglih fam ihm der Gedanke in den Kopf, 
fein Heil bei diefem zu verfuchen. Ex begab ſich 
zu ibm, erzählte ihm feine Schickſale, verſchwieg 
auch die Aufnahme nicht, mit welcher man ihn 
beim Kommerzienrath und beim Dofprediger ers 
freut hatte — 
„Ih will für ihn forgen, mein Sohn,“ 
ſagte der General, drüdte ipm drei Dufaten ig 
die Hand und vRr der Ordonanz. Ein baumlan⸗ 
ger Korporal trat herein — „Bringe den Bur⸗ 
ſchen auf die Baht,” rief ihm der General zu 
— Lomar entfchuldigte ſich auf’s befte und vers 
fiherte ihm, daß er dazu nicht den mindeften 
uf fühlte, Nichts half; er. ward Kadet und 
hatte monatlid von Seiten der Familie zwölf 
gute Groſchen Zulage, 
J „Nun bleibt dir doch der Arm der Liebe voh 
_ ofen," ſproch er zu ſich felbit,, und hl ia 


- 
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der Dämmerung auf feines "Waters Weinberg, 
der jetzt Malchens Vater qugehörte. Schon in 
‚der Ferne fab er das Haus erleuchtet, und be⸗ 
gegnete jeßt dem Weingärtner, der ihm erzählte, 
daß Malen eben dem Herrn Kommergienvath 
angetraut worben ſey. 

Dem Kommerzienrath? frug Lomar und 
faltete die Hände — „Eben dieſem,“ erwiederte 
der Winzer, „und Sie ſollten nur ſehn, wie ju- 
gendlich er fich gebehrdet — Ah! die arme Mam- 
fell; fle weinte bitterlich, als man fie zur Kirche 
führte, und beider Einfegnung iſt ſie unmächtig 
isorden. Aber freilich fünnen ber Herr Komnier- 
zienrath jedes ihrer Lebensjahre mit einem Tau⸗ 
fend bedecken.“ Lomar- riß das Feldzeichen von 
feinem Huth, und lief finnlos über Etod und _ 
‚Stein davon. Rad langem Herumirren fand 
er fich hieher, und ſuchte in diefem Gartenhäus⸗ 
chen die Verirrungen ſeiner Jugend, die Rezen⸗ 
ſionen, Malchens Liebe, und die Protektionen 
ſeiner Verwandten zu vergeſſen. Noch ſprachen 
wir über die mannigfaltigen Unfälle dieſes Lebens, 
old mir der Wirth meldete, daß eben eine Extra⸗ 
poſt mit vier Pferden bei ihm auffahre, und fi 
die Bedienten angelegentlihft nad) mir erkundigt 
haͤtten. 
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gSiebentes RAapitel. 
Jn welchem guter Rath theuer iſt. 


y Fran, fhau, wem?” rief mir Jeremis nach, 
old ich zu dem Wagen eilte, aud dem jo eben 
ein fremder Herr ftieg — „Wenn ich mid) nicht 
irre,“ hub er an, „fo bab’ ih die Ehre mit 
Herrn von Sohnsdom zu ſprechen“ — 

„Mit nichten — ich heiße Felshof“ — 

| ” Felshof?“ 

„Zu Ihrem Befehl” — 

„Der Name thut nichts zur Sache — Ich 
wünſche, mein Herr von Felshof, Sie allein 
ſprechen zu können“ — 

„Dieß, mein Herr, wird wohl nicht geſchehen 
können.“ — 

„Nicht?“ „Jeremis, Lomar, der Wirth und 
die Bedienten des Unbekannten ftanden um und 
ber — „Nicht?“ frug er, fchüuttelte den Kopf 
und fah die Umftehenden an — „Und doch — 
. id Habe Uufträ,e, deren Vollſtreckung keine Zeu⸗ 
gen duldet“ — 

„Was es auch ſeyn mag, mein Herr, dieſe 
Herren können — ſollen es hören“ — Ic trat 
in die Gaftftube, er folgte mir, und z0g mid 
in ein Fenfter — | 

„Sie halten mid vielleicht für eine Urt von 
Seelenverfäufer,, aber ich gebe Ihnen mein Eh⸗ 
renwort, da ic Eie in ben redlichſten Abfichten 
aufſuchte“ — | 

ShMings (dmmti. Werke XIII. [N 
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u Darf ic: fragen, wer mir dieſe Verſi herung 
giebt?“ — 
„Ich bin der Baron Enter; Hof: und Ju⸗ 
" Mgratp. Pony“ 
FRE da⸗ if kupet ich Gabe: galter die Ehre 
—* Shader zu orkennen,“ rief Zeremis deein — 
„Mm haben Aufträge ?« 
„Die vortheithafteſten für Ihre enge: du 
1,3 muß’ ſveſtehn, daß ich das nicht erwar⸗ 
—* — a 
er Seretiissiuni‘ And (geneigt; Siäiben. du 
pardoniren 5 J 
ick 
„Und ˖ Sie: können ohne Gere in ie Vatar⸗ 
Tod zurückkehren. A 
„Habaha! dieſe Falle iſt plump genugde = 
„Ich führe Ueberzeugung bei mir“ — Er 
reichte mir ſeine Irſtruktion und einen: Geleits⸗ 
brief, der von dem Fuͤeſten "unterzeichnet: war 
“und mir völlige: Sicherheit 'gewähtte — -- 
„Uber was wird dent mein Schickſal ſeyn gu 
„Leſen Ste nur — man wird Sie für 6 
IR auf die VDeſtung ſchicken, und Iren 
ſodann völlige Freiheit geben; ”' 
„Verzeihn Sie, Herr Hofrath, wenn mir 
Die Aechtheit diefer Erbtetungen noch nicht ein⸗ 
leuchtet. Ein Fürft, den ich beleidigte, der mich 
dem Kriminalgerichte übergiebt, der mid dem 
Tode beftimmt ; nnd nach der Eritweichung einen 
Yreid' auf meinen Kopf feht, kann füglich fo 
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sicht handeln. Es iſt wider die Ratır — Heiße 
Rache und vergebende Großmuth — ſo ſchnell 
geht kein Menſch pon jener zu dieſer über.“ 

Lomar ſchüttelte den Kopf, Jeremis ſah mich 
gedankenlos an, ter. Wirth legte bedachtſam den 
Singer an die Naſe, und der Hofrath nahm 
Eyaniol. 

„Wenn Sie Sie Geldſucht aberwitzig ade 
ſprach ich und fafte feine Hand, „fo will i 
meinem Vater ftreiben, daß er Ahnen die hun⸗ 
dert Goldſtücke gebe, die Sie fih an mir verdienen 
wollen. Er wird es, ich rerfprehe es Ihnen. ” 

„Ibrer Rage verzeibt man eine. Infolenz ‚“ 
'erwiederte Soller — „Prüfen Sie die Papierk, 
und nad) zwei Stunden ſagen Sie mir Ihlen 

Entſchluß.“ Er verlief mich. 

Es iſt eine vortreffliche Sache um die Ents 
ſchloſſenbeit. Ich für mein Theil war nah Vers 
lauf tiefer Zeit fo fig ale zuvor, und meine 
gebeimen Käthe verrädten mir den Kopf noch 
niehr. ne 
- „Erfahrungen Haben mic gelehrt,“ - foradh 
-Lemar! ‚immer und zuerſt nad) der Sdatten⸗ 
ſeite zu fehen” — 

„Und was würden Sie in meiner Sage 
thun?“ 

„Ich würde bleiben:“ 

„Gut — ich .bleibe! * 

„ Snzwifchen läßt fid) die Sache aus beeſchie⸗ 
denen Geſichtepunlten betrachten — ut Se 

* 


vöfiten in dieſem - Fall Ihren Sunbetteren vs 
mehr —— FE 
Aber ſo Bin ich ja ſo klutß ala auver lo⸗ | 
“ w , Shauei Sie nur,” hub Jeremis an, „wenn 
man wirklich und gewiß wuͤßte, daß hier keine 
fanfe Fiſche in dee Schüffel lägen, fo wollte ® 
hnen wohl rathen und ſagen — 
Daß du ein Eſel wärſt!“ Er machte eine 
FR ae Verheugung. 
„Freilich, freilich!“ ſprach der ist, ri, 
fih den Bart und ſchob die Müge aus der 


- Stirne,, „wenn alles jo gegründet iſt, wie's bier 


Icewarz auf weiß..ftepf, würden Ooſhdiefelhen 
‚sine allen Zweifel am beften thun, ſich nach 
Dero liebwertheſten Heimath zu begeben. Wenn 
es Derr Landesherrn Ernſt iſt, fo kann Ihnen, 
menſchlichem Anſehen nah, nichts ſcrupulöſes 
widerfahren — Es iſt ein obſcurer Fall — Mei⸗ 
nem einfältigen Verſtande zu, Folge, iſt die Sq⸗ 
che wahr oder erlogen — Das wird mir jeder 
Merftändige einräumen — Max: bat, füreche ic, 
nichts Böſes Im Sinne, oder map will Sie damit 
loden, daß Sie alauben follen. Fragt fi nun, 


was ift bei dieſer Konvulfion. au thun ¶HOieriu⸗ 
bleiben!“ 


„Hierzubleiben!“ rief Jeremis, der ves 
Wirths Gewäſche mit großer Anſtrengimg ver⸗ 
ſchlungen hatte — „ gar e⸗ wird halter dad 
Beſte on." 0. 2 Ä 
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. „Dbder mitzureiſen,“ fiel der Wirth ein, 
„wenn Ew. Gnaden Fibuz haben “ — 

„Oder mitzureiſen,“ wiederholte jener aufs 
treuberzigfte und fah mich fragerd an. Ich hatte 
während dieſer weifen. Beſchluͤſſe mehreremale die 
Papiere durchlaufen; die Siegel, des Fürſten 
Unterſchrift, Sollers Verhaltungsbefehl, alles 
ſchien acht und, unverfaͤlſcht; die Sehnſucht nach 
meinem Vaterlande, nach allem, was mir Bande 
des Bluts, der Liebe und der Freundſchaft werth 
gemacht hatten, bieß alle Zweifel in mir ſchwei⸗ 
gen. 
a8ch eeife mit,“ rief ch, „ſattle die Bere 
pach ein.“ E eh. 

De folgen Sie meinem Rathe, u ſprach 
ber. Wirth. und ſchlug ſich auf den Bauch. 9 
„Das iſt ja was ich ſage,“ fiel Jeremis ein 
und eilte in den Stall. . "- 
. Tu contra audentius iabd ef Lomar u 
fiel mir um dem Hald. + re. 

„Sch begleite Ste!“ rief ich dem eben e ein⸗ 
tretenden Hofrath entgegen undnfaßte ihn ſcharf 
in's Auge, Die: Machticht ſchien ihm willkommen. 
„Sie werden wohlthun,“. erwiederte er, „mir 
noch zuvorkommen; ‚mai. wird dieſe freiwillige 
Stellung höchſten Orts ſehr wohl aufnehmen. 
Neue Bedenklichkeiten von meiner Seite. — „So 
fahren Ste 12. mie!) mtwortete:er mürtifh — 
„Machen Sieinad He'wollen d--— Aerger und. 
Undant was vonme ich andind ven ver Ui 
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rung dieſes Geſchaͤfts erwarten. Die wenige 
Notiz, welche er von der Art meines Fortkom⸗ 
mens und von mir ſelbſt nahm, galt mir als ein 
Beweis, daß ich nicht betrogen fey; der Wagen‘ 
fuhr vor, und ich ſchwang mich, um einige Stun⸗ 
den noch Dad Stück der Unatfängigfeit , ziemlich DaB* 
größte Glück auf Erdan zu genießen, aufs Pferd. 
. Mir blichen über Nacht’ in einem :elenden‘ 
Derfe! und:famen am Abend des an\ern Tages 
in die berüchtigte Erenzhaide, wo ich nach der: 
Bollöfage mein Spiel trieb. Die Sonne gieng 
eben unter, fein Lüftchen regte fih, alled wear: 
fo traurig und ftil um mic ber — Ein: Vogel 
flieg von einem nahen Felien auf — Erit frei,“ 
ſprach ich, fcharifichtig und behutſam — Und uns 
glücklich it der Menſch, der das nicht it — Der 
wird ein Sklav, ein Thor, ein Retrogener — 
Ich fühlte, daß ich wohl felbft in diefem Fall. 
feyn könne; das Ndat flieg mir ans Herz. Noch 
iſts Zeit, bras ich, und fahr mit Schauer die 
nahe Grenze.6 

Ich hatte oft geleſen, daß Muth wurd Ge 
genwart des: Geiſtes in ſchwürigen Lagen Die 
große Eigenfhaft großer Seelen ſey. Mater 
Jakob hatte mtr es gelehrt, die Geſchichte aller 
Zeiten es beſtätigt. Hier,“ dacht' ih, bier will. 
ih mir felbft. der WVerveik gehen ,.. daß: ich mehr 
old-ein alltäglicher Menſch bin, bir. wi ich ein 
blöded Vorurteil beſchämen, das fg: oft ſchon den 
Olauben . an meinen ;KBerih ie. wuie ſtoͤrte; denn 


ur 


gewiß, ic bin weit eber ein großer al& ein klei⸗ 
ner Geiſt — Laß mich die Anlagen benupgen, 
Fiat applicatio! Unter Dem gewaltigſten Herz⸗ 
klopfen winfte ich Seremißen, der mit balbges 
fhlofenen Augen und vffenem Wunde fdmeiders 
mäßig binter mir drein zog. Er kam heran. 
„zieh ein Piſtol,“ rief ich, und er fuhr zufams 
men, griff nach dem Zügel und flarrte mich am. 
„„Thue, wie ich dir beige,“ ſprach ich und: 

fühlte mich großherzig, “oder ich ſchieße dich aus 
genblidlih vom Pferde.“ Er zog es. „Nun 
eilft du. in geftredtem Galopp au den Wagen, 
befiehlft dem Kutjcher zu halten, und haltſt ihm 
das Piſtol unter die Naſe.“ 

„Ach liebſter Herr Gott, ſchauen Siec nur 
her, es iſt geladen; wenn mir's losgienge! denn 
mar-foll halter feinen Frevel treiben mit Scieß⸗ 
gewehr.“ 

„Bor, ſag ich, zu dem Kutſcher. Was der 
Kerl für ein Schaafsgeſicht macht — wild. mußt: 
du ausſehn — ſieh mich an!“ Er verzog fein; 
Geſicht in die laͤcherlichſten Fratzen, und ich eilte, 
mit dem Piſtole in der Fauſt, hinter. m drein 
an den Wagen. Er bielt. 

„Herr Hofrath,“ rief ich, ‚ bier iſt die 
Grenze — bin ich betrogen 7“ En 

„Auf Ehre, nicht!” u 
„Nicht, nicht?“ ſchrie ich, daß der Belt, 
wiederballte, und lieg ihm mein Piſtol ſehn. 
„Nein doch!“ erwiederte er lachend; und IN: 
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fab mich einem Doypelläuftigem gegenüber. „O 
Größe der Seele! warum baft du mich verlafs 
fen!“ rief eine Stimme in meinem Innern und 
der Kutſcher verfegte Seremißen eben ein paar fo 
kraftvolle Peitfchenhiebe, daß diefer dad Piſtol weit 
wegwarf und vom Pferde fprang. Auf beiden Flü⸗ 
geln fah ich mich gefchlagen und der Hofrath hatte, 
während ich den winzigen Reſt meiner Geiſtesge⸗ 
genwart aufbot, iem durch die feltfamften Flüche 
ein Entjegen einzujagen, den Zügel meines Pfer⸗ 
des ergriffen und bat mich höflichſt, ihm fortan 
in feinem Wagen Geſellſchaft zu leiſten; der, 
Doppellauf blieb dabei immer fo Direft auf mei⸗ 
ne Naſe gerichtet, der Baron ſprach fo determi⸗ 
rt, und ein abgefprungener Bediente öffnete 
mir fo zunorfommend die Wagenthüre, daß ich 
ihm die Erfüllung diefer billigen Bitte nicht zere 
fagen fonnte; noch wälzte fih Jeremis troſtlos 
im Graſe, an weldem fein hungriger Gaul gros 
Bed Behagen zu finden ſchien. Die Reife gieng 
fort, ‚meine Wangen glühten vor Schaam: und. 
. Messer, ih verlor feine Sitbe, und zu meiner 
oblligen. Demütbhigung verſicherte mir Soller, 
daß fein Dopyelpiftol ur mit Mondenſchein ge⸗ 
laden ſey. 

„Haben Sie ihn?. haben Sie init rief eine 
Stimme hart am Wagen, und id fiedte den 
Kopf aus dem’ Fenſter. Waldon war ed. Wir 
begrüßten und, freundlich lud ex den Hofrath im 

_ Ramen ber Frau von Felshof feiner Tante ein, 
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bei ihr in Hochſtein zu übernachten und der 
Hofrath nahm. die Einladung mit fihtbaren eis 
hen der Zufriedenheit an; der Weg war grund: 
108, die Nacht brach herein -— vielleicht auch, 
beftimmten ihn noch dringendere Gründe. Hoch⸗ 
ftein lag in einer furzen Entfernung rechts auf 
einem Gebirge, welches, fo weit dad Auge trug, 
rund „herum mit Wäldern umgeben war. Eine 
gothiſche Burg ſah von deflen hervorragender 
böhfter Spige in die unzäplbaren ſtufenweis abs 
fleigenden Tannen, deren höchſte Wipfel fie von 
bieraus zu. fragen fchienen, über unabfehbare 
Waldſtürke, die mit Heerſtraßen, Holzwegen, düs 
ſtern, Fußſteigen, Bächen und Klüften mannigfal 
tig duchfchnitten waren, , Gegen Welten verlief 
ſich das Gehölz bis an den Horizont, wo denn 
das Abepndroth hinter den hoben ebrwürdigen 
Tannen einen gar feierlichen Anblick gewährte ; 
Den Mittag begranzte ein. breiter füberner Strom 
und. feschthare Wieſen, gegen, Often und Mitters 
nacht. ſchloßen ferne blaue Bebirgg den Grund; 
man glaubte ſich hier in die. romantiſchen Zeiten 
der Vorwelt verfegt, und. um wie viel anziehen 
der noch mußte diefe Gegend für den irrenden 
Ritter ſeyn, der fein liebchen ü in. ‚jener Burs zu 
ſinden beiite- Doom 
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Achtes Rapitel. 
Für unglüdlice elebbaber. J 


Vom Wagen zu ſpringen, dad ganze Schloß 
und alle Böden und Zimmer zu durchſuchen, und 
in allen Zimmern und auf allen Böden zu rufen: 
Emilice! jede neue Thüre mit freundlihem Ges 
fiht und ‚halb offenen Armen aufzufperren und 
getäufht, fie mürrifh hinter mir zuzuwerfen, 
dann wieder in den Hof binabzueilen, und Wals 
Donen, und Die Tante, und Großknechte und 
Viehmaͤgde zu quäftioniven, wo Emilie ſey, war 

das Geſchäft weniger Augenblicke — „Sie iſt 
bei einer guten Freundin in der Nachbarſchaft 
tröftete mid) Waldon — „Und ich. fage Ihnen, 
daß fie abwefend iſt,“ fihnarrte die Tante, und 
geberdete ſich gar' unhold. Dunkle Ahnungen 
ſtiegen in mir auf; Liebe, Argwohn, Eiferſacht 
bemaͤchtigten ſilh meines Herzens; wir giengen 
zur Tafel;“ der Biſſen quoll mir im Munde. 
Soller bemerkte meine Unruhe und gab ihrem 
Bruder bedenkliche Winke, dieſer ſchottelte läs 
chelnd den Koyf. - 

„Ich fürchte,“ ſprach erfterer und (a6 mir 
ftarr in die Augen, „daß Sie no immer an 
der Wahrheit meiner Verfprechungen zweifeln.” - 

„Quant a mos|#% $alerte Frau von Felshof, 
fo daͤcht' ih, des Herrn Barond Ehrenwort 

wäre suflisant, Sie zu beruhigen.!' 
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„Und ich verbürge ſeine Ausſage mit der mei⸗ 
nigen,“ ſprach Waidon und legte die Hand aufs 
Herz — „Was fürchteft Du noch?“ 

„Wo ift Emilie?“ rief ih, auffpringend. 
Frau von Feldhef ward blaß, befam ein fyißeß, 
ſpitzes Näslein, und ließ den Löffel in die Suppe 
fallen; der Hofrath griff verlegen nach tem Glafe 
und Waldon nad) dem Fichte, um mir zu folgen, 
denn ich war bereitd auf dem Wege zu einer 
nochmaligen Hausſuchung. „Du bift cin ungeftums 
mer Menſch,“ ſprach er, ald wir die erfte thurm⸗ 
Bere Wendeltreppe erftiegen hatten, und auf eis 
nem Gange mit zehn Thüren fanden, „komm 
in mein Zimmer.“ 

Id. „Zu Deiner Schweſter führe mid,” 
:= MWaldon „Coll man.dird tanfendmal wie: 
derholen, daß fie verreift iſt.“ 

Ich. „Wohin? Führe mid in ihre Zim⸗ 
. mer ” — N 

Waldon, Das will ih — tritt herein. 

3%. Hier ift fie nicht — | 

Waldon. Nein, gewiß nicht, 

Ich. Und fie weiß, daß ich bier durchgehen, 
weiß vielleicht, daß ich bier uͤbernachten muß und 
‚entfernt ſich? 

Waldon. Wabrſcheinlich nur, um Auſteitte 
wie den letzten, zu vermeiden. 

Ich. Du biſt ein herrlicher Tröfter — Um 
‚ „meiner Liebe zu entfliehen, ch fie, Welten, Tu 
vber Kiemapd iſt mir Aufklärung ſchuldig. Soc, : 

5* 
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was liegt hier zum Grunde — welche Motioe 


war bewegend genug — 

Waldon. Liebe! 

Ich. Zu mir? 

Waldon. Lagen, wie die Deinige, dulden 
der Wahrheit ruhige Stimme nicht. 

Ich. Du ſollſt ſprechen, ich bin gefaßt — 
Das Unglück hat mich abgeſtumpft, die erſte Wal⸗ 
lung iſt vorüber; glaube mir, ich bin gefaßt. — 

Waldon. Du bift es nicht — 

Ich. Ich bin es — Sieh, mein Herz ſchlägt 
ruhig, meine Hand iſt kalt, ich ſpreche wie ge⸗ 
wöhnlich — Du kennſt mich ja. 

Waldon. Die Menſchen, lieber Sohns⸗ 
dom; hängen, das weißt Du, von ihrer Erzieh⸗ 
ung, von ihren Lagen, und dadurch von den 
Grundſaͤtzen und Meinungen ab, die ihnen dieſe 
an die Hand geben — 

SH Du fängft bei der Era an, wenn 
- wirft Du da auf Enilien kommen? Laß doch die 
Menſchen meinen was fie wollen, und Grunds 
füge ſchmieden nah Gefallen, mir erzähle nur 
von ihr, und wenn — höre Walden — laß mir 
ein Pferd fatteln, wenn fie in der Naͤhe bei ei- 

ner Freundin tft, fo gebe ich dem Hofrath meine 
Parole und reite hinüber und überrafhe — He? 

Maldon Nicht doh, mein Outer — id) 
wollte fagen, daß auch Emilie in dem Fall ift, 
Laß auch fie ihre Schvoßmeinungen hat, Ihre Liebs 


* 
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lingsgrundſaͤtze, ihre Fehler wie ihre Kapitaltu⸗ 


genden — 

Ich. Natürlich — und der Tugenden eine 
felige Menge; aber was Grundſaätze und Meinun⸗ 
gen und Tugenden mit meinem Diers ihrem Richt: 
hierſeyn zu thun haben, begreif’ ich nicht. 
Waldon. Das bat fie Dir, glaub’ id, 
ſchon eröffnet, als ihr euch das legtemal ſahet. 

Ich. Mit nichten, gewiße Skrupel — Aber 


fie ſank in meine Arme und drückte mich an ibs 


. ren Buſen. 


Waldon. Das hätte fie nicht thun follen 
— Ah! die Mädchen haben oft ſchwache Augen⸗ 
blicke — 

Ich. (Ich ſprang auf und griff nach meinem 
Degen) Du alſo ſtehſt anſerer Liebe im Wege, 
Du? 

Waldon. Setze Dich — Wieder ein Trug 
ſchluß — Setze dich — Keine Poſſen! der Him⸗ 
mel weiß, was ich durch ihren Eigenſinn leide. 
Emilie behauptet, daß fie Dir, nachdem, was 
mit Dir vorgegangen, nie, nie, nie ihre Hand 
geben könne. Eine Hand, fagte fie, an der Men⸗ 
ſchenblut klebt, kann mich nicht durchs Leben füh⸗ 
ren — 

Ich. Ich erſtarrel 

MWaldon Ein Mann, ber bier reine Liebe 
fhwört, und dort um niedrige Wallungen Ehre 
und Leben aufs Spiel feßt, wird mid) nicht links 


Hd machen. Wenn ihn das Minden wiht ande 
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ſihliehlich feſſeln kann, wird die Gattin es vers 
moͤgen? Darinnen; mon ſfrer „ but fie ſo ganz 
Unrecht wohl nicht — 
Ich. Fort, fort, was ſaate f e weiter? - 
Waldon. Nicht ein Wort außer dem Mur 
trage, auch das. Meinfte Fůnkchen ven Hoffnuns 
in Dir auszublaſen — 
Ich. Ich will mich todiſchießen , ef is ued 
fand auf — 
- WBaldon Dos verlohnt der Muhe nicht, 
ent egnete Waldon — und ich ſetzte mic wieder: 


Ich. Ich will, werde ‚id muß fie ſpre⸗ 


chen! * 

Waldon. Zu weldem Ende, Freund? Ver 
giß! noch tauſend Maͤdchen blühen nah' und fern, 
die ihr in nichts nachgeben, und. Gott täglich. um 
einen Mann anliegen. Was aber das ſchlimmſte 
von der Sache tft — 4* 

Ich. Du biſt noch nicht zu Ende? 
Waldon. Nur in Rückſicht auf. Dich wer 
ich es — aber ach, gar ſehr fürchte ich, daß ie 
feine glüdlihe Gattin’ werten wird — — — 

Ich. Hm! daß ıft dann unfere Sorge nicht: 
— und aud vermögenslofen Mädchen werden in 
diefer .beften Welt doch gemöhnlih alte Jungs 
fern! Nein, beirathen wird: fie nie — Gie wird 
ſobald feine Parthie finden — und mid nicht 
zergeffen fönnen — Es. würde mich töbten, wein 
UB — 

Baldon. Du weit, Grido, wo, se ver 
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Tante fhuldig ift, und daß Daufbarkeit und Ehr⸗ 
furcht gegen diefe ihre ganze Geele erfüllen — 
Se O! die Liebe ift Kürten. ai alle Pflich⸗ 


Maldon. Mit Lusnehme _ Kur in ger 
meinen Seelen. wagt Schmwärmerei dieß Poflens 
fpiel. Emilie wird, glaub' ich, Wolluſt in dem 
Schmerze finden, den es koſten mag, Dich aus 
ihrem Derzen zu reißen ,. wenn Erfüllung einer 
Tugend der Preis 4%. Und.— erlaube mir, Dir 
#8 zu jagen — Du haft Die wiel vergeben !; haft 
ihren Etolz gefränft, bift ihr von Zeiten. Deis 
‚ser Eittlichfeit verdächtig worden; glaube nicht, 
Daß ihr Deine gebeimften Verhältniſſe mit Ju⸗ 
fien unbekannt blieben, und pletonifch liebt man 

--eine ſolche nicht» Lacht auch :unfer Geſchlecht 
ñber die. metaphiſiſche Inklination, fo nehmen 
doch tie Mädchen nicht ſelten auf den vorigen 
‚Rebenswandel ihres Werbers ängſtliche Rückſicht; 
fordern von ihm was ſie ihm geben — Einen 
seinen Körper — und bie Beſſern, nicht des 

Köorpers wegen, ſondern um des reinen Herzens 
willen, dem die Wolluſt Doch zuverlaͤſſig einen 
Theil feines Adels ranbt. 

Ich. O! ich fage Dir, daß fie ſolche Dinge 
gut verzeihen wiſſen; denn wahrlich, wären fie in 
diefem Punkte fo bedenflih, als ed Dir gefällt, 
le gu: fhildern, fein Mädchen würde ferner Frau 
werden, und fo wird. dann auch Ente helnd 
‚Heiben. . j 
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an Ze a ET a 
Achtes Bapitel. : 5 
Für unzluͤdliche Eiebhaber. " 


Vom Wagen zu ſpringen, das ganze Schloß 
und alle Böden und Zimmer zu durchſuchen, und 
in allen Zimmern und auf allen Böden zu rufen: 
Emilie! jede neue Thüre mit freundlichem Ges 
fiht und ‚halb offenen Armen aufzufperren und 
getäufht, fie mürrifh binter mir zuzuwerfen, 
dann wieder in den Hof binabzueilen, und Wals 
donen, und Die Tante, und Groffnechte und 
Viehmaͤgde zu quäftioniven, wo Emilie fey, war 
das Gefchäft weniger Augenblide — „ Eie iſt 
bei einer guten Freundin in der Nachbarfchaft 
tröftete mich Waldon — „Und ic fage Ihnen, 
daß fie abweſend iſt,“ fihnarrte die Tante, und 
geberdete fih gar unhold. Dunkle Ahnungen 
fliegen in mir auf; Liebe‘, Argwohn, Eiferſacht 
bemädtigten iſilh meine Herzens; wir glengen 
gur Tafel;“ dee Biſſen quoll mir im Munde, 
Soller bemerkte meine Unruhe und gab ihrem 
Bruder bedenklihe Winke, diefer fehüttelte läs 
chelnd den Koyf. 

„Sch fürdte,“ ſprach eriterer und fat mie 
ftarr in die Augen, „daß Sie noch immer an 
der Wahrheit meiner Verfprechungen zweifeln.” 

„Quant a mos|$%.faßerte Frau von Feldhof, 
„Jo bächt’ ih, des Herrn Barond Chrenwor 

wäre suflisant, Sie zu beruhigen.‘ 
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„Und ich verbürge ſeine Ausſage mit der mei⸗ 
nigen,“ ſprach Waidon und legte die Hand aufs 
Herz — „Was fürchteſt Du noch?“ 

„Wo iſt Emilie?“ rief ich, aufſpringend. 
Frau von Felshof ward blaß, bekam ein ſpitzes, 
ſpitzes Näslein, und ließ den Löffel in die Suppe 
fallen; der Hofrath griff verlegen nach tem Glaſe 
und Waldon nad dem Lichte, um mir zu folgen, 
denn ich war bereitd auf dem Wege zu einer 
nochmaligen Hausſuchung. „Du bift ein ungeftums 
mer Menſch,“ ſprach er, als wir die erfte thurm⸗ 
hede Wendeltreppe erſtiegen hatten, und auf eis 
nem Gange mit zehn Thüren ſtanden, „komm 
in mein Zimmer.“ 

7% „Zn Deiner Schwefter führe mid,” 
Waldon. „Sol man.dird tanfendmal wie: 
derholen, daß fie verreift iſt.“ | 

Ich. „Wohin? Führe mid in ihre Zim⸗ 
. mer Un N 

Waldon, Da will id — tritt herein. 

Ich. Hier ift fie nicht — | 

Waldon. Nein, gewiß nicht, | 

Ich. Und fie weiß, daß ich bier durchgehen, 

weiß vielleicht , daß ich bier übernachten muß md 
entfernt ſich? 

Waldon. Wabrſcheinlich nur, um Auftritte, 
wie den letzten, zu vermeiden. 

Ich. Du biſt ein herrlicher Troͤſter — Um 
‚meiner Liebe zu entfliehen, floh fie, Walton, in 
‚ober Niemand {ft mir Aufklärung erde Such, 
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was liegt hier zum Grunde — welche Motive 
war bewegend genug — | 

Waldon. Liebe! 

Ich. Zu mir? 

Waldon. Lagen, wie die Deinige, dulden 
der Wahrheit ruhige Stimme nicht. 

SH. Du folft forehen, ich bin gefaßt — 
Dad Unglück bat mich abgeflumpft, die erfte Wal- 
lung ift vorüber; glaube mir, ich bin gefaßt. — 

Waldon Du bift es nicht — . 

Sch. Ich bin e8 — Sieh, mein Herz fchläagt - 
ruhig, meine Hand ift falt, ich fpreche wie ge: 
woͤhnlich — Du kennſt mic ja. 

Waldon Die Menihen, lieber Sohnes 
dom; hängen, dad weißt Du, von ihrer Exzieh⸗ 
ung, von ihren Lagen, und Tadurd von den 
- Grundfügen und Meinungen ab, die ihnem diefe 
an die Hand geben — 

SH Du fängft bei der Era an, wenn 
“wirft Du da auf Emilien fommen? Laß doch die 
Menſchen meinen was fje wellen, und Grunds 

fäge ſchmieden nach Gefallen, mir erzähle nur 
von ihr, und- wenn — höre Waldon — laß mir 
ein Pferd fatteln, wenn fie in der Nähe bei ei- 
ner Freundin ift, fo gebe ih dem Hofrath meine 
Parole und reite hinüber und überrafhe — He? 

Maldon Nicht doch, mein Guter — id) 
wollte fagen, daß auch Emilie in dem Fall ift, 

Faß auch fie ihre Schvoßmeinungen hot, Ihre Lieb: 
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lingdgrundfäge, ihre Fehler wie ihre Kapitaltu⸗ 
genden — 

IH. Natürlich — und der Tugenden eine 
felige Menge; aber was Grundfäbe und Meinuns 
gen und Tugenden mit meinem Diers ihrem Richt: 
bierfeyn zu thun haben, begreif’ ich nicht. 

Waldon. Dad hat fir Dir, glaub’ ich, 
ſchon eröffnet, als ihr euch das legtemal ſahet. 

Ich. Mit nichten, gewiße Skrupel — Aber 
fie ſank in meine Arme und drückte mich an ih⸗ 
. ren Bufen. 

Waldon Das bätte fie nicht thun follen 
— Ah! die Mädchen haben oft fhwahe Augen: 
blide — | 
Ich. (Ich fyrang auf und griff nach meinem 
Degen) Du alſo ſtehſt unſerer Liebe im Wege, 
Du? 

Waldon. Setze Dich — Wieder ein Trug 
ſchluß — Setze dich — Keine Poſſen! der Him⸗ 
“mel weiß, was ich durch ihren Eigenſinn leide. 
Emilie behauptet, daß fie Dir, nachdem, wad 
mit Dir vorgegangen, nie, nie, nte ihre Hand 
geben fünne. Eine. Hand, fagte fie, an der Men: 
ſchenblut klebt, kann mich nicht durchs Leben füh⸗ 
ven — 

Ich. Sch erftarrel 

Waldon Ein Mann, der bier reine Liebe 
(hwört, und dort um niedrige Wallungen Ehre 
und Leben aufs Spiel fept, wird mid) nicht ds 

Ti machen. Benn ihn das Moͤdhen ihr ande 
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ſchliehlich feſſeln kann, wird die Gattin es ver 
‚mögen? Darinnen; mon frer:, but fie fo’ gang 
Unrecht wohl nicht — 

Ich. Fort, fort, was ſaate ſie weiter? - 

Waldon. Nicht ein Wort außer dem Aufs 
trage, auch daB. Meinfte Sünfcen von Hoffnung 
if Dir autzublafen — / 

- Id. Ich will mid todiſchiehen, tief, ih und 
fand auf — 

Waldon. Dat verlohnt der Müge:niht, 
ent..egnete Waldon — und ich. feßte mich wieder; 

Ich. Ih will, ic werde ‚ih muß fie ſpre⸗ | 
hen! 

MWaldon Zu weldem Ende, Freund? Tec 
giß! noch tauſend Madden blühen nah’ und fern, 
die ihr in nichts nad;geten, und. Gott täglich. um 
einen Mann anliegen. Was aber das ſchlimmiſte 
von der Sache iſt — 3 

Ich. Du bift noch nicht zu Ende? 

Waldon. Nur in Rückſicht auf Dich war 
ih es — aber ah, gar fehr fürchte ich, daß ie 
feine glücklichs Battin’werten wird — -- 

Ich. Hm! das iſt Dann unfere Sorge nicht 
— und aus vermögensloſen Mädchen werden in 
dieſer beſten Welt doc gewöhnlich alte Jung⸗ 
fern! Rein, beirathen wird fie nie — Sie wird 
fobald feine Parthie finden —-und mid) nicht 
vergeflen tönen — ee. würde mich tödten, wein 
DE — 

Da don. Du weit, Grido, wor, Kr ve 
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Tante fhuldig ift, und daß Daufbarkeit und Chr: 
furdt gegen diefe ihre ganze Seele erfüllen — 
Ihh. O! die Liebe iſt hörten als alle Pflich⸗ 


Waldon. Mit Ausnahme — Kar in ger 
meinen Seelen. wagt Schwarmerei dieg Poflens 
ſpiel. Emilie wird, glanb' ich, Wolluft in tem 
Echmerze finden, den es koſten mag, Dich. aus 
ihrem Herzen zu reißen ,,. wenn Erfüllung einer 
Tugend der Preis iſt. Und. — erlaube mir, Dir 
#8 zu fagen — Du haft Die miel vergeben: haft 
ihren Stolz gefränft, biſt ihr won Zeiten Dei 
zer Eittlichfeit verdächtig worden; glaube nicht, 
Daß ihr Deine geheimften Verbhältniſſe mit Ju⸗ 
fien unbefannt blieben, und pletonifch liebt man 
eine felhe nicht» Lacht auch :unfer Geſchlecht 
Sber die. metaphiſiſche Snflination, fo nehmen 
doch tie Mädchen nicht felten auf. den vorigen 
Lebenswandel ihres Werbers ängftlihe Rückſicht; 
fordern von ihm was ſie ihm geben — Einen 
seinen Körper — und die Beſſern, nicht des 
Körpers: wegen,‘ fondern um des veinen Herzens 
willen, dem. die Wolluft doch zuverläffig einen 
Theil feines Adeld raubt. 

Ich. O! ich fage Dir, daß fte ſolche Dinge 
zu verzeihen wiſſen; denn wahrlich, waͤren ſie in 
dieſem Punkte fo bedenklich, als ed Dir. gefällt, 
-Re zu fhildern, fein. Mädchen würde ferner Frau 
werden, und fo wird. dann au Emlir. cyad 


„at 
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Waldon. Aber ſetze den Fall; daß der 
Wunſch; daß der Wille der Befehl, die Rettung 
Ihrer Wohlthaͤterin ſie nöthigte ; denn, unter 
und gefagt, auf diefer Burg gehört jeder Schie⸗ 
fer den Glaͤubigern — feße den Fall, daß die 
Erhaltung der Tante ſie dazu auffodere — 

Id. Nie wird Me Tınte folhe ungereimte 
Anfprühe machen, und wäre das, fo ftebt meis 
ned Vaters Geldfaften offen — fo bin ich ja 
immer der Rädfte — _ 

Waldon. Weißt Du-fo gewiß, daf die . 
Wahl der Tante Dich treffen wird; vermutbeft 
siht, daß, was der Nichte Dich: entzieht, der 
alten bigotten mit Vorurtheilen beladenen Maͤ⸗ 
trone Entſetzen einflözßt c⸗c 
Ich. Laß das — Gut! mie aber tann fe 
mit einem Gran Menfchenvernunft Deine Schwes 
fter zu einer Geldheirath zwingen — 

Waldon. Emilien® Bruder, die ift zu 
fanft,. zu gut — fie kommt dem ſtummen Sun⸗ 
ſche zuvor — 

Ich. Zuvor? Gott! und ich mußte fie ver⸗ 
lieren! Ja, ja, ſie wird ſich, fie wird ſich ver 
binden — 

Waldon. Verbigden! daB fag’ ich eben - — 

sh. Es if unmoͤglich, dieſe kaffen mößen 
ihr widerfieben —  "- ' 

Baldon: Sey billig’ — wenn wir verliebt 
find, banın giebt: e8 außer uns keinen liebenſwũͤr⸗ 

digen Mann; Liebe macht blind gegen alle Iterete 
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Vorzüge, und wir finden es ſehr natürlich, daß 
dad Mädchen ſich nur an uns verfehen Tonnte, 
Sey gerecht! ſieh zurad auf die Lage meiner 
Schwefter und Tante und nun trete ein Ders 
mittler herbei, gewinne dad Vertrauen der Als. 
ten, Emiliens Achtung, fey jung, edel, liebens⸗ 
voürdig, reich — Nein, fle müßte den Eharafter: 
ihres Geſchlechts verläugnen,, wenn fie ihn ade. 
flüge — Und was feffelt:fie denn? Dir ent« 
fage fie: Vernunft und Pflicht: gebieten, Die Tante 
bittet, weint, ſchilt — Sie nimmt ihn! Nur ein 
Romanenheld, nur ein unerfahrner Schwaͤrmer 
kann das bezweifeln. 

Ich. Sage das nicht, ich fodre Dich dar 
‚auf! Sie wird dulden, Unbefonnener! ſie awird 
fin. Lohn arbeiten, Putz machen, vergehen! „de 

rathen wird- fie nicht, | 

Waldon. Ueberſpannte Begriffe; weißt Du 
noch nicht , daß jede , jede Leidenfhaft ihre Gren⸗ 
zen bat? Und Treue von ber Art, wie Du ſte 

ſchilderſt, ohne Triebfeder, ohne Zweck ſuche Du 
künftig nur in den Büchern. und unten den ſelt⸗ 
new: Erxceffen der Ratar. ""- : 

Ich. Ah! mit mir iſts aus, ich tann ohne Ku 

fie nicht leben — ° 
Waldon. Jetzt kömmſt Du auf die Feſtung 
dann gehſt Du auf Reifen, und: ed giebt von 
Korden bis Süden feine Liebe, keine, die nicht 
duch dauernde - Öntferuung. und anhalten I 
frung ihr Grab fände — .. 2 
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7,94. Liebe iſt eine Krankheit — iſt die un⸗ 
heilbarſte, denn nur der. Tod kann fie vertilgen. 
7 Baldon So fpridht der ‚Patient, aber _ 
folge meinem Ratha und Du- wirft. fpaterbin alle 
Sicheleiden,, die Du in Dein- Tagebuch eintrugſt, 
als Narrheiten und. Verirrungen mit einem NB.. 

bezeichnen. : Denke nat, Sohnsdom, wie oft. 
Du für :diefe, für jene, oft für ein klägliches 
Kefihen glühteſt — Nimm au, daß Deine hei⸗ 
Geften Wünfche erfüllt ,; diefe oder jene jegt: Deine, 
Gattin waoͤre — . 

: 3 Du haſt Recht — aber die Liebe zu 
Enilien werd’ ich nie ald Narrheit verlachen. 
Wald om. Nun fo befümpfe: fie. Dagegen als 
Mann: Beſteht im Winfeln-Männerftärfe? Hätte 
ich Dich fo, ganz verfanut? Sir ſtark hab’ “ 
Die immer gehalten. 

"IH Ich gebe. fie los — Ich will impfen 
ol8 Mann — E83 find bei weitem die ſchönſten 
Siege, welche man über. fi ſelbſt erfiht — Sag' 
{$r meinen Gruß! ich gebe fe los — Sag ir 
mein Gebemotl — - - 

Waldon. Bravo; fo erkenn ich Did. ‚wies 
der — Und daß es Did freuen würde ,,. fle in 
den Armen eines andern guten Menſchen glie- 
lich zu wiſſen? — 

Ich. Du forderſt viel! oo on 
u Waldon. Nicht mehr, als. ich von einem 
Areunbe fordern ba „ der gedeer als feine Reis. 

de ‚Saft handelt. BEE | 
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"79H war in tiefe Gedanken verſunken, nach⸗ 
ſinnend, ob dieſe Entſagung aus der reinen 
Quelle der Groͤße fließe, oder das gebrechliche 
Werk meines gefhr:eitelten Stolzes ſey, ach! 
und fand nur zu bald, daß ich mich ſelbſt betro⸗ 
gen hatte; fo ſteht es um die gewöhnlichen Trieb⸗ 
federn, die uns zum Guten vermögen — und 
das iſt traurig. 

„Wozu dieß Nachdenken,“ fuhr Waldon fort 

— „Belt Du fon jeßt berabfteigen und vers 
zagen, und nur zur fargen Hälfte thun, was du 
ganz vollenden mußt, wenn id Did, [häßen- fol. 
. 34. Sag’ ihe was Dur willſt — Sie thue, 
fie loffe was ihr gut düukt, ich gebe in Fries 
ben D; : 

Waldon. 3 darf ihr ſagen, daß ſie frei 
nr frei für jedes andern Liebe! i 
‚IH Ih ſage, ja! 

:. Waldon Von Herzendgennde?. 

Ich. Von DHerzendgruide! Und num fin 
Port mehr! . 

Baldon Erft fomm’ herab, berab Bru⸗ 
der, herzlicher, lieber, theurer Bruter! ihren 
Bräutigam zu umarmen — 

u Wen?" ſchrie id nad) einer flarren Pauſe, 
und ſpreizte beide Arme weit aus — 

Waldon. Deinen Begleiter — den Laron 
Soller — ſchon bei zwei Jahren warb er um ſie. 

„Emilie?“ rief ih, und ſout wi a 
gardd. De 
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Waldon. Exrfüllt ihre Pflicht! gedenke Du 
der Deinigen — ich ſetzte den Sal, und er if 
bereits eingetreten —. 

nn Run ifts aus,” ſtammelte ih und weinte 
heftig — „Ru ſchieße ich mich todt |“ 
„ESchame Di!” fprah Waldon, „fo dro⸗ 
ben jegt nur Quartaner. Männer handeln — 
fampfen — und der Sieg iſt hier dem Kämpfer 
gewiß. 
: Si Verdammt: find die Weiber — Emilie 

ift meiner unwerth! 

Waldon Hänge Did feft an diefen Glan⸗ 
ben, denn Verachtung toͤdtet alle Liebe, und nun 
tomme herab — ⸗ 

Sch, Zu ihm? nimmermehr! laß mich immer 

mit einem Unglüd allein — ſchwatzt ed auch 
wenig, fo giebt es deſto mehr Stoff zum Nach⸗ 
denfen, und das Glück bat noch keinen zum Phi⸗ 
loſophen gemacht. 

Waldon. Du biſt dem Hofrath Dankbar⸗ 
keit ſchuldig — Er, er gab Dich durch ſeinen 
Einfluß dem Vaterlande, deinen Eltern — Dich 
dem Wohlſtande wieder; bedenke das. 

Ich. Und ſtahl mir Emilien! 

Waldon. Die auch ohne ihn für Dich 
verloren war — Komm! 

Ich. Hol' ihn der Teufel! führe. mich in 
mein Zimmer — : 

Baldbon Es iſt noch zu fruͤh zum Säle: 

fengeben, Du wirft Grillen im Bert Inten — 
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34. Sch bedarf der Ruhe — willft Du mis 
auch. diefe verfagen? 
—Waldon. So gelobe mir zuvor nicht zu 
toben, feine Rache zu brüten, nicht mit Undank 
zu besablen — Große Seelen rächen nicht, fie 
ſchweben über den Leidenfchaften, wie Adler über 
der See und ragen über dad Unglud binaud — 
Ich. Führe mih zu Bette — ich gelobe- 
Dir! 
. B * 





Aeuntes Capitel. 
Das Halstuch. 


PL) verſank in einen Berg von Federn, aber 
wer nur zu ſchlafen vermocht hätte! Ich hörte 
die Grillen zirpven und den emſigen Holzwurm 
in der morſchen Bettitelle arbeiten, die mit dem 
felshofifhen Wappen geziert, vieleicht ſchon Jahr⸗ 
bunderte diefen Plat behauptet hatte. Wie man 
cher kernhafte Ritter, wie manche glückliche Braut, 
wie manches ehrſame Paar der Vorwelt mochte 
ſie ſeit jener Zeit beſtiegen haben. Das Schra⸗ 
ben des Holzwurms und ihr gebrechliches Alter⸗ 
thum erinnerte mid an die Vergänglichkeit, und 
pas immer eined demandern Platz gemacht hatte 
d verfhwunten war. Laß fie ruhen! ſprach 
i zu mir felbft, drüdte die Augen feſt zu, dachte 
des Sandmaͤnnchens, das‘, nad) den Eryaklungen 
meiner einftiges Waͤrterin den guten Anhrrn 
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Schlaf bringe, und. wünſchte ein Kind zu ſeyn. 
Es wear: eine finftre, ſtürmiſche Nacht, ãbulich 
jener, wo mid Yulie--der Prinzeſſin zuführte. 
Eulen fohrieen aus den alten Gemäuern der Burg, 
die Wetterfahnen fangen und der Sturm tobte 
durch die Gewölber; wendete ich mich rechts, je 
fand Emilie vor mir, links ſtieg Soller aud der 
Wand, zu meinen Füßen öffnete fih ihr. Braut: 
bette und über mir der Kerfer der Feſtung. 
Zahnſchmerzen und unglüdliche Liebe halten wach: 
fie gehören zu den peinlichſten Uebeln dieſes Le⸗ 
bents. . a 
Zwei Uhr war . vorüber‘, und ih batte jedem’ 
bis dahin gezäblten Glodenfhlage einen tiefen 
Seufzer beigefelt, ald ich .plöglih ein Raſcheln 
an meiner Thüre, und furz drauf ein Gerauſch 
im Hofe vernahm — Die Bunte bellten, ein 
Dierd wieherte. Reife fuhr ich and tem Bette, 
öffnete leiſe das Fenfter und. ſteckte den Kopf 
hinaus. Siehe da den Wagen Ted Xarond- ans 
geſpannt, ihn felbft. reifefertig an der Thüre, und 
— .‚Emilien neben ibm. Er umarmte fie,. fie 
fh:en zu weinen — Walden fyrang in. den Wa⸗ 
gen, Soller ibm nah, und Der Kutfcher fuhr 
davon; ih war in zwei Minuten in den Kleidern. 
Emiliend. Gewand rauſchte bei meiner Thüre 
vorüber, und. ich hörte fie in cin Zimmer treten, 
bad hart an Lad meinige Sieß. Unentſchloſſen 
: Wand ich dba — Sie. weinte, ſyrach ih — ob 
Soller, ob um mid, tab. Wdie Tram. 
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Dies‘ Theanen belebten meinen - Muth, th griff 
mich durch die egyptiſche Finſterniß und trat auf 
leiſen Socken beherzt in ihr Zimmer, Sie war 
im Entkleiden begriffen, lich das Halstuch fallen, 
verblaßte, und blieb unbeweglih mit offenem 
Mund ſtehen. Ic glaubte, daß ein Schlagflug 
meine Zunge gelchmt babe, die feiner Silbe 
mädtig war — So flanden wir und gegenüber, 
und ih ftarrte fie mit einem nichtäfagenden Lä« 
cheln, der einzigen Aktion, zu der ich jezt Mus⸗ 
keln fühlte, dummdreiſt an. 

„Das iſt unedel!“ rief ſie, zu ſich ſelbſt 
kommend, und wand die Hände — „Daß iſt abs 
ſcheulich!“ 

Ich machte drei Schritte vorwärts, fie ſchien 
mich zu fürchten, meine Bewegung zwang ihr 
eine bittende Geberte ab, die fte mit dem hold» 
feligften Blicke begleitete, der alle Eentner von 
meiner Junge weghob und die traurige Verzau⸗ 
berung löfte. 

„SH komme,“ ſprach ih — „id komme“ 
— aber mehr vermocht' ich nicht zu fa gen. Sie 
war im Nachtkleide, ihr Halstuch an ber Erde 
— Deine Augen, meine Seele verloren fi in 
dem verführerifchen Anblick und bebend ftredite 
ih Lie Arme nah ihr and. Cie hatte meine 
Blicke mit den ihrigen begleitet, ward glübend 
roth, und warf fih in einen Staubmantel. — 
Was doch ein Buſen vermochte; ein Voſea, Üwr 
Def weiterh -Wocz: uicht unter die (hinten gehts. 
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— Ans diefer holden ‚Fülle des Weibet fträgst 
die ſelige Magie der Sehnſucht und. Liebe, begeg— 
net der Seele des Jünglings, und feſſelt unaup 
baltfam feine. Sinne; an ihr vergiät der König 
feine Derrlichfeit, der Platonifer feine Träume, 


der Leidende fein Elend. . .. > „et 
Und bier wird Soller füneigen!* ‚dub: PP 
kläglich an. " 


Sie ſchwieg, ſah auf- r ch nieder und verhůllte 
ſich his an's Kinn. Ich ſank vor fie hin, meins 
linfe Hand auf ihr Knie, mit der Rechten foßte 
ich die Ihrige. 

„Nein, Emilie! nein, du haſt mir nicht ent⸗ 
ſagt — noch liebſt Du mich!“ O ich haͤtte dieſen 
Augenblick nicht um alle Kronen gegeben, und zu⸗ 
dem fand ich ein fo ſüßes Behagen in dem Bes 
wußtſeyn, zu diefer verdächtigen Stunde, in dies 
fer vertraulihen Gruppe vor einem entkleideten 
Mädchen zu knieen — trotz Soller und: Waldon, 
voor Emilien! Ah meine Entſchlüſſe! meine 
Stärke! meine Verſprechungen! Wo waren ſie? 

„Rede. Wahrheit,“ ſorach ich ihr u — 
„Wahrheit, theures Mädchen, Du lich mid)! 
Siehft dieſe lohe undäampfbare. Slam fühlt 
dieſes bange. Schlagen meined. Herzend, und zit 
verſt und liebſt — und Deine Seele ſtrebt, ewig 
um die meinige zu ſeyn 15-3 bei der. Wolluſt 
diefer Stunde, bei aller Kraft ded Lebens bitt’ 

Ab — entdſag' ihm" my u, N 


" „Rein, Guido Bahn bh RE — 


„Und ic bis tugend 

marmte igre Knie, drůckte R 

gegen meine Bruſt und Mein Geſicht in ibren 

Schooß, fie entwand ſich mir und tra Gen 
fter, ich folgte ihr. 
Wenn Sie üßfen, Herr. " Sobnsdom “ 

ud fie an und ſchöpfte Odem. „ Wüßten, was 
mi dieß alles ? ſtet, Si⸗ atmberzig 

ſeyn — np gehen, « 
. 8 


Dde Vorurtheile ſind es, 
e regiert werden, Enitie _ 
n, bei Go 
ih wi / 
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I, Wie — Julie lebte noch? das wollen 
Sie mir glaubend machen? | 

Emilie Was kümmert Sie mich — Ge⸗ 
nug, daß ich Ihnen mit Thraͤnen, Daß ich Ihnen 
wider meinen Willen entſage — 

Si: Um aller Barmherzigkeit willen, day 

| hinter. wacht irgend,em Bubenſtuͤck — irgendein 
verdächtiges Geheimniß; o Weib. meiner. Seele ! 
fo fann ih von Dir nicht ſcheiden — Man bes 
tr0g. Dich Emilie, hier iſt Verrath im Spiele, 
und der teufliſche Eller — 

„Nein! nein! nein!“ rief fie unter am 
„wentüffen, mif denen ich ihren ſchönen Mund 
bepedte,und „Ah“ ſchrie in demſelben Aus 
genblife, eine raue Stimme binter- und, Die 
ihrem Beſitzer zwei gewaltige Ohrfeigen . eins 
brachte; und fie gıhörte Jeremißen zu, ber 
ſchlaftrunken, halhaugezygen, bleich und flams 
melnd mit.einer Hand die Backen rieb und, mit 
ber anßern. in den Hofzwies, der voll Huſaren 
199: Ih ſtrafte ihn Lügen, er fhwor-,, ich -Hieh 
ihn ‚gehen, er ‚blieb, Emilie fab, starr auf. den 
Boden. und zitterte. „Mud., die gnaͤdige! Karte 
“folgt mir auf den Inh ſprach; Jeremiß uud 
Sabömgftlic mach der halboffenen Tyüre, ‚Schnel. 
ler als dey Blig war ich aus Hem Zimmer, vnd 
fand bereits den Offizier ded Kommandos: in don 
einigen, ber mir vertranile, daß er befehligt 

fey, mich nach der Feſtung S. v beinaun,, Kent 
Ders. vo: Ber, — — 
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Bürften melde. Wir festen und auf; noch war 
in einem Fenſter Licht, aus dem ein Frauenzims 
mer fab; ich eilte hinan — 

„geb wohl, Du Beſte!“ ſprach ih — „lieb⸗ 
licher Engel, lebe wohl, das Andenken an dieſe 
Racht fol mir den Kerker verfüßen. ‘ 

- „Comment ca?“ rief mit zahnlofem Schnas 
bel die alte Tante, denn, o al’ ihr Götter! 
Liefe war es — „ich glaube Eie radottiren. ” 

Dellauflahend über dieſe entfeglihe Taus 

‚fung zog ic) meines Weges. 





Teintes Itapitel, 
Fur Roffämme, 


Die Sonne erhob ihr Flammenhaupt und ic) er: 
wachte aus dem düftern Nachdenfen über die 
Scene tiefer Naht, über die Vermuthungen, zu 
Denen mid) Emilie geführt hatte. Es war einer 
von jener fhenen Frühlingsmorgen, wo die Fel⸗ 
der dampfen, Die Voͤgel wieder laut werden, 
und nur noch einzelne Schneeflumpen von den 
‚Gipfeln hoher Berge und aus den Klüften ber: 
ſchimmern, welhe die Sonne nun auftrinft und 
in den Thälern Blütben, Gras und Blumen 
‚bervorlodt. Alled fchien von einer. lauten dum⸗ 
pfen Betäubung erwachend neues beffered Dafeye, 
Freipeit und Genüße zu empfangen. 

„D, ſebu Sie nur,“ ſprach ih Krenennd, 

Pr 
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und reichte dem Huſarenoffizier, der ſchlafend auf 

ſeinem Pferde hieng, die Hand, „ſehen Sie 
nur, wie das alles rund umher lacht und froh 
it — Wie ſchoͤn iſt die Natur! gewiß ein wür⸗ 
diger Tempel des höchſten Weſens.“ Er ſah 
mich an, ſtrich ſich die Augen und den Bart, 
ließ ſich Fener auf die Pfeife geben, und - — 
gaͤhnte. 

„Dieſe Fluren,“ fuhr ich fort, wie male⸗ 
tiſch ſind ſie nicht, welche Freude für den Land⸗ 
mann, wenn er hier die blühenden Früchte ſeined 
Schweißes ſieht“ — „S kann heuer gute Gras 
fung geben,“ erwiederte mein Begleiter, „daB 
Heu ift teufelmaßig theuer“ — 

„Es wird abfchlagen, Freund — laflen Sie 
und daß jeht vergeffen — dieſer Morgen verlangt 
eine forgenlofe Stimmung, Taffen Ste und. ihn 
geniegen — Wahrlich, ich fühle mich aufgelegt, 
eine Reife um die Welt zu machen. 

„Hoho! links eingefchwentt! auf Ihrem 
Fuchſe möchten Sie nicht weit kommen.“ 
„Wie das? er ift ein braver Engländer, der 
mich ſchon oft zehn Meilen in einem Tage trug” — 
„Eben trum! das Beeft bat den Spath das 
von. Wollen Sie guten Rath benutzen, fo ſchaf⸗ 
fen Sie e8 fort — Was den Pferdeverftand ber 
Tangt, da firh” ich, hot ber Teufel meines 
meisseß Gleichen“ — 

„Go höre ich; aber‘ mein Tran g vum mon 
aeſuind v ‚ee erdob Au ‚non er —8&& 
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kehrreiches Gefprah, in welhem der Huſarenof⸗ 
ſtzier ‚alle Lichter feine® fogenannten Pierdevers 
ſtandes fpielen lieg ; feinen Leuten ſchien er ein 
Drakel zu feyn, mir ein Wefen, das ganz an feis 
wem rechten Plate ftehe, einin der Welt nicht haus 
figer Fall, und aus diefer Rückſicht verzieh ich 
ihm feine Fühlloſigkeit gegen die Reize der Na: 
tur, und die Langeweile, die mir fein Geſpraͤch 
machte. Wohl doc jedem, dem es gegeben ift, 
mit dem Pferdeluftigen von der Stärfe des Roffes, 
mit dem Wolläftling von jemandes Beinen, mit 
dem Rabby von der Befchneidung, mit Mädchen 
von ihren Lappalien zu fprehen; in allen Mo⸗ 
degefellfchaften wird er gefhäßt, geliebt, gefucht 
and willlommen ſeyn. Solch ein Mann iſt für 
den herrſchenden Ton; er wird das ſtinkende 
Selbſtlob, er wir das fade Gewaͤſche, er wird 
die die dümmſte Behauptungen, wird Inkonſe⸗ 
quenzen aller Art gutwillig anhören, wird fein 
‚Ohr frohmüthig den Sünden des Didterlings 
leiden und nicht verzweifeln, wenn ihn ein fopflofer 
. Schwäger mit ftundenlangen Nichtswürdi gkeiten 
toͤdtet. Wir fanfen nun von sem Gebirge in 
eine unabfehbare Ebne herab, in deren Mitte 
ſich die Feftung auf einem nadten Felſen zeigte. 
Der Offizier, den id auf die Zmwedmäßigfeit 
folder Felten aufmerffam au machen fuchte, bes 
‚theuerte mir, daß ed ihm ein leichtes feyn würde, 
fle, wie fie bier ſtehe, mit feinen ot Huloren 
„Wwegguuebinen ; ; denn ⸗ ſagte er uweis Koxvex vdo 
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mir erzählt, daß ter General Warnery das füche 
ſiſche Schloß Stolpen, in Begleitung eined ein⸗ 
zigen Hufaren, eroberte — 

„Welches,“ erwiederte ih, bitter und böfe; 
daß mein Huſar das. unfeligfte Ding auf ber 
Welt, daß er ein Windbeutel fey, „welches mit 
“einigen Invaliden befegt war, die fo wenig ald 
Kommandant ein ſtummes Wörthen von Dem 
Ausbrud des Krieges mußten.) 





N 


.” 34 kann nicht umbin, bei Erwähnung diefer unendlich 
- Beinen Heldenthat, von welcher man fo viel Auıhebem 
machte, einer noch weit Eleinern zu gedenken, mit der ſich 
die Freiheitsfanatiker brüften. Ich’ meike die glorreiche 
Eroberung der Baſtille. Wird Die Macıpeit nicht lächeln, 
wenn fie in den Annalen Frankreichs finder und lieſt, daß 
gweihundert taufend bewaffnete, halb rafende Menfchen, 
sum Erfapnen der ganzen chriftlichen Welt, zum Triumph 
aller Sreiheiteapoftel, zum unfterblichen Berdienft der pa⸗ 
rifer Kanaille, nach wenigen Stunden ein altes Schioß et, 
oberten, weiches mit circa 60 Mann, die unter fich ſelbſt iz 
. Gchde lebten, befept, und von .einem Manne befekligt 
ward, der zwar zum Tod für feinen König, zur Bertdei⸗ 
Digung bis auf den legten Blutstropfen bereit‘, aber obn: 
Gegenwart des Geiftes war, und von den Bajonetten des 
der erſten Saltion gedrungen, immer Die Befehle wieder 
“ aufheben mußte , welcht die treuen Schweizer zu vollſtrecken 
fi, erboten; von einem Kommarndanten, der in Dieter 
fürchterlichften Lage aufbeiden Seiten nichts ald den ſchimpf⸗ 
lichſten Ausgang vor Augen fah, der, um Bürger zu ſcho⸗ 
"men, die er zu tuuſenden jerfchmettern konnte, die Kano⸗ 
nen zurückzog, keinen Schuß thun ließ; ſeine zablloſen 
Belagerern Kapitnlation antrug, die ſie einſtäumig ver⸗ 
warfen; der im Vertrauen auf feine bezeigte Mäßigung, 
im Vertrauen auf Die heiligen Rechte der Menfchheit und 
es Krieges, verlaften von allen Schrednifien der Berzweif 
dung, nun endlich Die Thore öfinete, and Yon Tex Aratek- 
dren Ranibalenhorde, die nur die Rechte des Kigerb Tanute:. 
it feinen Offijieren und wehrte Saahtora' var vun 


- 
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Eilttes % apitel. 
Die Heft ung. 


Triebe ſey mit Warnery und mit allen Gencrälen 
und Heeren, Der Krieg. bat unfern Welttheil 
feit Jahrhunderten mit unnenubaren Greueln bes 
fledt, die Fürſtenlaune, Eroberungsfuht und 
Nichtswürdigkeit veranlaßte, Wir haben dad Mark 
unſerer Laͤnder verfchlendert, die Obnmüglichfeit 
gu .verfuhen und Staubkörner gewonnen: . Duns 
derttauſende find gefallen, um die Geſchichte mit 
thredlihen Ihaten zu bereihern, und ihr Blut 
‚den. Namen der Eroberer ald Folie unterzulsgen; 
‚Weiber, Bräute, Kinder, Greije find gemißhan⸗ 
delt, geplündert, ihre Städte, ihre Dörfer, ihre 
Felder verbeert, ihre- Güter mit ihnen vertilgt 
„worden, Was die Betriebfamfeit mühfelig er: 
- sang, was dad Weib mit Schmerzen gebahr, was 
die. Ihräne der Entzudung heilige — Schaͤtze, 
»Menfhen, Künfte wurden vernichtet, und noch 
trauert die Menſchheit ym, fo manchen unerfehbe- 
‚sen Verluſt. Wenn, erden doch die. Gewaltigen 
Rieger. Erde _esfennen,. Daß} Menfhenföpfe mehr 
gelten ale Rechenpfennige, daß Eroberungen nur 
ade Untergang. der Rawr cuen berheisichen, ein 
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Fa 


der Deutfchen Kaifer mitfühit: wer feines — 
Herr iſt, größer iff ais der J der Städte gewinnt, , 
- 9 trat in mein Zimmer, das mit allen Ber 
quemlichfeiten verfehen war, und eine reigende 
Ausfiht über die umliegende Gegend gewährtg. ' 
Am Fuße des Felſens ſchlich ein ſtiller breiter 
Strom vorbei, der mir in ſeinem gleihmüthigen 
Wandel ein Bild der Geduld war, und yerirrte 
ſich durch beträchtliche Ummege weltwärtd in die. 
Gebirge, wo ihn dad Auge verlieh, um auf eine. 


lähelnde Fläche zu ſinken, die von Wäldern, Leis 


hen und Heerftraßen durchfihnitten ward, uüd ſich 
fanft aufſteigend bis an den Horizont verlief, wo 


fie ih von neuem zu "einer hohen Gebirgma e" 
aufthürmte und fernen Wetterwolken gleich ward. 


An ihrem Fuße ſah ich in heitern Tagen Me 


Thürme der Hauptſtadt, und rechts hinter einem 
Walde die weißen Mauern der Kirche zu Eben⸗ 


dorf. Mein Kammerfenſter führte in einch. Heihen 
engen Hof, der von einer Ruinen Mauer vl 
ſchloſſen ward; einzelne kleine, doppelt veritähte 


nr. 


Fenftörchen legen fließen , daB Elend und ri | 


verei Hinter ihnen weine.‘ 


Ich fpeißte- ah’ bEs Rimmankaiten zur, si, 


batte die Erlaubnif, wenn und mie ich wollte, m 


die‘ 
Se vk 






den BSegirt der Feſtung herumzufpaieren 
Cyezialauffiht”'hbek,inich wal einen Koh 
.1jles anydstequek de kei kan: R 


— 173 — 


aber, fo oft ich zw irgend einem Behufe die 
Börfe zog, unverrückt auf die Sofentafihe ſah; 
feine taͤgliche Klage war fein Weib, welches feit 
einundzmwanzig Jahren dad Gegentheil von allem 
dachte, wollte und that, wad ihr Manu zu dens 
fen, zu wünfchen und zu thun fihien. | 

Der Ermmandant war ein fleiner, freunds 
licher Mann, der wie eine gefegnete Mahlzeit 
ausſah, feinen Spaß verdarb, unaufhörlic, Tas 
bak rauchte und unter Traun gefochten hatte; 
eine gute Haut, von dem Schlendrian und den 
Vorurtheilen jener Zeit beſeſſen, ein gefhworner 
Beind aller Neuerung und unwiſſender ald ein 
portugiefifher Hauptmann, Er war derzeit mein 
hochgebietender Herr und ih müßte mid) Daher, 
fo traurig ed aud) ift, von eines Menſchen Lau⸗ 
nen abzuhängen, aufd pünfslichfte in tie feinis 
gen fügen, dann aber war er auch berzlich gut. 
Um neun Uhr des Morgens endigten fich feine 
Dienftgefchäfte, Me er mit pedantiſcher Aengſt⸗ 
lihfeit, mit jenem Stleingeift betrieb, der den 
Meinen Geiftern eigen iſt, und nun rief er mid - 
felbt zu fih hinab; bis halb 2 Uhr fwielten wir 
Pifet und Piket von 3 Uhr bis zur Abenttafel, 
und dann wieder Pifet bis der Dahn frühte, Von 
dem Tabafögualm und dem ewinen Spielen ers 
fhöpft, warf ich mich nun aufs Mette, träume 
bi8 9 Uhr vom Eicheln⸗-Daus, ron Terzien,, 
Duarten und Quinten, und ſtand auf — we 
mid an den Spieltifh zu feren. Jhh wer. an 
Edi linne Ihnmil. Werte XiIi. 5 
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den Grenzen der Verzweiflung, da ich nichts mebr 
ald dad Spiel haſſe, denn ed ermüdet den Geift, 
rührt die Leidenfihaften auf und ift eine ‚Arbeit 
ohne Zweck. Das yeinlichfte war, daß ich nie 
gewinnen durfte, ohne meinen fpielfüchtigen Ge⸗ 
bieter halb rafend zu fehen — Ruhepunfte fuchte 
ich eben fo vergebens — „Funfzehn ift funfzehn,“ 
rief er wie beſeſſen, wenn ich irgend etwas aufs 
Tapet brachte, das und in ein Geſpraͤch ver- 
wideln konnte — „ift ſechszehn, iſt fiebenzehn 
u. ſ. w. und je tiefer er in's zählen kam, je dipfer 
und ſchneller wurden bie Tabakswolken, die er 
mir von Sekunde zu Sekunde unter die Naſe 
blies. 
Eines Tages nun war ich ganz beſonders trů⸗ 
ber und mürriſcher Laune; wir hatten über der 
Tafel von militairiſchen Gegenſtaͤnden geſprochen, 
wo er, wie gewöhnlich, die allerabentheuerlichſten 
Abfurditäten behauxtete und bitter und höfe, ward, 
als ich ihn auf die befcheidenfte Weiſe eines beſſern 
zu belehren wagte. 

„Ins Teufels Namen,“ ſchrie er und ſprang 
auf, „„das muß ich beſſer wiſſen; ; ich babe drei 
fig Jahr gedient, ich!“ 

Meberzeugt, dag der Geiſt des Widerſpruchs 
eine Shhooßſünde alter Soldaten ſey, hütete ih 
mich "wor allen mweitern Kontrovoerſen und ſchwieg. 
Er hatte aͤm nämlihen Morgen über die Bes 
fchaffenyeit des Aethers gelefen; es war ein uns 

ſtetor trüber Apılitag — „Weis. ter Ser 


Ed — . 
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bunt er an, als wir aufgeftanden waren, „tft mir 
da Der garflig. flinfende Aether auf die Bruſt ges 
fallen ; müffen wohl eins fpielen, daß mir beſſer 
wird.“ 

Ich entſchuldigte mich, er dat — aber dieß⸗ 
mal bat er vergebens. „Nun, ſo ſcher' ſich der 
Herr zum Teufel!“ rief er im obigen Ton und 
kehrte mir den Rücken. 


. 





Zwölftes Kapitel, 


Sirenengefang 


EScelle dich jezt, lieber Leſer, an das Fenfter 


meiner fleinen Zelle und fieh dort hinter dem 
waldigen feruen Gebirge den Himmel roth wer 
den; Thaler und Ebenen unter dir, in ein 
ſchweigendes Dunkel verhüllt; den Strom, der 
fie Ducchfihmeidet, dem Florgürtel gleich, der über; 
ein Trauergewand herabwallt: ftinme dich berab: 
zu diefer.fchweigenden Feier, zu. diefer. Panfe der’ 
Natur, umd .erhebe nun den Blick in die heitere: 
Abendluft,. zu dem Jakobsſtabe, zu dem Orion, 
zu. den mannigfaltigen Gruppen von Sternen, :dier 
durch deinen Hinbli zu entſtehen und Licht zu 
gewinnen. fcheisten — Und wenn dein Herz mın! 
wärmer fehlägt, wenn du dich emrfänglich fühlſt 
für die große Scene, die, obſchon von Dichtern 
und Stümpern längſt verbraucht, in ihrer dore⸗ 
liben Wirklichleit dennoch gleich. Ihn un am 
1 
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ziebend bleibt, fo ſieh die Tannengiofel dort in 
Folie und die goldne Scheibe des Mondes lang; 
fam Hinter ihnen emporſchweben; dein Blick fae 
dann auf die Ebene zurüd, die dir ſezt nur eis 
verworrenes ſchwarzes Gemiſch zeigt, und du 
wirſt ihn wieder aufheben und dich an der ſtei⸗ 
genden Scheibe des Mondes ergoͤtzen. So ſchwebte 
der Ewige einſt über der Racht, begleitet von 
ben feurigen Dienern feiner Größe, ordnete fo 
die Harmonie, die Schönheit und alle Reize der 

Natur, ſprach ſo das ‚göttlihe Werde! und 
verſchwand. 

Unter dem milden Erguß der Mondſtrablen 
ſtieg die Gegend rund umher wie aus dem Nichts 
wieder hervor, vergoldete den Strom und warf 
einen glänzenden Schleier über. den Felſen der 
Burg, der feinen rieſigen Schatten weit die Ihäs 
fer hinſtreckte. Wie. groß fit- Gott! ſprach ich 
leiſe, die heilige Stille durch ‘feinen Laut zu ftö- 
ren, und faltete die Hände: wie groß und gut! 
Mein Gefühl löfte fih in Anbetung auf; fein 
eitler Wunſch, Peine thörihte Bitte, kein profas 

nes Geplaͤrr entheiligte dieſes Gebet, auf Flüs 
geln der reinſten Anbacht hob ſich mein Geiſt über 
den Staub, ſtrebte meine Seele zu ihrem Duell 
und abnete .ihre. göttlihe Abkunft. So will id 
inner beten, ‚nder nie, 

"Wie von- fernber der Darmonifa <öne, ſchlue 
gen jest plöglic die lieblichſten Laute an mein 

Obr,, ein ‚fanfter. ‚himpaliihen. Sehang. KEN wie, N, 


— — 


den: irdiſchen Regionen zurück; ich trat beſtürzt 
in die Kammer und. hörte nernehmlihe Worte, 
i& foh aus dem Meinen Fenſter und hart unter 
mir fang eine Silberſtimme in der mildeſten Der 
lodie folgende Verſe: 


Aus golbner Halle fpeägt dein Quell, 
D felige Bergeſenheit; 
Quillt wundervoll und (p’egelhenl 
In weqhſelloſer Lieb!: ichtet, 
7 ie RNetkenol und Matentfan, 
Wie Balfam füßer Wonnejähren, . 
Beim Holden Sfiberfiang der Sphären, 
Durch Edens Amarantenau. 


a 


Er ſchwillt zu hoher Wogenfluth 
“Und wallt-Durch das gelobte Land, 
san: Wo läachelnd nun der Dutder rupt, 
Wo Garlos feine Mutter fand; 
Bo Pine kühn die Feffel bricht, 
Sich Fried' und Unſchnld zu ihr gatten, 
Mad Liebe ihr auf Blumenmatten 00 
e Elyſinms, Die Myrthe flicht. 


D Thal des Heil, der Wonne Thal, 
Gefild' des Gegend und der Ruh! 


Heu ſtrahle mie im Ideal. l': 
. Im Bichtgewand der Hoffnuns in; W 
. . Sie fen im Kummer, fen im Drang, rn 
Im tiefen Kerker mir zur Seite, nt 
- Mad. finge mir im Todesſtreite en 
en Den himmliſchen ‚Kriumphgefang! on 2 4 
Das iſt ja ein Traum!“ rief ich und fuhr 
mit der Hand über die Stirne. Von neuem be⸗ 


gan der Geſang, daſſelbe Lied, dieſelbe Stimme 
| mb. eiiigemal ſchien fie {ih in Eäluinen ya’ 
| verlicten. Sen ſchnarchte tahlg im Irmmer‘ 
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außer mir faßte ich ihn bei der Bruft und ſchas. 
telte ihn wach. 

„Was weißt Du von Julien? Goſſehe; det 
ich -werfe-Dih aus dem Fenſter!““ 

Jeremis wußte nicht wie ihm geſchah — Aus 
dem Fenfter ?” frug er gedanfenlos, „nicht doch, 
am Blutſturz ſtarb fe - — Bst ſchent ihr die 

ewige Ruhe. “ 

„Hier iſt ſie! une wenn Die. Dein Leben 
lieb it — 

„Ach! Schauen Sie tod, ic) erſtice ja’ — 

„Sie ſang, ſie ſang — Blutſtürze tödten ein 
fo raſches Leben nicht“ — J 

„Vor boͤſen Träumen,” betete Jeremis 
mit ſichtbarer Angſt, „behüte uns lieber Herre 
Gott!“ 

| „Zünde Licht an, wache. mit mir — Schlafe 
nicht, ich befehle Dir” — 

„Ein gutes Gewiſſen,“ erwiederte er, mit 
dem brennenden Schwefel die Kerze ſuchend, „das 
iſt ein weiches Ruhekiſſen, und es hat Sie halter 
Doch bethört. “ 

„Nein, fag ih Dir, fle iſt hier, —- Ich ver⸗ 
nahm ihre Stimme, dieſen milden verſchmelzen⸗ 
den Ton, diefen weichen Accent, diefen harmoni⸗ 
ſchen Zauber, der in vie’ Seele ftrdmt nd das 
Herz zur Inbrunſt / anflöft, BE Pl 

„Mich Friegft Dir nicht r⸗ rief Jereiſt, "mie 

Angfitropfen/auf der Eiche‘; teönte: Mn VER’ aller? 

wiörigften Tönen ' fein: Abcndlied : Anh demalike 


— 9% — 

mich durch Zeichen „, ihm beizuſtimmen; feine Ans 
dacht war unbezwingbar; ich bat, ich fluchte, ich 
drohte; alles vergebens — er ſang und ſang und 
entſchlief. 

Glückliches Geſchöpf, dacht' ich, das auf einen 
fo kurzen Geſichtskreis befhränft, feine Bahn vor⸗ 
wurfsfrei durchlaͤuft, froh lebt, ſich hinlegt und 
ruhig ſtirbt; das zwar vor Geſpenſtern und Alpen 
zittert, aber ſeine Pflichten erfüllt; den Teufel 
glaubt, aber ihn durch Gebete zu entwaffnen 
weiß; das kurzſichtig und dumm an Vorurtheilen 
hängt, aber glücklich bei ſchwarzem Brod und 
magerer Koſt iſt; das vegetirt, wo der Feuers 
kopf zu den Sternen fliegt, aber mit heiler Haut 
ſchlaft, wo dieſem die wächſernen Flügel ſchmel⸗ 
zen; dad bei dem Weibe nur thieriſche Wallun⸗ 
gen kühlt, aber den Ehebruch für eine Todſünde 
halt und fein Gewiſſen bewahrt; Tas alles glaubt, 

auf alles ftirbt, was ihm fein Echulmeifter eins 

bläuete, aber bimmlifhen Troſt in allem dem 
findet, und Kraft zu feinen Beinen Tugenden, 
Balfam für feine Leiden und jene yraftifche Les 
bensweisheit, die ihm das Entbehren leicht macht 
und der wir ſo oft vergebens nachjagen. 

Die Sonne gieng auf und ich wachte noch! 
dad Für und Wider, dad Ja und Wein warf 
mich auf der peinlichen Folter der Ungewißbeit 
umher. Shre Hand war falt, als ich fie im Wa⸗ 
gen wieder fand — ihre Bruft Tuchbehtt — her 
Fönnen nicht bie Hunde wieder warn , Write 
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den Grenzen der Verzweiflung, da ich nichts mehr 
ald dad Spiel haſſe, denn ed ermüdet den Geiſt, 
rührt die Leidenfihaften auf und iſt eine Arbeit 
ohne Zweck. Das yeinlidfte war, daß ich nie 
gewinnen durfte, ohne meinen fpielfüchtigen Ges 
bieter halb rafend zu fehen — Ruhepunkte ſuchte 
id) eben fo vergebens — „Funfzehn ift funfzehn,“ 
rief er wie beſeſſen, wenn ich irgend etwad aufs 
Tapet bradite, dad und in ein Geſpraͤch ver- 
wideln konnte — „it ſechszehn, ift fiebenzehn 
u. ſ. w. und je tiefer er in's zählen kam, je Ditfer 
und ſchneller wurden bie Tabakswolken, die er 
mir von Seknnde zu Sekunde unter die Rafe 
blies. 

Eines Tages nun war ich ganz beſonders trů⸗ 
ber und mürriſcher Laune; wir hatten über der 
Tafel von militairifhen Gegenftänden gefprechen, 
wo er, wie gewöhnlich, die allerabentheuerlichften 
Abfurditäten behauytete und bitter und höfe ward, 
als ich ihn auf die beſcheidenſte Weiſe eines beſſern 
zu belehren wagte. 

„Ins Tenfeld Namen,“ ſchrie er und ſprang 
auf, „das muß ich beſſer wiſſen; ich habe drei⸗ 
ßig Jahr gedient, ich!“ | 

Mebeizeugt, daß der Beift des Widerlpruchs 
eine Shoopfände alter Soldaten ſey, hütete ih 
sich vor allen weitern Kontroverſen und ſchwieg. 
Er hatte aͤm nämlihen Morgen über die Bes 
ſchaffenbeit des Aethers gelefen; ed war ein un⸗ 

ſtetor trüber Apriltag — „Weiß der Seer „" 
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hub er an, als wir aufgeſtanden waren, „tft mir 
dar: Der garftig. ſtinkende Aether auf die Bruſt ges 
fallen ; müſſen wohl eins fpielen, daß mir beſſer 
wird.“ 

Ich entſchuldigte mich, er dat — aber dieß- 
mal bat er vergebend. „Run, fo fiher’ fih der 
Here zum Teufel!” rief er im obigen Ton und 
fehrte mir den: Rüden. 


* 


zwölftes Kapitel, 
Sirenengefang 


Etelle dich jezt, lieber Leſer, an das Fenſter 
meiner kleinen Zelle und ſieh dort hinter dem’ 
waldigen fernen Gebirge den Himmel roth wer⸗ 
den; Thäler und Ebenen unter dir, in’ ein 
ſchweigendes Dunfel verhüllt; den: Strom, der 
fie durchſchneidet, dem. Florgürtel gleich, der über; 
ein Trauergewand herabwallt: ftinme "Dich berabı 
zu diefer.fchweigenden Feier, zu: diefer. Pauſe der‘ 
Natur, und erhebe nun den Blick in die heitere 
Abendluft,. zu dem Jakobsſtabe, zu dem Orion, 
zu. den mannigfaltigen Gruppen':von Sternen, :dier 
durch deinen Hinblick zu entitehen und Licht zu 
gewinnen. feinen — Und wenn bein’ Herz min: 
wärmer fhlägt, wenn du dich emisfänglich fühlſt 
für Die große Ecene, die, obihon von Diäten 
und Stümpern längft verbraudt,, in ihrer Werte 
lißen Birklichfeit  Dennod gleich. Shen und am 
| 1* 
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ziehend bleibt, ſo ſieh die Tannengiofel dort in 
Folie und die goldne Scheibe. des Mondes lang⸗ 
ſam hinter ihnen emporſchweben; dein Blick fale 
dann auf die Ebene zurück, die dir jezt nur ein 
verworrenes ſchwarzes Gemiſch zeigt, und du 
wirſt ihn wieder aufheben und dich an der ſtei⸗ 
genden Scheibe deß Mondes ergügen, So ſchwebte 
der Ewige einſt über. der Nacht, begleitet vom 
ben feurigen Dienern ſeiner Größe, ordnete fo 
bie Harmonie, die Schönheit und alle Reize der 
Natur, ſprach ſo das voͤttliche Werde! und 
verſchwand. 

Unter dem milden Erguß der Mondſtrahlen 
flieg die Gegend rund. umher wie aus dem Nichts 
wieder hervor, vergoldete den Strom und warf 
einen glänzenden: ‚Schleier über. den Felſen der 
Burg, der feinen rieſigen Schatten weit ‘die Thür 
ler hinſtreckte. Wie. groß iſt Gott! ſprach ich 
leiſe, die heilige Stille durch feinen Laut zu flös 
ren, und faltete die Hände: wie groß und gut! 
Mein Gefühl Tüte fih in Anbetung auf; fein 
eitler Wunſch, keine thörichte Bitte, kein profas 

nes Geyläre entheiligte dieſes Gebet, auf Flüs 
geln der reinſten Andacht hob ſich mein Geift über 
den Staub, ftrebte meine Seele zu ihrem Quell 
und ahnete ihre. göttliche Abkunft. So will ich 
immer beten, ‚nder nie. . | 

Wie von fernher der Harmonie Tone, Flug, 
gen fegt plöglih ‚die, Keblichiten... Laute an mein... 

Obr, ‚ein fanfter bimmliſcher Sefong a ihn. 


den. icdiſchen Regionen arid; ich trat beſtürzt 
in die Kammer und. hörte vernehmliche Worte, 

Ä ih ſah aus dem kleinen Fenſter und hart unter 
mir fang eine Silberſtimme in der r.mibeflen Me⸗ 
lodie folgende Verſe: 


Hay golbner Halte ſpraͤht dei Duet, 
- D felige Vergeſenheit; 
Quillt wundervoll nı d (p: exelhen 
In wechſelloſer Lieb!ichtet 
22 ie Retkenst und Maleınan, nt 
"Wie Balfamı füßer —— re . 
Beim Holden Giiverfiahg der Sphären, 
Durch Edens Amarantenar. 
= & ſchwiut zu hober Wotenfluch 
Und wallt durch das gelobte Land, J 
Wo lächelnd nun der Duider zuhtt. — 
Wo Carlos ſeine Mutter fand; | 
2 Wo Pſyche kühn die Feffel beit, 
... Bich Sried' und Umſcld zu ihr gatten, 
7 - Und Liebe ihr auf, Blumenmatten 
— Surf uns, Die Myride ſlicht. 


EG 


... Bu 


O Thal des Heits, der Wonne EL 

Eefitd’ des Segens und ER! | | 

."  Hell.firale mie im Sdeal, 2 E 

..., Im Bichtgewand ber Hoffauus a; — ty 
ESie fen dm Aummer, fen im Drang, 
2 = im tiefen Kerker mir zur Werte; 

Mad. finge mir im Todesſtreite 

um ‚Den himmlischen rinmphgefang! u 


u". 
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das iſt ja ein Traum!“ rief in und ug“ 
mit der Hand über die Gtirne, Mon neuem, bes 
gaun ber Geſang, daſſelbe Lied; dieſelbe Stimm 
und einlgemol ſchien ſie ſich in —WR Sa n 
verlicren. Seend ſararhe sähe I — 
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außer mir faßte ich ihn bei der Bruſt und ſchũt⸗ 
telte ihn wad. 
„Was weißt Du von 1-Zülten? Geſtehe, obet 
ich werfe -Dih aus deni Fenſter!“— | 
Jeremis wußte nicht wie ihm gefhahb — „Aus 
dem Fenſter 2“ frug er gedanfenlos, „nicht doch, 
am Blutſturz ſtarb ſie e — ‚Bert ſchent ihr die 
ewige Ruhe.“ *4 
„Hier iſt fiet. wen wein "Die Dein Leben 
lieb it’ — 
„Ach! Schauen Sie ddp, id erſticke ja’ — 
„Sie ſang, ſie fang - — Blutftürze födten ein 
fo raſches Leben nicht” — “ 
„Vor böjen Träumen,” betete Jeremis 
mit fichtbarer Angſ, j, behüte uns lieber Herre 
Gott!“ 
. „, Zünde Licht an, wache mit mir — - Schlafe 
nicht, ich befeble Dir” — 
| „Ein gutes Gemwiffen, ” erwiederte er, mit 
dem brennenden Schwefel Die Kerze firhend, „das 
ift ein weiches Ruhekiſſen, und ed bat Sie halter 
doch bethört.“ 

„Nein, ſag ich Dir, ſie iſt Hier. _. geh ver⸗ 
nahm ihre Stimme, dieſen milden verſchmelzen⸗ 
den Ton, diefen weichen Accent, diefen harmoni⸗ 
ſchen Zauber, der in die? Seele ſtrömt und das 
Herz zur Inbrunſt aufloͤſt. De LE BEER TE .a 

„Mich kriegſt Dir nicht r⸗ rief gereintz "mit 

Angfitropfen "auf der Etiche‘; Feöhte- Ver’ aller 
wiörfgften: Zönen ſein Abrndieb” ind eeinsiyäke 


— 9% — 
mich durch Zeidyen, ihm beizuſtimmen; feine Ans 
Dacht war unbezwingbar; ich bat, ich fluchte, ich 
drohte; alled vergebens — er. fang und fang und 
entfhlief. . 

Gluͤckliches Geſchöpf, dacht’ ich, das auf einen 
fo kurzen Geſichtskreis beſchränkt, feine Bahn vor⸗ 
wurfsfrei durchlaͤuft, froh lebt, ſich hinlegt und 
ruhig ſtirbt; das zwar vor Geſpenſtern und Alpen 
zittert, aber ſeine Pflichten erfüllt; den Teufel 
glaubt, aber ihn durch Gebete zu entwaffnen 
weiß; das kurzſichtig und dumm an Vorurtheilen 
hängt, aber glücklich bei ſchwarzem Brod und 
magerer Koſt iſt; das vegetirt, wo der Feuer⸗ 
kopf zu den Sternen fliegt, aber mit heiler Haut 
ſchlaͤt, wo dieſem die waͤchſernen Flügel ſchmel— 
gen; das Lei dem Weibe nur thieriſche Wallun⸗ 
gen kühlt, aber den Ehebruch für eine Todſünde 
balt und fein Gewiſſen bewahrt; Tas alles glaubt, 

‚anf alled ftirbt, mas ihm fein Echulmeifter eins 

bläuete, aber bimmlifhen Troft in allem dem 
findet, und Kraft zu feinen Meinen Tugenden, 
Balfam für feine Leiden und jene yraftifche Les 
bensweißheit, die ihm dad Entbehren leicht macht 
und der wir ſo oft vergebens nachjagen. 

Die Sonne gieng auf und ih wachte noch! 
dad Kür und Wider, das Ja und Wein warf 
mi auf der peinlichen Folter der Ungemwißbeit 
umber. Shre Hand war Falt, als ich fie im Wo⸗ 
gen wieder fand — ihre Bruft Duchbahrt — oler 
Fönzen nicht Die Hände wicher warn, VUrütt 
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REF nheil werden? ‚Big: rocholte Wſo war 
nah im Leben, in ihr⸗— alſo labt fiel. Alud war 
ed nicht ihre Stimme? MWiſchte ſich nicht. in je⸗ 
oe Hauch, indem; kloinſten leifeſten Laut, der 

nur theilweiſe mein Ohr erreichte, ‘die Grazie, 

‚Re zimmer-sanb: ihren Lippen ſchwebte —und. mic 

ehinrih „nei ich vim /erſtenmal üner: ‚Hüver. war. — 

am Klavier. . 

1. geramißfieh, dach. einen Traum getauſcht, v vom 
—* ad machte ſich ‚mit ſtarren Augen be— 
trachtend, die Bemerlung⸗ daß er gefallen fep 
nd ihm fi tab. im Vente mühe gearripirt ſeyn 
mürde. 53 

Gewißheit zu gewinnen, war das Ziel, m 
dam. ich mid; was es auch foften: möhte, ringen 
wollte. n.Wiedeicht iſt der Kommandant. treuberzig 
gu, machen, ‚fpvad) ich, Meitete mich an und 
wollte hinab, fand aber die Thüre des Vorſaals 
feft: verſchloſſen. Das. hatte daß leidige Piket bes 
wirkt, 5 

Gegen Mittag bradte mir der Wactmeiſter 
u die Seifen, Jeremis machte ſich in der. Kam⸗ 

wer, Geſchäfte, und ih frug ihn. ſehre eruſt, 
warum man mich fo: verriegelt und verſchloſſect 
habe. 
lAlles gnadiger der, aber. das weiß, “ | 
webrbaftig nicht. 

‚Ih worf ihm einen: Dufoten auf den Tich — 
Tg bei. Jonen dadurch Maͤlbe · wut⸗ Wege ge⸗ 
at, nolnen: Eie ei) iu ul, Sr wi 


> 
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Gott behütet” ſprach er und ſah mit ſchmach⸗ 
tenden Augen nach dem Getefäde, Z ‚daß si ja 

meine Echuflöigfeit” — -' 

27 „Und die meinte, fe a" vergete - — - feine 
Yanflände, u 2 

- "7  „Bimmermehe — wen 4 von mie uStienge, 
doͤchſtgeehrteſter Herr, ich fpervete Ihnen gem 
Thüren und Thore auf. “ 

. Sch: drüdte ihm Ben Dufaten in’ die Band, 
ud” er verbat ſich ihn nd, als ern längft 
ſchon in der Taſche wußte, ' 
nie gebehrdet ſich benn For Bräntein‘ gr 
frug ich ploͤtzlich, lächelnd und mit der gleichgũt⸗ 
tigſten Miene. 

Das Fraͤulein? Prach er biß fich in die 
Finger und erzwang ein: helles Gelächter — 
„Ew. Gnabden belieben den werdbeften "oder 
mit mir zu treiben“ 

„Nichts weniger — dnnen Sie uamnen. 4 
ich zog die Börſe. 

„Sa Herr, und wenn eine Peingeffin dier 
sermauert wäre, ih wollt's Ihnen wicht: abfpres 
den, aber das :müge’ ich fügen: Selt 40: Fahren 
gibt es bier Feine. Jungfer, ald meine Zechter 
und des Oberſten Ausgeberin. 

Es iſt gut 1“ fagte ich, ſteckte dem: Beutel 
wieder zu mir und ſah aus dem Henllen Den 
Wachtmeiſter Ward wicht: fertig ‚den, Such zu des 
des, die. Spaifen.. aufzutragen unki; Ne Allen, 
vol zu.baben, Ex. quſſete, Yinfperteriir, RR 
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einen Teller auf die Erde - — ig blieb undeweg⸗ 
lich und ſchwieg. 

| „Der Herr Kommandant ſind recht angehal⸗ 

ten;“ ſprach er endlich vertraulich und volblaut 
und, klopfte mich auf den Rücken. 
CB wird fi ch geben * antwortete ich „ud 
fdidt: mich an’, zu 'effen.. | 

„Man kann nicht. wiſſen; ich babe gar aüdre 
Vögel fingen hören.” 

„Das werden Gimpel gewefen, fen. 1 { 
zuckte die Achfeln, es gab eine Tange Paufe 

„Sie wiſſen alſo von feinem Fraͤulein das 
man hier eingeſperrt hält?“ | 

„Richt ein ſtummes Wörtchen !“ 

„Ich glaube es — Gefangene von ſolcher 
Wichtigkeit werden wohl ohne Ihr Mitwiſſen un⸗ 
ter höherer: Aufſicht ftehen — Mir lag ‚daran, 
unterrichtet zu feyn, und dann wäre es 39 
Schade nicht geweſen.“ 

„Sehn Sie nur, gnädiger Herr, unſer einer 
ft ftumm wie dad Grab, das willen Diefelben 
— Was ich nicht weiß, dad macht mich nicht 
heiß, und außer Ihnen und noch einem hngent 
Herrn“ — 

„Wenn. Ihnen jener Roc dort gerecht wäre; 
derr Wachtmeiſter, fo würde ed mich freuen, 


4 


wem Sie ihn an fi nähmen — Bon einem 
jungen deren“ fagteir'Sit, = Wus verbrach er 
denn?" 7 " "It: “Tun: n 19% : -E, 


2 DM ag der, Himniel' wire: ; & War weh 
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bier unter Ihnen und hat ein Geflöt, wie die 
beiigen Engel in der Kapelle — aber Geſtcht 
vn, Geſicht her — das Befte fehlt ihm, © 
„Das wäre?“ | BE 
7,08! © er iſt feines Kreuzers rächtig. 

„Sie bedienen ihn?“ 

„Verſteht fich! verfteht fih! Dann und wann 
-fonmt ein anderer Herr auf die Veſtuug um, 
fonverfirt: mit ihm.“ “ 

„Mit dem Gefangenen? ift das hier Sitte ® gu 

„O der bringt einen großen mächtigen Zet⸗ 
sel mit, wo‘ die Erlaubniß d'rauf ſteht, und“ 
ich muß ihn oft halbe Tage lang zu jenem eins 
fliegen. 

„So ſo; sh Sie mit Gott, Herr Wacht⸗ 
meiſter, mein Kerl’ ift fin der Nähe 2 

„Jeremis,“ ſprach ih, „ich will in deft Sr 
hinab ; febald die Dämmerung einbriht,” * 

„Da wird halter wenig zu fchauen ſeyn.“ . 

E Zweifelſt Du noch an Julchens Hierſeyn? 
hörteſt Du ihren Geſang nicht?“ 

„Nicht ein ſtummes Wörtchen, gnädiger Herr, J 
Sie kennen ja meine vertrakte Maladie an den 
Ohreñ, und die Naht iſt Feines“ Menfchen 
Fremd.” 00: _ , 
—3ch will in Sen Hof, unfere Betttücher 
werben zureihen, laß und den Verſuch machen. 

Br "&ie reichen: nicht; ich wi: Ihnen "aber. eine 
Etrichkeitet machen/ die ihres "eien’ NUN 
ſoc; bin: auch dimal in meiaer Bee wi x 
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ſolche Welſe üvs"Fehiter‘ heſtiegen in Zůchten 
ab Ehreu, gnaͤdiger Herr, g wär ein armes 
gutes Di, und da beadhfe ich ihr Eon und 
warn 'n paar Gröfchel, die ich Mic ’abgebürbt 
Batte,.unb einfmald eine reiche Haube, und. wie 
ih, bald. hinauf war, pardauz rilſen die Stricke 
ih, fel ‚hinab in ‚die N füge zum Weihnachts 
tete, daß mir. dee Dale knackte und meine ſchoero 
Daube, nebenbei — fei in ‚ich, „gufj;feine 


*. un 
‚Wegen geht, 
er ‚hatte daß, 










Zu Aber Jere id, mer f} 
tief nicht duch die Feufer : 
Sal etwa feine Treppe 

„Treppen genug, gnadiger dert, aber hie, 
Oerrſchaft hieß mic) eintmalß eigen Bettelferl‘, 
und ſprach vom Sinabwerfen, da muge’ ih wohl 
in den ſauern Apfel bejfien —Saure Aepfel 
gibt's denn hi allentdalben/ auf der Kepe und 
in der Ehe, 

Die Stridfeiter war fertig ‚ der Abend neh, 
jede Minute ward zur Stunde, id Ytte hr 
Roft, niht Ruhe —. ... 

»Sicher und gewiß,* fagte ich u nie pen, 
„iſt Julie diefer junge Here — ſicher und: ges 
wiß, ift fie es nicht, denn ber. Blauderer hätte 
mir es geſtanden. Er wird bie Auffiht über bie 
Gefangenen nicht haben — er wird” — 

ı „Ih böre fingen rief Jeremia, und ·ſteite 
den Ropf zwiſchen die Thüre. Ich og in bie 

Fammer und hörte nichts; wen: Sender im 
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ſter, von Winkel zu Winkel ſchlich 9— dorchte 
ih, und legte mich eudlich auf den Hoden uim 
der — Alles. blieb ruhig, ich nahm meilten ‚ver 
rigen Pop. wieder ein und hörte nichts. 


„Es ſingt, bei: meiner armen Gele, 
ſingt!“ rief Jeremis nach eier kurzen — *— 
wieder und machte ſein Kreuz. Ich eilte von 
neuem in die Kammer — kein Laut. 


5 Unter dem Zimmer „“ ſprach er und ste 
texte, „aber der Böfe iſt balt überall, “Su 
fptang "in die "Stube zuruͤck, trat and Bene. 
und hatte kaum den Flügel ‚geöffnet „als ich die. 
Silberflinme der vorigen Nacht vernahm, welche" 
wenige Ellen unter mir aus dem Felſen zu orin⸗ 


gen ſchien. Ih verlor ‚fein Wort. ne han. jet 


Sie fintt Hinad', und ihre Gchläfe vranzen“ u 

., „gm geidgewebten, lichten Bärtelund;; . "U. 22: 
Die Sonne fintt, hoch giuhen ihre Wangen - . 
Wie einer Braut im Rachtgewand. u 

a u B* N. 

J Getrocuet iſt dei, aumaers morgenatre ee, 
“Und fügen Schlummer träufend eilt fie uun 
Sm Segen hin , auf jener Hemisphäre " 

‚ie auf der unſern MB ohlamigum. ::.. onen 


Mic fah fe einft, noch fAurdios, Blumen pad, 
, &ah, wie der ſchoöne Züngling mich urmfieng, 


Und liebevou ga meinen truakaen Blicken. ; 20: 
Und brünftig mir am Halfe hieng, ee rip 
Mie dieſe r Simmel gTünte feine WBange,“: Er x 
" gein Ddem gli Dem Gaud der. ai. Es NV 


"Usd Yin’in er, benn mit den * 
— Biete Gent tat.‘ ı Sümane Ar SEN. \ 


x 
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3677 Dinah gu ihe, und folk’! in des Todes 
Kachen. fahren. — Nimm! halte Felt! Ans Lei⸗ 
beskräften halte wieder, das fag’ ich Dir!” 
„Nach meinem fihlehten Bermögen, ganädi⸗ 
ger Herr, Gott beſchere Ihnen eine glückliche 
Reife; aber Sie müſſen zum Kammerfenſter hits 
abfahrer, denn der Feld, hier läuft fchnurgerade 
in den Abgrund, . Diefer Vorſchlag rettete mir 
das Leben, denn für mich war jetzt Fein Abhang 
zu ſchroff. 
Schon ſchwebte ich zwiſchen dem Himmel und 
dei Erde als ‚zerenie ‚löglich losͤließ und ich 
ſchneller als ein Gedaufe auf'd dem Hofe ſaß; ſein 
Geſchrei uͤbertaͤubt⸗ meinen Schmerz; mit halhem 
Leibe aus dem Fenſter vaͤnzend betheueit, er mir, 
daß er nicht mehr halten fünne, nnd’ nur feben 
wolle, wie weit ich gef wmen ſey. Ich fühlte 
mid ganz und: ftand auf. Wer. num mit mir in 
. den Hof beraßfiel, ſchlage die Augen auf, ſehe— 
mich zwiſchen vier ſchwarzen Manern, einem Fen⸗ 
fterden gegenüber, hinter welchem, in deinfelben 
-Augenblide, als meine Augen daran beafteten, 
ein leidendes Magdalenengeſi Lt erſcheint, deſſen 
blendende Weiße durch die Sywärze des roſtigen 
Gitters erhoben wird, das mich aus zwei großen 
ſprechenden Angen ſchwermüthig anftarrt ; ein Kopf, 
der ein Behänge von braunen Locken mif einer 
feltfamen Geberde von- der. Stirne nach: hinter: 
wärtd fchüttelt, und jetzt wie duch ein ‚Schwert 
»löglih vom Körper getreant, tere pas, 
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Ve bebenden engelſchoͤnen Mund öffnet und vers 
gebens arbeitet, fein dumpfes Befinnen in ein 
helles Bild zu verwandeln — Und ein ſchneewei⸗ 
ger Urm wand fih nun durdy die engverftäbte 
Deffnung, den ich mit Flammenküſſen bedeckte — 
„Geiſt meines Guido! I ſprach fie mit ſchwacher 
Stimme — . ur 
„Julie!“ rief ich, rief ich in. einem fort und 
brach, dem Löwen ähnlich, zwei morſche Stäbe 
aud der Mauer. Unvermögend, dem ehrfamen 
Leſer unfer erſtes Gefpräch zum. Beten zu geben, 
bemerfe ih nur, daß es .ihm..weder an AB 
sch an Oh's mangelte, und daß der Seufzer 
mehr waren, denn der Sandförner in Branden— 
burg... Vergeben! brach die finfirg Nacht herein, 
vergebens ftieg die Leiter .gu..mir herab, ‚und 
vergebens fang mein finappe, auf tem Fenſter⸗ 
ftügıfigend „.. die rührendſten Klagelieder — 8 
Julchens Anblid verloren, ſah ih nur fie, Ar 
mich im, Spiegel ihrer, Augen, fühlte nur die 
berauſchonde Inbrunſt ihrer. Küſſe, hörte mir 
ten melodiſchen Klang ihrer Klagen, der wie: der 
Nachtigall Lied ſanft ſchmeichelnd in mein Deng 
niederglitt — Der volhen Mont war fd freundlich, 
und zu leuchten und ichahms, Da ich Julchen nur 
durch feine Güte die ganze, Nacht. Durch feben, 
ihre Züge bemerfen und fludiren konnte, herzlich 
‚verbunden. Noch. war fie mir- die Geſchichte der 
‚Vergangenheit ſchuldig, und fie erzählte sah Teer, 
wie in, dem "eatfolgenben Kat tel. u. \efen it. 
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Dreijehntes Kapitel, 
Julgens gebemstauk " 


8a war zwölf Jahr alt,” ſprach fe, und Seh 
den’ Kopf in ihre ſchöne Hand’ finfen , Pr ale wie 
und daß erftemal fahen, und noch immer fahr 
ich Regungen des Eindrucks! den Sie‘ "damals 
auf mein Meines Herz machten. &ie teiften zu⸗ 
rüd und mit Ihnen meine Ruhe. Banglich un⸗ 
beſchreibbare Gefühle verdraͤngten Die beba, liche 
Em ofindung meines Wohlſeyns,  endigfen die 
Tage der Unbefangenheit, machte mich eigenflris 
nig und traurig. War ich allein, fo winfhte ich 
fa erben, mit meinen Freundinnen made ih 
Ptojelte, ward ich nicht fatt von eiebe zu ſpre⸗ 
chen, und warf mid Ihnen dann feurig un 
nend um den Bald. Ruhe floh! mein \ 
Fthfelvelle Sehnſucht heb mein Derz, tigt! te 
ar lüfternen Regungen und brannte wie Feuer 
in meiner Bruftz am Naͤhrahmen ſchalt'mich die 
Naberin, mein Vater am Spieltiſche; meine 
Mutter bei der Tafel; die Gouvernante welkte: 
für Nerger plagen ‚und dem Zeichenmeiſter warf 
ich die ſchoͤnſten Blumenſtücke ind Geſicht — Er 
legte mir jenen Amor vor, den Sie — fabent “ 
Bir feufgten..beide., 
„Wohl bundertmal habe ih dieſen gejeicuet. 
mit nivenmüfteter Geduld, und immer. verdarh , 
db. ion... Wenn dab .feurige.Tehan-in fein: Auge 
fat, ippen „und Zangen. fh. rundeten. un 
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woͤlbten, wenn aus der todten Flaͤche hier eine 
ſanfte Schwulft⸗dvrt entlaͤcheindes Grübchen 
unter meinem Pinfel hervorſtieg — a! ‘da ward 
ir ſo warm, fo bange, die Hand zitterte und 
-Hafg. 1 verdarh gin. tler den Goft. Zu allen 
mein Vuter war id tägfich an eine Tas 

del jene, 1 mußhroiffige und Iiebenstwürdge 
Hngting mweiteiferten, die Ohren meiner Mut⸗ 
ter init Ynfoiefüngen _ und Zweidentigfeiten, 
ühr Herz, mit Werliftiger tigen Seufzern und Blidfen, 
meine "Hpantaft e zu beſtuͤrnen mein 

itgeß „.C ipfirfungsvermögen zur Wollug auf 
dumtegefn, und mit ‘Tann bald äffentlic , bald 
"peinlich und tra zu betheuern, daß ich die 
*fhönfte Wlechts ſey, hie beſte und 
“fügte, Saß Mir zug Königin nichts mangfe ‚ala 
ein 7 Thron, ba allec Liebreiz in mir üb 9 
um den Dreimal Slüctühen | den ich einſt mein, 
"ern "wstle, unter die Götter iu exteben. “ 


Ob cch es glaubte,®. frug Julchen bier,. und 
lächelte ſchelmiſch — „O ich war ein Weib, 
Guide, und — fh du!“ jepte, fle- hinzu mit. gie 
verſicht in Geberden und Ton. 
Ja! beider gnidiichen Bir, de wer. eb 
‚aodylM.. ze 

„Trat ich im die Birteh, ſo verſtummten · die 
ı @dpwäger; järtlihe Gatten kehrten ihren“ Weibern 
den ürden,: alte Gecken vergahen J 
ur in Dier'pon · Stutzern zod iu 
Eoitinge Ml. Bern, Xui. 
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65; Dinah zu ihe, und fol’ ih in des Todes 
Ruchen fahren. — Nimm! halte feſt! Ans Lei⸗ 
beskraͤften halte wieder, dad fag’ ich Dir!“ 
„Nach meinem fihlehten Bermögen, ganädi⸗ 
ger Herr, Gott beſchere Ihnen eine glückliche 
Reiſe; aber Sie müſſen zum Kammerfenſter bins 
abfahrer , denn der Fels hier läuft fchnurgerade 
in den Abgrund. “ . Diefer. Vorſchlag rettete mir 
dad Leben, denn für mic war jetzt fein Abhang 
zu ſchroff. 
Schon ſchwebte ich zwiſchen dem Himmel und 
der Erde - als ‚Zeremie plögtic losließ und ich 
ſchneller als ein Geda te auf ten Hofe ſaß; ; fein 
Geſchrei uͤbertaͤubte meinen Schmerz; mit halbem 
Leibe aus dem Fenſter vaͤnzend betheuert. er mir, 
daß er nicht mehr haften könne, und nur ſehen 
wolle, wie weit ich gef wmen ſey. Ich fühlte 
mid) ganz und: ftand auf.. Wer nun mit mir in 
den Hof herabfiel, ſchlage die Augen auf, febe- 
mich zwiſchen vier ſchwarzen Mauern, einem Fens 
fterchen gegenüber, hinter -weldjem, in deinfelben 
-Augenblide, als meine Augen daran. bafteten, 
ein leidended Magdalenengeſicht erfiheint, deſſen 
blenyende Weiße durch die S ümärze des roſtigen 
Gitters erhoben wird, das mich aus zwei großen 
ſprechenden Augen ſchwermüthig anſtarrt; ein Kopf⸗ 
der ein Behänge von braunen Locken mit einer 
feltfamen Geberde von der. Stirne nach hinter: 
wärts fchüttelt, und jegt wie duch ein Schwert 
Plöglih vom Körper getrennt r ht h RE, 


— 8 — 


Een bebenden engelfhönen Mund. öffnet und vers 
gebens arbeitet, fein dumpfeß Befinnen in ein 
helles Bild zu verwandeln — Und ein ſchneewei⸗ 
ßer Arm wand ſich nun durch die ‚engverfläbte 
Deffnung, den ich mit Slammenfüffen betedts— 
„Geiſt meines Guido! !“ſprach fie m ſchwacher 
Stimme ur 
„Julie!“ vief ic, rief ich in. einem fort und 
beah, dem Löwen ähnlich, zwei morſche Stãbe 
aus der Mauer. Unvermögend, dem ehrſamen 
Leſer unſer erſtes Geſpräch zum: Beften zu geben, 
bemerfe ih nur, daß es ihm weder an Achs 
sch an Oh's mangelte,. und daß der Seufzer 
mehr waren, denn her Sandlörner in Brendenr 
burg..,. Vergeben? ‚brad.die finfirg Nacht herein, 
vergebens flieg die Leiter zu. mir herab, ‚und 
vergebens fang mein Knappe, auf Tem. Fenftex 
ſtück ſitzend, die rührendſten Klagelieder r.B 
Julchens Anblick verloren, ſah ih nur fie, A 
mich im Spiegel ihrer, Augen ,. fühlte nur die 
‚beraufhende Inbrunſt ihrer. Küffe, hörte nur 
ten melodiſchen Klang ihrer. Klagen, der wie: der 
Nachtigall Lied fanft ſchmeichelnd in mein Den 
siederglitt — Ber volſeumond war fo freundlich, 
und zu leuchten und ichrahm“ Da ich Julchen num 
durch feine Güte die ganze, Nacht. Durch ſehen, 
ihre Züge bemerken und ſtudiren konnte, herzlich 
‚verbunden. Noch. war fie mir die Geſchichte Lex 
Vergangenheit ſchuldig, und fie erzählte ie Dur, 
sie in. bem "eanfolgenben Kari len it. 


— —— — 
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Dreuehutes Kapdel,.\ | 
J Julchens Lebenslaunf— 


” Fqh war zwölf Jahr alt „A ſprach ‚fe, und ließ 
den Korf in ihre ſchöne Hand ſinſen, als wir 
und das erſtemal ſahen, und noch immer fühl 
ich Regungen des Eindrucks! den Sie damals 
auf mein Meines Her machten. Sie reiſten zu⸗ 
rüc und mit Ihnen meine Ruhe. Bängliche uns 
defhreibbare Gefühle verträngten Die behagliche 
Emjfindung meines Wohlſeyns, endigten die 
Tage der Unbefangenheit, machte mich eigenſin⸗ 
nig und traurig. War ich allein, ſo wünfihte ich 
zu fterben, mit meinen Freundinnen machte ich 
Htojekte, ward ich nicht fatt von Liebe zu ſere⸗ 
chen, und warf mich Ihnen daͤnn feurig und wei 
neid um den Hals. Ruhe fleh' mein Lager, 
ehthfelvelle Sehnſucht heb mein Herz, tigette eſ 
mit lüfternen Regungen und brannte wie Feuer 
in meiner Bruſt; am Nährahmen' ſchalt'mich die 
Naherin, mein Vater am Spicltifhe, meine 
Mutter bei der Tafel; die - Gouvernante wollte 
für Nerger plagen ‚ und dem: Zeichenmeiſter warf 
ich Lie ſchoͤnſten Blumenſtücle ind Geſicht — Cr 
legte mir jenen Amor vor, den Sie — ſaden. “. 
Wir ſeufzten beide. 

„Wohl bundertmal habe ich dieſen gezeichnet 
mit unverwüſteter Geduld, and. immer -verdarb 
ich ihn, .. Wenn Daß. feurige Lebene in fein: Auge 
trat, Eippen ‚und Warngen ſich rünbeten und 
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‚wölbten, wenn aus ber todten Flaͤche kier eine 
'fanfte Schwultt dort "eht'läcelnies Grübchen 
‚unter meinem Pinfel hervorſtieg — ady! ‘da ward 
“mir fe warm, fo bange, die Hand zitterte/ und 
erh ‘ein. Stler ‘den, Gott. du. dien 

id täglich an eine Ta ⸗ 
nt, 80 mufhwillige und fiebenswärbige 
meitelferten, "bie Ohren meiner Müte 
ter if Aufpielungen | und Zweideutigkeiten, 
ihr Se mi liſtigen Seufjern und Blicken 
ben, | antafie zu. beftücnien mein 
gevermögen zur Wollut ut⸗ 
n bald öffentlich, Bald 





















tlaͤgſte, dah Mir zur 
ein Thron, baf aller Biere, in mir. h —2 





2 glaubte}. ug Julchen bier, und 
lächelte ſchelmiſch — „O ich war ein ‚Weib, 
Guide, und — hd!“ feste. fle- hinzu wit Ze 
ri in —* und Ton. im 

il Sein, fe er & 





v U ih in die Bietet, ſo RIO ie: 
« @djwäger; Järtlihe Gatten kehrten ihren Weibern 
den inte, alte Gecken 'vergäßen ‘ihr Spiet, 

Heer\pon: Stugern zog it ü 

Ecitiuge fin Werke, KUL, 
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“it stem Unſiume ſeines Gewaͤſches, mit der 
Brunſt feier. Blicke zu-töbten: Esugab ‚ein 
Konzert — man bat, man zeg wid: and Klavier 
— ich griff indie Eaiten. und allesſchwieg — 

eh. ſang, und Zauber ergoß, fih-im die Herzen 

„Ber Horcher⸗ die Lillmacht die Mufif lockte. das 
Blut in meine Wangen,- Thraͤſen in meine Au⸗ 
‚gen, und imeine Eeste-zu dem Geſang — Ein 
Jautes Jauchzen ſchloß ſich an das Final, und 
Nolz erheb ih mich, bie ‚allgemeine Ouldigung 
zu empfangen. Melde, Triumobe das für mein 
kleines hoffährtiges Hetz waren —.0 Guidop, 
unſer Herz iſt immer beſtochen, wo es ſtreng, 
inimer wächſern, wo: es. auf ſcinner Huth ſeyn 
ſollte, immer. der Eitelkeit offen: und”. für Die 

„Wahrheit vxerſchleſſen. Freundlich tehet ſich der 

Menſche zu. jedem, Der. feuer br: mit., den ds 

‘nen eines beſcheidenen Lobes figeit; dem Schwam⸗ 
me gleich ſaugt fie daß Herz ein; ad mr beläs 

cheln uns felbftgefältig, wir beten und an, wenn 

wir ſchamroth über unfre Verblendung weinen 
ſollten — "Und wie unglüdlih wir Mädchen das 
durch find! wir, tie: wir mit der ganzen erflen 
Haͤlfte der Men ſthheit in ſo baͤnglichen Verdaͤlt⸗ 
niſſen ftehenz bir; Die wieifie menfhlich:.empfins 
dend, unterfcheitend , von Leidenfchaften deſtürmt, 
yon tauſend beftigen Siadrücden gemeiftert, von 

«.biefer regen Eiebildungsfraft geängftigt;; denndch 
werdammt find, «Die Natur in Uns zu werlängs 

2000, wfer0 + Münfdye qu Beriiögen ranfexn: (dem 


r W 
* Ar . 


» . 
“Im „ 


ften Gefühlen Gewalt anzuthun, indeß man feis 
nen; Kunfteriff unverſucht laͤßt, cp in unſer Ders 
tratten binein zu lügen, unſene unnatürlihe Tage 
grauſam ‚gegen uns felbft zu beugen, und und; 
wenn wir ſchwach, gutmütbig. und überraſcht, "fo 
manches, ach! alles vielleicht wagten mund dahin⸗ 
gaben, für deu Raub dieſer Güter mit Citelkeit, 
Thorbeit und VBuhldirnenſinn⸗ auſspattan. St 
werft ihr ench, ihr geprieſenen Männer, Geiern 
ähnlich, auf Die. Beute, lächelt, verachtet uns, 
geht davon, wenn ihr zu rauben nichts mehr fin⸗ 
det; und der Weihrauch verliſcht unter Thränen 
des Schmerzes und der Reut.“ 
„Euer Weihranch verrückt insß den Kopf. — 
Euer Schmeicheln, ener Lobopreiſen; wie manche, 
der irgend ein Laffe glauben gemacht hatte, daß 
fie ſchoͤn, Dep fie reizend, Laß fie licbendwürdig 
fey, fab’ ih nun. nicht: ſatt werden ihre Gänfefes 
- dern gu. putzen, mantel ; umherzuſchauen, und 
jedes Mäanepraugen, Da auf. u baftste, für ges: 
- foßelt zu hallen. .: 5... 
SBrafen und. Ritter ;, Difsiers und ſchoͤne 
Geiſter ſtürmten. jetzu ugſer Haus; es gehörte 
zum Ton, mir den Hof zu machen; um meine 
Freundſchaft buzlten Greiſe.“ 
Ich wollte fie, unterbrechen, ihre fäöne Hand 

E ſtrecte ſich durch de, utcx and fanf auf. mei: 
en Mund... 

Br: gerfche Sie, is fou mic, Perg sr 
leben/ aber Gelbfllob tönt_ank dem Kertıx: vie 
g* — 
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Vund. was iſt. es andies · Als einb Veichten 
rei, in Dich ausgegrſfen,. Di: 
Da Greunb, Du Berkranter sn. u@lgr 
ich wehmätbig "an. . und weinte ; ich beimter. 
ben; Seit. und diäafte tauſend Küfe -anf pre 
weiche Hand ‚.die, mich Liehreid ftreidekte + 
ED bin reich. Beitcafh; + fahr fie Parks: 
hä or a llen bieſen gorwehe urTietgefärinnie- 
int after Arsgefchtufen: von werd: Reis: 
denmal der Lebe digen, eingemawert ;ubaejäjler- 
dei, verla ſen In Ich habe die kiebe ⸗ ich habe Die 
Freundfihaft der Edlen verloren ;: was - Tann: eb· 
— lehenoͤwerthes für / mich · geben +. Weiſe⸗ bis 
ich orden, wie. Die mehrer Rönigin,d aber 






























fer fÄireiben ;. aid oe meine · Schwentran in der · 
Welt ‚bitten ‚. daß. fie. vier Ingenditieben. te =, 
3% glaube nicht j dafitieß:eineitfählmeen An⸗ 
blid gewabten Tann ‚? wlb- din⸗n laivoriolle digedi 
Mãdchen über ihre Vergebungen‘ werwehbi;- Xp} 
war Die göttliche‘ Midgdateht Wofl- verkipeldiiher 
ald da ‚fie. über ihre Shwähen meinte nie 
wär es Julie mehr 89 tlagte ich ſeufzte mit: 
ihr, flagte und verdamaite bie: Stäbe‘ Yertütks 
die Tpränen von ühreb’Bange mb teöfterdrfie. . 
„Da, mir, fuhr 'RökTte , Idicſe Salbehng. 
unendlid) jhmeidjelie,, daß ed mir innig Mehl dpary: 
täglich heue Litungbe'gu feiern‘ pi fönigin 
der Bälle und‘ Mentueon gu. gelten, war wercche 
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lich uũd natüũrlich; · benuenwobldfr Den Tadel 
wird: man abgeftwinpfth werden, aber gelebt und 
geilsbt ;; wird’ ſich ·ſelbſt / der Merfdenfeind- , 
noch german, rd gegeh Die thenſchen wer. 

in Imeinem · Herzen ich lieble die: 
Aber ·ailen wainr ttonus “under 
ſtaadiges: Jh, vom "bald: pi “bh 
DB auchudeſer, "buld' jeher —** 
375, Ich ·watd u bet · Pringeſſte vorhoſtel / die 
miech: hutdreich · eihöflenig‘," ind" Vene ie der⸗ 
eben don: weiten -Reifen zurue geke ſchön 
ufte der: Müfengett milk. undrinide DIE" u enge 
FÜlte >> Zqh · vleließe das Seh HE oſbame · ſel⸗ 
EEE · daite deim Furſten ſehte gufiſte⸗ 
ve." bazac rief hie der Bien t 



















arz Felt die ren fſah ien 
diefer: Nuzeichnung mitern Wohlgkfallen 
fen und verſicherte ihm einſt ‚a 
A gꝛiaeainit tres jolie”er votiahſẽ A vund 
A und — bidfer orten! 0 
RE mich· umã faßt, als ich! idr fölgi u. 
gitterte, GAR; trrerte uind Bat ene cere 
ſchwur mit · Adolar Liehe, und ———— auf 
meine Litdpen und‘ Hat ntinem 
an Fähre taich Tepe,” 
Wir Wirsder verdechen And‘ 
rahretn eich nicht. "Ce ſchinbichetreſo 
fcheͤner Mund Ptach die ee 
Ange‘ (ab: tiebetkiien iiivuß h uache 
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(8: und. ærſchũttert·lebnte · ich mich an feine "Schuls 
ter „ indeß er mir ‚feierlich: ſchwur, Daß .: ſeine 
Liebe fo. geiſtig wie feine Srela,: ſo fern von 
jeder ſterblichen Wallung als ter Himmel von: 
bee Erde fen, . und einen ‚prächtigen : Ring au 
moinen Fingeriſcheb, Können Kleinisleiten wie, 
diſſe, fuhrn er mit; zartlicher Wefcheidenbeit fert,- 
und öffnete gina Ehmudfäfthen, das meine Aue, 
gen blendete, Ihnen Freude maches, ſo werde 
ich entzückt ſeyn, Sie damit geſchmückt zu ſehen, 
und das. Käſtchen war in meiner Tafche ,. ebe ich 
ed abwehren konnte. Des Dimmel, ſproch er. 
denn ‚uud umfhlang. mich, : der Himmel ‚bat: mix, 
xl gegeben, nur wenn Bie,..ch; mitgenteßen 
wollen „.fann ich ihm dauken — Wellen Hie };t- 
‚Meine Augen antwortefen ibm,., ſchneller 
ld. felbf mein, Herz ed: wünfchte, feurige Küͤſſe 
verfiegelten Dem. Bund;, und ich eilte- wengetcuns: 
keu, und betäpbt, and feinen Armen..: vo. cu ::. 
un» Sig ſtup ſehr warm ma. Ella, riet nit 
meine Muster. entgegen ,, reichte: min sing Fafle, 
Ihee und-lie fie, eben als ich darnach griff, 
für. Schrecken über den prächtigen Ring fallen, 
der xqu meiner. Hand fammte. Sch kannte 
weine Mutter, war ‚behssit- ‚genug, mich ihr zu 
entkeden „sad. ward, yidt made ihr zu 8 
ka: unfere Liebe. ſo sein, Ip. unſträflich, ſo un⸗ 
ausſr rechlich platoniſch ſeyn werde, als es die 
Piche Der. Engel iſt — Aber; fie hatte während 
Affer' Tirabg, unbepoglih dageieken, Lie Augen 


. 
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feft:auf den: Ring" gedeftet,, ıden ſie nach -ollew 
Gmten hielt, und mit.’ unſaglichem ABobigefallen 
feine Lichter ſpielen Steg” — 0 
u". Qui, sur.ma vie Y.uief fie andiih ganz. in 
Entzückung, er iſt: vom erſten Wafler — Kein 
Judekann dieſen: Stecher bier-:unter, 100 ‚Dun 
ten kaufen. 39: 8 das Enmadtagchen here 
vpr.“ — ee Yang 
:,„Aber glanben Sie ht ma chere mere 
daß ich die” Jowelen —2* dur bie meinigen bee 
sahlt abe”. .- - 
2: „Poſſe, Mafe!. ſchrte fe mit eier. vVegierde 
welche ihr. Kinn; und. Naſe zuſoitzte, entriſ mie 
das Kaͤſtchen, breitete die Oerrlichkeiten, in ihgam 
Schoeoße anf und- faltete die Hände M 
2... „len est trop —Meine Brille: gieb, mig 
G’en sr. top — das muß ich jagen! Du-wieh 
uns :glüdlich machen, 'ma fille — tu stenae, 
„Reconndissen cela! Dion‘ muß · mar uͤbvi⸗ 
ae thin. on a 
5OD der Geiz ift ein abſchenliche Laſter! .⸗ 
„Mein Vater, damals noch Major, krat fh 
dieſem Augenblicke herein, und mathte unh freu⸗ 
dig und lächelnd- befannt ‚Daß ew.::fo aben do⸗ 
Patent als Kommandent der Garde empfanger 
Babes. Was über. fie der Geiz vermochte, fegte 
bei ibm der Ehrgeiz durch, und nur zu bald ex⸗ 
fuhr ich, daß herrſchende Leidenfhaften, was fie 
hun wollen , aud dem Menfhen mahen.".  .. 
2:2 Taglih ſab ich, ſprach. ich. zum, dei Fuchen, 
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hold darauf ·kũndigte m 1 Mutter, eines Per . 
genbıom, daß. wir, greße-Gäe haben würden mb 
ich mein beſtes delcnien anleg ‚see, Kia m 
= „Richt: weimal, darf eine, Mi ur bie ihrer“ 
Tochter hefehlen,. ih, eilte , zum Ser iſch, vas 
Dez wol banger. Empfindungen, bei te mir vie‘ 
Verdaͤltuiſſe, ie: die ich mu treten wir 
nabenden, Exeigniſſe: wag Ni 
und Erntehrigeng, Ehre und 
amd -Mortheile gegen tina \ 
nem lauten Schrei vom Spiegel 
em ‚mi das Bild des Fünfte 





















ee aller Art, en liegen, beugte 
er fein Geſicht über meine Schulter herab mb! 
Rammelie. einige. Worte, welche vielleicht DR" 
ſchnelle Ve —3 — eniſchuigen vollen En, Die 
die ernmic ie 

„Aber „mein Prinz, hub J 
doelte, all —— mit, er 












der Erkner m wie, Kohn. Du bitte 
in ME 

for bebend., zu Boden “. 
ASulchen!“ ‚fprap: ei, 
Few..den dies Bort quf.feigeg Lippen 
Rirfte mit unbegeeifichgm Vihi NET N 





Ser ſchlug laut. und wugefhäni "ih is j 
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Thraͤnen rollten aus meinen Augen, ich gewann 
ibn lieb⸗ und. mit biefen Tpränen, mein Give, 
nahm ich von der Tugend Abſchied ·· 

..ndtnd Sie ‚weinen 8 früg er zärtlich befim; 
mert — „warm jetzt, eg! in: biefer himmii⸗ 
ſchen Stunde, die mich gluͤcklicher macht als alleß 
waß ich mein nennen, in dieſer Stunde, wo ich 
ein Gott ſeyn möhte‘, um ihr eine ewige Dauer 
zu „Beben. Wären” e8 Thränen der Reue? Noch 
‚unter Vorurtheilen könnten Sie zikſtern? noch bei : 
kummert ſeyn, wo ich feierlich den heiligen Bund & 
beſchwore und krunken von Wonne bin — 8: 
meine Juliane,! . 

„Adolar! Adolar!“ rief ich heftig, von einer 
olögficen innigen "Empfindung ergriffen, und, | 
warf mich ibm um den Hals.“ - " 

w- Mein Spiegelglad war am folgender Mow 
gen ſo trübe, die Wangen glübten, ich fam mir- 
bäßlich vor; unerträglich war mir’d, von Hieinem - 
Maͤdchen mich gnaͤdiges Fräulein nennen zu his 
zen, umd ich fchlirg 9 ihr, als ſie von einer 
jungen Frau erzählte ‚ bei der fie die Brautfiipper 
gegeſſen ‚habe. Seine Küͤſſe machten alle dieſe 
Launen wieder laͤcheln, fein ſußes Geſchwatz 
betäubte mein Gewiſſen, and ſchoͤner als in: 
Thraͤnen der Reue geflel ich mir in Diamanten.“ 

„DD, erſter Schritt‘ zum Laſter! erſter entsı 
ſch⸗ euder gFehltritt, du biſt noch feiner leicht. 
worbeir — mie. ein Duell mächtig Und An- einent 


förtelefeht, wo’ nur mühſelig ſich· Ver: ade or 
Schillings ſaummil. Werte XIII. 
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pfen durchfand, fo fürzt die Thorheit ſich dieſem 
Schritte nach, Verblendung und das after mit 
dem langen Gefolge. He warnt, bittet,’ droht: 
vergebens. Bünde und Rewe und: neue Sünde 
begleiten: den Menſchen bis an’s Grab. — Wohl 
dem der reined Herzens it!“ 

Zumal, und ol pflihtete ich meiner ſchoͤnen 

cin bei, und f 






id fürdte , 
von der Ueherzengung durch. Thatfächen ab.’ Die 
ſchaften find wie zudringliche Dräddhen | wer 
ihnen verlor, wird ſchwerlich u 
Iinen, er müßte denn Grau 
i gichtbrũchig ſeyn. 
mich,“ fudt Julie nad, einigen 
Umarmungen fort, die mid unendlid; “viel Ties 
bensbrdiges In der menſchlichen Schwaͤche finden 
liegen, „den'’Zeltraimt; in welchen unferd uny 
gliretliche: Geſchichte fallt, übergehen, ed Mad die 
rinzigen Schritte meines Lebens in Rückſicht anf 
Ir Geſchlecht, welche mein Kai wet fraiten 
nennt · en 
Ey Nicht feafbar te fen. er in Feten St 
bean daß chen Diefe-die tadelndwürbigften: ſeyen ·⸗ 
, GSewiß nicht, Guido — Pier wo der Macht ⸗ 
fr; eines Thtaunen mich für Die Welt, für. 
Bir; fir:alle: Freuden und Freite vergrub, 
bie : wo! ip ſrĩ geſtehe, weil ic es dacf "bier 
Wil id ;groß thun,-wih Yyvan ink Belt ver 
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baupten, daß der Vorgang jener Stunde außer. 
meinem Plane lag, daß Sie mich überrafchten 
er Ih: fans Gie diefer. Side: zeihen, werfen 
Bie: noch den Gteim auf mihl®...ı =, 
034 warf. ihm nicht eb wäre die ige 
. Sottife meines Lebens: gewefen.“ 


"7, Gehe. wergeihtich And’ ih 68, daß 


din für bödartig , fir eine Me 
halten mußten, J und Das mad hei bin 


ulen, "aber ‚abftchelic teng id I „abfhentiche 
Maste,. bieng N, 4 


















waren ja beige verloren 
das Sehgimrtg ünfeter“ Fiebe am 
fenig, Liebe zu bemäntefn, w 
nd. marum „machten, gi ** ‚dh iq 
er Dofe fa. viel .mit,.mir zu Shafent. a un: 
:2 „Um bes -Zürften. mir immier möhr zu wer, 
—** den: Werth wmeines / Beſitzes immer 
ddher anzufchlage feine Licbe durch ſyine Eifer 
ſucht gu reizen. Aber durch mich mußte das ge ⸗ 
ſqhehen; pr abſtohendes Betragen;: die: Frucht 
meiner ſtillen / Arbeit paßte in den Plan.⸗ alles 
war verloren; wenn Sien meine bffentliche.. Zus 
deinglichteit weit: gegenfeitigem. Börttanen erwie · 
derten — Nicht daßne ie mich; lichten, Mur. dag 
Ib für Ble: Stan: yabe ,sfelltn Adole beschert 
RE * a is 
9’ 
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mnen ne. wir, nad) oem was 
"6 Ihr ott weiß, mit. welcher půultlichen 
. Alufeichtigt ik, gekand, mod) anf den. Kopf ſchuld 
geben? ‚ale ‚Sie, eingeführt von meingm Vater, 
iu meiner. frükeften Jugendliche, unfer 
„betrafen, ach da ward die Reue 
ıfen wege! 9 Raum. Fonnte, ich die Mus 
i a ' erheben, der Sie vor mir’ ſtanden 
im Sein! er, unfdu, vol Kraft und Mader 
"heit; der Fürft ward mir ein Mbfchen, ich fühlte 
was ich, verfhwendet hatte und was ich feg. Zu 
welcher Rolle mußte id finfen, was mußte, ich 
‚alle mit Schamerroͤthen gufbieten, Sie nad 
"jener "Enfdedäng meiner Berhältuife , ; :gu beru⸗ 
‚bigen und zu fröften. “ 

„Es war. Plan meiner Mutter, Plan ‚meines 
Vaterd, daß ih Ihre Gattin werden follte, um 
"aber dem Fürften nicht Ombrage gu geben, wur⸗ 
den Sie yon unferer Tafel entfernt, und für eine 
Weile falt und gleichgültig behandelt. Adolard 
unftäter Geift ließ fürdhten, daß meine Herrliche 
keit vicdeicht bald ein Ende nehmen fünne, und 

"dann, fagte meine Mutter, dann wird Sohns⸗ 
dom ihm und und wißfommen feyn, und ſich 
nicht bedenken, für reichliche Schadloshaltungen 
ein Vorurtheil preis zu geben; aber glauben Sie 

sicht Guido, daß ic bier einftimmig mit ihr 
dadite; Gleihheit. der Werhättnife in WDR 
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auf Unbefcoltenheit fhien mir von jeher, ein Ber 
"vüefir dei glüctüchen "Eye; .doih) id; 
Geborfam, gewöhnt, und glaubte 
Deriode bon. Abolare galtee Ho 
m MB fie ein, vadteſt Du ſabſt mir w 
"un bahn blieb“ mie‘ ja vihtinnee inch hr, 
: ufles zu gefichen Str fü 53 wie * 


fellang toſte ih 
. nAtber glaubte Du: 
“daß es einem Mani vi 


















ge: 





„Mutter wohl Backen, durd jand ein Mad⸗ 
chen mieber emvor w Dar 
: Rode 
nase ſtel fie" ei, 7 fer 
und Krünkungen, die ſolchen Unglügil geift 
immer den Eheftand verleiten, Immer’ und Muth 
genug hatte, es datauf gu wagen, guten Willen 
— genug, Dir das’ si 
genng, von Deinet Großmuth "zu 
Redlichfeit , Fepltritie, die ihr et — 
wagt, und le” uns dennoch ſo doch anrechnet, 
dehltritte; die wohl og kein Maͤdche 
kuͤnftigen Gatten 
derzenb zu geſtehen 
voll inniger Liebe 
Die Reue und Beffetüng zu 


em 
2 Din lebe’ wohl | enge tie, 





















A 
Den, 
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at one Virihersiget iſt auch keiti Mann/ keiner 
IB ODE Ver Boch ach nicht enge it 
— Bas‘ tt Bere" te Unding⸗ "Yet ih Suͤte 
ver ‚dene, regt‘ fie) innige Neues regen füch 
tährfend' "Töne! Gefühle‘ Ih meinerzerriſſenen 
Bruft Draͤmre im die, werachte Yes Welche 
ale der — *8* ihre Giundfage verlon;- ichıfühle 
vd; Stoff zit Bimmel in mie ber” ich soil 
nicht prablen Wwielleicht habe ich durch meinen 
Einfluß matiches Gutes geſtiftet, "die Wolluſt 
Helleiht zu ſchonien Zwecken verbraucht — Es 
ſeh! verdiene ich hier nicht ſchonendes Mitleid? 
Dad entſcheide ſich, wo einſt unſere traurigen 
Verhaͤltniſſe ihr Ziel friden, wo wir: gut‘ ſeyn 
werden ohne Maͤngel, ſelbſt durch Verſuchungen 
und Fehltritte gelaͤutert zur Vollkommenheit, und 
dann Guido, dann wird der Flecken nit mehr 
Ten, um den ich hier traure, und den ſchon laͤngſt 
Thraͤnen der innigen Reue verwuſchen!“ Sie 
weinte — „Du ‚verdammt mid?“ frug fle na 
“einer Panſe — ,, Meint offened Bekenntniß em; 
pörte Di me! Du’ glaub ihm nicht, und ver⸗ 
virfſt mich?“ 
ie ſie ftug, mit dieſem hergerſchneidenden 
Tone) dieſer Zuverſicht; diefer namenloſen Gra⸗ 
se; die ſich gu allen ihren Geſten miſchte, hatt’ 
ich Wohl ein Deigdge ſeyn müſſen, fie mit: einem 
kalten Jal in Unmacht fallen zu laſſen — Rühs 
ermeßel Eyer hatteu ich die allerwiderſinnigſte 
ige der WBährhtid gleihgeihägt,; und actıtlih 
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- Bay) fühltetrich:- mich aufgelegt, denn niemand 
: Band: inr · <hiefer: Btunde gegenüber „. niemand 
"weiß ‚Wie: verfuhreriſch Den; Anblick war .. _ 
a8 „3 glaube Dir,“ feradı. ich mit. zartlicher 
Ergebung; doch im Weltzehsg;: ihr. meine Glau⸗ 
bensfertigkeit · ſo hoch als „möglich. anzurechnen, 
denn unmöglich Tennte: Die, Natur heimtũckiſh 
Die beffere Haͤlfte verwahrloſen; um, die fötbere 
mit folhem Ueberfluß zu beeidhern.“ ;. —W 
„Eo, mein Guter, ſtanden beun bie Gasen, 
als mich einſt ploͤtzlich die Prinzeſſin rufen ließ 
Sie: hatte mich, ſeitdem ich um Sie war, ihres 
Vertrauens gewürdigt, und der Auszeichnung — 
Was unfere Herzen drückte, klagten, wir. ung, 
was und Freude madte, vergnügte un gemein: 
ſchaftlich, und nie ſtörte der Fürſtin Stolz die⸗ 
ſen vertraulichen Ton. 

„Julie,“ ſprach fie, als ich zu im eintrat, 
„ſchon zu lange. habe. ich gezaudert, Ihnen ein 
Gebeimniß zu. entdecken, das mir viel Sorge 
macht.Ich fell heirathen = Mein Bruder will 
mic) ‚an den Prinzen von-* vermählen. Muß. ich 

dieſe Hand annehmen, fo bewirke ich ‚zugleich, 
DaB Sohnsdom Geſandtſchaftsſekretair am dortis 
gen Dofe wird. Sie werden blaß® 0 ich weiß, 
daß Sie ihn lieben, aber ich weiß auch, daß er 
“Sie — verachtet! Ich war außer mir, ich 
fprang auf die Pringeffin zu, fie ſchrie um Hülfe, 
-durch dieſes Geſchrei zu mir ſelbſt gebradt, (at 
6 unter fonsulfivifehen: Beweoungen auf..cin 
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Ebpba — Wie tief war ich gekraͤnkt, wie bitter 
"gehißhandeit, 35 Racht ſeah Ka Aa 
trat "lt, ‚Eier, file cierlicheꝛ Mien⸗ er 
Mögen Ems hehe ig ſeihſt — 
ahab ſey Strafe für Ale. Roſerei, ga der Mierfich 
eben —** Und: wenn das nicht egeſchicht, 
fudr fie foot „fo: wit ich meinem Bruber darthum, 
—— gr Verlegen Werd und Dir fürterlige:Ntahe 
„geloben. ‚Sie gab wir gitterud jenoh, Pihet. an 
—* und! den: Schlüffeh: zur Kirchthüre.“1 
Ari Aber, ‚gnäbigfte Brais,: ſprach üh:: bebend 
rind in Verʒweiflung — Bent: er mich nu dxn⸗ 
| "Rod ‚nicht, verachtete 2. wenn sr mitzukommen fh. 
zweigerte, wenn. er Chen wüder- mit —* Durqh⸗ 
laucht*: —ν zer . or 
. „Das beweife 1“ fiel. fie. * ins Dort, „dus 
dewriſel Aber Beweiſe!“ Sie entfernte ſich halb⸗ 
‚tobt fam:ich nach Hauſe⸗ durchwachte eine eut- 
Aetzliche Nacht, beſchloß in ihr was Du erfuhrit, 
was ich ausführte, aß mich vom Rande Led To⸗ 
des aus den Händen der Menchelmoͤrder in Dies 
"fen, Kerker Mark Betty führte mich, . ale‘ ich yon 
Die gieng, An ıpin bunkles Zimmer; erſchoͤpft, 
doch ohne allen’ Argwohn, warf ich mich in einetn 
Seſſel, lebhaft ſtaudſt Du wor meiner Seele und 
ich glaubte p en Gewiſper, das jezt 
mein Ohr ER — Stimme zu erkennen. 
Plotzuich erak Preß hereinz wir ahnete nichts Gu⸗ 
j4eB 5.00: fake. zwei Kerzen auf deu. Tiſch umd- gab 
Zus ren Brief des Gürften — Bei er Viunte, 
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aan. einige Augenblicke auf Rettung nk * 
— Grfhrei auf, ale ich bee Ku 
— einem Dold; in der rechfen Hand 
rung weh {ir mich zu’ geflehen ,’ wie weit 
r' gekommen ſey, und ich ſorang ihm nal 
Ten Augen, empfieng aber. in diefem Augenbluͤck 
einen Dolchſtich in die Bruſt und gleich Darauf 
“ einen Schlag über Kopf und Arm, welcher mid 
des Bewußtſeynd beranbte, ‚In meinem Schlaf⸗ 
gemach fand ich mich wieder, meine Mutter nit 
fliegenden Daaren 'fih an der Erbe frammend, 
mit gefenftem Haupte meinen Vater am Fuße 
des Bettes, blaß und wilde Merzweiflung -.im 
Blide. Er reichte mir die Hand, kuͤßte die mei⸗ 
nige mit großer Heftigkeit und verließ das Zim⸗ 
mer, Ein fremder: Wundarzt wich wicht von mei⸗ 
nem Bette. Als es Nacht war, ward ich hinab⸗ 
‘ getragen, in | Rorbmwagen gelegt ⸗ und 
hier Bin ih. ‚eine jugendliche Webereilu 
für meine he zu Dir, o Guido! für meine 
Treue gegen die Verraͤtherin dieher serbannt, ver⸗ 
dammt je Schtimpf und Schande, Und nun "rs 
mi — th bin zu Ende! Ermiß, ob ich Deinen 
Fluch verdiene, oder Theilnabme und Thränen; 
"eb Du noch Bosheit und Arglift in mir findeft, 
eb "Anfprühe auf Dein Mitteid gereht find — 
O felbft das ſchwächſte Herz hat feine ſtarke Seite 
und fein Menſch iſt ganz ohne Tugend,“ J 





» 


Viersehntes Kapitel, | IJ 
‚Eine Höoͤflichkeit iſt der andern werth. | 


An am Ente bat fie Loch das volle Recht X 
Arer Seite,“ ſyrach fh und wark var, duarb 
innecn Kampfes vol, aufd Bette, — „Dan N 
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fie noch Thon wie ein Engel, iſt fing: wie die 
Echlange unb ·wie bie, Taube arglos in iheen Ge⸗ 
Kännfien. Wer in ihre Augen Keht, wer: Eid 
für. gelltigeis Gichreiz, fur :diefen: ideoliſchen 
VBau, für. Ebemmaii md. Marmonie, wird wich 
Benciden —mir Gluck wimſchen, ‚wer fie tfennt. 
Die Leiden haben ſie gebildet, gebeffert verſcho⸗ 
art — Und’wens ih. nun:auch Emilien nod) ers 
günge,: wärbe: fie nie — din froßiges Ehetagen 
seid nie fühlen; laſſen, daß ich: geſündigt hatte? 

denn daß: ſle die Beilige ſpielt, iſt doch unläup- 
Sar! Zulien geil Ichmit meiner Hand alles wie⸗ 
der! Ehre, Glück, Freiheit ein nenes Leben 
—— — ſie durch mid}: anbeten muß ſie mich, 
fie. aiich böhftene. ihres Mitleids wertb 
2* wirte = Und enticheidend: wird fie doch 
von. ·jener ũberwogen. Julie iſt bie Göttin ber 
Schönheit und der — muͤbſelig mu: man ſich 
deſchwatzen, Emilien reizend zu finden, da jene 
auf: den often Anblick dem Dergen Bemundernug 
ud Liebe abgewinnt. -Wab: den’ ich auch am 
Emilien? Hat ſie mich nicht —— Bar ik. ſie 
aicht Sollers erklaͤrte Braut? Nimmermehr werde 
— Die: Rechte eined: andern kraͤnken, ‚noch: frembe 
Liebe fleren In meiner -Dand.fteht.ed jezt, mahte 

‚Veit ‚gut, mabrhaft ger. gu. hanbehei:— Barm⸗ 
ig wi Gott, zu: vergeſſen und. zu Strgebek 
je war ‚nieine, erſte Liebe, ich wil zu der et 
Ken. Liebe zurückehren. Sie werde glücktich 
durch mich! was beſtet es mehr, als 3 Theil 
ee Bei Eine ip bie ich: ‚ai — enferen: w 

ugen: : gewinnes Zulie Yo 

— —— ——— und einen rate 
20 eligleit, über. nick außkwaiten: ‚Meute 
— ein gutes —— wird fe 


Hg 7 — yon nn Y — 7 2 Er ven NEL. 
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Mevangel Renmige!“ vie einttetend d 
—e jan; bes Teufels feik: —* 
Dabren keine Ka efehen ARE 
SPP. bie when oh ; Dee Dberiier ‚+ erwigs 
cderte ich, in -meitim ſchönen; Traum: getönt, 
* Frog, — ſeben dep ich das Bein 


hũten 
| ird ſich geben, ae. verfucht md anfgw 
Manden;, ich laffe- den Gpieltifch ;an’s. Wette. fein 
Wil Ihnen: bier ‚" :fube: er: fort: und gogein 
Papier aus ‘der. ae BD Rezept n: Die 
:Rranfpeit geben und kein Spiel gewinnen, en 
micht auſchläg — 
Es' war eine fürliche: Dröre, did: mir meine 
freiheit wieder gab, ihr Tag ein: Abfcied--in dem _ 
gniditen Ausoräden und ber: Befehl ‚bei ‚.. ich 
denn General ven Sold, ‚dem bem Geuwerncn 
‚der Refidenz, zu melden: ET 
ME do wahr nd wahrhaftig: ‚an Tb 
Gene, ſprach: Der Rommandant, wa Sie a 
änftement kaduk werben müſſen, will a Edi 
Franzbi anntweia Yanfholen laffen” — ) 
2 E8 wird fih geben!” erwiederte ich, ylbs. 
terad zwiſchen Brende: und: Beforgniffen, „es wieb 
fid geben, ich will „verfuchen en. Kauta 
hatte‘ er „ich ercfe — Julien: Plane 
ſtieg, : ihr. ine me verfündigte;: fle 
ſtete und‘ ihr dad Lebewohl- foste, ©, e& —5— 
mich ganz um meine Freude, fie bier im Kerker 
—— "ich. Tag mich": au als den Schoͤpfer 
Beiden und flet war fo —— 2— 
we —— ſelbſt begehen Maid wir 
Tuner ſich ſelbſt zu : verflägen. 
Aoß in Wehmuth und —— re die Fre 
Jen. If: im. Blül. der Aublich ſreraden EnEV 
Doppelt traurig — der —* an vie —— Ne 


ferer Kindheit, an die ie Freuden, die fle mir- ‚gab, 
an dad, was fie für mid, litt, drängte: ſich leb⸗ 
baft vor meine Seele; ihre Stimme, ihre Aus 

en, ihre Züge lagten fo. rührend, flehten jo 
fanft, ihre Aeußerungen ließen eine fo vedliche 
»öllige Beſſerung des Lebens hoffen, daß ich zu 
wiederholten malen zuruͤckehrte und nicht von ihr 
ſcheiden konnte. Gott verzieh Dir, ſprach mein 
Herz, gab Dir Glück, Ehre, Nude wieder — 
werd’ ihm ähnlich! 

:  nIh.verzeibe Dir!“ rief ic, beide Arme 
durchs Gitter ſteckend, „ih wi Dir Glüd, Rube 
und Ehre wieder geben.” Sie trat zutüd — 
| „Ih will ed, fo wahr mir Gott helfe! Ar 

mes, liebed Julchen, Du danerft mi!“ 

„Mein Guido!" war alles, was fie ſprach, 
und. wir. weinten. beide fo beftig, fo aus innigfter 
Ruͤhrung, daß die Fenfterftäbe mitgeweint bäts 
ten, wenn fie nicht von Eifen geweien wären. 

„SH will Dich befreien |“ wiederhofte ich 
ihr, „ich will es, bei dem Gott der Liebe! Kehbre 
. zur Tugend zurüd ‚ werde mein Weib, und. lebe 
nun wohl!“ 

„Es thut gewaltig gegen die <hüre fälagen. 
sief. Jeremis, „verdammt meine fchöuften Schaͤ⸗ 
ferſtunden zu -entweihen, id muß halter geben 
und au fmachen. u _ 

„Al ich ſehe Dich nimmer wieder,“ rief 
Zolie und rang die Hände — - 

„Ach, ich ſehe Dich wieder!” eutgegnete ich 
— der Reiter eilend, und fand dem 

—e— der era und: feierlich vers 
laugte, ihm no vu guter len bie verfprodene 
Revarge . geben, Ä 
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Erstes Kapitel, 
Zwei Füchſ e. 


Jch beſtieg am folgenden Morgen meinen Brit⸗ 
ten, zog nach der Reſidenz und meldete mid; dem 
empfangenen Befehle gemäß, bei Dem General 
von Sold, Er war allein, eilte, und wie e8 
ſchien, tiefbewegt auf mich zu und fchloß mich in 
feine Arme, „Sch babe Ihnen,” ſprach er, nadıs 
dem ich ihm von meiner Flucht, von meiner Rück⸗ 
Fehr und Gefangenfhaft, was ich für dienlich 
fand,. erzählt hätte, „habe Ihnen noch etwas zu 
fagen, das mid) glüdlih machen würde, wenn e& 


„Ionen willfommen wäre.“ Ich verbeugte mich 


ſchweigend und drüskte ihm die Hand; er trat im. 
ein Fenſter, ſchien auf den Eingang zu finney 
und kehrte dann ſchnell zu mir zurück. 

„IH bin ein unglücklicher Vater,“ ſprach er, 
„und noch koͤnnen Sie nicht fühlen, nicht. bean 
theilen ‚ wie ſchwer dieß Bewußtſeyn in der Shape 
männlicher. Leiden wiegt; aber gewiß, eð iſt dat 
derbſte von allen.“ 

„Bott kann Em, Excellen; noch erfreuen" — 
Ich ſtehe am, Rande des Alters — Vor 
Oli Richt die. Gehise J u WB, WB Rn 

1* 
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lieber Sohnsdom ſollte mir noch eine Frende wer⸗ 
den? Sehn Sie um ſich — mein Haus iſt nicht 
mehr das vorige. Hier, wo ſo oft der Scherz, 
wo ſo oft Laune und Luſt ihr holdſeliges Spiel 
trieben, wohnt Ueberdruß, läftige Grille, trübe 
Einſamkeit und Bde Stille, Ich bin zum Greid 
hinabgeftiegen, ehe ich e8 glaubte‘, die Vergangens 
beit ift mir ein fhöner Traum, aber ich träume 
jest nicht mehr, Wenn der Züngling wüßte, was 
Der. Greis erfuhr, ah! ein ganz anderer Mann 
würde ·er werden. Ich bin fehr unglücklich 1“ 
#0 bet. Yier’, mon General, thun Ste dem 
Schickſal wirklich zu viel; jedes Alter hat ja doch 
ſeine Freuden, ubertuß Hoheit und Gewalt 
ſchmůcken das Shrige” — 

„Ueberfluß? und was hilft er mir? Rörien 
wir tanzen mit dem Podagra und fröhlich: feyn 
mit der- Gicht? Kann der Rang mich verjuͤngen, 
bder Ai mit einem Strahl von Sırgendftaft mein 
kaltes Herz erwärmen? Kann die Gewalt, kann 

. der Einfluß, welchen mein often mir verfchafft, 
dad mindefte von allem, was geſchah, ungeſchehen, 
oder das freundliche Geſicht der Kreaturen ihren 
Schoͤpfer ſelig machen? Was uns der Zufall 
4 fey es das glängendfte‘ Stüd‘, eb ift eine 
Eitelteit ſchmeichelt, dann drüdend wird und bee 
ſchwert — Was wir und felbft gaben , beftimmt 
allein daB Mat unferer wahren Glüdfeligfeit — 

md ich bin am Hofe grau weerden 


.- — 5 — 


„Ew. Excellenz find ein guter General, und 
haben nicht umſonſt gelebt” — 

„Wäre dieß auh — meine Wunden werden 
lin Grabe verfaulen, id kann fi ie nicht mit hin⸗ 
über. nehmen — dort gelten fie sihtl# 

. „Aber auch der: Seele Wunden vernichtet der 
Tod, und ohne Flecken tritt fie vor Gt” — 
Vor Gott!” ſprach er. min nad, und Is 
‚den Kopf in die Hand. 

Vor einem Gott, der veczeiht, der. un us 
gunferer Lage, nach unſerm Temperamente, und 
unſerm guten Willen richtet.“ — , Grein Herz wer 
voll, vol! der Reue Wurm, in dem ‚alten Sün⸗ 
der rege. Wehe dem Unglüdlihen ‚dem ſſe erſt fo 
fpat an der Krücke begegnet, in hen traurigen 
Sahren, wo der Wein wicht mehr erfreuet,, Die 
Liebe nicht mehr betänbt,; Freüde nicht mehr die 
- Sinne titzelt, und furchtbare Ahnungen den leidi⸗ 
gen Troſt in guten Tagen vernichten. Beruhigung 
war ich ihm ſchuldig, und bei allen feinen Män- 
geln und Sünden ihm berzlih gut. Hätte eine 
ſchlechte Erziehung, hätte der. Hof, hätte fein gro⸗ 
bes Vermögen ihn nicht verleitet, er würde «iner 
der liebenswirdigiten und ſchätzbarſten Großen 
geweſen ſeyn, aber unter dieſen Umftänden. fchien 
felbft mancher Fehler ein Verbrechen, der blos 
aus der natürlichen Folge der Umftände floß. 

Julchens Bildnig, von ihr ſelbſt gereidert, 
bieng unter dem Spiegel — Zufällig Aelen weine 
Augen darauf und. ich bog mich nad has 


-_ 
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‚Sie kebt no! lebt noch! 1 rief der General, 
frich fein graues Daar aus der Stirne und durchs 
{eb mid; mit einem forfhenden Bid - 
Anb ka noch,“ fagte ich mit Zuverſicht, 
„der Troſt und die Stütze Ihres Alters werden‘ 
Eine ſtaucendwuͤrdige unbegreifliche Neuigkeit 
‚Hätte mir dieſe Nachricht ſeyn ſollen, aber es iſt 
Seine eigene Sache um Die Verſtellungskunſt. Der 
> General hatte, um dieſer zu. bewirkenden Sen⸗ 
ſation nicht verluftig gu geben, mid ſcharf in's 
Auge gefaßt, und ich ſah Falt und gleichgültig 
bdrein und ſchwatzte. 
* „Sie lebt noch! fag’ ich Sonn, 4 rief er ind 
ruͤcte mir naͤher — | 
„Das iſt, was ich vermmuthete” — 
... : „Bermutheten?” Seine Stirn umzog ſich — 
nangenehmer ‚ fprach er mit. fihtbarer Empfind⸗ 
lichteit/ „glaubte ich doch zu uͤberraſchen“ — 
fie frei?“ 


2 „Sobald ih will 1“ erwiederte er mit int, 
— „doch mit Ehre, oder nie wird: fie in die 
Zelt zurückkehren — Aber wer um aller Rube 
willen mochte ed wagen, Sie von einem Geheim⸗ 
miſſe zu unterrichten, das ich nur mit zwei. Per: 
ſonen theile.“ 
„Ich ſelbſt — ich habe ſie gefunden, babe 
.. mit ihr geweint und fie getröfte” — 
iv „Sunger Mann, mit folder J— ns 
ven: Sie mir Unwahrheit fogen! 


4ch babe noch mehr gethan — Gehen Sie 
bier Ihren Sohn, fie hat mein Wort,” " 

„Sch verftehe Sie niht — Don Sulien, ‚son 
‚meiner Tochter ſprachen wie! = 2: 

J. „Eben ja! ſie iſt meine Braut; j tab übrige 
Ateht in Ihrer Hand“ — " 

„Allerliebſter, fcharmanter Mac je er der 
General, „da geben Sie mir das Leben wieder.” 
Der gichtbrürchige lebensſatte Greis verſchwand 
‚ein kraftvoller rüftiger Mann drädte mid an fein 
Ders, büpfte um mich ber, ward nicht milde, 
mir fchöne. Dinge zu verheißen. 

„Schon Ein Dafeyn haft du gefriſtet,“ fodach 
Ah zu mir felbft — „wie fchnell belohnen fi 
gute Thaten doch!” Herr von Soller trat in die: 
fem Augenblide herein; der General flellte mid) 
ihm als feinen Tochtermann vor, und diefer er⸗ 
ftifte mich mit Umarmungen und Glückwünſchen, 
verficherte mir, daß er Zeit brauchen werde, ſich 
von diefer angenehmen Ueberrafchung zu erholen, 
und geſtand mit einem verdächtigen Lächeln, daß 
ed ihm unbegreiflich ſey, wie ich zu der Wiſſen⸗ 
fhaft von Julchens Leben habe gelangen Fünnen. 
„Sn welchem Lichte ich die Sache auch betrachten 
mag,” fuhr er fort, „sehe ich Doch in Ihnen eis 
nen vortrefflihen, ungewöhnlichen jungen Mann — 
Sie hochzuſchätzen, ift dad Werl der Nothwen⸗ 
digkeit, und alled für Sie zu thun, eine theure 
Nicht“ — 

„Mein iſt die Verpflichtung, Sorın Doz 


Anhalt. 


Vuido don Eohnttom » u ne > es: 
= (Die Zortſetung folgt im nächften Bändchen.) 
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Erstes Kapitel. | 
Zwei F uch fe. 


Sa beftieg am folgenden Morgen: meinen Brite 
ten, 309 nad) der Reſidenz und meldete mid; dem 
empfangenen Befehle gemäß, bei dem: Geueral 
von Sold. Er war allein, eilte, und wie e8 
fhien , tiefbewegt auf mich zu und ſchloß mich in 
feine Arme, „Sch habe Ihnen,” ſprach er, nach⸗ 
dem ich ihm von meiner Flucht, von meiner Rück⸗ 
kehr und Oefangenfhaft, was ich für dienlich 
fand, erzählt hätte, „habe. Ihnen noch etwas zu 
fügen, das mic güdlih machen würde, wenn e& 
Ihnen willkommen wäre.” Ich verbeugte wich 
ſchweigend und drüdte ihm die Hand; er trat im 
ein Temter, ſchien auf den Eingang zw ſinnen 
und fehrte dann fchnell zu mir zuräd. - - 

„Ih bin ein ungludliher Water ‚“ fprach er, 
„und noch Fünnen Sie nicht fühlen ,. nicht. bauey 
theilen , wie ſchwer dieß Bewußtſeyn in der Schaple 
männlicher Leiden wiegt; ‚aber gewiß, es ift Bat 
herbſte von allen.“ 

„Gott kann Ew. Ercellenz noch erfrenen" — 

„Ih ſtehe am, Rande des Alterd — Vor 
Olid Richt die. Sehne: J und WO, WB OR 
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lieber Sohnsdom ſollte mir noch eine Freude wer⸗ 
den? Sehn Sie um ſich — mein Haus iſt nicht 
mehr das vorige. Hier, wo ſo oft der Scherz, 
wo ſo oft Laune und Luſt ihr holdſeliges Spiel 
trieben, wohnt Ueberdruß, läſtige Grille, trübe 
Einſamkeit und dde Stille. Ich bin zum Greis 
hinabgeſtiegen, ehe ich es glaubte, die Vergangen⸗ 
beit iſt mir ein ſchöner Traum, aber ich träume 
jest nit mehr: Wenn der Züngling wüßte, was 
Der. Greis erfuhr, ah! ein ganz anderer Mann 
winde"er merden. Ich bin fehr unglücklich!“ 
Aber hier, mon General, thun Sie dem 
Schickſal wirklich zu viel; jedes Alter. bat ja doch 
feine Freuden, Ueberfluß, Hoheit: und Gewalt 
ſchmůden das Ihrige“ — 

„Ueberfluß? und was hilft. er mir? Können 
wir tanzen mit dem Podagra und fröhlich: feyn 
mit der- Gicht? Kann der Rang mich verjuͤngen, 
Eder sim mit einem Strahl von Jugendktaft mein 
kaltes Herz erwärmen? Kann die Gewalt, kann 

der Einfhiß, welchen mein Poſten mir verfchafft, 
das mindefte von allem, was: geſchah, ungeſchehen, 
oder daB freundliche Geſicht der Kreaturen ihren 
hört ſelig machen? Was uns der Zufall 
Au ſey es dad glãnzendſte Glück, ed iſt eine 
laͤſtige Buͤrde, die nur Für kurze Zeit unſerer 
Eitelkeit ſchmeichelt, dann drückend wird und: bes 
fhwert — Was wir und felbft gaben, beftimmt 
allein das Map uinferer wahren Glüdfeligfeit — 
ud 4 bin am Höfe grau worden!" 


._ — 5 — 


„Ew. Excellenz find ein guter. General, und 
baben nicht umfonft gelebt” — 

„Wäre dieß auch — meine Wunden werden 
im Grabe verfaulen, id kann fü ie, nicht mit hin⸗ 
über. nehmen — dort gelten ſie ucht · 
Aber auch der: Seele Wunden vernichtet der 
Tod, und ohne Flecken tritt fie vor Spt” — 
Vor Gott!” ſprach er. mir. nach, und [egfe 
‚den Kopf in die Hand. 

Vor einem Gott ‚, der sergeiht, der nunß mofh 
zunſerer Lage, nach unſerm Temperamente uch 
unſerm guten Willen richtet.“ — ‚Grin Herz war 
voll, vol! der Neue Wurm, in dena ‚alten Süns 
der rege. Wehe dem Unglüdlihen ‚.dem ſſe erſt fo 
ſpät an der Krücke begegnet, in hen traurigen 
Sahren, wo der Wein nicht mehr erfreuet, die 
Liebe nicht mehr betänbt; Freüde nicht mehr die 
Sinne titzelt, und furchtbare Ahnungen den leidi⸗ 
gen Troſt in guten Tagen vernichten. Beruhigung 
war ich ihm ſchuldig, und bei allen feinen. Maͤn⸗ 
geln und Sünden ihm berzlih gut. Hätte eine 
ſchlechte Erziehung, hätte der Hof, hätte fein gro⸗ 
Bed Vermögen ibn nicht verleitet, er wurde einer 
der liebenswürdigften und fchagbarften Großen 
‚gewefen ſeyn, aber unter diefen -Umftänden. fchien 
felbft mander Fehler ein Verbrechen, der blos 
aus der natürlichen Folge der. Umftände floß. 

Julchens Bildnig, von ihr felbk gereikiust, 
bieng unter dem ‚Spiegel — . Zufällig, Aelea wriur 
Auven darauf und. ich bog mich vach ihn. a: 


_ 


— 6 — | 

‚Sie lebt noch lebt noch! + rief der General, 
firich fein graued Haar aus der Stirne und durchs 

ſab mid; mit einem forſchenden Blil- .. 
6 kaun noch;“ fagte ih mit Zuverſicht, 
„Der Troft und die Stüke Ihres Alters: werden” 
Eine ſtauccendwrdige unbegreifliche Neuigkeit 
haͤtte mir dieſe Nachricht ſeyn ſollen, aber es iſt 
Heine eigene Sache um Die Verſtellungskunſt. Der 


.. 7 General hatte, um biefer zu bewirkenden Gens 


ſation nicht verluftig zu gehen, mich ſcharf in's 
Auge gefaßt, und ich ſah kalt und. gleichsůltig 
drein und ſchwatze. 
nn Sie lebt noch! fag’ ih Shen,” rief er und 
rückte mir näher — 
Das ft, was. id) vermuthete — 
2. „Bermutheten?” Seine Stirn umzog ſich — 
angenehmer,’ ſprach er mit. fihtbarer Empfinds 
lichteit⸗ „glaubte ic doch zu überraſchen“ — 
Iſt fie frei? ·“ 
„Sobald ih will!“ erwiederte er mit Etot, 
— „doch mit Ehre, oder nie wird fie in die 
: Welt zurüdfehren — Aber wer um aller Rube 
„willen mochte e8 wagen, Sie von einem Geheims 
: miſſe zu unterrichten, das ich nur mit zwei. Per⸗ 
..fünen theile.“ 
Ich ſelbſt -— ich habe fle gefunden, babe 
u mit ihr geweint und fie getröfle” — 
e u möttnger. Mann, mit folder Dreitigfeit fön- 
ven: Sie mir Unwahrheit anti... 


„Ich babe noch mehr gethan — Gehen Sie 
Hier Ihren Sohn, fie bat mein Wort” " . 
—Ich verftehe Sie niht — Von alien, von 
‚meiner Tochter fprahen wir!" = 2 ">: 

= „Eben ja! fle ift meine Braut; dab übrige 
Ateht in Ihrer Hand! — 

„Allerliebſter, ſcharmantet Mm je pr der 
General, „da geben Sie mir das Leben wieder.” 
Der gichtbrünhige lebensſatte Greis verſchwand 
‚ein kraftvoller rüftiger Mann drädte mich an fein 
| Ders, büpfte um mich ber, ward nicht milde, 

mir fehöne Dinge zu verheißen. 

„Schon Ein Dafeyn haft dır gefrfftet,“ ſpiad 
Ah zu mir ſelbſt — „wie ſchnell belohnen: ſich 
gute Thaten doch!“ Herr von Soller trat in die: 
fem Augenblide herein; der General ftellte mid) 
ihm als feinen Tochtermann vor, und dieſer cr: 
ftiette mi) mit Umarmungen und Glückwünſchen, 
verfiherte mir, daß er Zeit brauchen werde, ſich 
von diefer angenehmen Ueberrafhung zu erholen, 
und geftand mit einem verdächtigen Lächeln, daß 
ed ihm unbegreiflich ſey, wie ih zu der Willens 
(haft von Julchens Leben habe gelangen koͤnnen. 
„In welhem Lichte ich die Sache auch betrachten 
mag,” fuhr er fort, „sehe ich doch. in Ihnen ei⸗ 
nen vortrefflichen, ungewöhnlichen j jungen Daun — 
Sie hochzuſchätzen, iſt das Werk der Nothwen⸗ 
digkeit, und alles für ©ie zu thun, eine theure 
Pflicht· — 

„Mein iſt die Verpfiätug, j "Sarın 1 Ss 


soaren: mein Retter, nie -vergefle. icdabʒ was ich 
that, war Erfüllung ‚meines Berufh Sie handel⸗ 
ten and. Großmuth!“ . 

;n.»D laller Sie ‚ba m Meinem. Beterlande, 
mir felbft habe ich geiient „ ihr Ihnen = (dab 
legtere mochte fo unwahr- wicht: feyn) ;Sie-founten 
Die Belt-entbehren, die Welt nicht: Ihre Talente, 
Ihre Tugenden. — Aber. wie glücklich bin ich doch, 
@ie Freund nennen zu durfen — ich darf. ed ?%: 
ine „Wann: Ste mich fo Ichöner Bande: wertd 
helten, von ganzer Seele.. 

;t „Ah! de tout mon cçoeur — Aber aun 
müſſen Sie auch über mich befehlen, dad Wort 
ft nur ein Schall; wie, wenn, mo tann ich es 

durch Thaten beleben?“ 

„Ich bin noch ſo tief in Ihrer Schuld, Bas 
von, daß der leiſeſte Wunſch frech feyn würde — 
Wird man mich dem Fürften vorftellen 2“ 

„Augenblicklich! mein Wagen ift vor. der 
Thüre, für den Empfang trug ih Sorge — Aber 
‘wie, wenn ich vorerft ohne Sie zu feiner Durchs 
laucht eilte, ihm ihren Entſchluß befannt machte 
und — Ihnen einen Kammerherrnſchlüſſel mit⸗ 
hraͤchte? Was meinen Sie? 

„O nur dieſen nicht!“ fiel ich ploͤtzlich ein — 
„Nur um Gotteswillen nichts, was einer Gunſt⸗ 
bezeugung ähnlich ſahe — dem Hofe, der großen 
Melt entzogen, well .ih auf. meine vaͤterlichen 
Guter heimfehren und mir felbft leben. . Hier 

blüßet ı mir feine. Freude, Wo prattiihe Nike: 


fopbie: die Neige des Lebens wuͤrzen Hilft, da 
berrfcht Freude ohne Geräuſch, Genuß ohne Be: 
taubung, und, die Seele wird erbeitert und ers 
guict. Bier iſt mein Bleiben nicht. ; Hier tanzt 
alles um. eine Spindel „bier; wohnt. nur das gläns 
gende Elend, verlarote Falſchheit und dürftige 
Geiſtesnothdurft bei ärmlicher Prahlerei. Nein! 
die einzige Gnade, welche mich wahrhaft glüds 
lih machen kann, ift Freiheit — Und: fickt 
auch, Julchen rein nor. Gott, vein vor mir und 
den wenigen, welche .fle yanz kennen, (Soller 
machte eine bejehende Verbeugung) fo würde ich 
Doch Hier. nur mit Gefühlen der Demüthigung 
neben fie treten fünnen. Weiberherzen find ſchwach 
und bier wohnt die Verführung, o laſſen Sie 
uns um Gotteswillen ziehen!“ 

„Aber ich beſchwöre Sie doch,“ ſprach Soller 
und uma.mte mich, „die Egards nicht zu vers 
aeffen, die man bier nehmen muß. Ich bin, Ihr 
Freund, ic bitte Sie, nnd wahrhaftig, Sie 
fehen da falſch, ma .foi, Sie betrügen fi. Nie 
werden Se. Durchlaucht ſich nur einen verdächtts 
‚gen Blick auf die gnaͤdige Frau erlauben und ihe 
macht es doch sur ma parole keine Unehre, dem 
Fürſten einſt theuer geweſen zu ſeyn — O! ich 
ſehe, Sie kennen unſern Hof noch nicht; die Ge⸗ 
ſchichte der Vergangenheit wird ihr Relief geben, 
fie geſucht machen, und mit der ganzen feinen 
Welt lüren — Bedenten Sie wobl, ine 
beſterſl. io. 
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Der Entſchluß iſt feſt; verlieren Sie daruͤ⸗ 
ber fein Wort mehr” — 
„Aber, mon General, find Sie nicht auch 
d'accord mit mr U: 
Er thut, was ihm gutdünkt , u ennsieberte 
dieſer, „ich bin zu fehr obligirt, am bier eine 
Stimme zu Jaben” — 
Nun, da& wird fih alles geben; ich eife 
zum Fürften, und dann augenblicklich nach der 
MFeſtung und bringe fie ihnen‘ — —¶— 
. „Und ich,“ Sprach ih, „werfe mich auf ei 
MPferd und reite nach Ebendorf; ein trauernder 
Water, eine weinende Mutter harren meiner, 
und ich will ſie bitten. um ihren Segen zu meis 
‚ner Berbindung” — 
„Alfo bleibts dabei, Lieber, Suter!“ frug 
Ber General und fnipp- mir die Wange- — „Ele 
heirathen mein Julchen gu. 
„Bier ift meine Hand“ - — 
„Auch wenn — ich habe ſo gewiſſe fleine Be 
denklichkeiten — Ihr Vater ift ein Hartkopf, wird 
bie Sache viclleiht aus einem falihen Gefichtds 
‚punkte feben, wird auf altfeänfifhen Grundfägen 
‚beftehen und — Weitläufigfeiten machen”. — ' 
= „Daß würde .mir leid thun, ‚doch fürchte ich 
nichts. — Ew. Ercellenz haben mein Ehrenwort.“ 
© Nun wahrhaftig, Sie find, was man brav 
mennt — aber beſchämen follen.. Sie mid nit; 
Ab. werde, Bater ſeyn, wenn der Zhrige ſich ent- 
bebrlich machen wollte, ich werde Ihnen Vie 
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Retirade decken — mein Daus, meine voefe gr 
„Hört, meinen Kindern.” | 


„Ich kuͤſſe die Hand!” 
aAlldieu, mein Allerliebſter! Me 





Tr 


Zweites Wapitel. . 


Tranerfcenen. 


| Er fpät in der Nacht fam ich in Ebendorf a an. 
Was wird dein Vater, was wird deine Mutter 
: fagen,“ wiederholte ich mir unterwegs gu tauſend⸗ 
malen und war nicht felten willens, nach der 
Stadt zurück zu kehren. „Wie wird man deine 
Oeirath aufnehmen? Mit welhem Geſichte wirft 
du vor Vater Jakob treten? wie das Vorurtheil 
beſiegen, das in-allen rechtlihen Menfchen gegen 
ein ſolches Mädchen fprüht.” Ze näher ich meiner 
DHeimath fam, je häufiger wurden meine Fragen, 
- je ftärfer Mopfte mein Herz, je mehr wurden die 
Gefühle des verlornen Sohns in mir rege. Am 
Fuße des Berges, von dem man nad Ebendorf 
hinabſieht, fpramg ich vom Pferde, um demüthig 
wie ein Pilger zu erfcheinen; Denn wo uns um 
Mitleid, um Rührung zu thun ft, da werfen 
wir gern alled Gepränge weg und vergeflen auf 
‚eine Weile den thörihten Hochmuth. Jeremis 
ritt die Pferde ins Wirthshaus und ich ſchlich mit 
zolllangen Schritten 'nady: dern: Siatafes.  KEn 
"Liht; bie Pforte war verſchloſen ih \on \on 
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iefſten Schlafe. „So wird mich Water Jakob 
beherbergen,“ fproih ich und eilte durch dad Tan⸗ 
nenwãldchen, öffriete die Hinterthüre, ſchlich mich 
in ſein Zimmer und fand ihn bei der nächtlichen 
— 

Wiederſehen gewährt ein himmliſches Vergnüs 
gen, eine Freude fonder Gleichen, wenn wir auf 
unferm Lebenswege plöglid, einem alten Freunde, 
ainem Wohlthäter, einem Lehrer, irgend einem 

Weſen begegnen , dad uns werth war, deffen wir 
‚wit Dankbarkeit gedachten und welches es redlich 
mit uns meinte. 

J Der Himmel fendet Sie Hierberte ſprach 
Vater“ Jakob nach den erſten Umarmungen. „Sie 
werden Ihrer Frau Mutter das Leben wieder 
geben, die ſeit dem Tage, wo ſie Ihr Ungluͤck 
erfuhr, In: den tiefſten Gram verſunken iſt. Es 
gibt⸗ fuhr er fort, „für die Menjchen gewiſſe 
untröftlihe Lagen, wo felbft die Religion die 
Schaͤtze ihred Troſtes vergebens aufthut, dig Vers 
nunft vergebens auf fie binmeift, wo wir nichts 
‚Sören, ſehen, empfangen mögen und. fönnen, ald 
was Bezug auf- unfern Echmerz nimmt nnd uns 
ſern Kummer nährt. Prediger und Aerzte find das 
bei am übelften d'ran; ihre Pflicht verfettet fie 
mit allen Leidenden und man ift oft unbillig ges 
ung zu verlangen, Daß fie das Unmoͤgliche moͤg⸗ 
lich mädhen:,- das Unbeilbare heilen ſollen. ind 
Ne fcadsnervig,.reizbar, vielleicht ſelbſt in ähns 
Udfes: Situationen ‚fo verlieren E!dadurky, wort 
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ihnen am nothwelidigſten iſt, Heiterkeit des Gets 
ſtes, Muth zum Leben — Phlegmatiker werden 
abgeſtumpft für das zärtliche Gefühl der Theil⸗ 
nahme, behelfen ſich mit flachen Gemeinſprüchen, 
gaͤhnen bei den Klagen des Troſtbedürftigen -und 
gleihen. dem Anatomifer, der mit: gleicher Bes 
baglichfeit einen Menfhenförger und einen Kaͤl⸗ 
berbraten zerlegt. Ich habe eine Zeit her daß 
Schickſal gehabt, ein Tröfter der Bekümmerten 
ſeyn zu müffen und ich kann Zonen nicht beſchret⸗ 
ben, wie fehr mich daB niederfchlag, wie ſchnell 
umd mächtig fremde George die ‚meinige ward, 
und wie ih über allem dem vergaß, mir felbſ 
zu helfen⸗ — 
„Iſt mein Vater noch in Pommern ?“ frug ih, 
mit meiner Sorge ausſchließlich befhäftige — 
„Er bat mir bei feiner Abreiſe,“ ſprach Va⸗ 
ter Jakob und ſuchte in ſeinen Schriften, „einen 
Brief zuruͤckgelaſſen, den ich Ihnen einhändigen 
ſollte, ſobald Sie auf freiem Fuß ſeyn würden.“ 
. Yaftig griff id) darnach, erbrah ihn und las: 


Mein Sohn! 


„Ih bin “auf einer weiten Reife: besifen, 
ido mich der Tod gar plöglic übereilen kann, denn 
mein Boot ift leck und die Kraͤfte gebrechen, 
wollte drum ad interim von Dir Abſchied ehe 
men. Mein Sohn! mein Sohn! Du haft Die 
von Gott gewendet, Du bit in Bertuineg RR 
.. Gtride gefallen; ich habe gut reden wm: Ierv 
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ben gehabt, Du bit Deinem tollen Kopfe gefolgt 
— Gott ſey es geklagt, und bift 'n Freigeift wor« 
den, und haft Dich laſſen blenden von dem boͤſen 
Feind, der. die Weiber regiert und fie mit boͤſen 
Bissen kitzelt, Da bit Du nun, Gott weiß.wo. : 
Tiger :blieben ‚. ohne Maft, ohne Segel, umd irreſt 
umher. wie Kain, unflät und flüchtig, und wir 
ſchweben in Angſt um Did,“ 
. „Sohn! ih will nicht klagen, ich wi die 
Thränen niederſchlucken, denn Vaterthraͤnen br 
gen den Kindern feinen Segen, und ich fegnete 
Dich. gern. Kehre zurück, voirf dis vermaledeiten 
Bücher weg, wo gegen die Gottesfurcht drinnen 
fteht, erbärmliche Windbeuteleien, die. feiner ars 
men Seele in der Noth einen Pfiff Troſt geben, 
und wende Dich wieder zu unſerm Herrgott, daß 
er ſein Antlitz über Dich neige. Er erhebe ſein 
Antlitz über Dir und ſey Dir gnaͤdig! Es fegng 
Did Gott amfer Bott, wie Dich fegnet Dein 
Vater, er. vergebe Dir Deine Miffethat, wie ich 
Die vergeben haben will hierdurch und von Pers 
zen. Nimm Di, Sohn Guido, mein liebes Kind, 
nimm Did. Deiner Mutter an, pflege. fie in 
ehrem . Alter,. troͤſte fie in ihrem Unglück und 
trage fie auf Deinen Händen. Alles, wie es 
liegt und ftehet, ift Dein wenn ich fterbe; meins 
‚Untertbanen gebe id Dir auf Deine. Seele, söue 
‚Seinem. zu viel; fie find Menfchen wie wir, und 
„Man gut; verlaffe mir meine Armen nit, Ihr 
Gegen bat mich gefegnet, ihre ‚Khnioen, kakn 
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mir unſern Herrgott zum Freunde erhalten, der 
ſich wendet von denen, die harten Herzens ſind 
Mein Sohn, wenn wir gut ſind, ſo ſind wir 
reich, und wenn wir nicht einen Lear haben; ſo 
wir aber Uebels thun, fo ‚wohnt der. Satan in 
unſerm Herzen, und die Engel im, Himmel wei⸗ 
nen, Gott erhalte Dich! meine Tage find ge 
zahlt, ich werde. mein Haupt: zur Ruhe legenz. 
des Herrn Wille geſchehe; er ſegne Dich, daB 
ift mein Flehen, fo werden wir und ja wiederſe⸗ 
ben in ewiger Freude und Seligfeit, wo ich alten. 
Kerl wieder jung ſeyn werbe zur froͤhlichen Aufe 
erſtehung; und. dann nehme ich Dich mit min, 
und wir. treten vor feinen Thronl Mein Sodn, 
Dad macht mid. vor Freude weinen wie ein Kind;. 
gedenfe bed Todes, fo wirft Du weife werden, 
und gedenfe meiner im Beſten, wenn ich ſchlafen 
gangen bin; nimm Did) der Armen an, dad: fag’ 
ih Dir, und laß feinen, der da weint, ungetrd« 
ftet non Dir geben, auf daß der Heiland einſt 
. 3 Dir fage, mid haft Du gefleidet, du daft 
mid) gefpeifet und getränfet, du bift ein frommer 
und getseuer Knecht, gehe ein gu Deines Herrn 
Freude. Gott. bei. und allen. Erich as 
deſen des Todeds Fan m 
*. gehen‘ inter . 
Ehrich Sohnsdom. | 
mit. einem: Gefühl, das den Menihen,. KG 
Pe iu uufsaunhlihen Lagen, nit —J 
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überrafcht:, fein Berg’ eier plögihen Eingebim 
öffnet ‚ feinen Geiſt nad Gott dinzieht; und nö 
ehe 'e8- Worte ſindet, zum Gebet wird ind darch 
Thränen ſpricht, legte ich den’ Brief jüfatnmert? 
und Überließ mic anf eine Weite den Regurigen 
dieſes religibſen Gefabls — Vater Jaksb hatte 
mie von nichts mehr zu ſagen, ich ahnete; mußte)‘ 
fühlte, daß ich vaterlos ſey, und Jammet ki⸗ 
füllte meine Seele. vn 

„Laſſen Sie uns, * ſprach Vater Jakob, wii 

ſich mir um den Sale ;' "und führte mich den 

. ne Unmaͤcht drohte‘, zum Fenſter, „Tatrehi Sie 
uns dem Andenken -biefed euren Mamnes "nr 
eint ben Zoll der’ Liebe britigen‘, aber‘ die dun⸗ 
feln Wege der Vorliht ehren, und durch den 
Glauben genefen, daß auch das traurigſte Bi u 
ferm Heil geſchaßh.“ 

Ich riß den Fluͤgel auf, und fab - — anf ver 
Rirhhof; wilder Gran zerriß men Herz ⸗9 
—„Gewiß,“ rief ih, „dort Mei Re 
dort der Hafen, nah dem mit GSehnſucht chi 
Drittheil des Menſchengeſchlechts Binfleht. un * 

„Unſterbliches Leben!“ Prach Vater akob 
md fah gen Himmel — ;; ſ Unſterblichs Reben; 
wird, der Dih fhuf, Dir gebe; ea 

Sch nahm den Todfengräber wahr, der ein 
Grab grub und fang. . Das Herz faßt in Leiden 
fo gern alle Bilder auf ‚ bie feinen Schmerz naͤh⸗ 
ven, and jebe Schaufel Erde, welche Ver‘Yelbige 

Bemeifter ver Sterblichen ER Toter, u 
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eine Thraͤne — Ich dachte mir dieß Stab al 
dad Jiel von allem; als das meinige, ſah mich 
hinabſinken, fah meine Mutter, meine Schweſter, 
ſah Iulien und Emilien weinend "dabei » ftehen. 
„ Bern ic einmal foll ſcheiden,“ fang jet der 
Todtengräber, nahm die Schaufel in feine Arme 
und faltete die Hände — Wir beite flimmten 
ein, fangen andachtsvoll das Lied zu Ende, und 
mir war um eind fo woLl nad. diefem Gefange, 
der mir im einer glücklicheren Lage vielleicht ein 
Lächeln abgedrungen hätte. An der Mauer des 
Gottesacker? gab ed einen Verſchlag, au dem ic als 
Knabe nie in den Mbentftunden vorbeigieng, vor 
dem jedem ‚Bewohner von Ebentorf tie Haut 
fchauerte, und wo, nad des Glödnerd und des 
Dorfs Enge, böfe Geifter allnächtlid ihr Spiet 
trieben. Hier fhlief die Peine Zahl der Unglück 
lichen, welche unter dem Kummer dieſes Lebens 
oder Melancholie erlagen, welche die Furcht ver der 
Ewigkeit befiegt, mit eigner Hand Bande zerriſſen 
hatten, die fle an ein fürchterliches Dafenn knuͤpf⸗ 
ten. Sch nahm bei dem grauenden Tage ein fru 
fhed Grab dort wahr, und frug wen es ſey — 

„Das dort,” fprad Vater Jakob und feufste, 
„dad dort gehört einem Vetter von mir, und iſt 
nur 8 Tage alt. Unftät und flüchtig, ohne gründs 
tihe Kenntniſſe, ven feiner Familie verlaffen, ein 
Opfer verkehrter Erziehung und von dem Uebets 
fluffe früherer Tage zur tiefften Düritigtekt vete⸗ 
gefunken, : ſuchte er. mic. one wenigen "Munntik 
Shilings fdmil, Werte. XIV. 23 
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„Der Entſchluß ift feſt; verlieren Sie darür 
‘ber fein Wort mehr” — 
„Aber, mon General, find Si⸗ nicht auch 
Saccord mit mr Me: . 
„Er thut, was ihm gntbänft “ eewiederte 
dieſer, „ich bin zu ſehr obligirt, ums bier eine 
Stimme zu haben” — 
Nun, da& wird fi alles geben; ich eile 
zum Fürften, und dann augenblicklich nad der 
MFeſtung und bringe file ihne — ⸗· 
aund ich,“ ſprach ich, „werfe mich auf ein 
Mferd und reite nach Ebendorf; ein trauernder 
Water, eine weinende Mutter barren meiner, 
und ich will fie bitten. um ipren Segen zu meis 
‚ger Verbindung” — 
„Alfo bleibts dabei, Lieber, Suter’ frug 
der General und Inipp- mir die Wange = — Sie 
heirathen mein Julchen ? _.  . 
„Hier iſt meine Hand“ - — 
„Auch wenn — ich babe fo gewiſſe fleine Be 
bdenklichkeiten — Ihr Vater ift ein Hartfopf, wird 
die Sache vielleicht aus einem falfhen Gefichtds 
Yunkte feben, wird auf: altfeänfifhen Grunbfäten 
‚beftehen und — Weitläufigfeiten machen“ — 
.- - „Das würde .mir leid thun, doch fürchte ich 
nuichts. — Em. Ercellenz haben mein Ehrenmwort.” 
2 Nun wahrhaftig, Sie find, was man brav 
mennt —. aber befhamen ſollen Sie mid nicht; 
dh. werde Vater feyn, wenn der Shrige ſich ent- 
Seprhi machen wollte, ich werde Ihnen die 
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Fetirade deden — mein Haus, meine voeſe ger 
| bort meinen Kindern.” " 


Ich küſſe die Hand!” | 
Adien 1, mein Allerliebſter! 





Zweites Wapttet. 
Tranerfcenen.. ur 
| Er ſpãt in der Nacht kam ich in Ebendorf an. 
Was wird dein Vater, was wird deine Mutter 
ſagen,“ wiederholte ich mir unterwegs gu: tauſend⸗ 
malen und war nicht felten willens, nach der 
Stadt zurück zu fehren. „Wie wird man deine 
"Heirat aufnehmen? Mit welchem Geſichte wirft 
du vor Vater Jakob treten? wie dad: Borurtheil 
beſiegen, das in allen rechtlihen Menſchen gegen 
: ein folhes Mädchen ſpricht.“ Se näher ich meiner 
Deimath kam, je häufiger wurden meine Fragen, 
- je ftärfer klopfte mein Herz, je mehr wurden die 
- Gefühle des verlornen Sohns in mir rege, Am 
Fuße des Berged, von dem man nah Ebendorf 
hinabſieht, fyramg ich vom Pferde, um demüthig 
wie ein Pilger zu erfcheinen; denn wo und um 
: Mitleid, um Rührung zu thun iſt, da _ werfen 
- wir gern alled Gepränge weg und vergeflen auf 
eine Weile den thörichten Hochmuth. Jeremis 
ritt die Pferde ind Wirthshaus und ich ſchlich mit 
-z0lllangen Schritten nach dem: Silafes ı KERN 
"fit; bie "Pforte war.verihjlegen., eich \ns.\ss 
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efſten Schlafe. „So wird mich Vater Jakob 
beherbergen,“ fpreh ich und eilte durch das Tan⸗ 
nenwäldchen, öffriete die Hinterthüre, ſchlich mich 
dar fein Zimmer nnd ‚fand ihn bei der naͤchtlichen 
—— 

Wiederſehen gewährt ein bimmlifhes Vergnüs 
gen , eine Freude fonder Gleichen, wenn wir auf 
unſerm Lebenswege plöglidy einem alten Freunde, 
ginem Wohlthäter, einem Lehrer, irgend einem 
Weſen begegnen , das und werth war, beffen wie 
mit Dankbarkeit gedachten und welches es redtich 
mit und meinte, ”, 

| „Der Himmel fendet Sie hierher! J— ſprach 
Vater Jakob nach den erſten Umarmungen. „Sie 
werden Ihrer Frau Mutter das Leben wieder 
geben, die feit tem Tage, wo ſie Ihr Unglück 
exfuhr, in den tiefften Gram verfunten iſt. Es 
sibt, fuhr er fort, „für Die Menſchen gewiſſe 
untröftlihe Tagen, wo felbft die Religion die 
Schaͤtze ihres Troſtes vergebens aufthut, die Vers 
nunft vergebens auf fie hinweiſt, wo wir nichts 
‚hören, fehben, empfangen mögen und. fönnen, ald 
was Bezug auf- unfern Echmerz nimmt and uns 
ſern Kummer nährt. Prediger und Aerzte find das 
bei am übelften d'ran; ihre Pflicht verkettet fie 
mit allen Leidenden und man ift oft unbillig ges 
nug zu verlangen, Daß fie dad Unmögliche moͤg⸗ 
lich märhen:, das Unbeilbare heilen ſollen. ind 
fle ſcuwachnervig, reizbar, vielleicht ſelbſt in aͤhn⸗ 
Ude Octuationen/ fo verlieren fle'todurk, wdð 


— 13 — 


ihnen am nothwehlbigften tft, Deiterfeit-ded Geis 
ftes, Muth zum Leben — Phlegmatiker werden 
abacktumpft für das gärtlihe Gefühl der Theil 
nahme, bebelfen fih mit flachen Gemeinfprüden, 
gäbnen bei den Klagen des Troftbedürftigen und 
gleihen. dem Anatomifer, der mit: gleicher: Bes 
baglichfeit einen Menfhenförger und einen Kaͤl⸗ 
berbraten zerlegt. Ich babe eine Zeit her. bad 
Schickſal gehabt, ein Tröfter der Bekümmerten 
ſeyn zu müffen und ich kann Zonen nicht befchreis 
ben, wie fehr mid; das niederſchlug, wie ſchnell 
umd mächtig fremde Sorge die ‚meinige ward, 
und wie ih über allem dem vergaß, mir fe 
zu helfen“ _ 
Iſt mein Vater noch in Pommern ?“ frug ich 
mit meiner Sorge ausſchließlich befhäftige — 
„Er hat mir bei feiner Abreiſe,“ ſprach Var 
ter Jakob und fuchte in feinen Schriften, „einen 
Brief zurüdgelaffen, den ich Ihnen einhändigen 
- follte,, fobald Sie auf freiem Fuß feyn würden.“ 
Haſtig griff ich darnach, erbrach ihn und las: 


Mein Sohn! 


„3b bin "auf einer weiten Reife: berriſen 
io mich der Tod gar plotzlich übereilen kann, denn 
mein Boot ift leck und die Kräfte gebrechen, 
wollte drum ad interim von Dir Abſchied neh⸗ 
men. Mein Sohn! mein Sohn! :Du haft Di 
von Gott gewendet, Du bit In Beriuhung WER 
..Grtride gefallen; ich habe gut veden wa Ihıttv 
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ben gehabt, Du bift Deinem tollen Kopfe gefolgt. 
— Gott fen es geflagt.,. und bift 'n Freigeiſt wore 
den ‚und haft Dich laffen bienden von dem boͤſen 
Feind, der. die Weiber regiert und fie mit böfen 
Bingen ‚fipelt: Da bit Du nun, Gott weiß:wo. 
tzen: blieben, ohne Maft, ohne Segel, und ixreft 
umher, wie Kain, unſtät und flüchtig, und wir 
ſchweben in Angſt um Di, “ 
„Sohn! ih will nicht klagen, ich will die 
Thraͤnen niederſchlucken, denn Vaterthraͤnen briw 
gen den Kindern feinen Segen, und ich fegnete 
Dich. gern, Kehre zurück, wirf Dis vermaledeiten 
Bäder weg, wo gegen die Gottesfurcht drinnen 
ſteht, erbaͤrmliche Windbeuteleien., die keiner ar⸗ 
men Seele in der Noth einen Pfiff Troſt geben, 
u wende Dich wieder zu unferm Herrgott, daß 
en ſein Antlig. uber Dich neige. Er erhebe fein 
Antlitz über Dir und ſey Dir gnadig! Es ſegn⸗ 
Dich Gott unfer Gott, wie Dich fegnet Dein 
Vater, er vergebe Dir Deine Miffethat, wie ich 
Die vergeben haben will hierdurch und von Pers 
zen. Nimm Did, Sohn Guido, mein liebes Kind, 
nimm Did. Deiner Mutter an, pflege, fie in 
brem Alter, troͤſte ſie in ihrem Unglück und 
txage fie auf Deinen Händen. Alles, pie. es 
liegt und ftehet, ift Dein wenn ich fterbe; meins 
Unterthanen gebe ich Dir auf Deine Seele, thu⸗ 
keinem zu viel; ſie ſind Menſchen wie wir, und 
NAH gut; verlaffe mir „meine Armen nicht, ‚Ihr 
Orgen bat mid geſegnet, ihre Wranea kan 


L 
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mir umfern Herrgott zum Freunde -erhalten, der 
fi) wendet von denen, die harten Herzens find 
Mein Sohn, wenn. wir gut find, fo find wir 
veih, und wenn wir nicht einen Lear haben; fo 
wir aber Uebels thun, fo ‚wohnt der ‚Satan is 
unfern Derzen, und die Engel im, Himmel wei⸗ 
nen. Gott erhalte Dich! meine Tage find ge 
zählt, ich werde. mein Haupt zur Rube legen; 
des Herrn Wille gefhebe; er ſegne Dich, daB 
ft mein Flehen, fo werden wir und ja wiederſe⸗ 
ben in emiger Freude und ‚Seligfeit, wo ich alter. 
Kerl mieder jung ſeyn werde, zur, fröhlichen Auf, 
ertehung;, und Dan ‚nehme ih. Did mit mie, 
und wir. treten vor feinen Thron! Mein Son, 
das macht mich vor Freude weinen wie ein Kind;. 
gedenfe bed Todes, fo wirft Du weife werden, 
und gedenfe meiner im Beften, wenn ich ſchlafen 
gangen bin; nimm Dich der Armen an, dad fag’ 
ih Dir, und laß feinen, der da weint.,. ungetrö« 
flet von Dir geben, auf daf der Heiland einſt 
. 3 Dir ſage, mid haſt Du gekleidet, du haft 
mic gefpeifet und getränfet, du bift ein frommer 
und getseuer Knecht, gebe ein gu Deines Derrn 
Areude. : Gott. he und allem. ee am 
Daten abe... ..— 


eis 
getteucr Water 
Ehrich Sohns dom. 


Mit ‚einem Gefühl, dab den Menihen, SE 
Pe iu anfseyuplihen Ragen, oft uumiitinääle 


überrafdit;, fein Derg’eiier plögichen Eingebung 
öffnet , feinen Geift nad Bett dinzieht; und noch 
ehe 'ed Worte ſindet, zum Gebet wird und durch 
Thraͤnon ſpricht; legte ich den" Brief jüfainment, 
und überließ mich anf Eine Welle den Regurigen- 
dieſes religiöfen Gerähfs — Water Zakob Hatte 
mir von nichts mehr zu fügen, ich ahnete, wußte,‘ 
fühlte, daß ih vaterfoß fey," unb Janet * 
fülte meine Seele. 
„Laſſen Ste uns‘, “ ſprach Vater Satob, wätf 
fi; mir um den Hals; and: führte mich dem 
eine Unmaͤcht drohte‘, zum Fenſter, „laͤffen ‚Sie 
uns beim Andenfeir "biefeß euren Mannes ver⸗ 
eint ben Zoll der Liebe brängen, aber" Die dun⸗ 
keln Wege der Vorſicht ehren, und durch ben 
Glauben geneſen, daß auch dat traurigſte zii 
ferm Veil geſchaßh.“ 
2Ich riß den Fluͤgel auf, und ſcb — auf ven 
Richbof; wilder Gram zerriß men Herz 
„SGewiß,“ rief ih, „dort allein inn Mühe 
dort der Dafen, nad dem mit Gehnſucht ein 
Drittheil des Menſchengeſchlechts Hinfleht. % J 
„Unſterbliches Leben!“ HPrach Vater Xylol 
md fab gen Dimmel — ;; ʒ linſterblichs Reben; 
wird, der Dich ſchuf, Dir gebeh;Srfelüjah ti 
Ih nahm den Thdtengräber wahr, der ein 
Grab grub und fang. . Das Herz faßt in Leiden 
fo gern alle Bilder auf, die feinen Schmerz naͤh⸗ 
seh, und jede Schaufel Erde, welche Ver! leidige 
Bettmeifer ver Sterblichen a toeie u 
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eine Thraͤne — Ich dachte mir dieß Stab ald 
das Jiel von allem; als das meinige, ſah mich 
hinabſinken, ſah meine Mutter, meine Schweſter, 
ſah Julien und Emilien weinend dabei eſtehen. 
„Bean id einmal ſoll ſcheiden,“ fang jetzt der 
Todtengräber, nahm die Schaufel: in feine Arme 
und faltete die. Hände — Wir beite ſtimmten 
ein, fangen andachtsvoll das Lied zu Ende, und 
mir war um eins fo woLl nad. diefem Gefange, 
der .mir im einer glücklicheren Lage vielleicht ein 
Lächeln abgedrungen: hätte. An der Mauer des 
Gottesackers gab ed einen Verfchlag, au dem ich als 
Knabe nie in den Abentftunden vorbeigieng, vor 
dem jedem ‚Bewohner von Ebentorf tie Haut 
fchauerte, und wo, nad) des Glödnerd und des 
Dorfd Cage, böſe Geifter allnächtlich ihr Spiet 
trieben. Hier fchlief die Meine Zahl der Unglück 
Hohen, welche unter dem Kummer dieſes Lebens 
‚oder Melandyelie erlagen, welche die Furcht vor Ver 
Ewigkeit befiegt, mit eigner Hand Bande jerrifien 
hatten, die fie an ein fürchterliched. Dafenn knuͤpf⸗ 
ten. Sch nahm bei dem grauenden Tage ein fr 
fhed Grab dort wahr, und frug wen es ſey — 

„Das dort,” ſprach Vater Jakob und feufzte, - 
„das dort gebürt einem Vetter von mir, und iſt 
nur 8 Tage alt. Unftät und flüchtig, ohne gründs 
liche Kenntniffe, ven feiner Familie verlafferi, ein 
_ Opfer verkehrter Erziehung und von dem Uebets 
fluffe früherer Tage zur tiefften Dürftigtekt heralıs 
gefunken,: ſuchte. er, mich ver werigen Moeokev 
Ehitings (Ant, Werte, XIV, 3 


tiefſten Schlafe. „So wird mich Vater Jakob 
beherbergen,” fpreih ich und eilte durch das Tan⸗ 
nenwaͤldchen, öffnete Die Hinterthüre, ſchlich mich 
in fein Zimmer and fand ihn bei der nächtlichen 
tampe. 

Wiederſehen gewährt ein bimmliſches Vergnüs 
gen ‚ eine. Freude fonder Gleichen ‚wenn wir auf 
unferm Lebenswege plöglid, einem alten Freunde, 
ginem Wohlthäter, einem Lehrer, irgend einem 

Weſen begegnen , das und werth war, deffen wie 
mit Dankbarkeit gedachten und welches es redti 9 
mit und meinte. “ 

„Der Himmel fendet Sie hierher!“ ſprach 
Vater Jakob nach den erſten Umarmungen. „Sie 
werden. Ihrer Frau Mutter daB Leben wieder 
geben, die -feit Tem Tage, wo ſie Ihr Unglüd 
exfuhr, I! den tiefften Gram verſunken iſt. Es 
gibt fuhr er fort, „für. die Dienjchen gewiſſe 
untröflihe Lagen, wo ſelbſt die Religion die 
Schaͤtze ihres Troſtes vergebens aufthut,. die Vers 
nunft vergebens auf fie hinweiſt, wo wir nichts 
‚hören, fehen, empfangen mögen und. fönnen, ald 
was Bezug auf- unfern Echmerz nimmt and uns 
fern Kummer nährt. ‚Prediger und Xerzte find Das 
bei am übelften d'ran; ihre Pflicht verkettet fie 
mit allen Leidenden und man ift oft unbillig ges 
nug zu verlangen, daß fie das Unmoͤgliche mög» 
lich machen‘, --da8 Unheilbare heilen follen. ind 
fle ſcumacuerviꝗ; reizbar, vielleicht. ſelbſt in aͤhn⸗ 

Avex Ocuationen/ fo verlieren ſier daduxo, wdð 
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ihnen am nothwelldigſten iſt, Heiterkeit des Geb 
ſtes, Muth zum Leben — Phlegmatiker werden 
abgeſtumpft für das gärtlihe Gefühl der Theil⸗ 
nahme, bebelfen ſich mit flachen Gemeinſprüchen, 
gähnen bei den Klagen des Troftbedürftigen uud 
gleihen. dem Anatomifer, -der mit gleicher Bes 
baglicyfeit einen Menfhenförper und einen Kaͤl⸗ 
berbraten zerlegt. Sch babe eine Zeit her bad 
Schickſal gehabt, ein Tröfter der Bekümmerten 
ſeyn zu müſſen und ic kann Ihnen nicht befhrebs 
ben-, wie fehr mich das niederfchlag, wie ſchnell 
imd mächtig fremde Sorge die ‚meinige ward, 
und wie ih über allem dem vergaß, mir felbn 
zu helfen“ _ 
„Iſt mein Vater noch in Pommern ?“ frug id, 
mit meiner Sorge ausſchließlich befhäftige — 
„Er bat mir bei feiner Abreiſe,“ ſprach Us 
ter Jakob und ſuchte in ſeinen Schriften, „einen 
Brief zurückgelaſſen, den ich Ihnen einhaͤndigen 
ſollte, ſobald Sie auf freiem Fuß ſeyn würden.” 
Haſtig griff id) darnach, erbrach ihn und las: ” 


Mein Sohn! 


Ih bin "auf einer weiten Reife Gegen, 
ido mich der Tod ‘gar plotzlich übereilen kann, denn 
mein Boot ift leck und die "Kräfte gebrechen, 
wollte drum ad interim von Dir Abſchied ehe 
men. Mein Sohn! mein Sohn! Du haft Di 
von Gott gewendet, Du iR In Beriaokang UM 
.Grride gefallen; id habe gut weten wet: Ihttv 


ben ‚gehabt, Du via Deinem tollen Kopfe gefolgt 
— Gott ſey es geklagt, und bift 'n Freigeiſt wor⸗ 
den, und haſt Dich laſſen blenden von dem bbſen 
Feind, der die Weiber regiert und fie mit böſen 
Süßen. kitzelte Da bi Du nun, Gott weiß wo. 
Tigen: blieben ,. ohne Maft, ohne Segel, und irreft 
eher. wie Kain, unflät und flüchtig, und wir 
ſchweben in Angſt um Dich,“ 

„Sohn! id will nicht klagen, ich will die 
Spränen nieberfchluden, denn Vaterthränen briw 
gen den Kindern feinen Segen, und ich fegnete 
Dich gern. Kehre zurück, wirf die vermaledeiten 
Bücher weg,. wo gegen die Gottesfurcht rinnen 
ſteht, erbärmliche Windbeuteleien, die Feiner ar 
men Seele in der. Noth einen Pfiff Troſt geben, 
und wende Dich wieder zu unferm Herrgott, daß 
en. fein Antlig. uber Dich neige. Er erhebe fein 
Autlig über Dir und ſey Dir guädig! Es fegny 
Did Gott unſer Gott, wie Dich fegnet Dein 
Vater, er vergebe Dir Deine Miffethat, wie ich 
Die vergeben haben will hierdurch und von Pers 
zen. Nimm Di, Sohn Guido, mein liebes Kind, 
nimm Did. Deiner Mutter an, pflege. fie in 
ſbrem Altex, troſte fie im ihrem Unglück und 
txage fie auf Deinen Händen. Alles, wie eß 
liegt und ſtehet, iſt Dein wenn ich ſterbe; meine 
‚Unterthanen gebe ih Dir auf Deine. Seele, the 
keinem zu viel; fe find Menfchen wie wir, und 
„Mn guf; verlaffe mir ‚meine Armen nicht, Ahr 
Gegen hat ‚mic gefeguet, ihre Ahtiuen, Aalen 
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mir unſern Herrgott zum Freunde erhalten, der 
ſich wendet von denen, die harten Herzens ſind 
Mein Sohn, wenn wir gut find, fo find wie 
seih, und wenn wie nicht einen Lear haben; fo 
wir aber Uebels thun, fo ‚wohnt der. Satan in 
unferm Derzen, und die Engel im, Himmel wei⸗ 
nen. Gott erhalte Dih! meine Tage find ges 
zahlt, ich werde. mein Haupt: zur Ruhe legenz. 
des Herrn Wille gefchebe; er ſegne Dich, daB 
iſt mein Flehen, ſo werden wir uns ja wiederſe⸗ 
ben in ewiger Freude und ‚Seligfeit, wo ich alter: 
Serl wieder jung ſeyn werde. zur, fröhlichen Aufe, 
erſtehung; und dann nehme ich Dich mit min, 
und wir treten vor feinen Thron! Mein Sopn, 
das macht mich vor Freude weinen wie ein Kind; 
gedenke des Todes; ſo wirſt Du weiſe werden, 
und gedenke meiner im Beſten, wenn ich ſchlafen 
gangen bin; nimm Dich der Armen an, das ſag“ 
ih Dir, und laß feinen, der da weint.,. ungetrbe 
ftet won Dir geben, auf daß der Heiland einſt 
zu Dir ſage, mid haft Du gekleidet, du haft 
mic gefyeifet und getränfet, du bift ein frommer 
und getreuer Knecht, gebe. ein zu Deines Herrn 
Ürende. Gott helfe und allem, Sqriche am 
delen des Aeden tn 7* 


up. Dein 
nn getierer Water . 
Ehrid Sohns dom. 


Mit einem a. das den Menihen, hr 
—* apfixnndlichin Lagen, vit wolkig. 


überrafcht:, fein Derz einer plögichen Eingebüng 
öffnet , feinen Geift nad) Bett Yinzieht‘; und noch 
ehe es Worte ſindet, zum Gebet wird und durch 
Thraͤnon ſpricht; legte ich den’ Brief zuſammen⸗ 
und Überließ mich auf Eine Weile den Regungen 
dieſes religiöfen' Gefubls Vaͤter Jakob Hätte 
mir von nichts mehr zu fügen,’ ich ahnete, wußte,‘ 
fühlte, daß ich vaterlos ſep, und Jammer 
füllte meine Seele. 

„Laſſen Sie uns,“ ſprach Vater Jakob, — 
ſich mir uin den Hals ;' and’ führte mich den 
- One‘ Unmaͤcht drohte‘, zum Fenſter, „Aaffen Sie 

und dem Andenkenbieſes heuren Mannes vrr⸗ 

eint ben Zoll der Liebe bringen, aber Die dun⸗ 
keln Wege der Vorſicht ehren, und duch den 
Glauben genefen,, daß auch dab traurigſte IR um 
ferm Veilgeſchah.“ 

“Sch riß den Flügel auf, und fab — auf ver 
Richter; wilder Gran zerriß mein Dez —  °" 
3 Gewiß,“ Tief ih, „dort allein iſt Nuke, 

‚dort der Hafen, nad dem mit Sehnſucht ein 
Drittheil bed Menſchengeſchlechts hinſieht. " ' 

„Unfterblihes Leben! {era Pater Jakob 
end: fah gem Himmel — ‚; Unſterblichs ‚Reben; 
wird, der Dich ſchuf, Dir gebed: hallelujahſv 

Ich nahm den Tbbtengräber wahr, der ein 
Grab grub und fang. . Das Herz faßt in Leiden 
fo gern alle Bilder auf, die feinen Schmerz naͤh⸗ 

rei, and jebe Schaufel Erde, weldie der leidige 
Bettmeifter ver Sierblichen Kai tue, ws 
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eine Thraͤne — Ich dachte mir dieß Stab aß 
das Jiel von allem; als Das meinige, ſah mid 
hinabſinken, fah meine Mutter, meine Schwefter, 
fah Julien und Emilien weinend "Dabei »fteben. 
„ Benn ic einmal foll ſcheiden ‚fang jet der 
Todtengraͤber, nahm die Schaufel. in Feine Arme 
und faltete die. Hände — Wir beide ſtimmten 
ein, fangen andachtsvoll das Lied zu Ende, und 
mir war um eind fo wohl nad. diefem Gefange, 
der mir im einer glücklicheren Lage vielleicht ein 
Lächeln abgedrungen. hätte. An der Mauer des 
Gottesackers gab es einen Verfhlag, au dem ic, als 
Knabe nie in ben Abentftunden vorbeigieng, vor 
dem jedem ‚Bewohner von Ebentorf tie Haut 
fhauerte, und wo, nad des Glödnerd und des 
Dorfs Cage, böfe Geifter allnächtlid ihr Spieb 
trieben. Hier fchlief die Meine Zahl der -Lnglüds 
lichen, welche unter dem Kummer diefed Lebens 
oder Melancholie erfagen, welche die Furcht vor ter 
Ewigkeit befiegt, mit eigner Hand Bande jerrifien 
batten, die fie an ein fürchterliched. Dafeyn knuͤpf⸗ 
ten. Sch nahm bei dem grauenden Tage ein fr 
ſches Grab dort wahr, und frug wem e8 fey — 

„Dad dort,” ſprach Vater Jakob und feufjte, 
„das dort gebört einem Vetter von mir, und iſt 
aur 8 Tage alt. Unftät und flüchtig, ohne gruͤnd⸗ 
liche Kenntniſſe, ven ſeiner Familie verlaſſen, ein 
Opfer verkehrter Erziehung und von den Ueber⸗ 
fluſſe früherer Tage zur tiefften Diritigtekt Yeratıs 
gefunken,« ſuchte er, mich ver wenigen Revagex 
Gdilinge ſduul, Werke, XIV. .. gg 
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anf, tlante kitterli über die Verfelgungen der 
Meuihen, aber menfälihes Elend, über Anfälle 
von Doprdendrie, und’ bat mid dringend, ihn 
mu Empfehlungen nah Amfierdam zu verfehen, 
weil x unter bem milden Klima ded Orients yu 
genefen hoffe und fi nach Indien einſchiffen wolle, 
Ich ſah auf den Aublick, daß eine tiefe Melaiı- 
cholie feinen Geift niederdrudte, nahm ihn freund⸗ 
Hh auf und gab ihm Beichaftigung, Wohnung 
and Unterhalt. Immer fprady er ron traurigen 
Gegenfländen, von niederichlagenden Ereigniffen 
nnd vom Tode; ohne Kraft, ohne Muth, felbit 
ohne guten Willen zur Ihätigfeit‘, begann er tägs 
lich zebnerlei Arbeit und beendigte feine, ſchrieb 
Elegien und rezitirte Verſe, die auf. feinen Zuſtand 
Hafen mochten — Muthloſigkeit, Ueberfättigung, 
Heftigkeit und Stolz bezeichneten alle ſeine Hand⸗ 
lungen, ſeine Nerven waren in der furchtbarſten 
Zerrüttung, die Geſellſchaft floh er wie den Tod 
and war und:blieb gleichgültig gegen alles; nur 
beim Untergang der Sonne verfiel er in ein ftilles 
Entzücken, das fih durch ganzlihe Veraͤnderung 
feiner Züge, durch lichtvolle Heufferungen verrieth 
Die feltfam genug mit dem dumpfen Hinftarren, 
mit der Verwirsung feiner Begriffe in den übris, 
gen Stunden des Tages fontrafuten. 

Als Güte nichts über ihn vermochte, Ihn nur 
eigenfinniger, "heftiger und bartnädiger machte, 
nahm ich zu der Strenge meine Zuflucht; da 
brach er in Thränen aus, betheuerte mir, daß er 


j = 1). 
ſich⸗zu allem -mifählg- fühlte, ihm, was er ſehe 
und unternehme, unerträglich, daß er ein Dpfer 
der Ratur, ein Sohn des Unglücks fey, daß ex 
weder Gedächtniß, noch Empfindung, noch Sinne 
mehr babe, Lade trinke und faules Holz kane; 
ſelbſt vor dem Tod entfege er ſich, und das -fey 
ibm das traurigfte; er Fünne den Gebanfen der 
Verweſung miht ertragen, und weder leben noch 
ferben. Mir ward bange für feinen Berftand, 
ich beobachtete ihn -genam: Verwichenen Sonne 
tag komme id aus der Kirche und veimiſſe ihn 
— ich fhide umher, fein. Menſch will-von ihm 
wiſſen; ein : Schäferfndbe Tagte mit, daß er ihn 
am Forellenbach habe hinaufgehen fehen zum gro⸗ 
Ben Teiche: hin, und. fortwährend in die Sonne 
ſchauend. Ich eile gitternd dahin, finde fein 
Schnupftuch, alle feine Kleider und die Brief- 
tafhe am .Ufer, in weldyer geſchrieben ſtand⁊ ii 
Bott iſt die Liebe! ich wi. zun meinemn Vatoer 
gehen; Sie war mit Mahnbriefen und Ele 
gien, mit Klagen über Elend und die. Menſchheit 
angefüllt. . Seinen Leichnam -fand man im Waſſer 
und. dort ſchlaͤft der alte Lomar!“ J 
„Lomar 8% ſchrie ich lt Entſetzen und ſpraug 
ans Fenſter zurück, als wollt* id es dem. Grabe 
abſehen, ob Er unter ihmſchlafte.. ; Mi 
„.Anbegreiflich iſt mir, Trac ich, 
daß er Ihnen nie vom mie geſagt kat“ — Ich 
essählte dem Paftor die eſchit⸗ auſerer Bes 
kauntſchaft — 0, di: ee? ei Ye HR 
% * 
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. Micht ein. Wort ermiedere Mater Jakob 
algsich zu Ende war, erſtaunt —micht ein Wort 
hat ær verloren, aber, immer von einem Jeitpunfte 
geſprochen, den er beimir noch abwarten müſſe. 
Auf, jdas Schloß war er. nicht zu bringen. Einſt 
war Ihre Schweſter. hier, ſpielte auf dem Bir 
gel und uöthigte ihn zu fingen. :, | 

Es ‚waren die früben Gräber- von n Klone 
ſtock; bei der Stelle: „O wie war glücklich ich,“ 
ergriff ihn ein Zittern, er veränderte Die: Farbe, 
ſpraugmevon und pich dem rauen nachher auf 

forgfältigffe - aus... u Ä . 

„Sagen Sig, mir, wenn gaul mein —E 

„Ex Song. krank ung der Rommerſchen Reiſe 
zurück und gine Verkaͤltung gab ibm; den Tod — 
Heute ſind's drei Wochen, daß wir ihn begruben, 
aber. Sig; verſprechen mir, nicht in die Gruft 
binabjyfigigen, nicht zu toben, alle” Kräfte: der 
Seele aufzubieten, Ihrer Frau, Mutter in dem 
Gphue.:auh, einen. ruhigen Tröſter wiederzuge 
ben.“ Ich verhieß ihm das. 

Der;: Fag. lam⸗ mei Der wollte zerſoringen, 
und Vater. Zatobz.bedurfte ber Ruhe. Lomars 
Brieftafihe in der ‚Band gieng ih zu feinem 
Grabe, weinte mid, herzlich darauf ſatt, Tagerte 
mich neben dem Grabe und Dachte fo mauches 
über menfhlihe Schidſale, über Beſtimmung und 
Zufall, aber Schuldlofigfeit und Schuld, über 
‚hie, Gewalt der Leiden, über Die wunderbaren 
Wege, auf welchen Die Vorfiht und — ‚alle zum 
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Grabe führt: uk ſchoiebgedrängk von einem 
vollen Dergen bein: Schiamer des Morgens, fols 
‚gende Verſe in die Brieftafhe des Vollendeten : 
00m dee — ni . .. 
An der Grabllätte der Gelbftmörder. 
Richt. durch. Laſt'rutzg sure Ruh zu Rüren,.: 
Noch mid phariſaiſch zu erfreun, | 
Richt wie ihr dei 'Stäwächt Raub zu fern — 
Rein, ich ſuch' euch, weijer beimzufehren | 
Unglückahäͤufchen, Die mid rund umgeben — 
Leid’ge Opfer mandier Leidenſchaft 
Von des Lebens: Stuchuka Yingerafft,- 
Mög' euch ſüßer Friede nun umſcheeben?! 
Ad dei Sid Age Dekehcn Bpläfter, 
Auch fein Ohr iſt oft für Pilichten taub, 
Auch ſein Herz iR oft der Fehler Raub, -b:; 
Und aud ich bin nur ein. Samariter. 3:5... 
Gilt dieß Looͤs, dieß ‚eine nicht ın3 allen, . 
Die wir Kinder einer Mutter find? _ 
Die wir zagend durch dad Irrgewind .-: : 
Diefed düſtern Werhſelthales walen. 
Jede Kraft dientehen it gefährlich, ne 
Penn fe ihres Dafeind Zweck Verfennt,” 
Luͤſtern Die, gemeß'ne Schranle trennt, -..,.; 
Und wohlthätig doch und unentbehrlih! :- .,,.-: 


Welcher: wirft: auf Sünder, -die hier ſchlafen, 
Eündenfreizu des Fluchee rifled-Steln 57 > 
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Auf dieß felbß- zertramureorto · Gebein⸗ . 7». 


Welcher tn verdammen ‚und: berufen? 


Du ergreiſſt ibn, frecher Sobn der Ecte? Fa 


O fo ſchaue vor in deine Bruſt, 
Ob fe je der Sinne füße Luſt | u 
In ‚den. Keim wur ad Tugend wäre; u 


— 
—— 


That ſie dad, % laß ihn henrotd ſieten, 


Und begreif an bieſen öden Grab, 
Daß uns die Natur Gefühle gab, | 
Die zum Eafter wie zut ‚Zurgend winfen ; ;. 


Daß uns bier bie Biipner, unfrer Sugene 


Eine zarte. Faſer falfch;gefrumimt, . . 
Sirnnlichkeit und Nervenfaft beftimmt —_... 
Ja der Fehler chweſter ſelbſt iſt Tugend. 


AH in: wie fe nichtlichen Geowinden 
Wälzet fi, der Monſcheiu⸗ Looſen Rad! 
Wer „germag,, p. —— deinen Pfad, 
i 
Bi dermag,. 5 ‚Bott 75 zu ergründen ? 


Ungeheuer ſtiegen and dem Nichte, 
Aus dem Nichte ſchwoll der Dean, 
Riefenwerk ‚aus Kleinigkeiten an, - 
Und dab, Eondtorn ward zum Felsgewicher 


Herr, mein Gott! vergieb DIE eitle Bash, 
Kühn ift fie, doch da fie mein Verftand, 
Frechheit nicht, und nit das: Herz. erfand, 
Sp vergönne, daß dein Kind ie wage... u: 
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Der du ſchopfriſch uns ins Leben fe, - 
Wog'ſt du: nicht ſchon unſ'rer Wege Lauf 
An dem Quelle jener Zeiten auf, | 
Ro du Weſen biefer Gattung‘ (het 


Herr; dann haft. du jegliche Beide, on 
Jedes felbft,, Dad zu dem Kalle führt. . m 
Zeit beſtimmt, geordnet und geführt — | 
©ötterthaten und das Wert der Müde; 


Denn du bift alwiffend , biſt allweiſe; 
Mas geſchah, geſchieht und wird geſchehn, 
Daft du ja als Gott vorausgeſehn, Ä 
Und Beſtimmung quilit aus dem — 


Hypotheſe! die das Herz befehdet, 
Wuͤrmerweisheit, die den Geiſt bethoͤrt, 
Die den Glauben an die Tugend ſtört, 7 
Und dad Wort dem frechſten Laſter redet + 

Fruchtlos ſeh ich fo den Himmel offen - — - 
Kann der todte ‚Griffel in der Hand u: 
Eined Künftlerd; der ſich ihn erfand, | 
Die Unfterblicfeit, des Meiſters vogenf 


Und was iſt da un Tugend? was 
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- Beiden fpricht, den Strafen wie: dent: er . 

Die Vorberbeftimmung trogig Dehn,.:; _ -" 
Und die Menfchheit ſinkt zum Baifenfinde. · 


Herr! mein Troſt im Jrrſal dieſes Lebens 
Nicht Erkenntniß die der Hoffyuug flucht, 


‚0 
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Did, o Hoffnung! hab’ ich bier gefucht, 
Doch ich fucht’ "im Zweifel, und vergebens! 


O fo fhweb’ auf weichen Roſenſchwingen 
Bis zum Grabe Traum um meinen Geiſt, 
Glaube, der das Paradies verheißt, 

Wo uns Engel ſüße Lieder ſingen. 





Drittes Kapitel, - 
Meine Mutter 


„ Us Benjamin, Du theurer Sohn! Du trau⸗ 
tes Kind!“ rief meine Mutter, von Vater Ja⸗ 
fob zu meinem Empfang vorbereitet „ als ich in 
daB Zimmer trat, und fie mich mit Vergeſſung 
alles Herzleids, das ih ihr zugefügt hatte, ſchluch⸗ 
gend an ihre ‚mütterfihe Bruft drüdte — „AG 
mein Sohn, mein berzer Sohn, hab! ih. Dich 
wieder? Des Herren Name ſey gebenedeit vpe 
dem Dir Uebel geihan "haft — Er bat mir vie 
genommen! aber ih trat vot feinen Thron mit 
leben, und feine Barmherzigleit reichet vom 
Aufgange bis zum .:Miedergange, feine Gnade 
währet ewiglich, Hallelujah!“ 

Die: frommen Ausrufungen meiner Mutter, 
der Troſt, den ſie in ihnen fand,die Entzückung 
zu der ſie ihr Herz aus der Tiefe des Grams 
emporhoben „ waren mir ein neuer Beweis von 
der Unentbehrlichfeit der Religion, des Glaubens 
für die Menfchheit, von ihrer Würde, Kraft und 


— (GE im 
Stärke, von ihrem wWohltgätigen Elnfluff in die 
Herzen der Bekuͤmmerten. Nie wird fle' einer gir 
‚ten Seele Tyoſt perſagen; die ſich au ſie ſchmiegt, 
wird fie mit můtterlicher Vertraulichkeit aufneh⸗ 
men, und linderuden Balſam in unheilbare Wun⸗ 
den gießen, wo die Vernunftreligion mit dem ei⸗ 
ſernen Geſetze der Nothwendigekeit erſchreckt, ver⸗ 
gebens dem Kranken einen übermenſchlihen Muth 
predigt, auf kahle Gipfel fuͤhrt, in trübe Wolken 
zeigt und verſchwindet. Sa, wenn wir nicht von 
den Launen des Körpers abbiengen, ein leidender 
Nerve uns nicht meiſterte — Nur große unge⸗ 
woͤhnliche Menſchen werden ihr unter jedem Ver⸗ 
haltniſſe, werden ihr unter allen Lagen des Le⸗ 
bens im Sounnenſchein und Regen anhangen; 
denn ſie gebietet ihren Ihngern,” Abſtumpfung 
vet ‚Gefüple; eine vdllige Untewerfung des Her: 
geh, den Sieg über bie Einbfldungsfraft und über 
fd) ſelbſt! Sehwer zu erringende Güter, an die der 
enſch Im dem gewoͤhnlichen Laufe des Lebens ſo 
Wenig denkt, der immer auf gutes Gluͤck fortſteuert 
Über verflochten in Sorgen und Geſchaͤfte nur 
fie dieſe lebt und arbritet. — In guteit Tagen 
den Freigeiſt zu ſpielen, anf feichte Trügfcfüffe 
pocend, und umterſtũtt Son Zerſtreuungen und 
Shorheifen, Aberbie Welt zu laͤcheln und die 
Aridacıt "bes Eyiiſten gu“ bekritteln, daR ft eine 
Runft, die dem verworfehften' Meifchen, in weils 
den Tagen sum, Meiſter macht: „aber. wie e wird 
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28. in beinem Herzen ausſehen, armfeliger Witz⸗ 
ling, wenn du, umgeben von Ungewittern dieſes 
Lebens, auf ein verfplitterted Daſeyn zurückſiehſt, 
wenn eine Krankheit dir Kräfte und Muthwillen 
raubt, und Fremd. Hain mit der, Senfe kömmt! — 
Seny gut! und dann glaube was deiner- Ver⸗ 
nunft, wahr dünft und Dir Beruhigung giebt, 
aber.. gönue, auch einem. jeden diefe Freiheit; was 
Einer Seele Troft gewährt, ift über : deinen 
Spott erhaben, und die Wege zum Himmel -find 
unzablbar ;; vor Gott treffen fie zufammen; da 
gilt nicht Wahn, nicht Großthun, nicht Stark 
geiſterei — gelten Thaten! bei ihm ‚allein 
Ä Wahrheit. — | 

„Nun,“ feug eine freundliche Stimme, als 
meine gute Mutter und Tante Nanntchen fih.an 
mir ſatt geküßt hatten, „willſt Du wich nicht 
auch willkommen ve? Lotte meine 
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Dir, und Du ſollſt He ie fuſſen. 

Meine Mutter ar Dyech. das Daſeyn des 
verlornen Sohnes neu belcht Petor Hold nach 
gerade fuͤr ein fremdes Anliegen empfaͤnglich, und 
noch verſchob ich ſaumſelig von einem Tage zum 
andern ein Geftändniß, das Beide, wo nicht be- 
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trüben, doch in die größte Verwunderung ſetzen 
mußte; ‚meiner Schwefter allein hatte ich es mit: 
getheilt und fle mir verfprochen, unfere Mutter 
gelegentlich davon zu unterrichten. Ich hatte dem 
©ouverneur meined Vaters Tod berichtet, und 
son ibm ein freundliches Schreiben erhalten, wos 
rin er mir Fund that, daß Julchen noch bei ſechs 
Wochen nach meiner Abreife Krankheit halber 
auf der Veſtung habe verbleiben müffen, daß. er 
fie geſprochen, daß .fie ein ganz andered Mädchen 
geworden, und der Baron fo vor kurzem mit fei- 
ner Braut dort gewefen fey, fie mit nad) Hoch⸗ 
flein genommen habe, Waldon kam von da aus 
zu.mir berüber, erzählte mir, wie wohl ed ihm 
gebe, und übergab mir folgendes Billet von Ju⸗ 
lien: nn . 


„Dein edler großmůthiger Entſchluß, liebſter 
Guido, hat mir nachſt der unermüdeten Verwen⸗ 
dung des vortrefflihen Herrn von Soller, Ehre, 
Sreiheit und Dafeyn, und die liebenswürdige 
Emilie mir ein Obdach in Hochſtein gegeben, wo 
ich Dich ſehnſuchtsvoll erwarte und für Freude 
zittere, Dich nach fo vielen traurigen Ereigniſſen 
wieder mein nennen, Dir ein lieboolles. reuiges 
Herz entgegenbringen, Did — o der .Wonne, 
die. mic bei diefem Gedanken ergreift — als 
Braut empfangen zu können. Wenn Deine Liebe, 
"Deine Güte fo ſtark iſt als meine Sehnſucht, fo 
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wirft Dis auf Flügeln ber Liebe eilen, Rob, frei 
und gluͤclich zu ſeben | 
Deine 


“ Sulie . 

Vei dem vortrefflichen Herrn von Soller fiel 

mir ganz ploͤtzlich ein, was ich auf eine unbegreif⸗ 
liche Weiſe zu fragen vergeſſen hatte: wer ber 
Herr geweſen ſey, der ſo oft auf die Veſtung 
kam, Julchen zu beſuchen, ſich bei ihr einſchlie⸗ 
Gen zu laſſen und fie zu troöſten. Sch fühlte mid 
auf jenen Dofball verfegt, wo die Eiferſacht alle 
meine Sinne lähmte, 
„Das tft,” ſprach Waldon, „tein anderer 
Menſch geweſen als Soller, dem die Spezialanf⸗ 
ſicht über fie anvertraut war, und auf dieſen 
wirft Dur doch fein Arges haben, da er. fo ges 
nau mit meiner Schweſter verbunden war. “ 

„Wenn wird fie denn,” frug ich beflommen, 
„wenn nod die Seinige werden ? ” 

„Sie bat mit Julien verabredet, Daß, wenn 
e8 Dir gefiele, beide Verbindungen an einem 
Tage “ _; 

„„ Vollgogen werden follen? O um's Himmels 
Wilien nit! Gott verzeihbe der Schwäche meines 
Herzens, aber an der Tafel, wo Emilie mitißt, 
Mann ich Julien nicht fo innig lieben als ich es 
wollte, nicht fo froh feyn, als ich wohl möchte — 
Wo fie if, da wird mein Glaube an Julchens 
Güte fo ſchwach, fo Heinlaut, daß ih alle Der, 
nunftgrunde aufbieten muß, ruhig zu bleiben, 
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und es ſind mir hier in der Einſamkeit gar wun⸗ 
derliche Skrupel aufgeſtoßen.“ 

„Du wirſt kein Kind ſeyn,“ ſprach Waldon, 
„wirſt Dir von einem wächfernen, begehrlichen 
nie zufriedenen. Herzen, dad felbft nicht weiß, was 
es will, feine Geſetze vorſchreiben laſſen“ — 

„Ach Bruder! warum muß der Mann an 
einem Weibe ſatt haben?“ 

„Wenn Du nicht bald beiratbeſt, ſo feh? ich 
Dich noch zum Türken werden und einen Harem 
in Ebendorf. “ 

„Rein gewiß, es iſt nicht finntiche Luſt, die 
mich zu dieſem Wunſche verführt‘, aber das geiſt⸗ 
vollſte Weib wird im wenigen Jahren erſchoͤpft, 
und der Mann in ihrer Geſellſchaft allein feyn.: 

„Das find Poffen! kleinliche Griffen, die 
Zulie mit einem Odemzuge bebt; komm mit nach 

Hochftein. * 
7 uHente nicht, Schon iſt es fleben Uhr, wir 
würden die halbe Nacht durch unterwegs ſeyn.“ 

„Dich kenne die Wege und wir haben Monds 
licht — Schlage mir's nicht ab; man kann ums 
‘erft morgen erwarten, ich habe mir eine Freude 
auf die Ueberrafchung eingebildet, und. fo ſchlei⸗ 
en wir und hinauf und ziehen aus einer Kam⸗ 
‚mer in die andere, erft zu Emilien, dann mit ihr 
zu Julchen, und die Tante macht den Beſchlus — 

„Das laßt fit hören” — 

„Und dad verdient denn doch, trotz Nacht, 
Moraften und Irrwegen den Verſuch“ — 


eo 
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Dich, o Hoffnung! hab’ ich hier gefucht, 
Dod ich firht’-im Zweifel, und vergebens! 


O fo ſchweb' auf weihen Refenfchwingen 
Bis zum Grabe Traum um meinen Beift, 
Glaube, der das Paradies verheißt, 

Wo uns Engel füge Lieder ‚fingen. 





Drittes Kapitel, 
Meine Mutter 


r Us Benjamin, Du theurer Sohn! Du trau⸗ 
tes Kind!“ rief meine Mutter, von Vater Ja⸗ 
fob zu meinem Empfang vorbereitet, .ald ih in . 
das Zimmer trat, und fie mich mit Vergeflung 
alles Herzleids, das ich ihr zugefügt hatte, ſchluch⸗ 
gend.an ihre ‚mütterfiche Bruft drüdte — „AG 
mein Sohn, mein berzer Sohn, hab) ih. Did 
wieder * Des Herreil Name ſey gebenedeit, vpr 
dem Di Uebel gethan baſt — Er hat mir viel 
genommen! aber ich trat vot feinen Thron mit 
leben, und feine Barmherzigkeit reichet vom 
Aufgange bis zum Niedergange, ſeine Gnade 
währet ewiglich, Hallelujah!“ 

Die frommen Yusrufpngen ‚meinen Mutter, 
der Troſt, den ſie in ihnen fand ‚die Entzüdung 
zu ber ſie ihr Herz aus der. Tiefe.des Grams 
eınperhoben, waren mir ein neucr Veweid von 
der Unentbebrlichfeit der Religion, des Glaubens 
für die Menfchheit, von ihrer Würde, Kraft und 
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Stärfe, von threm wohlthätigen Einfluf in die 
Herzen ver Bekuͤmmerten. Re wird: ftE’ einer gin 
‚gen Seele. Fyot perſagen; die ſich an fie ſchmiegt, 
wird ffe mit müfterlicher Vertraulihfeit aufneh⸗ 
men, und lindernden Balſam in unheilbare Wun⸗ 
den gießen, wo die Vernunftreligion mit dem eie 
ſernen Geſetze der Nothwendigkeit erſchreckt, ver⸗ 
gebens dem Kranken einen uͤbermenſchlichen Muth 
predigt, auf Fable Gipfel fuͤhrt, in trübe Wolfen 
zeigt und verſchwiadet. Sa, wenn wir nicht von 
den Launen des Koörpers abhiengen, ein leidender 
Nerve uns nicht meiſterte — Nur große unge⸗ 
wohnliche Menſchen werden ihr unter jedem Vers 
hältniſſe, werden ihr unter allen Lagen des Le⸗ 
bens lin Sonnenſchein und Regen anhangen 
denn ſie gebietet ihren Ihngerk, Abſtumpfung 
ver Gefühle‘; eine voͤllige Untetwerfung des Herz 
ſtas, ben Sieg über bie Einbildungskraft und über 
ſſch ſelbſt! Schwer zu erringeildk Güter, an die der 
Menſch in dem gewoͤhnlichen Laufe des Lebens ſo 
Wenig denkt, der immer auf gutes Gluͤck fortſteuert 
vWwer verflochten in Sorgen und Geſchaͤfte nur 
fire dieſe lebt und arbritet. — In guten Tagen 
den Freigeiſt zu ſpielen, auf ſeichte Trugfchluſſe 
pochend ud” imterſtũtzt Bu —— und 
Thorheitein, Aberꝰbie Welt zu lacheln und die 
Andacht "des Ehniſten zu!brkritteln dad iſt eine 
Kunſt, die den verworfenſten Menſchen in mente 
gen Tagen sum, Meiſter macht: aber. pie ‚pie 
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es in deinem Herzen ausſehen, armfeliger Witz⸗ 
ling, wenn du, umgeben von Ungewittern dieſes 
Lebens, auf ein verſplittertes Daſeyn zurückſiehſt, 
wenn eine Krankheit dir Krafte und Muthwillen 
raubt, und Fremd. Hain mit der, Senſe fommt ! — 

Sey gut! und dann glaube was deiner- Ver 
nunft,. wahr. dünkt und dir Beruhigung ‚giebt, 
aber..günue, auch einem. jeden diefe Freiheit; was 
Einer Seele Troft gewährt, ift über :deinen 
Spott erhaben, und die Wege zum Himmel -find 
unzählbar; vor Gott treffen fie zufammen; da 
gilt nicht Wahn, nicht Großthun, nit Stans 
geifterei — gelten Thaten! ‚bei ihm allein it 
Wabrheit. — 

„Nun,“ frug eine e freundliche Stimme, als 
meine gute Mutter und Tante Nanntchen fih.an 
‚mir fatt gefüßt hatten, „willſt Du mich nicht 
auch willkommen beißen?“ Lotte, ‚meine liehe 
Schweſter Lotte ftug, aus der ſchon ein ſchmuk⸗ 
kes mannbares Maͤbchen geword en war. ‚Haft 
Du- eine. Tochter oder Freundin; Die durch ihren 
Liebreiz, ihre blühenbg ſundheit, ihre Sanft⸗ 
muth, durch gefällige Een und Naivität die 
Freude Deines Lebens iſt, ſo ſteht Lottchen vor 
Dir, und Du ſollſt. fe dafiir. füſſen. 

Meine Mutter ward dyrch das Daſeyn des 
verlornen Sohnes neu beleht Peftor Hold nach 
gerade für ein fremdes Anliegen. empfänglic, und 
noch verjchob ich faumfelig. von ginem Tage zum 
andern ein Geftändniß, dad Beide, wo nicht be⸗ 
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trüben, doch in big groͤßte Verwunderung feben 
mußte ; «meiner Schwefter allein hatte ich es mit- 
getheilt und fie mir verfprohen, unfere Mutter 
gelegentlich davon zu unterrichten. Ich hatte Dem 
Gouverneur meined Vaters Tod berichtet, und 
von ihm ein freundliches Schreiben erhalten, wos 
- sin er mir fund that, daß Julchen noch bei ſechs 
Wochen nad meiner Abreife Krankheit halber 
auf der Veſtung habe verbleiben müſſen, Daß er 
fie geſprochen, daß..fie ein ganz anderes Mädchen 
Beworden, und der Baron fo vor furzem mit feis 
ner Braut dort gewefen fey, ſie mit nad) Hoch⸗ 
ftein genommen habe. Waldon kam von da aus 
zu mir herüber, erzählte mir, wie wohl ed ihm 
gebe, und übergab mir folgendes Billet von Su 
lien: nn 


„Dein edler großmůthiger Entſchluß, liebſter 
Guido, hat mir nächſt der unermüdeten Verwen⸗ 
dung des vortrefflichen Herrn von Soller, Ehre, 
Freiheit und Daſeyn, und die liebenswürdige 
Emilie mir ein Obdach in Hochſtein gegeben, we 
Ih Dich fehnfuchtsooll erwarte und für Freude 
sittere, Dich nad) fo vielen traurigen Ereigniffen 
wieder mein nennen, Dir ein lieboolled, reuiges 
Herz entgegenbringen, Did — o der Wönne, 
die. mich bei diefem Gedanfen. ergreift — als 
. Braut empfangen zu können. Wenn Deine Liche, 

"Deine Güte fo ſtark iſt als meine Sehnſucht, fo 
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wirſt Du auf Fügktn der ‚Liebe eilen, froh, frei 
und glüͤcklich zu teen " 

| Deine: 


| . Sulie, 

Vei dem vortrefflichen Herrn von Soller fiel 
mir ganz ploͤtzlich oin, was ich auf eine unbegreiſ⸗ 
liche Weiſe zu fragen vergeſſen hatte: wer der 
Herr geweſen ſey, der ſo oft auf die Veſtung 
kam, Julchen zu beſuchen, ſich bei ihr einſchlie⸗ 
Gen zu laſſen und ſie zu troͤſten. Ich fühlte mich 
auf jenen Hofball verſetzt, wo die Eiferſacht ale 
meine Sinne laͤhmte. 

„Das iſt,“ ſprach Waldon, r fein anderer 
Menſch geweſen als Goller, dem die Spezialanf 
fiht über fie anvertraut war, und auf diefen 
wirft Du doch fein Arges haben, da er fo ges 
nau mit meiner Schwefter verbunden war. ” 

„Wenn wird fie denn,” frug ich beflommen, 
„wenn noch die Seinige werden ? 

„Sie bat mit Sulten verabredet, daß, wenn 
e8 Die gefiele, beide Verbindungen an einem 
Tage [7 BE 
„Vollzogen werden follen? O um's Himmels 
Willen nit! Gott verzeihe der Schwäche meines 
Herzens, aber an der Tafel, wo Emilie mitißt, 
kann ich Julien nicht fo innig lieben als ich es 
wollte, nicht fo frob ſeyn, als ich wohl möchte — 
Wo fie ift, da wird mein Glaube an: Julchens 
Güte fo ſchwach, fo Meinlaut, daß ich alle Ver, 
nunftgrunde aufbieten muß, ruhig zu bleiben, 
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und es ſind mir hier in der Einſamkeit gar wun⸗ 
derliche Skrupel aufgeſtoßen.“ 

„Du wirſt kein Kind ſeyn,“ ſprach Waldon, 
„wirſt Die von einem wächfernen, begehrlichen 
nie zufriedenen. Herzen, das felbft nit weiß, was 
es will, feine Geſetze vorfhreiben laſſen“ — 

„Ah Bruder! warum muß der Mann an 
einem Weibe fatt haben?“ 

„Wenn Du nicht bald: heiratheft; ; fo ſeh' ich 
Dich noch zum Türken werden und einen Harem 
in Ebendorf. u 
„Rein gewiß, es ift nicht funfihe Luſt, die 
mich zu dieſem Wunſche verführt‘, aber daB geiſt⸗ 
vollſte Weib wird im wenigen Jahren erſchoͤpft, 
und der Mann in ihrer Geſellſchaft allein ſeyn. 

„Das find Poffen! kleinliche Griffen, die 
Zulie mit einem Ddemzige bebt; komm mit nach 

Dochſtein.“ 
/„gyeute nicht. Schon iſt es ſieben Uhr, wir 
würden die halbe Nacht durch unterwegs ſeyn.“ 

„O ich kenne die Wege und wir haben Mond⸗ 
licht — Schlage mir's nicht ab; man kann uns 
erſt morgen erwarten, ich habe mir eine Freude 
auf ie Ueberrafchung eingebildet, und fo ſchlei⸗ 
hen wir und hinauf und ziehen aus einer Kam⸗ 
‘mer in bie andere, erſt zu Emilien, dann mit ihr 
m Julchen, und die Tante macht den Berhluß‘ — 

„Das laßt fih hören” — 

„Und das verdient denn doch, froß Nacht, 
Moraͤſten und Irrwegen ben Verſuch“ — 


\ 
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Wir ſetzten uns auf, denn ich hatte nun nichts 


mehr dawider, und freuete mich kindiſch auf den 
Spaß, den es abgeben würde. 





vViertes RKapitel. 
Die heimliche Freude | 
„Bruder „“ ſprach Waldon, als wir das Dorf 


im Rüden hatten, „ic will nun auch heirathen. 


Deine. Gefchichte gleicht einem Romane , Du font 
fie fohreiben, und weil am Ende jedes. Romans 
alles Paar und Paar weile zu Bette geht, fo 
möcht” ich mich nicht gern allein’ niederlegen” — 
u, Raß und traben, “ exwiederte ich, denn es 


ſind fünf gute Meilen” — 


 „Glaubft Du, daß ich (page? “ frug er gang 
ernſthaft — , Schlage mir ein Mädchen vor, 
und. ift e8 nach meinem Sinne, ich beirath’ e8 1 
»„Wenn's Dein Ernft ift, fo rathe Dir felbft, 
mich bebüte Gott vor Eheſtiftungen“ — 


‚e „Auch für diefen Fall iſt geforgt, Die Braut 
iſt da — iſt Dort,“ rief er mit Entzüden und 
wies nad - Ebendorf hinab — 


„NMeine Lotte?” frug ich und riß den Eng 


länder herum — Ä 


„Nun wahrlich!” ſprach Waldon, „das iR 
fonderbar! Gonn'ſt Du mir fie nicht?“ 
„Nun reit' ic Feines Schritt weiter,” fagte 


ih und wollte durädjagen - De 


m 3. 


„Halt!“ vief Waldon zornig — „rede oder 
se — Was haft Du wider mich 21° 
7).Ih, Bruder?“ . erwiederte.. ‚Ich: erſtaunt, 
„ih, auch dad mindeſte nicht, meine Mutter 
wohl::audy nichts, und am allerwenigiten Lotte, 
aber die:. Freude würde mit's Herz abdrüdfen — 
D das muß ich ihnen fagen, daß Du 'meine 
Schweſter heirathen willſt.“ 
2Wenn Du darum umkehren wollteſt, ent⸗ 
‚gegnete Waldnun und . drüdte, mir, zärtlich Die 
Hand, „to fommit Du um. vier volle Monden 
zu fpät” — ... 
Sie wiffen 8 (hen? wiffen es ſchou —2 
„Kannſt Du glauben, daß ich bei dem Ern⸗ 
.ber freien werde, wenn id; die. Schweſter lieb 
„babe? D ih habe mir Deine Abwefenbeit gar 
‚artig zu nutze gemacht, und alles alles iſt rich“ 
tig zwifhen und — Dein: Vater felbft gab uns 
noch in feiner Todedfhinde den Gegen.” fi 
„Herab!“ vief ih, „Bruder meiner ‚Seele, 
Freund in der Noth, Ratbgeber, Helfer, Liebe 
ling: meiner: Schweſter — o daß id Dich mit 
” allen Schönen Namen nennen fünnte, die Dans 
“:barfeit, Freundſchaft und ‚Liebe. nur auffinden 
„mögen: fteig ab, daß ich Dich: umarme, Dich an 
mein Herz drücke!“ 
Mir umbalften: und aufs innigſte. Eben fuhr 
ein Wagen vorbei; der Poſtillon hielt, denn wir 
befanden und in einem Hohlwege, wo tin Wod⸗ 
weichen ſtatt fand. ; Zwei Deren und ec DW 
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men ſteckten wißbegierig die Köpfe and'dem Kut⸗ 
fhenfenfter, und die Herren und die Damen And 
die DBedienten ‚brachen eben in ..ein lautes. Ges 
lachter aus, ald Jeremis uns höflich erinnerte, 
Pag zu machen. Wir. fprangen: auf bie Pferde, 
münfchten der Gefellihaft: eine glückliche Reife, 
und. ließen nun nicht nah mit Trab und Galopp, 
biß wir Hochſtein über den Tannengipfeln wahr⸗ 
nahmen, wo Zeremis die Pferde übernahm, und 
wir bei hellem. Mondenfchein den Fußfteig hinauf⸗ 
ſchlichen. Es ſchlug zwölf Uhr. „Nichts liebe 
Ih mehr,“ ſprach Waldon, „als die heimlichen 
Freuden, fie. führen. etwas mit ſich, das dem. Vers 
gnügen eine sweifahe Würze gewährt.“ Ich 
pflichtete ihm bei und verdoppelte voll füßer Uns 
geduld meine Schritte. Durch eine: Brefche, 
welche der Nordwind in.die Mauer gelegt hatte, 
kamen wir unbemerkt in den Hof, und mittelft 
- des Hausfchlüffele auf die Flur. des Daufes, von 
wo aus ein Ianger Gang hinter lief, auf dem 
. ih einft Emiltens Zimmer. fand. Hier. follte, 
Waldons Angabe nah, Julchen ſchlafen, nur. in 
welcher Kammer wußte er. nicht. „Bleibl“ 
ſprach er, meine Schweſter hat noch Licht, ſie 
“wird im Bette leſen, denn das iſt ihr Gebrauch, 
und ich will fie bitten, daß fie und zu Julchen 
- führe, und dann zorüctemmen und Dich abru⸗ 
fen“ — 

„O nimm mic doch mit zu ihr — ich habe 
. Emilien wohl eher entkleidet gefehen — 
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— Du? Darauf: möchte ſie Hich denn 
uch Lügen ftrafen, mein guter Freund!“ J 
RNein, fan! ich Dei, ſie wird es nicht 
„Und mir nicht vergeben, wenn ich Dich ic 
Bei hächtkicher Weile zu ihr Fahre — Schläft fie 
und ich wecke fie, und fle ſieht Dich‘, fo wird’ 
Ühreien, da koͤnnte Julchen wach werben, "ik 
hier ganz in der Nähe iſt, und der Spaß wär 
verborben. Ich will ihr nur fagen, daß fie und 
hier abhole; denn im Hemde kann fle ja doch 
nicht mitgehen“ — Er gieng, ich trippelte auf 
dem Gange herum, um zu horchen, ob Julchen 
ſich irgendwo Hören laſſe, und ſie dann auch, 
vhne Waldons Begleitung, zus beſchleichen. Si 
dem einen Zimmer aächzte es, flöhnte ed — 
Aha! dacht' ich, bier iſt die Tante, und lief ſchael 
zur zweiten Thuͤre; aber hier ſchnarchte eine Baſ⸗ 
ſiſte, daß es auf dem Gange wiederhaͤllte — ich 
ttrat an die dritte, halboffene, und hier ſtand 
Waldon vor feiner Schweſter, die auf dem Bette 
ſidend ihm den Text las, ihm vorſtellig machte, 
daß es aͤußerſt unſchicklich ſey, mic jetzt zu Suls _ 
hen zu führen, baß fle ihn für alle Zeit fertig, 
tenne, alberne Streiche und irrende Ritterftüds 
Gen ausführen zu helfen, and der unftäte Sohns⸗ 
dom Julchens Schlaflammer noch zeitig genug 
unbetreten laffen werde — 
„Ich raume Dir das alles ein, liche Schwer 
ſter,“ ſprach Waldon gelaffen, und zundete ein 
Licht an, „aber jegt nimm den Mantel: ie, und 
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komm' mit uns, denn recht ‚albern würden wir 
erft handeln, wenn wir uns vyn Deinem Ser⸗ 
- mon rühren. liefen — und on geben ak phne 
Did ch“ — 

Gieb Dir. feine, ige,“ fiel ihm. Enitie 
FW Julchen verſchloß ſich; ohne. zu pocem, 
Sommt ihr nicht hinein, und gleich Daneben ſchlaͤft 
Die Tante- und, Soller ‚: der eben, als Du fort 
warſt, bier eintraf. 

Doch koͤnnen win, hinein — ‚bier in ‚der 
Deep“ —. 

.Um den. heute die. Zante. das hanze Dau⸗ 
simftörte — das iſt ſchoͤn; was auch die Männer 
fie Einfälle haben — Aber ſoll denn der arme 
Sohnsdom auf der fſinſtern Treppe ſtehen blei⸗ 
ben“ — 

O er fließt Liati Apſprach ich, hüpfte her⸗ 
ein und..füßte ihr die Dandı — „Nun meins 
fhöne liebe gute. Waldon, beſchwöre ich Sie bei 
allem, was mein Auge ſchon einft hier ſah, den 
unſtaͤten Sohnsdom, der., auch wenn er für bie 
Zukunft nicht fünf Meilen nah. Julchens Schlaf⸗ 
‚Sammer reiten ſollta, wenigſtens von Emilien 
„entfchuldigt · werden wird, zu. ihr zu führen = 
i „Pful,‘ ſagte ſie verlegen, halb bös, und 
“ar den mir wohlbelannten Mantel um — „der 
Horcher an der Wand” — 
Die Thüre wor offen: und: “ babe nicht 
Bee Bitte! Bittele - 
2 pRpmmen Sie ” Ku Bu 


J 
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Sie nahm das Licht — 
m Run Er bittet,“ fprad Walden, „au 
geht: fie — ich hätte nech Stundenlang prebigen 
mäffen“ —. 
.E. „Bruder,“ fagte. fie, ni einem, ernften, Ye 
und feßte das Licht hin, „id bin Soler Braat 
— und Du bift fehr unbefonnen 
9O laäaugne no,” erwiederte Teſer, „daß 
Du dem Guido gut biſt, die Affektion zur Soller 
iſt ja doch nichts, als Grimaſſe, u be Du; Deis 
Derz. zwingt” — 
„Nun muß ich mit,“ ſprach fie beleidigt — 

„Kommen Sie,“ rief ih, das. arme Mad 
hen and der. peinlihen Werlegenheit zu reißen, 
in die wir uns beide,jeht verſetzt ſahen, „und 
‚wenn. ic Julchen nicht ſeben darf, ſo ſuch ich die 
RTante auf ihrem Roſenlager ‚heim — 
„Ein ganz eigenes Unternefihen iſt ed‘ den. 
noch,“ erwiederte ſie, und ich muß ihm noch 
überdieß zur Sübrerin dienen.” . 

Wir ftanden or der feftoerfchfoffenen Späte 
— Waldons Eqluel öffücte ſie, er beſchloß 
den Zug. 
„/Hier find wir ire!“ ſprach Emilie, nad 
dem fie einige Schritte vorwaͤrts gethan hatte, 
drehte ſich ſchnell um, ward gluͤhend roth und 
wollte hinaus — Ich ergriff den Leuchter. 

Zu des Bettes Füßen ragte ein⸗Bein hervor, 
aus dem das ganze weibliche Geſchlecht weit füg⸗ 
licher als Eva aus jhreſxGatten Rippe hätte ges 
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ſchaſßen werden Fönnen, wenn e8 minder rauch, 
minder ſchwarz minder knochich geweſen wäre, 
mb” über: dab! Darptlüffeh boͤg ſich ein langer 
brauner hagerer Hals, deſſen herkuliſches nit 
Kruppigen Bauren hewachſenes Kopfitüc in einen 
edernberd verfanken, ehe hochrothe bartigte 
Wange darbot. Diefer- Faß, diefer Hals, die⸗ 
fed Kopf Tohnte Julien nicht: gehören — Waldon 
Tngte haut: auf, Emilie zog mich: bänglich mb 


ſchaanxrothbeim Medfihooh, abet, vi all ihr Got⸗ 


ker, all ihr bimmlifhen und volſiſchen Rachel 
wie ward: mie, ald ich auf der chtblößten: haa⸗ 
richten· Bruſtdiefed Satyrs einen Engelskopf 
wabrnahm/der ſich, traulich an dieſe Wildniß 
geſchmiegt, in ſaßen Träumen: wiegter ' Ace 


 „Diof a ſchrie if, füpfte den Erdboden 
deftig unter mir füttern, und faßte das Ungeheuer 
bei der: Gurgel — Gedaufenlos ſtarrte es mich 
Vue Sekunbe lang an, und in der folgenden {ab 
ih mid plöglih neben ‚Sulien liegen, die mich 
nad). trämend,, brünftig umſchlang — ſah Waldo⸗ 
nen, der den Entſpringenden aufhalten wollte, 
ba einen Winkel. fliegen, und ‚den gewaltigen Kas 
chelofen über ihn sufammenftürgen, und die Tante 
mit einer Dellampe in die Thüre tretend, balb 
nadend und todtenblaß - — | 

” Nieverträähtiger] 4 rief Emilie nd sang 
bie Haͤnde — ws 


„D weh, meine Seite 10 Aauke Daten, 
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and arbeitete ſich ſchworz wie ein Mehr; unter 


dem Kachelofen heraus uı. ,- 2. 
„Here Jeſu Chritl⸗ achzte Frau von —* 
bof, und — 

„Wach auf, Dermaledeite!“ heulte is, von 
Wuth erſtickt, und ſchüttelte das holdſelige Jul⸗ 
den aus einem. wollüſtigen Traum anf. — 
rue „Que diantre } * ſchrie die Tante, von der 
erſten Betäubung zurückgekommen, als ſie Emi⸗ 
lien wahrnahm — „was Rt. hier — Quoi? 
Milchen! biſt Du raſend — Das. muß ich 08 
Ieben? « 

Der Schauplak : hatte ſich ie fo weit veräin 
dert, daß Julchen mit blutender Naſe auf der 
Erde Tag, ich aber Iniete, und feines Gedan⸗ 
kens, keines andern Lautes mächtig, fortwaͤb⸗ 
rend DO, O, O! ſchrie. Waldon ef mih v vos 
fr weg — 

ber Ste find auch fehr wunderlich 
Befter! ſprach fie, ſchtoll ——eù—— 
trocknete mit ihren ſchönen Haaren daB Blut ab, 
welches ihr von Stirn und Nafe herabſchoß. 
u Bunderlih 2% frug id — „Bunderlih.?” 
fonnte in meinem zerftörten Gehirn Ten Che 
‚für dieſes Wort ‘nicht finden ‚und verfanfia ein 
dumpfes Stillſchweigen. 

Hier ſtanden wir! Ich ſah, ſerkrag·i Ge 
fihte, gedankenlos auf Emilien, Emilie auf bie 
Tante, die Tante auf Emiliend Bruder ‚Ver AN 
de Bette hielt und: in. Julchera \dabnen ah 
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verloren. ſchlen, die in Die Finger’ biß und Be 
nen ber Bosheit weinte, 

7% Ma foil** ſprach die Tante, und ſtemmte 

einen dürren Arm in die Seite, Al werde den 
Tod haben von diefer Alteration.“ 
‚u Onäbige: Frau!“ erwiederte ih; wieder zu 
mir ſelbſt kommend, und legte meinen Arm um 
Emilien, „dad war: der lezte Fiebertraum auf 
dem Wege zur Geſundheit“ — 

„Du alfobift Die Meitel 2” ſchrie ſie und: ſpreu 
so Emilien — „Du haſt ihn her beſtellt?“ 

Waldon fieng den Klauenhieb, der ſeiner 
Schweſter zugedacht war, in der Luft — „Sa- 
chez ma:zante,*;— Sie wollte nichts hören — 
„Soller fchlief bei Julien,“ rief er und drückte 
fle noch dem Bette hin — „,Voila tour! 

: „Bet Sollen?” ftammelte fie und faßte Ju⸗ 
lien bei den Haaren — „Run bin ih au fait — 
Run will. ich dir Den Boler geben, Goquine! 
mb Dir, des Kitzel vart.. v 

. De Wort erſtarb auf ihren Lippen ſchuel 
— der Blitz ſaß ſie auf ihrem bejahrten Hin⸗ 
tern und ſchaeller als der on ſprans Julie aus 
Drsftemmarnm; 1 
zn IE a2u3 ma, parole! +. ſproch fie: nach 
ner Pauſe noch in der vorigen Stellung und 
söhnmieine. Priſe — ı „fo etwas ift mir, trotz 
aller Experience „. noch nicht arrintrt! — Aber, 
bon dieu! wie. ſeh' ich aus — Milchen! und 

Du. Haft mir vichts geſagt mund Da ur wie 


fein. Su — und le koͤnnen noch daſtehen und 
wich angaffen?“. Sie: erhob! ſich nun. An ihre 
ungewöhnlich große Habichtsnaſe Ichnten. ſich Die 
Flügel einer: zerloͤcherten Nachthaube, aus der ein 
zelne eisgraue Locken auf eine konkave Gorge 
herabhiengen, die gelb und haͤßlich ſich unter et 
nem ifabellfarbenen Hemde verlor; vom Gürtel 
MA:auf die Kniekohlen wallte ein griswtüchener, 
aus alten Schabrafen entftandener Rod, .der:fiß 
oben an zwei fpigigen Hüften fefthielt, wenn ihn 
unfen. eine gewaltige Tabaksdoſe niederzog — 
Dom Knie bis zur Sohle. war fie, blank: und 

bles den Reliauzn · deuger Heiligemn ahnlich. 
Fu 737 u” td 21 
al”: 


ünttes Capitel, Bu u? 
Ende aut alles ‚gut: 


a .. ae 
— ſprach Baldon; ‚ie. wir. Esiliene 
Dimmer. zurikgefommen:; waren „i:umdr;ich och 
außer mir :guf sand niedergieng, „ nun:-fege 
ſelbſt, ob bie heimlichen Freuden nicht die, keffen 
find; haben wir diegmal nicht üͤberraſchtzyſo werr 
Rem wir. immer, und überall.:zu ſpät Tome — 
Mer.nachıhaft Du, phne)giger:Bort verloyan zu 
haben, dan: Vortheil, nun: 58: wiſfen, wer dezy 
fremde Herr war, der: immerwährend qyß Die 
Feftung hinauf kam, ſich bei: ihr einheðrard 
und fie trogefe ‚ginn 
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„bet Ichießen will ich mich do mit chin iR" 
8 ich und hielt Baldonen eine Lichtputze tb 
een, die ich zufällig ergriffen hatte — Aufs 

chaͤndlichſte betrog mich der Nichtoewůrdige —. 
Prise das will ih; denn alle Künfte der Hölle’ 
muß er anfgebsten: haben‘, fie wider sum Laſter 
biaabtureißen·¶ “on je 

Saeſenk“ ftug Emilie ib faßte:: mich 
Dei. Arm — „mit dent elendeften von allen 
Menſchen min des allerverworfenſten Maͤbchens 
willen. Rein, "Sohnstom; ; bus verbiet ich Ib 
go. PR 7\ 4 

„Beton verkeifk Du —* lebe Shtsefter! 
das ift ein Kavalier, der dad Herz aufm rech⸗ 
ten Flecke bat, und dem man ſo nicht fommen 
darf” — 

„Willſt Du mein 1 Sefundant font Pe * frug ih’ 
aud machte mich reiſefertig ⸗ 

5Das iſt Pflicht, mein Lieber, und er vun 
och: ai: dom: Schloſſe ſeyn, in⸗einer Hufbeie 
Stunde find wir auf der Grenze — Wird Deine 
Mictter nicht lachen, wenn Du zum zweitenmal 
anf. Reifen gehen mußt; vielleicht auf die Tangt 
ewige Reife?" 

Roi data denfe mir nicht — PER 
ich iyasfehe, daun Micbt jede Pflicht: im’ "meineih 
Herzen — ch muß mich rächen, kommt,“ r 
‚Eindie trat vor die Thüre — „Nicht anf’ der 
Erde?“ rief fie und breitete Tue Ace aus, 
„ober ie wieder unter meine Te Ur we 
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tee bleiben, ſag“ ich Ihnen di Unbeſonener, toll⸗ 
— Juͤngling/ wiſſen "Sie auch /obia Sie 
gu... 

„Sit das die fanfte Emilie? ſprach ih und 
‘trat zurück, „das die Rofe ohne Dorn? Mit eis 
nuem Ginger Mach" ich "Biete: pie fe, laſſen 
Sie und in Frieden ziehen:.. - 
1 5Ich bin ſtark, deun Gott iſt ie mie fagte 
fie: und flug auf ihre Bruft, *,, Cie kommen 
uicht aus diefem Zimmer. Soll Ihre gute -Murts 
ter in Gram vergehn, ſoll Lottchen ihren Bruder 
weinend von mir fordern? ab id unter 
heftigen Thränen ſprad ſie das — und tdj- ver: 

zweifelt. ia ae en a 

„Da daft‘ Dues, rief Weidon, ie. freche, 
wir heulen beide noch mit, ‚denn Weiberpiſtolen 
fehlen nie.“ 
2 43h will Sie rächen Emilie, rächen an eis 
nem Undanfbaren, der Ihnen Liebe Ing, Täden - 
an einer Verworfenen, bie mid aus Ideen Ir 
‚men riß, ol laſſen Sie mich“ — 

„Lab ihn, Schweſter, ich bitte, Sein Water 
iſt hei Soft, erwill,:daß-bie Mutter bald mach⸗ 
folge, denn: ich fürchte nun ſelbſt, der. erv eruſt⸗ 

lich meine, daß die Kugel; fo ihm ein Schurke 
Durch. ben Ropf Angen kaum‘, ibm ehrenmerther 
fey, als alle Pflichten und’ Güter, ald.alle Ans 
fprüche zu einem froben und glüdfeligen Leben.“ 

„Daß ſagſt Du? Du, der win denn, 

fih ſelbſt erbot " — Eu 
Schilings ſaͤmmtl. Werke xıy. " . 


nu 
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ur „Dem Du, um Emilien. Deu, braven Iungan 
‚in Die fehn zu laffen, oder um. deu Grab-neB 
Sintereffe zu prüfen, das fle an Deinem Schickſal 
nehmen. möchte, hier ben Bramarbas machteſt, 
‚fo vergeb’ ih Dir; wilf Du Di aber wirllich 
mit; dem Bärengäuter ſchlagen, ‚MR loß ie van 
Jeremiſen ſekundiren. “ .- ost ni 

: „Run find: fle anf und davon, eieß.hiefer, 
hereinfpringend, — „id babe ihnen bis: letzte 
Ehre erwiefen; da ſchauen Sie nur” — er. zeicte 
ein Goldſtück vor. — 

„Pfui,“, ſprach “ „das vo Du * m 
men köngen?‘. .. 

„Schauen Sie nur, , nãdiger dern; das ga⸗⸗ 
fein gab mir's und weinte die bitterſten Thraͤ⸗ 
nen“ — „Lieber Jeremis,“ ſagte fie, und 
drückte mir’ fo recht mit Fiduz in Die Hand, 
„nchm’ Er dab, nchm er das , ad! ich bin ſehr 
unglücklich.“ 2 Weiy 

. Rah : ber: Sünde koͤmmt halt ‚olemal die 
Rene,“ fagte ih und half ihr in den Wangen, 
„aber ber. Herr Baron hießen mic, einen Dumms 
fopf und .gerubten zu fagen: ich folle mich zum 
Geier podten , wenn ich nicht. etwa ein Liebhaber 
von Steckhieben wäre” — | 

„Gott ſey gelobt, daß fie fort Andi“ ref 
Emilie und ward sun recht heiter — . 

„Wenn Wolluſt,“ fagte fie, „und Eitelkeit 
in den Weibern die Oberhand gewinnen, dann 
gebt alle Hoffnung auf, Ne je webellert u Ehen; 


F 
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—E Muͤcktehr wird inmier uw ſcheiuban fen, ihre 
"Gelübbe werden trüglih und ohne Dauer vor 
eher. neuen Regung Die Ergel sftreichen ; und: ihr 
‚guter Wille, wenn ſte deſſen noch haben; -Fich 
We That erheben. -- 2a ann 
u. Daft recht, Wilden, eiwiebatke Balden, 
die. Weiber find wandeldaren:alsi:ihre; Dioden, 
war in ihren Lieblingtſanden nierſchütterlich und 
beſtimmt — laß uns drum bie Guten aut-fo;hö- 
ber ſchätzen,“ ſprach icht und? trat zu Emilen, 
„und fie auf unſern Händen wagenz denn tau⸗ 
ſend Annebmlichkeitlen verbreiten: fie in des Man: 
ned Leben, ftreuen Tugenden in ſein Herz und 
. verfüßen mit. einem Mlide,,. einen Lächeln, einem 
Haͤndedruck ganze Tage..voll-‚läßiger drückender 
EGeſchaͤfte. Sol ein. Meib wird Emilie fen.“ 
. u WBird fie da8?%,.frug fie lachelud, O, da⸗ 
rauf wag' es in feineg]“. ar 

„Topp! ich wag’ ed — Tiebe boldfefige Eni- 
‚lie, kein Ausweg bleibt Ihnen mehr nen; ich 
babe jezt Geld und But, das große Argument 
- für die Tante, und alle Bande find zerriſſen; 
mein Nebenbupler - entſprang ohne Hoſen, im ? 

- Hemde flüchfete ſich die Braut. Schlagen Sie ein,“ 

„Topp! fagte fie, und wir küßten die fügen 
: Küffe der: Berlobung,., 

„Dad ift nicht zum- Aushalten! das iſt eine 
wahre Komödie, ſorach Waldon und ſtieg zur 
Tante hinab. 

„Nun uoch ein. Bert über. die Rergungeihe 


‚meine. Lichte! :Wie,:erfuhren Cie, daß Sulie 


noch lebe, wie konnten Sie mir zum. voraus ſa⸗ 
m gen, daß Dich fie wieder finden und Zu meine 
Dad hieten würde? “ Ä 


z; Med dab, "lieber Guido, hängt —* natuͤr⸗ 
lich zuſammen. Seit zwei Jehren warb Soller 
um, gewann die Tante, und ſezte mir uns 

ter ihrem Schuh aufs beftigfte gu. Mein Bruder, 

unterrichtet von unfern DVerhältniffen, fand von 
Zeit zu Zeit Mittel, die Sache in die Länge zu 
giehen, um den Verräther zu ermüden; unglüds 
feligerwetfe‘ ereignete fich jezt die traurige Bege⸗ 
Apenheit mit Zulchen; ich faß eben unter den Eins 
den im Schloßbofe, als Soller mit verhängtem 

Zügel berbeigefprengt fam, mir erzählte; daß der 

Fürſt Sie bei ihr überrafcht habe, daß fein Lieb⸗ 

ling durch Ihre Hand gefallen und für Sie feine 
Rettung fey. Im erflen Augenblide fand ich 

Sie Ihres Schickſals werth, im zweiten meines 
Mitleids, und weinend faßte ich Sollers Hand, 

3 Ift er verloren?” frug ich, „gibt es kein 
Mittel, ihn wenigſtens dem Tode zu entreis 
ßen?“ — . 
„Keines,“ ſprach Soller entrüftet, „und ih 
. erflaune, wie Emilie Ihranen baben kann für 
einen Unbanfbaren und Treulofen: — für einen 
Mörder! Wahrbaftig ich glaube, er bleibt Ihnen, 
befleckt mit Blut und Schande, noch immer lies 
benswürbdiger ald ein. Unbeidgoltener , Der feit zwei 


= Sehren willig thai und ließ, was Ihren Launen 
gutdunkte.“ 

„Seyn Sie Billig, Lieber Soler — umd 
wenn ed Ihnen Ernft um meine Liebe tft, wenn 
ich jemald die Ihrige ſeyn ſoll, ſo — retten 
Sie ihn!“ 

„Jch? Ihn retten „u frug er erſtaum und 
trat beſtürzt zurüuck — „Nimmermehr!“ 

„Und ſo treffe mich Gottes Fluch, wenn ich 
je mit Ihnen zum Altar gehe“ | 

„Site find unerträglich!” rief er und. glühte, 

„Und wenn Sie bei. der. Tante Zuflucht für 
hen, wenn.diefe mich zwingen fol — danp find’ 
auch ich noch. meinen Deiner. — 

„Der wäre? 

„Mein. Bruder — mit Freuden wird er fein 
‚Leben für feiner. Schweiter Ruhe. wagen. 

„Es ift unmöglich I“ rief er nad einer. Paufe 
— ſelbſt, wenn ich wollte, unmöglich 1“ -. | 

„So ſpricht die. Feigheit — Muth: und Eut- 
-fchloffenheit findet in den verzweifelten Lagen 
‚noch Auswege“ — 

„Und wenn ich ihn rette, br er, ‚oem 
rett' ich ibn? Ihnen!“ 

„Rein, bei Gott nicht — bier iſt meine 
Hand. Der Tag an dem ich ihn, frei, gefluͤch⸗ 
tet, in Sicherheit weiß, knüpft und auf ewig!“ 

» Wahrbaftig?“ 

. „Bei meiner Ehre! o retten ſie ihr, tion 
fie ibn! “ Er küßte mich. | 
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4 Hoffen Stier auf nichts ſprach er nnd. 
— ſich wieder auf fein Ro „atmen ih ver⸗ 
ſuche die Unmoglichteit. DE Ze 

Er jagte davon, is —8 in mein . Bienen 
und flebte zu Gott — „Und er bat fein Wort 
gehalten, mein Guter, Lieber, er war es, der 
den Kerkermeiſter beſtach, der Ihrem Bebienten 
auffuchte, der Ihuen Pferde lieh und Sie dann 
mit dem Fürſten verſohnte — Seit Monaten 
ſchon hätte ih meine Verheißung erfüllt, wäre 
th die Seinige, wenn nicht wichtige Dienftges 
Ihäfte ihn abgehalten, und er weniger anf mein 
Wort gebaut hätte Noch -ift mir unbegreiflidh, 
wie er fi bei diefer auöfchweifenden Liebe zu 
mir fo weit mit Julchen vergeſſen konnte — aber 
das iſt ja die Erbſunde der Männer! Dem Fürs 
ſten gieng Julchens Schidfal nah’, fein Zorn 
erlag unter fhönern Gefühlen, er- wünfchte auf 
richtig, :fie verſorgt zu ſehen. Julchens Todfein⸗ 
din, Aurore, war dem Prinzen von * vermahlt 
worden, und Meere fliegen jezt zwifehen beidem 
Soller fhlug fie ihn dazu vor, der Fürſt nahm 
das Projekt mit völliger Zuſtimmung an, und 
ibm ward die Ansführung übertragen. Er reifte 
nun auf Die Feſtung, gieng Dann bier durch und 
tröftete mich, die. ich, betreten ber das Unglück, 
im dad das man Sie durch diefe Verbindung ftärze, 
zweifelte, cb Cie fid dazu entfehließen würden, 

mit der Verſicherung, daß: Julkyentin gay am 


deres Madchen / geworden I, daß Jubchen Sie 
gliicllich machen wende. 0 2 ga 
„Auf feine Beranftaltung: ‚wardır Jhuen sein: 

Quartier in ihrer Naͤhe angemwiefen, und leichter, 
fihneller als rich: wahnte marke Dis : gefangen: 
aber: for geundies böfe glaube‘ ich bie ee 
wit — . , 
u, 0 alfe; 3 "Du elichſtes, Bm: bene unter 
alten. Mädchen‘, wert weine Retrerin, Du ger: 
17 A — * 36 

„Ic, mes ——** ſprach vie aeittetende 
Tante und lächelte zaͤrtlich,ich habe nun ſchlech⸗ 
terdings gang und "ger nichts hegen euere 
Partie, ich gebe Ihnen meinen Segen’ de tout 
mon ceur, "und "bitte' Sie nur, hohfils‘, daß 
Sie fo gütig ſinduund die dettes: arrangtren ,:To' 
auf dieſem Grundſtack haften, und mir hier einige 
Appartements ·cediren, wofür ich Sebenalang nr 
Bbligiet‘ ende: 

Rd: überkteh Anich- jegt ganß ber —8* bi⸗ 
mir der Beſitz der‘ dolden Emilie gewaͤdtke, ganz 
derifüßen Trunkenheit unſtraͤflicher Liebe und ih⸗ 
fer Genüſſe. Waldon gieng noch in dieſer Nacht 
naͤch: der Reſidenz' zurück, und ma Lante erlaubte 
nie Emilien mit me nach'Hochftein zu nehmru. 
22, &ie wäre Herglich gern’ mitgereiſt, 7 ſprach | 
Eunlie, ald :wir den Berg hinabfuhren, ‚aber 
es fehlt ihr an Kleidern," fette fie Hinzu - um 
errötbete 

na De: Br darf: ſich niemand hen u 
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erniedente ich madofuſte gürtlich ira: Praha: €; 
Acht“ fagte ſie und wardanoch ther ‚Ale: . 
arme. Taute vernſagto fichirfreuhig die dringeudſten· 
Bedurfniſſe, um nur⸗mich mit Dem. Möthigkar u: 
verſehen, und —** mie dar 
dem Mege gomiGlũd fie * ſo dnes ee, | 
laſſen muß“ — in. za cost 
.„ Edle Geele!‘K.rief id * det tauchen, U; 
tersod-ber. Metrone ward mir ein unfthänbetes: 
Heiligthum — ich will ihr alles Lergeltes 
.Welche Freude wir in ‚Gbentiorfsperburitetem!; 
Reine: Mutter, Nanntchen, Lotte Aießen ımäß: 
nicht aus ihren „Armen, ich weite wonnetrunſen 
die ſußeſten Thraͤnen meines Lebens. Mongte 
waren pfeilſchnell, wie alle. Zeit · dar Freude pers 
flogen, ald. Waldon einſt ylöplih de den Set; 
ſprengte; ich, branutg «vor Magedul, zu ‚böyanı. 
md au Julchen geworden. ſey; abern de Fam Mar. 
glücklicher Weiſe Lottchen herbeigsferunigen; md: 
nun hof: du küſſen⸗ſebn ie. Haufen acht,» fin: 
faben..sicht., fie lieſlen Ach: nicht erwennhesg.:c inc: 
zw Run will, ich eindiergählen:! "rief Walken. 
enblih „', und dann wollen ‚wir unſerer Haͤnde auf⸗ 
bebem. und mit. Dan. und Freude furechen‘: name: 
Herr bat. alled wohl gemacht 1: Gin. fe: bewogs 
Sicher. Eingaug fegte: Dad ganze weibliche Midito⸗ 
rium. in Thraͤnen, und ich ſtarb. vor Bedierde, 
—— maß: der Herr gut zu machen: gehabt 
b gg asian +. 


Mach Haie m inch —2* 
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ih die Fußlleige, vi’ Enter audzuwrichen, und 
eilt gleich nach meiner Ankunft, einen Plan aus⸗ 
zuführen, den rich aiciv unterwegs entworfen dattr. 
Dar Fuͤrſt beſucht jegt worden Tafel täglich bew- 
Thiergartenj und bie wollte ich ik begegnen, 
bien: ion ſprechen Er Fam, vvn⸗ eined einzigen 
| Ordonanz begleitet, die große Allee herauf, ſein 
Geſicht wur heiter gleich dem Tage —„Wie 
gehts,’ frug er mich, blieb bei mie ſtehen und. 
ich benutzte glücklich die Gelegenheit ‚und erzählte 
ihm umetholen die Geſchichte jöner. Nacht ;- ers 
ſtaunt trat er zurück als ich zu der Entwidelung: 
fani, und verwandte kein zuge von dem wmieini⸗ 
gen. a uns r 
7 ,,&ie haben mir eine greß⸗ Neuigkeit heſagt⸗⸗ 
ſprach er, da ich zii. Ende war, „und ich bim- 
gerecht. Ihr Freund iſt frei, ich entbinde ihn 
von ſeinem Verſprechen, weiß was tie Sold 
wiegt, und wie: rebli feine. Abſichten waren; 
aber. ungeftraft: hat Soller mein’ Vertrauen nicht 
gemißbraucht; se wird die Wahl haben zwiſchen 
ihrer. Hand und der Veſtung. Den Abſchied will / 
ich Ihnen nicht verfügen ;: da Sie mit. Ausgeich« 
smäg dienten‘, fo übertrage ich Ihnen die valante 
Oberforſtmeiſterei der Grenzhaide. “ 
2: Da biſt ls: ſchͤuer Jäger; rief Eoite. - — 
„Böõtcke zur ſchießen,“ erwiederte Emilie — — 
„Ruhig, meine Damen! Geſtern, geſtern war 
der glückliche Tag, an welchem Soller feiner Braut 
beigelegt ward, und dieſen wukte ieh, W⸗ 
Oibitingt amt, Werte, XIV, 5 


warten — Run aber wollen. wir Hochzeit mis 
ben. 

„Und auf der Stelle!“ rief ih, und gab Em, 
lien meine Hand. 

„Kinder | Kinder!“ ſprach meine Mutter, „ie 
Biche perrückt euch .den Kopf, faum halb fertig: 
find Die. Ausſtattungen, und die Stiche iſt ſchlecht 
befteli “ — 

„Außdgeftattet find wir Gottlob 1” ſprach ich 
und ſchmeichelte ihr — „ausgeſtattet mit allem, 
was der Menſch für den Hochzeittag ‚bedarf, und: 
die Kirche befieblt ja nicht, ſich zur Ehre deſſel· 
ben. krank zu eſſen.“ 

Paarweiſe zogen wir zur Riche, unter Fre. 
dentbränen ſprach Vater Jakob den göttlihen Se⸗ 
gen über. und aus, und nun empflengen wir ver⸗ 
ſammelt um unfere Mutter deu ihrigen. „Outer: 
Bater Erih,“ rief fie, und. ſah entzückt gen 
Himmel, „ſieh berab mit: Engeln Gottes — 
Sieh bier dein glüdliches Weib-, deine glinklichen- 
Der — Es wird ihrer feind verloren gehen! 

O ich bin für Frende krank,“ ſtammelte ſie und 
ſank von ſchönen Gefühlen überwältigt in unfore- 
Arme, - Vet 

Unbeweglich hatte Jeremis am Taufſteine ge⸗ 
ſtanden und nahte ſich mir jetzt — „Gott ſegne 
fiel“ ſprach er. leiſe und küßte mir die Dand. 
Ehrwuͤrdig ſank fein graues Haupt uf. dieſe 
Hand, ich fühlte fie naß von feinen. Thraͤnen — 
. „Seremißl“ rief ic. dewet .uahkes; hammer. 


ı 
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Gefahrde im Ungluͤck, komm an mein Herz; ſcheue 
Dich nicht, redliche Seele, Dankbarkeit darf ſich 
sicht ſchamen! Auftritte der Rührung und Herz⸗ 
erhebung, ihr tragt den Menſchen aus den Ge⸗ 
ſuden des Staubes in "die: Regionen der Engel. u 
„Denken Sie oft am biefen Tg zurück,“ 
ſprach Vater: Jakob, nnd drinkte mic heftig. er⸗ 
fhuttert an feine Bruft, „und ‚Sie werden bie‘ 
glücklichſte Ehe führen,” Durch dad verfams 
melte Dorf zogen wir aus der Kirche zurüd und 
Gluckwůnſche ſchollen von aͤllen Seiten; ein armer 
blinder Greis ſchwang ſeine Mütze in bie Höhe, 
nannte meines Vaters Namen, und rief uns Se⸗ 
gen nad. Unter dem’ Nisfbasme, üm ben jet: 
ein fchöner Garten blühte, Blumen bufteten, 
Blüten ſchwollen, fanden wir ein nächtliche: 
Mahl bereitet, dad Freude und' Wotneund Würze! 
ten. Wenn num Sulie dort an Emiliens Stelle: 
ſaͤße, du Julchens Bette beſtiegſt/ ; fügte ich zu 
mir ſelbſt und lobte Gott ih meinem Herzen, 
das der Wein erfreute und Liebe und Sehnſucht 
Hopfen machte. ,, Bruder Waldon!“ ſprach ich? 
und faßte das SlaE,; ;,, Ewige Freundſchaft!“ — 
Dieſſeits und im Dimmel ‚U rief der Bieder⸗ 
mann und ſchuͤttelte mir! geruͤhrt die Hand. Wir: 
irrten dunn noch im Garten umher, pfluͤckten 
uns Blumen, wanden uns sreinge — und ich 
verſchwand mit ihr. . 
Nun, beſte der Weiben; ehe, Gast 
— mn endlich arine Gattin bt; ort 
5 %* 
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„O Gottlob! wir e find am Ziele 1“ ſprach ſie 
und weinte. 

„Am Ziele!“ fammelte ich — „Komm, Ab 
gere nicht!” 
EGebhe Du nur ſchlafen, mein Guido > 
On! laß mich allein” — 

„Allein? Did allein. laſen!“ rief ich — pr 

dad Licht verloſch. u 


ur 5) 
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Sechates Capitel. 


Wenn der Gatte Emiliens, der Befiger eine, 
fHuldenfreien, ſich wohlverzinfenden Ritterguts 
und mehrerer Kapitale, als Gatte, Freund uud 
Bruder von ben reinften und angenehmſten Ders 
haͤltniſſen umgeben, unabhängig vom Joche des 
Füurſtendienſtes, am dritten Jahrstage feiner Ver⸗ 
bindung ausruft: Ich bin nicht glückliqh! 
ſo tröfte ſich mit ihm ein jeder, dei weder ein. 
boldes Weib, noch wuchernde Kapitale zu den 
Gütern feines: Lebens zaͤhlt, und dennoch zuvers 
ſichtlich glauht, daß ihn dieſes oder jene zem 
Mann machen, und aller ſeiner Sorge ‚ allem 
ſeinem Mißmuth ein Ziel ſetzen wuͤrbden. 
Ganz gewiß, ſagte ich, von dieſen widrigen 
Gefühlen ergriffen, zu. mir. felbit, hängt das 
wahre Gluͤck einzig und allein yon unfaen orga⸗ 
niſchen Verboaͤltuiſſen ah. Alle Genüfe, find nur 
„Zellen. der umſiiheyen Ri et, 
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alle Sermone der Mörak nm’ Vehikel, ung an 
anſer moralifhes Deficit ſchmerzlich zu erinnern, 
und und gegen und felbit in Harnifch zn bringen, 
wenn wir bei heftigen Leidenſchaften, nach einer 
fehlervollen Erziehung, und verlenkt durch die 
Umſtaͤnde der Vergangenheit, den Idealen ber 
Tugend und bes Glücks nachringen. Die Güter, 
die und bienieden verdammen oder befeligen , bie 
and daB Leben mit Blumen beftreuen, alles Holde 
veredeln, alled Bittere vermildern, bangen allein 
von der Natur ab; Eine glückliche Lage des Ges 
hirns macht und die Weisheit, ein laues taktha⸗ 
tendes Blut die Tugend ‚ ein füßes und rafdhes 
‚daB Leben leicht. Die Infarktus des- Unterleibcs 
quälen ben unfterblihen Geift, machen aus bein 
Menfhen was fie koͤnnen, ziehen ihn zi Febl⸗ 
tritten und Extremen nieder, und gaukeln ſeinein 
wohlverwahrten Gewiſſen beangſtigende Schred: 
‚bilder vor. Das iſt das Loos des Menſchen. 


— 


Siebentes Napitel. DL 
Die Fitterwochen waren verſtrichen — unfebe 
Seelen, unfere Körper ‚hatten ihr Gleichgewicht 
allmaͤhlig wieder gefunden, und das endldoſe 
Schnabeln und Küſſen, das ſtetswaͤhrende wech⸗ 
ſelſeitige Betheuern unausſprechlicher Gladſeig⸗ 
keit, ſich, wie die Vlüthen des Frühlings, “dlle 
| -mäblig verloren, Wir waren Man at WER 
— 500 yet neh Srfainte,; We Vor, dor 


= 
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hochtrabende Floskel für ‚ewige Zeiten. at-einats 
‚der geſchmiedet wurben,- die, der Ratur zum 
Trotz, den Himmel gelobten, außer „fi kein 
menſchliches Wefen ferner genußwürdig zu Enden, 
An gelobten, die Ohnmöglichkeit mẽ zlich zu mes 
„hen; und denen dagegen die ganze Erder, u 
Alles wad' daruͤber und ‚darunter, wohnet, falls 
ſte's bezahlen koͤnnten, geſchenkt, ja ſelbſt erlauht 
ward, die hochverpoͤnten aber hochheiligen Gigs 
‚jene der Natur nach Willlühr unter ſich zu üben, 
Zwei Geſchopfe, Die ſich im Gefolge alles deſſen 
aufs feierlichſte verbunden hatten, der Walt glanu⸗ 
bend zu machen, daf ihre Seelen. auf Rofae 
giengen, daß weder. Genuß noch Zeit, noch irgend 
„ein Störeufried der ‚Liebe etwas über die ihrige 
vermöge, es, ſey denn ,. fie noch mehr zu laͤutern 
„und. zu veredeln — Wunder, an welche jiched 
verliebte Base: im erſten halben Jahre der Ver⸗ 
bindung feft und auverfichtlich glaubt — zwei 
Geſchöpfe endlich, die ſichs in die Hand zugeſagt 
„hatten „ alle Launen, Leiden und Freuden gemein⸗ 
fhaftlich zu ertragen, ohne je in Worten nach 
„beten: der ehrlichen: Pflicht ein Schnippchen zu 
Afchlagen, die füch: überdieß ertragen mußten, falls 
le vicht wollten oder kounten, um vor der Fat 
fig. — fein Diementi zu geben. un 
st Bu. einer. folhen Verbindung: gebört, wenn 
Ste. der. uch der Bibel nicht treffen fol, eine 
günsliche; Ergebung. ed Weiber. din; ben. Willen 
sieh; PRanneb; ı da8: Taleyt Tee: Riineiihe- An 


— 55 — 


errathen, ſeine Behauptungen, wenn er ſie mit 
Hitze aufſtellt und mit Machtſprüchen zu unter 
Mizt, wären ſie auch handgreiflich falſch, dutch 
ein gottgefaͤlliges Ja! oder: Daß iſt gewiß! 
qu ſanktioniren; ungerechte Kraͤnkungen mit freuseds 
Aichem Geſicht zu erfragen, und prae.caeteräg, 
alle, an fremden Lippen, fremden: Buſen, frem⸗ 
den Bürtel. haftende Blicke ihres Ewiggetreuen, 
Als hoͤchſt verzeihliche Verirrungen wohlthötiger 
Kraͤfte zu: überſehn — Seine Launen zu ehren; 
mern er gahnt, ihn zu koſen, doch um alles Frie⸗ 
en⸗ willen nicht zu gähuen; wenn: er hãrilich 
wird. 
Das Problem iſt ein wenig ſchwer far unſere 
Maͤdchen, deren größte Stärke gewoͤhnlich im 
ELendern beſteht; die mit den Farben der Seele 
‚wie mit ‚den. Baͤndern ihres Putzes wechſeln, Id 
erſt jenſeit des Hochzeitbettes das Fenſter ihres 
Herzens aufthun; nicht ein jedes vermag ſich 
aIſchnell und leicht in eine der Lage des Mädchens 
:fo entgegengefette Form zu werfen, da es erft 
Sklaven machte, nun Sklavin iſt, und die Ro⸗ 
ſenſtreuer und Fachertrager, ſalls der Mann feine 
Stirne lieb: hat, um fie ber. verſchwinden. Ein 
jeder Eheherr. fehe ſich daher, in Rückſicht anf 
den fchnellen Platzwechſel feines Weibchens, wahl 
für, e8 in Dingen, wo ihn die göttliche Offen 
barung nicht unmittelbar unterſtützt, jemahls ei⸗ 
Aes beſſern belehren zu wollen; er wet Wollt 
Sböpfen in vin Sieb, wird Stemmaıkerang wir 
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‚8, wird ohnenalla Milnnige, ein Hölhft: vergeb⸗ 
liches, feine Ehe zerſtoͤrendes Meſchaͤft verrichtaͤn 
Da jeit Idenc Mutture Kains zedes Weib alles weiß, 
led. been: aalles cgang nabimlideziem befehl 
gif, nnd. wenn es:zautlich den. werfchlegen,: ober 
friedliebend genug iſt/ ven befrittenen Satz/ der 
oft · nicht⸗ eines verlorenen. Wortes werth iſt, mit 
Dem: Munde: zu belennen, ihn Doc gewiß im 
Herzen · aicht ıgugtebt: ⸗Er mußß, fo oft ihn dieſe 
friedenftörande: Baune anwandeit, der Morte Ch 
Möpams: denten, der ihm ſagt? „Das wird: deine 
Brassı.nie. ohne: Antwort. finden; du mußtes fie 
denn ohne Junge nehmen — Gr muß. nit. wer 
geſſen, ihr über. das neue. Kleid — vielleicht Du 
pierte für das -Ianfende. Jahr — über den ven 
fihönerten Aufſatz, uͤber jede ihr gefällige Nichts 
würdigkeft der. herrſchenden Rode, etwas Der 
bindliches gu ſagen, ſich ihr aber, wenn fle im 
Mus :ift; um aller Liebe willen mit feinem Kuſſe, 
wit feiner. thätigen Zärtfihlest nähern; denn: wie 
leicht· koͤnnte ſich ein Puderſtaͤrbchen aus ihren 
Haaren löſen, wie leicht die Trompeuſe einzm 
When. Plis davon wagen, und das iſt ſelbſt 
den empfanglichſten Weibern in dieſen Augen 
blicken weit. wichtiger, als die ſuͤßeſte Schäfer 
ſtunde ·Er muß. — ⸗ dos rathet euch ſelbſt, 
meino Freuude Du de 
4 Die Pos PER, ı 20 gone hen. 
Ir DI DIE Frau, ‚ffiegt Ieennd ————— 
Die nicht alle: ihre: Fehler auf aan: Mann Kareben 


DZ — 


kann,mich per Kind ja nicht felbſt NAusea d ® 
wäre: einen Nurren weflehi > © tl 

Arch: Sam: a ihren Herbſtubendb aus“ der Re 
Adeng,, “wohin: uk: Gopäfte eteujhunkäg 
vie Sonne yieng che unter, MBärefihr 96 
‚weigte Leſer, in : Ebendorf bekunnt, "fo würdet 
Ihr die Lage meines’ Guts romantiſch ſchoͤn finden 
‚wor allem andern wünfdyen:, Baß':ed- Euer ware, 


ad; bis dahin Feenſchlöſſer Dort -aufbiun.‘ Sub j 


do ſprach mein Geniusewien glücklich biſt du! 
die Vögel: ımter dieſen: Himmel y: bie” Fiſchok 
dieſen Teichen/ das ſtuͤchtige Wild dieſer Haime 
{ft dein; jene ſchlanken Dirnen dort am Baché 
dieſe ehrſamen Landleute unten im Thale nennen 
dich Herr! dort ſteht deine Burg unter ven Lin⸗ 
gen, und ed wohnet in ihr bie’ deiner hartt 
Hold, und: vol Liebreig, Emiliel — E a ven 
Ferch ich nach und ſeufzte. 5 wen 
Run — iſt ſie nicht ein. vortreffliches Pa 
iſt ſie nicht ein Muſter? Haͤuslich, fleißig‘, ſpar⸗ 
fam, und ſelbſt als: Gattin keyſcher/ als der 
Sönee RE 

Ach ja wohhli— _ ensicherte. is — 
8* zu meinen VWoöͤgeln unter dieſen -Pünmel; 
zu meinen Fiſchen in dieſen Teichen, und zu den 
ſchlanken Dirnen, die mich Herr nannten, ‘pl 
. rückzukommen. Keuſcher ald der Schuee wieden 
holte ich; denn die Sonne (id) verglich mich hoͤchſt 


beſcheiden shit“ ihr) ſchmilzt Ta 1 weht, RT wor 


A rein, nur gu: volllommen fc: wii: \TN 


N. 


.". Rum, Gott fey gelobt! rief mir. Röschen auf 
:der Augbrüde entgegen, daß Ew. Gnaden wiebgr 
‚hen find: Die gnädige Frau ift vor Ant bald 
ergangen, und ich hab' ein Gaͤnschen in den 
MNauf erhalten, als. ich fie. troͤſten wollte, und. 
ab’ in Ew. Guaden Bette Tchlafen müfjen, weil 
‚Be:fein Ange ſchloß die ganze Nacht. oo. 
+ - Röschen ergriff den Zügel und führte mein 
Moß zu Stalle, ich fhlih unmuthig über bie 
‚außerordentliche Gorgfamfeit. meiner Frau. Die 
Freype hinauf, ‚und mache kem. geneigten: Lefgr 
bekannt: daß Röschen ein recht niedliche® ,. recht 
‚Ainterefiantes Abbild der Nofe und Emiliend Kam⸗ 
mermaͤdchen war. — Ahre:. Sehnfucht nad: mir 
aſt ſo groß, ſprach ih, und fie fümmt mir bey: 
wc feinen: Schritt: ‚entgegen: Ich trat in ihr 
Zimmer, fie lag uuf dem Sopha und meinte. 
Mein. Gruß blieb unerwiedert:. JIch ergriff. ihre 
Dand fie zu Füllen, fie zog die Hand zurück. 
m dal Du Zabufhmerg?“ frag ich und 
flopfte mir, eine. Pfeife, — Keine Antwort. ..- 
„Emilie! folh einen Empfang war ich; mir 
* vermuthend — was iſt Die ?. 
1: Sie ſchluchzte. 
Wie kindiſch und wie ungereimt! was Pr 
* denn verbrechen? Sie weiß, wo ich bin, ſte 
Heiß, daß Geſchaͤfte mich zurüdhalten konnten, 
nnd ſchmollt, daß ich dieſe nicht aufgab, um ein 
paar Inge früher wieder bier zu feyn. Wahrlich, 
Euiilie, ich verlenne Dich gan = ©: 


.„Das ift.aber zärtlih, das iſt liebevoll, das 
iſt. tadellos, mid) Tag und Nacht in der voinlich⸗ 
‚Ren Unruhe ſchweben zu laſſen, um daB vorga⸗ 
ſtrige Kaſſino und die geſtrige Oper und Dem 
"Seutigen. Schmauß in vermuthlichſehr angeneh⸗ 
‚mer Geſellſchaft nicht zu verfäumen,, da ich Dich 
doch vor der Abreiſe fo dringend bat, Wort. zu 
‚Halten, da Du weißt, das ich ohne Dich? — 
= „Run, gefeht auch, ic .hätte den Bitten EL 
ned Freundes oder einer Einladung -uachgegebem, 
hätte auf dem Kaffino getanzt , ‚oder wirð ig 
der Dper U om J re" 
Oder, fiel Emilie bisig ein, Dive. bei- Line, 
Deiner alten Bekanntſchaften gefallen. laſſen — 
das kann mir ja gleichviel gelten — Ihr habt 
‘4a befehlen, wir w geborchen, und Deine: Magd 
Bed — N 

„Alſo eiferfüchtig P und das auch nur als 

Grimaſſe, denn Bekauntſchaften, wie Dir: fie 
meinft, kann nur die Feurige mißgönnen, Did 
weihte ‚die Natur zur Veſtalin und das iſt sin 
Unglück für Deinen Mavors. 21. 

„Allerliebſt! als haͤtte Dir's Julchen in dom 

Mund gelegt. Wahrlich ein Leiden, das wenig 
Männer drüdt. Alſo gu Fittfam bin ih Dir 
Was mein Stolz, was bad Ziel meiner Bi 
gung, was der Troft meines Lebens: iſt, daB 
wünſcheſt Du weg — Welch ein Widerſpruch u 
der Mann!“ 

„IR der Menſch, wiuſt Du —X — 
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dieſen Sal: iſt Konſequenz auf meiner Seite. 
3 tie, Da predigt! Ich ledige, Du gäbnftz 
ZBie'Fentk ind Waffer umarmen wir und. Öleiche, 
wohl ſoſt ich Dein "Schatten fen; aber, nimni 
‚er Abe, "Willie, das kann nicht fo fort⸗ 
Je üokede, ſo ich will, oder muß, acht 
stejehn ge: abweſend fen, gleichviel zu. wel⸗ 
chen Ideden, gleichviel ob Dis ſie kennſt ober: 
ht“ mid wenn ih dann wieder in mein Haus 
terte! ſo Wwünfäe ich meine Fraũ heiter, lachelnd⸗ 
12 dffehen‘ Armen — ganz feufjetfoß wieder ; ja 
finden Bleib’ auf Deinem Sopha, wein Düu 
wite ein Haͤufchen Kinder entgegen ſchicken tannit, 
II duhin · bo Du willſt ja nicht Muttet 
werden: u - al 
„36 w wit ed! ja — do nur im Gefolge 
meiner Pflichten. Küfternpeit wird nie die Trieb 
feder meiner Wünfche oder meiner ‚Handlungen 
werben. Aber Di, lieber Guidb — Zwar Tiebft 
Dir'micd;,: aber was Dir In mir liebſt, entbehrt 
ein 'weifer Mann am willigen — Und , prüfe, 
Dich ſelbſt! Bürbe ich Dich vei wãrmerem Blute 
nit noch Täter überfättigen k Kein, nein, die 
Brau arm auch Gier noch von der Buhlerin ſich 
unterſcheden und die Myſterlen der Ehe bürfen 
nie nnter bie Würde ihres Zweds Tinten; das 
unterſcheidet ſie vom gemeinen Sinnenrauſch, und 
dieſe Vereblung ſind wir uns ſchuldig/ denn ſie 
aut gründet dauernde Harmonie! Meine Grund» 
füge” ; Pr TOP — 


- 1A — 
„Es ‚giebt gewiſſe — denen ſich gewiſſe 
Tugenden fehr leicht machen, , " 
Temperament ihnen, M dere 
trifft das gegenfeitige g J— Be ft.ala 
Madchen unverführbar ; id, folate dem erften Fr 
senenliede. Du hätteft Rom, vog;ten uinen 
beſreiet, ich wäre zuverfihtlic ‚an; Ioſeybe Gtelle, 
geblieben, wo. fein, Mantel, war, haft für, 
Verirrungen der Liebe 7 iq; 2 





















Grundgefühle reitet, de mich 
Leben auf ein Weſen chean 





wi 
tb. -Einclodenden, 
" Bufen, gehöre er auch —7— omeiner ‚ran, A, 
für mid noch immer ‚gin beraufghenbder,, Ynblid;z 
und ein Kuß von eined Madchens Lippe ir 
füß, als der Deinige  .- 
"nm Run, fo unertrãgiich —— 
nie geweſen!“ 
„Es Hut mir.leid, daß u a sagen Buße 
aber es ift fo, und diefe Dftenheit folk Dy,.min 
Dank wien, Ich gebe . Dir ſelbſ Waßfen 
wider mich in die Hand. Was alle Maͤnper, die⸗ 
bei, Geſonddeit und San⸗lkeatn ‚ber Ren 
anfiht, nor ‚ganz in der Gitife ‚Au, — 
denfen ober gar «m „ähen, ih. grlanbendab.: 
predige ich Dir. hie ehrlich voen Dache. Richta. 
Di darnach |, Ueberlege ,. daß. Deine  Zülte, dien 
\ nich nn ſoo reiua⸗ 
barer, Deine Eiferſucht pie Alle Düsen kan. 
Rern für mid um fo vührender macht, wbNKr. 
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RER Urania im Kreiſe der übrigen Gottinnen 
eine hoͤchſt langweilige Rolle ſpielt.“ — 
„Abſcheulich! Die ſchͤnen Ideen, womit Ber 
Wer groß thuſt, find ganz ohnſtreitig in einem 
Freudenhauſe der Hauptſtadt aufgerafft. “ 
*2 „De biſt ein Weib, und das entf bl 
Biefe hämiſche Gloſſe. Was ich geſagt habe, Emi⸗ 
le, dab fell Dich nicht beleidigen. Sch werde: 
de mit Vorſatz fehlen. Mein Herz iſt Dein 
und was haben — ſelbſt den fträflihen Fall am 
genommen — Verirrungen des Körpers mit die⸗ 
fem Herzen gemein? Aber es liegt fa ganz in 
Deiner Hand, außer diefem Herzen, dad ewig 
Dein: bleibt‘; mic, felbft zu erhalten. Sey Beuer 
gegen Feuer! Kraft gegen Kraft! Dein Bflegma’. 
ftört ben Frieden unferer Ehe, ed ül die Madfe 
ans den- Mäpdhenzeiten, eine Waͤchterin des Gürs 
teld! Er ift nicht mehr. — wirf ed weg und. ſey 
feirig! Nur die Ehe Ai vollkommen gluͤcklichl die 
ſich anf“ gleiche Neigungen und: Meinungen grine 
det — D mein fchönes Ideal!“ 
”-„&oll. denn ich allein für dieſes Glück arbei⸗ 
ten Wie:oft haft Du: mir gelobt — doch end 
Geluͤbde find ja das Spiel der Winde — nitr bir 
theüert, daß Du willig meinen Winfen folgen; 
Dich dur mich mit der Tugend" wieder ausſoh⸗ 
nen, und alle Fehltritte der Vorzeit durch innige, 
unerſchuͤtterliche Anhaͤnglichkeit an: vie Moral, 
Die mich zum Heil geführt hat, gut machen wol: 
sh — wie oft mir geſagt Y: am. Beirat, Dort; 
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Emilie! werd’ ich den Hafen der wahren Gluͤck 
ſeligkeit erreichen, Du wirft mir rufen, wenn. ich 


zage, mic, warnen, wenn ich irre, mir aufbelfen, - 


wenn ic ſtrauchle. Schade nur, daß leere Wocte 
sicht Ihaten find, und traurig genug, daß DW. 
nicht: errötheft, Dih darum mahnen len w 
müſſen.“ — 51 
- „Mein liebes Kind! warum ſoll ich Darüber: 
roth werden? Sch räume gern ein, daß: mie: 
fhöne Worte geläufiger find, als nmiftechafte: 
Handlungen, aber das iſt des Menfchen Loos 
An guten Willen’ gebrach mir's nie, und wer ver 
liebt ift, läßt ed überdies an nichts fehlen ‚.waß: 
feinem Mädchen gefallen, was es in Laune-feben: 


fann. Niemand ift feliger, als ein erhörter Richz 


baber — felbft der Weife thut in diefem Zuſtande 
über fein Vermögen, und. wäre dieſer Rauſch 


von Dauer, fo würden eilf Zwölftheile Des Mäm: 


nergeſchlechts das Narrenhaus zieren. Nimm mid,’ 
wie ich bin — als ein Holz, aus tem Du nie: 
einen Rirchenlebrer , nie einen Heiligen, aber inte! 
mer noch. einen erträglichen Samariter fhnigen 
wirft — Auf die Glorie thue ich ‚gern‘ "Done: 
zicht.“ 

Zr .o. gern wollt’ ich neq alles ertragen; 
manches überfeben , Dich nehmen, wie Dn min: 
einmal. bift, wohnte nur Gottes Wort in: Dei⸗ 
sem Herzen; aber Du befeft nicht, in bie Kirche 


bift Du nicht zu bringen, ‚und wir: RE: — 


baſt Du feiuen Sinn. 
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„IH dürfte alfo immerhin. liederlich, fittem . 
08, ‚twenbrügig, ungeltümm, verſchwenderifch 
ſeyn, was ich doc). wahrlich nicht bin, wenn ich 
mich nur Abend für Abend. in einem ſtattliches 
Sermen deshalb bei Gott entſchuldigte, die 
Schuld auf den Teufel ſchoͤbe, und ihn viertel⸗ 
ſaͤhrig bei dem Paſtor verklagte.“ — 
„Waͤre Dein Herz empfänglich gegen Die er 
Hgion, fo würde von allen dieſen Laftern kein: 
in: Die aufkommen, und kurze Verierungen Did) 
nur noch enger an fie feileln — Aber: Dur ver⸗ 
laͤſeſt Soft, und fo wird er einft im Zorne Deis 
ner gedenken.” — 
„ nGey vernünftig! Dies Geſchwaͤt riecht nad Ä 
dem Scheiterhaufen. Gott tft die Liebe, Was- 
wir. fien, das ärnten wir, aber im ‚natürlichen 
Gefolge der. Dinge; Lohn und Strafe fließen auf 
biefem. . Sünde ift was wir für Sünde halten; 
und das Selbftgefühl die Nemeſis. — Unfer Urs 
theil, oft fo verkehrt und falfh, wird von dem. 
engen Kreiſe eines Menfchenlebens .befchränft, 
aber der Kalkul der Vorficht umfaßt Jahrtauſende, 
amd ihr. iſt Licht und Mar, was bier verworren, 
verrechnet und unauflösbar ſcheint. — Nimm 
mic, ‚wie ich bin,.ich wiederhol' ed Dir; kein 
Romanengott, kein Grandiſon — ih bin ein 
Menſch, wie ſie dieſer Zeitlauf giebt; meines 
Gleichen zaͤhlt man noch Millionen, Dein Ideal 
ift ein Phaͤnomen für dieſe Welt. Sch will das 
Gute, ih ſuche dad Bute, ‚aber wenn ih ul: 


“ - 
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sreife, ſor liegk bat’ nicht in imeinen Willen, fo 
Legt es an vneiner Erzieheig, die nich" zu fin 
Ver Welt und Mech Vufchüngen preis hab, liegi 
BE in der Yeftigteifiener Leibenſchaften, "oe 
lc) aAbertäubee Mein Wegriff vbon ee 
Rate ifnon Dem Deinigen gunz verſchiedert 
unähnlihe Gtundfäge zeugen abweichende Rent 
te Du ſtndeſt Dein Hell Entſagung “und 
—E imGenitße ich im Wonente ie 
wahr a wi treffe“ und tt 

wieder am gietelme oe 1a Ju - dan an 
3, YchE Hätte Du nie‘ diefe Gennöfäge hair 
entwidelt, als ih noch Maͤdchen mat’. Wie 
gern hatte ich Die überlaffen‘, den Wes zum Ver. 
derben aͤllein gif’ gehen. “ 

naKannteſt Du nicht meinte Getihtev dodht 
bangen" ſind ja: Ser Spiegel des Heijensi er 
Mminb Dir vffen — Und mein Weg Führe ülcht 
zuin Werderben‘;-! werk Du mid ihn anderd nicht 
Mit? Dornen beſtreueſt. Geung für dietmal 2E 
ich yasni erklãaret I Bon Die hangtecẽ 
ee unfere Ehe —— 
inimkiſthen Feiedons, oder Fe'ichk geiebuticher 
Notbhſtall des Lebens feyn“foll. Glaube? inie Zr 
feleit die treueſteze Die muſterbafteſſe Pille RA 
ihoem Manne ab Loben vorbittetn, ad velihl 
An, außor dem  WBeziste Ver“ Oahmechſchaft si 
fagliche Mittel; under Trautiug 'jiek Tehiictr 
ringe Li machen Erf RUE REÜRERTT 
* — — NE: —8R 
—* Anul Werke, XIV. 6 
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Achtes Capitel. — 

Jq war in mein Zimmer geſchlichen, und kurz 
darauf erfreute mich Tante Felsbof nit einem 
Beſuche. Sie hauſte, ſeitdem meine gute Mut⸗ 
ter ihrem Erich in die Nacht des Grabes ge⸗ | 
folgt war, bei und in Ebendorf. 
.. Bon dieu! fprad fie uhd rang die Hände, 
was haben Sie da wieder angerichtet ; hr unge⸗ 
ſtümmes Weſen wird mir und meiner Niéce noch 
das Leben koſten. Wir werden: in den beften 
Jahren ſterben. Ich babe mit horreur vernom⸗ 
men, wie Sie ihr mitfpielten; mais ga ne va 
pas pour l’avenir;-ich muß dem Ding’ ein Ende 
machen, daß Sie's willen! ich muß mich meiner 
mütterlihen Autorität bedienen, da Sie's auf 
diefen Punkt kommen laffen. Frau ven Fels- 
böf.! ſprach ich, es ſollte mir leid thun, wenn 
Sie ſich in meinem Haufe überflüſſig machen 
wollten — 
eberflüſſig? Sieht es doch aus, als ob Sie 

Luſt hätten, mich aus der Thüre gu führen! 

Eine ſcharmante Conduite für einen Kavalier. 
Sort ich ſchweigen, wenn Sie Haus und Hof 
im Stich laſſen, um fi in der Hauptſtadt her⸗ 
| piagutreiben und mit Donner und Blitz zurück⸗ 
ehren, um daß arme Kind zu brutaliſiren, und 
gegen mid) insulte auf insulte zu häufen? Jun- 
ger der, ih war une fille formee, als Eie 
ned in Bindeln Ingen , und \ Were weine race 
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sures: zu nehmen wiſſen — fruchtet mein Rath 
nicht, eh bien, fo: giebt es ‘andere Mittel. — 
2..Ma tante, ich habe, Sie nie verfannt — Ich 
‚weiß, was Sie wiegen, und wahrlich, ich fühle 
mich aufgelegt, es Ihnen jezt offenherzig zu ges 
ſtehen. Es ift heilſam, ſich ſelbſt zu erfennen. — 
Der Krieg unter meinem Gefinde, die Verſtim⸗ 
mung Emiliens, unſere Zwiſtigkeiten, die Straf⸗ 
predigten des neuen Paſtoren — das alles iſt 
Ihr Werk. Achtung für mein Weib legte mir 
Schonung gegen Sie auf; auch Ihr Werk iſt es, 
wenn ich dieſe vergeſſe und Ihnen ſage, daß Sie 
der Damon find, der den Frieden unſerer Ehe 
geftört bat —. 
Shre durren Hände durchſchnitten die Luft, 
aber zum Heile meiner Ohren trieb der eintre⸗ 
tende Keuchhuſten ſie ſchnell ins Freie. 
Beliebt Braſille? ſprach Jeremis und zog 
ſein Reibeiſen aus der Taſche. 
Nun ſage mir einer noch, daß ich glücklich 
bind Eine macht mich durch ihre Tugenden, die 
andere durch ihre Laſter verwirrt. Der Heiligen 
verfagen die Engel den Dienft, nun läßt fie Die 
Furien der Hölle gegen mich los, und das Ende 
vom Liede wird feyn: daß ich, gerührt ‚von ihren 
Ihränen und Phrafen, ‚eine Berföhnungfcene 
ſpiele; denn fie weißes recht gut, daß ich nicht 
Zorn halten kann — 
Das Beſte waͤre halt wohl, ſprach Seramiz, 
die ma tante in den Scloßgroben werken W 
. 2 * 3. 


* 
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laſſen. Immerfort liegt. fie der guadigen Frau 
in den Ohren, und brömmelt allen ˖ Frieden Aus 
dem Haufe weg; wenn ber boͤſe Feind einen 
Feuerbrand unter Eheleute werfen will; fe braucht 
er balt..immer ein altes Weib dazu. Morgen 

wird's acht Tage, da wollte fie mir bie große 
Dofe nachwerfen, weil ich ihr in aller Augſt auf 
den Schlumper getreten war. — 

‚Sie fol fort! ſprach ih, und das Morgen 

Aber dann auch vergeben und vergeſſen, gnä⸗ 
diger Herr — Selig find die Friedfertigen; wenn 
zwei Eheleute nicht zufammen ziehen, und ei'ns 
dahinaus will, das andere dort hinaus: fo’ geht 
„Die ganze Glüdfeligfeit auf, Stücken — Und wir 
olfe find wie vorn "Kopf gefchlagen, wenn es 
zwifchen Ihnen nicht richtig ift, und beißt eins 
‘aufs andre; denn dad Geſinde machts der Herr⸗ 
ſchaft immer nah —. 

Roͤschen trat herein. Die: grau von Felsbef 
will noch diefen Abend ‚nad. Hochfteinr fahren, 
aber es fehlt ihr dazu nichts, ald ein Wagen 
and: -Pferde. ‚Befehlen. Sie, y daß angeſpannt 


‚werde? . Ä le . 
Sa, mit. Freuden jat Jeremis Beforge er 
mb hilf aufpacken. ER ET 


- Sergmiß-eilte fort, Nöten biieb. tr 

„Die gnädige Frau if enttleidetu und Bade 
ſchlafen geben.‘ . 

„Iſt fie krank?“ 

„Daß ic nicht winßten 4 -- 
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Ru — id ap ihr eine gute Nacht wün⸗ 
m. Schlaf wohl; Röschen“ — , 
3.2: „Wenn th —' darf ih — ich hätte” ——" 
„Was fehlt Dir denn? Dir fprichft ja mie 
im Schluden, und ſiehſt ganz blaß aus.“ 

1. Sch babe etwas auf dem Herzen „das 

ich — 

„Du, , auf dem herzen . ¶ bat iſt Dir beſ⸗ 
Let, als unter dem Herzen; was iſt es?“ 
„Ich wende mich vertraͤuensvoll zu Ihnen. 
Die Natur der Sache weiſet mich an Ew. Gna⸗ 
ven. Ew. Gnaden werden leicht errathen, was 
mich drückt.“ 

„Der Alp doch nicht? Gutes Röschen, zum 
Rathen bin ic) heute verborben — Bring’ ‚meine 
Frau ind Bett, dann fomm zurück“ — . 

Was wird denn daß feyn ? Wahrlich ein merk; 
würdiger Tag! Dad ganze. Harem fcheint ‚heute 
derabredet, mir fein. Herz aufzufchließen — Euſt 
Die :dran „dann bie. Tante, dann die Zofe; und 
aſetzt diefe das Drama, fort; ſo helfe mir. Gott. 
Brav iſt es immer, daß fie ihre Zuflucht zu mir 
nimmt; ſie fennt: mich und. fürchtet Emilien. 
Ibre Anhaͤnglichkeit dat mic, immer. erfreut; ich 
glaube „ ich würde ihr, gut ſeyn koͤnnen, wenn es 
uein Weib, erlaubte m: auch. ‚bie‘ ‚ee » 
meinem Weibe — + 

Wenn das Herz mit Worten- "spielt, mein 

lieber. Guido, fo; ſpielt es auch hald mit Nkihten. 

Er — © OÖ — 
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Neuiltes Capitel. 


Eu. Sie and) bei Laune, guädiger Her? 
ſprach Röschen, nad) Verlauf eined Viertelſtünd⸗ 
chens zurückkehrend, fonft komm ich gern ein ans 
dermal wiederz denn meine Nachrichten bringt 
der binfende Bote, fie erheitern sicht. - 
„Ich bin es, Kind, ‚nur feine Mſchweife. — 
ſey es, was eb wolle, heraus damit. und :obke 
Verkleidung, denn der Eingang beſſert nichts.“ 
..„Ew. Gnaden wiſſen ja ſelbſt — Sch darf 
Ihrem Gedaͤchtniß wohl nicht erſt zu Hülfe kom⸗ 
‚men? Vorfälle dieſer Art vergißt wohl feiner fo 
‚leicht und unfer einem "werden fie natürlicher 
Weiſe fhwer zu ‚geftehen — man thut-ja der⸗ 
gleichen wohl cher, als man Li auf die Zunge 
zionmt!‘ 
„Meinem: Gedaͤchtaiße — ſchwer zu verſte⸗ 
gen? man thut dergleichen ? Aus foldem Gewaͤ⸗ 
He fol’ ich klug Werden ?-Wad thateſt Du denn, 
Du Alberne ‚; das Dis !har' nicht ebiſt ww: fagen 
Srauchft, und, um Mir es dennoch zu vertrauen, 
vom Thurme zu Babel anfängſt“ — 
:  4D: Sie fpannen mid aber auch vecht 
die ‚Folter, gnädiger -Derr! Ich werde‘ Ihnen 
ndoch nicht erſt alles zurückrufen ſollen, wat: bs 
nen Ihr Bewußtſeyn am” beſten ſagen wird): amd 
was nie hätte geſchehen ſollen. Gott weiß es, 
wären Sie es nicht geweſen, nimmermehr: hätte 
ich mich eutſchloſſen; doch den wuhten Sie wohl, 
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daß für den Herrn von Sohnedom Roschen felbft 
durch Flammen liefe; aber diefer Kaltfinn nah 
der: Zeit bat mich bitterer. als mein Sehträt 9. 
fränft. — 

. Ih fprang vom Subl auf und pr ihr ia 
die Augen. Röschen!“ ſprach ic bewegt, Di 
dauerſt mich? armes Mädchen! Wie? Du liebſt 
mich? das iſt das Leiden, das Dich drückt, das 
die fixe Idee, die Die — Deinen Verſtand ge⸗ 
koſtet hat? 

„Meinen Verſtand? — Gnädiger Herr, zu 
diefer Beforgniß gab ich Ihnen wohl nie weniger 
als jet Anlaf, — Sie erſchrecken? Sie veräms . 
dern die Farbe, wenn ih Ihnen errathen laſſe, 
Daß mein armes Herz für’ Sie. füblt, und nad 
allen den Opfern, die ich. Ihnen brachte, müßs 
ten Sie wahrhaftig — müßten Sie fein Menſch 
ſeyn, wenn Ihnen das eine Reuigleit wäre.” — 

- Dpfer? Du mit Opfer?“ j 7 
or „Sehen Sie jenen: bewußten Auftritt fir 
Aeniger an? O! die Herren‘ vom ‚Hofe ſchaͤtzen 
doch wahrlich unſern Reichthum, und was unfer 
iſt, und was wir ſelbſt dem Geliebteſten nur mit 
balbem Willen ſchenken, zu gering: Co. wahr 
"tin Bott iſt, ich ‚hätte. für- Seinen andern. das 
gethan, aber wer fonnte auch "glauben, daß: ih 
Ihrem Herzen fo ‘viel Härte, fo viel Gering- 
ſchãtzung und Grauſamkeit wohne?“ 

„Here Mädchen, weiſt Du wohl, doh W 
‚dein Derr, und daß du die VBebientin wripet 


u} 
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Frau bi? daß iii dieſem Tone nie mt mir 
forehen laſſe, daß’ jedes dieſer beleibigenden 
Worte für mich ein unauflösbares: Räthfet biribt, 
und Daß ich. Di in vollem Ernfte für närviſch 
balten würde, leuchtete nicht aus allen dem Uns 
finn, den du da ſchwatzeſt, ein gewiſſer Su: 
berfür, | ". Jr8lede 

„ Gott erbarme ſich mein! nun fyring ich in 
den Teich! Todtenbleich eilte ſie nach der Thuͤre; 3 
ich warf die Bebende zurück und ſchob den‘ Ries“ 
gel vor.” 


„Wenn dad Kammermädchen Sie durch (pie 
Iofe und gerechte Worte zur Verläugnung der Nas 
tur bringen kann, Abſcheulicher! warum Riesen. 
Sie zu ihm herab?“ 

„Röschen |“ lifpelte ih ganz außer. mir, > 
„am Gotteswillen! was willſt Du von mir?. Du 
bift krank, armes Kind! Du bit vollblütig — 
Laß Ader, nimm kühlende Salze, gewiß, ed. 
wirb Dir beſſer werden. Was glaubft: Du. nges : 
brochen zu haben ich will es wieder gut, ich 
will es ungefchehen machen. — Bei Gott und 
Ehre, das will ich!“ 

„&ublih, harter Mann! endlich ı ein ort 
des Troſtes! erit durch. Verzweiflung muß. Ich. 
Shr Mitleid erkaufen? Das ift nicht edell.*-. 

Ih bob fie aufs „Sey ruhig! ſey ruhig? 
Sage mic kurz und gut, was De: il, was 

Du ba He - 


AWas ich hahe Bin Kid Barker: ehr" 
. Dosen! Ein Kind Ihre Lebe: ent m amıı 


sch fand. iwie vort Dasner seien, ‚eb: 
ner :Biebe 2 um: ai : 


„Sonderbarer Mein!snchbe graget Wie 
viel· michs: koſtet,wiſſen·Sere/ undi bri aller sw 
ligfeit fein andrer!“ “ 

Ich? Feng. ich behend dra aka nn 

„Jeſus L- ſtammelte Raschen ,. ke fan eh 
[08 in einen Stuhl.“ ,, .. 

Weiter, ſprach ih, und Lannie balb- wahn⸗ 
ſinnig auf und — weiter kann die Frechheit 
in dieſer verhunzten Weit nicht gefriehen werden ® 
Gstt im Himmel! zu welchem Zwecke ſo viel > 
Unheil? — Da liegt fie und lauert, 1 ob ih ie > 
Spiritus vorbalten werde, um "mit Dezenz ihre 

Rolle fortſpielen zu koͤnnen — Unerhort — Weiß 
ich da auch nur ein’ Sterbenswdeichen davon F 
Kamm ſich keines Kuffes "von" mir ruͤhmen, ge⸗ 

ſechweige denn — Nun dasiſt wohk noch keinem 
begegnet! Nein, ſiche Ertreihe find‘ widernatüre ir 
ih — bier‘ fiegt irgend ein” Mißverſtand, ein. 
Bubenſtück oder def etwad. tl 2 wesen, y lie⸗ 
bed Röshen! — Sie athmete. — Ih will fort * 
— ſprach fie endlich, —— Stöhme 
—Weit, weit weg! von dieſem unfeligen Otte * 

haben Sie die Barmherzigkeit, nit Bis zur — * 
ſten Stadt fahren’ zu laſſin, ich bin’ zu ſchwäch 
zum Gehen, aber sm Hterbleiben Mu — 
Das ſchaldloſe Kind unter meinem Den voð 
Sdillinge ſmmil. Werle XIV. 
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Sie — fo barbarifh verläugueten,, fordert Scho⸗ 
nung! Schonung im Kamen des Weltgerichts-! 
‚Raßen Sie mic; forthringen, ehe Ihre Gemab⸗ 
lin wieder erwacht — 

„Das will ih, Röschen! ih will Dir ein 
Quartier miethben, in welcher Stadt Du willſt; 
id will Dein Kind verforgen, und Die tauſend 
Thaler Schmerzengeld geben, wenn Du mir aufs 
:zichtig geftehft, wie, wenn, und wo Du Dich 
vergeſſen haſt. Du bift betrogen worden, fo 
wahr Gott über und waltet! ich kenne nichts 
an Dir, als Gefiht und Hände; hier liegt ein 
Etwas zum Grunde, dad ind Klare muß.” — 


„Vom Infehen, gnädiger Herr, wird man 
nicht Mutter, ud ich bin ein ebrlihes Mädchen, 
Genug! nur zu viel hab’ ich ſchon ausgeſtanden. 
Geben Sie Ihre taufend Thaler den Armen, 
Sie von der ewigen Verdammniß loszubeten — 
von dem Fluche, den eine Verzweifelnde bier über 
Sie ausfpriht, und den Gott erhören wird. Ich 
mag fein Quartier von Ihnen bezahlt, Feine 

Fürforge aus Ihrer Hand empfangen. Den Uns 
menſchen, der fein eigned Blut vergißt, muß jes 
des menfchliche Wefen fliehen — Sie eilte von 
neuem had) der Thüre, ich vertrat ihr den Weg. 


„Nicht aus der Stubel ſprach ich bis Du 
befannt haft — bedenfe dad, und gieb Dich nicht 
der: Wahnſinn preis. Deine Ehre, Deine Rube, 

va Wohl Deines Kindes Keht wg in meiner 


u. 
Hand — bleibft Du verftodt, fo laß ich die & 


richte holen“ — 


„So viel Sie wollen: Die Welt tama’a 
willen , nur Fran von Sohnsdom dauert mich“ — 
„Alſo ih? und: immer ih? und dabei Ä 


| bleibe? zu 


: „Muswiebersuflich, bis gum Tode — Jal“ — 

„Ich wid Vater feyn! Gut! ich will es! 
will Dich vor meiner Frau fhühen, und noch 
dieſe Nacht in Sicherheit bringen; ich will Dein 


Kind, wie das Kind eines Edelmanns erziehen 


laſſen, und Dir Penſion reichen, ſo lange Du 
lebſt; ih will Dir Handſchrift Darüber. geben, 
und mich auf Parote verbinden — ich will Dir 


üuberdieß auf der Stelle den fürchterlichften Eid 


un 


fhwören, daß diefe Verfprechungen nicht betrügs 
fig find, nur fage mir, wenn? wie? wo bift Du 
gefallen?“ 


„Erſt brachten Sie mich zur Verzweiflung 


nun wollen Sie mich unverſchaͤmt und laͤcher⸗ 


lich machen. Nein, ſo wie heute, hab' ich Sie 
noch nie geſehen, immer Sie als den beſten Herrn 
gefunden, heute nur als ein — Ungeheuer!“ 
„Eben das, Röschen! eben das beweiſt, daß 
hier ein fürchterlicher Irrthum obwaltet. Alſo 
ich — wie ich hier vor dir ſtehe, ich habe mit 


Dir, hier auf dieſem Zimmer, oder in einer = 


Taube des Gartens, oder auf Deiner Kammer — 
„Rein! 
„Run, fo bat Satan Dich umarmt, " 

- 1 
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‚ma! aber auch dad geübteſte Weib bätte in 
En diefen Teufel nicht erfannt” — _... 

fe, nicht in, Ebendorf ? 

In’ Bochſiein⸗ — 
zur aß meinem Schwager Waldon?“ 

„So ie 

„Als yoir. im Junius oben waren, bei meiner 
Schweter Gevatter au Steben?“ 

"din derfelben Nacht. Bir waren ja alle 
ſo froͤhlich yom Weine, und. die Herrſchaft nicht 
minder, ya dieſer Rauſch endigte ſcreclit 
fix. ini,” 

Wo ſchliefeſt Du denn ?“ — \ 

„Wo Sie mid, fanden! Hier if feine. Tãu⸗ 
ſhing möglich! Neben dem Zimmer, wo Sie 
und Die ‚guädige Fran fhliefen ; die Thüre blieb 
offen ü — 

Tim ich fam zu Dir — Du brannteft Vacht 
licht ‚ und, erfannteft mich 

„"„Sie Tamen, ih lag in Ihren Armen, ehe, 
ich 6. ‚wehren. konnte — Nachtlicht braunt iß 
nicht? — 

‚An ber Stimme erfannteft Du mich k ober 
blieb ich ſtumm? gu 

.n Emilie hoört's! flüfterten Sie mir leiſe ins 
Dr, und drüdten mir, ald ich zu ſchreien qu⸗ 
feng . den Mund, zu. Gott! und „id, war. be: 
rouſcht. Und. Ihre. verfchlingenden- Küffe: und, 
‚eine ing glühende Liebe — o der Amt war 
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: „Bar die Thüre, die anf den Saal’ Führt, 
verfilofen ® gu 

„Verſchloſſen, und inibendig" von mir verrie⸗ 
gelt. u: 

„Und wer ſchlief in ver blaisen Stube, die 
unmittelbar an die Deinige ſtößt?“ 

| „So viel id weiß, Herr von Waldon, denn 
ih börte ihn früh wit feinem Bedienten ſpre⸗ 
den. . 

„Gott ſey gelobt! rief ih, und fiel Nischen 
in's Wort, mein Herr Schwager iſt der Papa 
— der kalte Waldon! Run, bem hätte ich's nim⸗ 
mermehr zugetraut.“ 

„Gott im Himmel! wenn daB wäre — = Gnäs 
diger Herr, Sie werden doch nicht” — 

„Di täufchen wollen ? Nein, beim Allwiſſen⸗ 
den, ich bin unſchuldig wie dieſer Mondſtrahl.“ 

Rbechen wußte ſich vor Erſtaunen nicht zu 
faſſen. Je mehr wir die Scene beleuchteten, je 
klaͤrer ward uns der Irrthum. Das arme Mäd⸗ 
chen fühlte num erſt, in welche fürdterlihe Si⸗ 
tuation ſie mich, ‚tn welches entehrende Licht ſie 
ſich ſelbſt geſetzt hatte. Da bieng fie an mei⸗ 
nem Halfe, ein weinendes liebliches Mädchen, - 
das, mir zu Liebe, einem Fremden bie fhönfte 
der Blumen oͤpferte, dad nun ohne Ruͤckſichten 
zu mir ſprach, und’ für dieſen Augenblick gang 
die hohe Scheidewand vergaß; die Imd trennte 
— ſie hieng an meinem Halſe wit deeðwovo 
Dufen; von bem Auftritte, von der Enteiklwnn, 
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von den Kuͤſſen, die ihr bie Dankbarkeit zuſprach, 
in hohe, glühende Wallung verſetzt. Entzweit 
mit meiner Frau ſchloß ſich ein Herz um ſo 
brünftiger gegen fie auf, dad Entladung bedinfte; 
alle gute Gefühle: diefes Herzens ſprachen für 
fie — Reue über meine Behandlung, Erkennt⸗ 
Lihfeit für ihr mir fo nutzloſes Opfer — Sehn⸗ 
ſucht, Mitleid und innige. Theilnahme, oo 

Wenig, hub ich an, wenig nur haft Du vers 
foren, holdes, liebevolles Gefhöpf, denn du 
biſt noch gut, noch edel, noch rechtſchaffen! Fehls 
tritte, bei denen wir unfere Grundfäbe, den Adel 
der Seele nicht verſcherzen, verwirfen vor dem 
Richterſtuhl der Vernunft nur Mitleid und freunde 
lihe Nachſicht. Ich. will dein Engel. fegn! geh" 
ruhig ſchlafen und laß mich für das abrige ſor⸗ 
gen. 

Theurer Mann! tammelte Röschen, und 
drückte mich feſt an ihren fhwellenden Buſen — 
Ich wand mid) los nnd floh in dad Tannenwälds 
hen. Heller glängten über mir die Sterne, 
und mein. feliger Geift warf einen hoffnungsvollen 
Elick auf die Saat der Entfogung. Zi 





Tehntes Kapitel, 


Roechent Schichſal beſchaͤftigte mich im Traum, 
und wer mein erſter Gedanke beim Ermaden, 
I übetdadjte nun, bei kaltem Blute Die ganze 
"Begebenpeit: Das alte Sprräwort,, wein 


a‘ 
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und räth, alle Entfhlüffe uup, Entwürfe zu bei 
ſchlafen, ift gewiß ein Grundſtein der Lebends 
weisheit, und was und am Abend mwählber, ridy 
tig und zweckvoll erfchien, hat.oft, am. folgens 
den Morgen betrachtet, gar eine. andre Geſtalt. 
Weberhaupt ift der Menſch am -Abend weicher 
: empfängficher, taͤuſchbarer, phyſiſchen Eindrüden 
unterworfener ‚ld am Diprgem. 

In voriger Naht war mir nach Entwiclinug 
jense Kataſtrophe alles hell, jetzt fah ich wieder 
Dunkel und Zweifel. Ich kannte Waldonen ſo 
lange — Wir dienten bei einem Regiment, wo 
denn jeder gewöhnlich um. des andern Liebſchaf⸗ 
ten weiß, jeder den. andern kennt, aber nie hatte 
Waldon irgend einen Roman gefpielt, nie in e% 
nem Haufe der Freude die Freude gefucht, ſuh 
im Gegentheil über uns Iuftig gemacht, und mit: 
snter ein wenig medifirt, wenn einer oder ter 
andere ſich vergaß. Um deito ‚größer fand ich 
die Verlegenbeit, in welche ihn diefe Sache auf 
jeden. denkbaren Yall fegen mußte, nnd ließ fat 
teln, um. den. Stoifer in Hochſtein felbft heimu⸗ 
ſuchen. 

Er erſparte mir den. Meg. Tante Felshof 
war nach Mitternacht daſelbſt angekommen, und 
hatte alles aus dem Federn gejagt. Ihrer An⸗ 
gabe nach war meine Frau im Ausloſchen be⸗ 
griffen, fie ſelbſt von mir auf eine unerhörte 
Weiſe gemißhandelt, und wider iheen Eiken kA 
Madt und Rebel ans meinem KHanie- — 


N 
> 
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worden. Waldon, der ſeine Schrreſter lichte, 
meine Hitze kannte, und durch den Laͤrm, den 
‚ie Tante, bließ , in. Affekt gerieth, warf fish ſo⸗ 
‚gleich, quf ein, Pferd, und trat, eben als ich mein 
Zimmer »erlaffen wollte, herein. - 
Du koͤmmſt wie gerufen, Bruder! ih pr 
m Begriff nach Hochſtein zu reiten. Sey will⸗ 
“Fommen 1% ni: 
eu „ Önten.. Morgen! Du Pr und da unfanft 
geſtort; die. Tante, fam um 2.Uhr ded Morgens 
‚bei und an, ſtarr ‚vor. Kälte. und erfchöpft nase 
Thraͤnen. Es muß. ihr bier fehr wohl gegangen 
ſeyn. Kann ich meine Schweiter fehben®“. ...) 
—.nNoch ſchlaͤft fie. Höre, lieber Schwaget, 
Du trifft da .in mein Haus, wie ein boͤſer 
Gläubiger, der feinen. Änfplventen Schuldner 
heimſucht, um dad Wechſelrecht geltend zu mas 
chen. Das alte Weib, ſpüre ich, hat Dich FW 
in. Wallung gebracht⸗ — - 
„VvUngemein! und tft dem ſo, wie ſie erzählt 
und betbeuert, ſo muß da nothwendig irgend 
sine Aendrung getroffen werden.“ | | 
, „Alſo, um. gerade zu, nahen, was krumm 
if, fommft, Du?“. 7 
a Verſuch bin ich als Araber Evilien 
Dir als Branbe- als Edelmann der delsbof 
ſchuldig Peg 
ie. BET die ſoll nie wieder. über "meine 
Banwele,. und Deinem Lottchen willich den gu⸗ 
fen. Rath. .geben,, meinem Weilniele ja El&v, 


— 
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‚wenn fie ruhig und gladlich mit Die, ‚i Ichen 
Luſt hat,/ © 
Hier folgte die Areeinanderſetung des dem 
geneccten Leſer bereits bekannten Barum — 
Und nun urtheile felbft, ob id Unreht th? 
:Die alten Weiber gehören dem Teufel! In Chem 
ſtiften fie Unfrieden, im gefellfhaftlihen Leben 
Faltionen, Krafeel im Spital, am Hofe Zwie⸗ 
tracht — Verhaͤumdung tft ihr Element, und 
„wen fie ſonſt fein Arges haben, fo kuppeln ſie, 
‚perziehen die Kinder, drücken das Gefinde, helfen - 
den Töchtern, die Mütter zu betrugen; entdecken 
für Kaffee die gebeimften Familienverhältniſſe; 
kurz, auf allen Eı®.n braucht fie Gatan- fein 
Ankraut unter den Waizen gu füen, Am Ärgften 
treiben es die alten Jungfern“ — Ä 
Ich will dad zugeben — aber num fage mie, 
wos Du mit Emilien haft; nie "hatte ich auch 
nur im Traum geahnet, daß ihr je uneins wer⸗ 
Den Fönntet, und eine Ehe, die fo zeitig led 
wird, laßt für die Zukunft. alles fürdhten,.“ 
„Bei ihr ſuche Auskunft — Sch hab ihr nichts 
din den. Weg gelegt; fie will. beten, wenn id 
füffen, weinen, wenn ich lachen, fchlafen, "wer 
ich wachen will. Sie ift ein lebendiges: Bompeit 
Dim alles deſſen, was ich nicht bin.“ 
vVeranlaſſuugen mögen ihr denn doch sh 
dann und warn gegeben werden. Du ſchwaͤrmſt 
ſo oft in der. Stadt herum; vielleicht Kr won 
dortber das oder jened zu Ohren grlominen, NER, 


Ed 
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Pak. kraͤnkt fie denn freilich, maght fie kalt, w& 
Derfpreihend und hart. Gott welche neue Lieb⸗ 
ſthaft 4: — 

——— das Wort wirkt Du fo poſttis 
bin, daß ih Di wohl fragen möchte, ob Du 
mid denn feit meiner Verheirathung einer ſol⸗ 
dien zeihen koͤnneſt ?“ 

PR Schweig! Wir kennen und! Selbſt unter 
den neun Muſen würdeſt Du Dich nach einer 
Zehnten ſehnen, und gleichwohl — aber ich pre⸗ 
dige da wohl tauben Ohren — gleichwohl iſt 
Treue der Grundſtein ehelicher Zufriedenheit, und 
der Mann, der ſie bricht ‚ doch wabrhaftis nicht 
lobenswerth — 

„Darüber bin id mit Dir volig einverſtan⸗ 
den, und me in Bewußtſeyn deſshalb um fo wohl⸗ 
thuender. Seit Emilie mein Weib iſt, hab' ich 
allen Wusfämeifungen dieſer Art für immer ent 

"pair on J od 

m Auf mein ahconvort i 

V Das iſt viel‘ — — 

„Eine Aufrichtigkeit it der andern wert. 
SH habe Dih nun. zufrieden geſtellt über meine 
Treue — Kann ſich meine Schweſter einer ah 

Gen bei Die erfreuen?“ 

„Welche Frage! für dieſen Bat, dä is, 
leunteſt Du mich“ — 

” =, Nur obenpin — der Affe der Sinnlichkeit 
Mueit ſo naͤrriſch mit den Menſchen, bay teiner 
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von dem andern mit: Beftimmtheit‘ fügen kann, 
dieß wird er thun, jenes unterlaſſen“ — 1:7 

„Sey ganz ruhig! mich wird nicht zu Fels 
triften verleiten, nie hab’ ich, nie werd": ich ale 
Gatte mich vergeffen.“ 
„Auf Dein Ehrenwort?“ 

„Brich ab! Komm zur Schweſter und made 
Deiner Fehde ein Ende. ” 

„Auf. Dein Ehrenwort 2: : 

„dm! Du weichſt mir; fo- oft ich Deinki ; 
rau erwähne, recht künſtlich aus — alfo fehlt 
Dir felbft der gute Wille zur Untföhnung?“ = 
Mit nichten! unfre Zwiſtigkeit bedarf feines 
Mittlerö, Aber Du biſt mir noch Antwort (Hub 
Big. ” 

Nöshen trat mit ‚einem Beheffe ins Zimmet 
cch warf einen Blick auf Walbon, und begegnets 
zwei blöden von dem Mädchen. ſchnell zurüdtele 
renden Augen, die auch den meinigen nicht Stich 
bielten. Sch winfte ihr, fie verließ und’ J 

„Rennft Du dieſe Zungfer kfrug ich, ſo 
gleihgältig als moͤglich, und ham im fcharf ine 
Auge. —W 

Denae was ſol dasẽ BEE 5 

»Darf fle meine Frau wieder‘ min, 
wenn wir nach Hochftein formen 9.“ - | 
„ZJehen für- eine — "wir baben-ja oh, und 
Du — fheinft ihe nicht übel zu wollen "un 
Ih will ihe wohl und fie wecdienk Na, ir 
Mario; iſt huͤbſch, iſt teen und rin KReer 


— BA — 
Boriug: ‚se felchen Beſdofen — A tigends 


Ta 2. „7335 
In. Pur N 
SR. 2 m‘;.3 R tu” 
„Haſt' Dur: Dich‘ davon 1 übergengt 
Nie durch Verſuche. Ich halte es für ſchaͤnd⸗ 
Sl), da dinab u fleigen. “ | 
Bon}: ur 
:. „Döre mid einmal an, lieber Sawager. 
Du biſt auf Anhetzung eines alten Weibes dieſe 
Macht ſechs Meilen geritten, um mir ben Kopf 
warm zu machen, um mir über den Handel mit 
meiner Frau den Text zu leſen, um Dich in 
Dinge zu miſchen, die ohne Dein Zuthun wieder 
ind;-®eleiß: fommen werden; das alles aber haſt 
Du amd der: befien Abſicht unternommen, auß 
Breundfcheft und Unhänglichfeit, für die ih Die 
Dank weiß. — Du baft durch Deine rubige Bers 
nnnft, ‚durch Deinen nftmaligen guten Rath, 
durch. Deine richtigen Vorausſagungen, durch 
Deine Dienſtjahre im Regimente, eine gewiſſe 
Superioritaͤt über mich. genommen, die mir, aufs 
Wort! gar nicht läftig falt; ; für jegt aber, lieber 
Waldon, wird fie für ein Stundchen auf meine 
Geite treten. 
Naärriſcher Menſch! ich weiß heute gar nicht 
wie ih mit Dir daran bin“ — - 
„Aber doch, wie Du mit Röben daralı 
warn?” 
AÆMSie? rief Waldon nad einer. Anngen Nonie, 
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ergriff meine. Hand. und ward feuerxath; Dem 
die Falten Menfchen werben roth, wenn eargead 
ein Queerftricd den Faden ihrer Geiſtesgegenwart 
zerfchneidet, da die Feuerföpfe in demfelben, Fall 
verblaflen.. Wie? fie bat Die. geftanden m - 
„Nicht geſtanden, bean. Geſtaͤndniſſe ſetzen 
Veranlaſſungen voraus. Aus fugier Daud Ik 
fie mir vertraut, was ich Mühe hatte gu glas 
ben. ‚Der fptide philpfopkifche Weldon ‘bat. da 
einen Bock gemadt ,.‚der..gräßersinkhk werde: 
kennte. Ich verfannte Diehl mi: Dach ftir 
orwuͤrfe! Leute, denen. dad. Sündigen ſo ugoe 


laufig iſt, haben ein zaxtes Selbagefuti Braunð 
ein wenig in dieſer Höher... en u cu 
= „Du haſt. Recht! Sa, Bride, ‚eb bleiit ng 
wahr — wer. als Juͤngling wicht; fehltritt, deẽ 
ſtolpert als Mann. Wahrlich! -der Mouſch Mi; 
zu Thorheiten verdammt — je fünger. er fie vers 


ſchiebt, je toller werden -fie. „Der... verflsihten 


Wein! O! ich habe da einan abſcheulichen Streich⸗ 
gemacht. Hab' eine Frau, bie die Liebe, die Di 
Zaärtlichkeit, die. das. Fener ſelbfl ift in bin mißeẽ 
mir. für Entzücken über den Jungen, don ſie :ged 
bar, ſchwoͤre ihr an bemfelben Tage: von neuem 
Anbängfichfeit und ewige Treue, undbrieche de e 
Rachts ins Bett eine ſtod oaxcvden Mãdeld⸗ 
„Eines fruchtbaren A a. 7: ni sım di Sun 
Das fehlte hl 20 si 
„Rein, das fehlt. nicht, fie it —R 
D), mein Soil" un na AN 


208 ſoll der hier d ſchwache Streiche unge⸗ 
— * machen?“ 
nd Guido! wie Mein ‚ wie elend Reh’ ich 
Sat vr Dir!” 
„Nur menſchlicher als ſonſt — Und dem 
Schwachen iſt es eine rechte Herzſtaͤrkung, wenn 
& den Starken unverſehens einmal fallen ſſeht; 
aber er reicht ihm dann die Hand zum Aufſtehen 
nie fo der Siarke an jenes Stelle, der 
ſchlaͤgt ein Kreuz, betrachtet den Gefallenen von 
allen Seiten, ſagt ihm, wie er ed haͤtte machen 
follen, auf den Füßen. zu bleiben, erzählt ihm 
Beiſpiele, Täßt ihn liegen, und geht mit einem: 
ih danke, Dir Gott! boffärtig von dannen — 
Datum, mein lieber Walddn, (darum; lieber, 
geſtrenger Leſer) vergiß aus Rüdſi cht auf Deine 
Splitter meinen Balken. Es iſt wahrhaftig weit 
leichter ſeinen Freunden zu rathen, als gutem 
* zu folgen, leichter Moral zu predigen, 
u üben. Perläugnet immerhin Fleiſch und - 
went ihr deffen anders im Uebermaß habt, 
. me Gottähnlichkeit halt nicht Stih.” 


„Wenn meine Frau oder meine Schweſter 
hinter diefe Geſchichte kommen, ſprach Waldon 
und ſeufzte tief, ſo bin ich ein geſchlagener 
Mann! Rathe mir, Bruder! ich weiß keinen 
Ausweg,“ 

„Das wäre traurig. Wir ſchaffen Se zu ei— 
ser alten Mama in die Houytſkode, dob Kid 
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auf Die Ziehe, und Roachen nach wie dor in 

Condition — Voila toutl  .. - 

„Und unter welchem: Yorwand fol fe fort 

"Wird nit dann dad ganze Dorf. ihre Umſtände 
errathen, und vor allem Emilie?” 

„Und wird nicht, kannſt Du Dazu ſetzen, alle 
Welt den Herrn von Sohnsdom zum Vater mw 
den?“ 

„Sehr richtig; aber ih weiß mir nicht zu 
helfen.“ 

„Ich will für Dich handeln, mm eine Bes 
dingung ſetz' ih fe“ — | 

„D taufend für eine — wie viel Dank weiß 
ih: Dir — 

„Ih erzähle Emilien den ganzen Borfall” 

„Rein, um Gottes Willen nicht“ — 

„Das iſt närrifch. “ 

- „Sie würde mid) baffen , fie twürbe außer 
ſich ſeyn.“ 

„Haſſen? da irreſt Du Did. Es it ſchon 
"dadurch, alleß gewonnen, daß ich nicht der fü 
Dige Theil bin. Deiner Frau fagt fie fein Wort, 
weil Du ihr Bruder bift, Dir felbft nichts, weil 
fie Dich reſpektirt. Ich fchiebe alles auf den 
Rauſch, benuge die Kränklihleit Deiner Frau 
während der Schwangerfchaft, zude bedauernd 
die Achfeln,, rede von chriftliher Nachſicht, und 
"gewinne bei der Sache noch überdies für mid 
‚felbft — auch wäre Nöshen ohne ihr Alto 
nicht auf eine ſchickliche Weite zu entiernen! — 
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Emille trat jetzt herein, hieß ihren Bruder 

— —— und entſchuldigte bei ihm die ſchnelle 
Abreiſe der Tante, welche, wie fle meinte, die . 
gute "Zeit vom hier fortgetricben "Haben ntäfley!" 
fie könne fid) wohl: vorſtellen, daß dieſe iticht ene - 
mangeln .werde , erdichtete Befchwerden und Ver⸗ 
läumdungen gegen fie aufzubringen; aber er; : 
Waldon, kenne fie ja für diefen Fall, und ein 
gaugıımmbebeutender Wortwechſel, über ben Die 
die Tante mich auf die unbeſcheidenſte XXVI 
Rode geſtellt, habe der Pauke ein Loch gemacht, 
und fie ſey ſelbſt darauf beſtanden , os dieſe 
Nacht abzureiſen. — 

Das gebt gut! dachte ih. Wir Haben. uns: 
gezauft,; :ald: gieng: es um Tifh und Bet — 
und. fie Spricht von unbedeutendem Bortwerhfels” 
ſie trat der Zante fletömährend Die Brüde, und :' 
bat: fie‘ woch geftern duch ihre Thränen und Kla⸗ 
gen zu dem Defparotionsfchritt gegen mich gebracht⸗ 
jet brüht.fie ihr ſelbſt den Gtabz das alles 
macht ˖ die Dritte Perfon. Wären: wir allein;ge"' 
hätte. die Tante Recht, und der ries bräche 
neuem aus. 

Ich entfernte mich ir eine Weile, —8 
Schwager Gelegenheit zu verſchaffen, mit Emi⸗ 
lien ein Wort zu ſeiner Zeit ſprechen zu können, 
und NRöschen Gewißheit zu geben. Waldon ritt 
wieder nad) Hochſtein zurück, und ‚Emitte ſchmolte | 
aicht mehr. 

ai nz Zu) Ze — ia. Ans 
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An. ‚Water, Zatobs Stelle Hatte: das.hotftreiße-r 
J lichs Konſiſtorium, der Heerde zu Ebendorf sinen.! 
Hirten- gegeben‘, :der feines: Präfidenden wrinbegn! 
ſchien. Dennr bie: Erbherrn zu Ebendorf dattem:-. 
das jus patronatus mit dem Konſiſtorio,“ wie * 
kathoeliſche und reformirte Kirche die Beſetzung 
des Bisthums zu Osnabrück, abwechſelnd gemein. > 
Den Bater Safob- fegte mein Bater ein zumdea 
war die Reihe ar dem Konfiftorio. Diefer Präs-: : 
. fivent war ein fogenannter Kopfhänger, -fo: wie" 
fein. Antezeſſor ein fogenannter Freidenfer gewe⸗ 
fen war. Der ftille Präſident hatte -fich: bei »: 
Hofe eine Art von: Allmacht zu verfihaffen ges: - 
wußt. Der ppige ſchwache Adolar war an der ' 
MWoluft Hand in die Arme der. Kicche zurückge⸗ 
kehrt, weldhe trunfen von diefer nie 'geträumten '- 
Eroberung, ihm Ablaß und Troft gewährte, ihm -- 
frommelnde. Beichtuäter, betende Minifter: und 
weinende Magdalenen unterfhob, welche nach 
Belieben mit feinen Blitzen ſpielten; der ſtille 
Praͤſident verdammte und kanoniſirte, band und 
föfte, je wie es ibm der Geiſt eingab; vor allen ”: 
Dingen war er bemüht, alle Die Lehrer in Rir⸗ 
hen und Schulen, welche durch feinen Vorgänger - 
‚ ind Amt gefommen waren, zu hifanixen, zu mißs : 
handeln, wo es die Konnektion erlaubte , Aa hr - 
pendiren, und an ihren Platz Kreaturen ein 
Söreben, welhe den Gekreuzigten Dur cur We 

Chilinge fämtl, Werke, XIV. 8 
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kenartige Stimme, durch dauſtſchloee ‚auf Dig, 
Kanzel, und ein Geſchwätz voll mpftifhen Unfinne. 
zu ehren glaubten, und ihre, im Angeſicht Botish 
gehaltenen Predigten durch ‚elende Stadthiſtorien 
und niedrige, von Privatleidenſchaften bewirkte 
Ausfälle. verächtlich machten. — Dummkoͤpfe, Bas 
natiker, die ſich gebehrdeten wie Büttel und Pens 
fer; ſchleihende Heuchler, deren Rede dem Moe. 
nig, deren Stimme dem Aechzen eines hektiſchen 
Mädchens glich, und welche, von Haus zu Hauſe 
gehegt, Mann und Weib, Mutter und Tochter 
Freunde und Feinde an einander hetzten, und 
obgleich bald erkannt und verabſcheut, dennoch 
als Geſchichtenſpäͤher und Spione gefürchtet 
wurden; Denn war irgendwo „ein Biedermann 
der nicht wenigftend dreimal jät: lich das Nacht⸗ 
mahl nahm; der den: Herrn Paſtor nicht monate 
(ih zu wenigſtens einem Gelage lud — der. end« 
(ih wohl. gar vergaß, ihn um die Zeit ber fröhe 
lichen :und. ſegensreichen Geburt -unfer& Herrn ſei⸗ 
nen beftgerathenften, mit Roſinen und Marzipan 
wohlgefehwängerten . Striebel. ind. Haus zu ſchik⸗ 
ken, den kanzelte der Gtille im Lande bei.der - 
naͤchſten Predigt gewiß dermaßen ab, daß - ſelbſt 
der halbſchlafende Chorſchüler ſich nach dem Stande 
ader. der Emporkirche been, dem. ed galt, um⸗ 
ſah. 
Die von dem ſtillen Proaͤſidenten verfolgten, 
gepnißbanbelten, und. zum, Theil toflieten Serien 
bieten, waren. Menneßn die. er vorige keiten 


> 
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kende Prafident mit vieler Mühe und ftrenger 
Auswahl aus der ungehenern , theilweis hoſenloſen 
Seerbe der unglücklichen Kandidaten hervorgezo⸗ 
gen und an ihren Platz geſtellt hatte — Männer, 
die das Volt nicht betäubten, fondern aufflärten, 
die ihm die Wahrheit der Religion Sefır nicht 
duch Machtfprühe, nicht durch Komodienblitze 
bewiefen, fondern zu ihm fpraden: 
Eine Tugend giebt es — Menſchenliebe. 
Ein Laſter — Menſchenhaß. Wer bie 
Lehre Jeſu verwirft, verwirft ſein Heil. Er 
rieth euch, eure Feinde zu lieben, euch eurer 
: Brüder zu erbarmen; Wahrheit, Geredjtigfeit 
“und Tugend für die Zwecke eures Lebens zu 
nehmen, und leudjtete euch, was das vornehmſte 
“tft, in allen dieſen Tugenden mit einem aus⸗ 
dauernden, und darum göttlihem Beiſpiel vor. 
Dieſe Lehre, wollt ihr fie üben, wird euren 
Seelen Adel und Güte, eurem’ Leben Licht und 
Freude, eurer Todesftnuude Hoffnung und himm⸗ 
fche Ruhe gewaͤhren.“ — 

Als es nun dem ſtillen Praͤſidenten gelungen 
wer, durch mannigfaltige Winfelzüge der Bosheit 
sind Kabale, ben Vater Jakob zur Schwindſucht, 
und in deren Gefolge ums Leben zu bringen: fo 
fäumte derfelbe nicht, mich mit dem rechtgläubis 
gen, und jeded feiner wohlermogenen Worte 
Fläglid abfingenden Rüpelius zu eritenen. 

Dieſer Mann Gottes verband wit ver Ww⸗ 

auoſteblichleit feiner” geiſllichen ae sen 
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ſtinkendſter Geiz, und jene auf fein Amt ger 
ſtuͤzte Zudringlichkeit, die ſich dur nichts ab⸗ 
hrecken noch zurüͤckweiſen läßt. 

Seine treuergebenſten Zuſpruͤche erfolgten jes 
derzeit kurz vor Tifhe, an welchen ich ihn nie⸗ 
mals zog, ihm immer mit Kälte, dann mit JIro⸗ 
nie begegnete, bis er mich aufgab, um ſich — 
"an meine Frau zu wenden. Ich berechnete, daß 
"die religidfe Schwärmerin Emilie, wenn: ich ihm 
nicht den Weg verträte, feinen Klauen ſchwerlich 
entgehn, daB er radyſüchtig und boshaft, dem. 
Zrieden unferer Ehe untergraben, und mein Weib 

zur Irbmmlerin machen würde. Schon war ihm 
Taͤnte Felshof vollig ergeben, und ihr vereintes 
"Streben arbeitete nach jenem Zweck. Eine: Pre: 
digt, in der er von den gottesläfterlihen Bei: 
ſpielen einer heidniſchen Herrſchaft ſprach, in 
der er mich allen meinen Unterthanen als einen, 
pie Diener Gottes, die heiligen Gebraͤuche ver- 
"fmähenden höllereifen Sünder handgreiflich auf- 
ſteltte, rief mich zur Thätigkeit auf, amd ich über⸗ 
legte eben die gegen ihr zu ergreifenden Maaß⸗ 
u regeln, ald mir ein Bote aus der Hauptſtadt 
/ ‚folgenden Brief des fängft oergeflenen Julchens 
„überbradte, | Ä 


[25 


nt Mon Cousint. J 

"Bin Weib, das Sie verführten und dann 
"eier, bas Sie: anbetete wi wen unen 
verachtet ward, das ihr Leben fir Sie yo 
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gab und im Kerker ‚für. Sie fhmachtele, dem. 
Sie es danıt zur ‚Rettung Ihrer. ſelbſt entze⸗ 
gen und ihm Liebe bogen — dad endlich, 
aufgebracht über ſolch Unweſen, die Hand ein⸗ 
nes andern ergriff, der mich zum Altar führte, 
ſollte wohl unbefümmert, wohl gar voll Scha⸗ 
denfreude Gie: einem gefährlichen Handel. übers 
laffen, der Ihnen bevorſteht. — Doch, auch 
für dieſen Fall weich ich... von. meines gleichen 
ab, Ja, Guido! auch gekrankte, auch. bis zum 
Tod gebeugte. Liebe kann verzeihen — nur. in 
gemeinen Seelen nicht. Sie find wegen. Ehe- 
bruch angeflagt. Dos Mädchen, bey dem Sie 
verbrachen, "bat feine Ausfage im Beichtſtuhl 
geiban und. dad Nachtmahl drauf genommen ˖ 
Der Geiſtliche Ihres Orts hat dem Konſi ſtori⸗ 
alpraͤſident von Zion deshalb Anzeige gemarht, 
md diefer die Sache an den.ürften gemeldet, ° 
deffen altem Groll gegen Sie.man neues Leben‘ 
zu geben gewußt bat. Nehmen. Sie Ihre Maaß⸗ 
regeln, doch ohne mich zw. kompromitiren, de 
ich ohnedieß ſehr unglücklich bin. Mein elender 
Mann ift- wegen Unterſchlagung wichtiger. Pa⸗ 
piere, die er im Kabinet entwendete, am. Sonne. 
tag flüchtig worden, und was id von meinem 
Bater erbte, hat:der Abfcheulihe in die Winde 
geftreut,. Ohne die Broteftion ‚Des Herrn Pra- 


fdenten von. Zion, meines. Befchrerd ,. wine a 


eine Settlerin.  Büufhen Cie wähese — 


ee Eon a. rate 
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über Ihren Prozeß, fo erfragen Sie im Addreß⸗ 
kootoir die Wohnung der Fran von Sr. Adone· 
Julie von Soller. J 


Da unten iſt ein Menſch, ſprach der cin 
tretende Jeremis, den ſoll ich ſchon kennen. 
Er war, denk ich, des Herrn von Sollerd Kam⸗ 
merdiener als wir ihm in Hochſtein die Hülſe 
gaben. Nach der Matante fragt er und ſo ge⸗ 
heimnißvoll als ob er nichts Gutes im Schilde 
führte. Sch flog hinab. Der Menſch ſtand am 
äußeren Ihor, verblaßte ald er mi wahr⸗ 
nahm und wollte davon eilen. Mein Sande 
vertrat ihm den Weg. 

. Sein Heir ift ein Staats⸗Verrather, rief‘ 
ih ibm zu und er deßhalb mein: Arreſtant. 
Seremis rief Ddienftfertig die Bedienten herbei. 

SH bin ein ehrlicher Mann! 'verfiherte der 
Zitternde, bie Frau von Felshof wird das bes: 
e: Meine Drohungen :überwanten feine Treue, 
Unbedenflich eröffnete ich den Brief an- die Tante, 
mit welchem fein Her ihn beſchwert batte und 
Ind — — 


Bnädige Sean! — 
84 babe einew Schritt gewagt, den Ge 
ehnfireitig mißbilligen ‘werden. — Gem, daß 
er getrban ward, und daß ales, wa wen vox⸗ 
über fagen mag, unnutz iſt. Eb wirie \eiht 
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ſeyn, mih bey Ihnen auf. dem- engen. Mutgge 


dieſes Blatts zu rechtfertigen, wenn ‚ed ‚nicht: 


einem Gegenftand höherer Bedeutung gewidmet 
wäre. — Sie fünnen mir, Sie fünnen fi 
ſelbſt einen der allerwefentlichften Dienſte leiften, 
und wie find fo alte, fo vertraute Freunde, daß: 
ih ohne Einleitung mit Ihnen ſprechen darf. —. 


Sie Hagten in Ihrem lebten Briefe,. uber dier 


harte, Fränfende, abfcheulihe Behandlung, die 
Sie im Sohnsdomſchen Haufe ‚erfahren haͤtten, 
über den Haß der Verwandten, und äußerten: 
lebhafte Wünfche, Ihre Lage verändern zn kön⸗ 


nen. Bei Ihrer Armuth fallt diefer Wunfh im. 


dad weite Feld der Unmöglichkeit, ich aber 
erbiete mich, ihn, und .zwar auf folgende: Weife; 
zu realifiren. Wir haften ten Sohnsdom, ich: 
glühe noch immer für Emtilien, Sie: brauchesf: 


Geld. — Können Sie nun Emilien- Burih Tau 


fung oder Liſt, Denn an der Gate serzweifle th}: 
ihrem alten Liebhaber wieder zuführen, wahr: 
ich fetbft das aͤußerſte wagen. würde," ſo iſt Uns 
geholfen, — Ich babe einen Tichern:' Verſteck 
Ihr Zureden und mein: Andringen werden ſte 
mir; wenn fie unſer iſt, gewiß gewinnen, und: 
dann fchreiben Sie an Sohnsdom, erklären und 
beweifen ihm Emilens Unſchuld an der Flucht, 
erbieten ſich, gegen ein. Aequivalent ven 26006 


Rthlr. feine Frau zu retten, machen Wrcukeie 
ben, daß fie, als eine Pamela, ollen: ;memen 


Hafrägen, witerftanden habe, daR wire hWt 


x 
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eher’ bis and Ende ber Welt itmehihen * "als, 
ohne ein, dem Preiß angemeſſeneg Opfer ,. 
liefern‘ würden, und taffen das Geld an ein 
Daus nach F. aſſigniren, deſſen —— Sie 
von mir empfangen, und wo ich durch gewiſe 
Verhaltniffe vor allen Vetrug geſichert 
Sohnsdom wird ſich gar nicht bedenfen,, n 
lie, wenn fle zurüdfommt, aus Fir 
ihr eignes Wohl gewiß thun, ald ob“ ei 
Härden gekrümmt worden fe. Ba 


Sie werden viel Bedenklichkeiten gaben. iu 
id räume Ihnen ein, daß Frau von Sohnsdonui 
als Mädchen eher den Tod als bie Freude ge⸗ 
wählt haben würde, aber als Frau hat fie wohl⸗ 
uͤber dieſen Punft, wie ihre meiften. Schwefterm,” 
anders denfen gelernt, zubem if ihre Ehe nicht: 
gluͤclich z And daB ein wichtiges Argument zw he: 
ferm Vorthejl. Weberbringer erwartet: Antudrt. 
Ich ſelbſt will, wenn Es. Gnaden. diacoosd 
ſind, mich diefen Abend zehn Uhr in der Buſch⸗ 
Müsle finden laſſen, deren Wirth der Vruder 
meines Kammerdienerd iſt, und worwir alles 
viel fiherer und fchneller als es durch Briefe 
gefhehen Lan, feftfegen würden. "Auf Ihre 
Verſchwiegenbeit rechne ich aus ſo mancher Dim: 
ſicht, in. beiden Fallen, mit untäuſchdarer Zus 
verfiht ac. 
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Es dunlelte fon, IH ließ, den. Rammer« 
ier et in Enge. „Gewahrfom gehmen, ab tee: 






und bald die Hände vang,, 

"Zwerdienliche Anſtalten wurden hetroffen ber. 
Weg von der Mühle bis zur ni 
meinen, Leuten beobachtet, die ‚Nähte Firm von 
meinen Jigern unringt, Herz. von. Goller, der 
af die. Gegenwart der, Tante In Gbendorf, aufi 
ihre Dabſucht, auf ihre ‚rachfüchtige Veteitwillige 
keit vechnete, gieng feinem Schidfal blind entges 
gen, und war noch vor Misternat a „fenöten 
Zimmer meines Schloſſes. \ 

Wollen: Sie wiich .ekten?" fpi 6 eh 
eintrat — wollen Sie mid entſſichen⸗ ka 
will ihr Ihnen “alles geftehen Li Wer! te: 
weiß. hier noch fein Mesfh, Sie 
und ein einen. —— 
















Mar⸗ * allein 
ich ſehen, was zu thun Würd, aher Sfe 
dem EStaat an und vor eik hoherẽs Tri 
mein: Gewtſen ig. Sept beaniworren &i 
Feen 2 * 
DE ankinorden: Sie: ſiche feiht u" —** 
ſich nach der Wand, und weder Güte noch 
hungen vermocten ihm ein. Wort ohyulıden — 
Ein @Dagen, den ih in den Hnf ww Ye, 
Schifings (Amt, Werte, KLY. 
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machte dieſem Beſuch ein Ende, ich ſtieg hinab 
und fand Jeremiſſen, der mit Hülfe eines meiner 
Knechte die Kutſche des Entführerd zufällig im 
Walde gefunden und fie in meinen Gewahrſam 
gebracht hatte. Sie enthielt nichts ald eine ſtark 
. verfhloffene Schatulle, die ih an. mich nahm. 
Emilie rieth „mir, „mit dem kommenden Tage 
nach der Hauptſtadt gu reifen, um allen Kabalen 
xorzukommen; ich fertigte daher auf der Stelle 
einen Boten an Waldon ab, bat meinen Schwa⸗ 
ger,. nah Chbendorf zu eilen, daſelbſt bis zu 
‚meiner Rückkebr zu bleiben, lieg mir nun von 
Nischen erzählen, was fie dem. Paftor in der 
Angſt ihres Herzens gebeichtet hatte, und reiſte 
des Fanges froh, und wärmer als ſeit Jahren 
son Emilien gekußt, am Morgen ab. 





zwölties Bapitel. .... m 
Sa u War obngefähr zwei Stunden gefahren, ‚ale 
ich unter einem, Die Gegend (hmüdenden, Hoc 
geriht, an welchem Boreas mit den Neffen eis 
nes Gehangenen fpielte, einen reinlich gelleide⸗ 
ten, wohlgebildeten Mann wahrnahm, ber dieß 
Mauſoleum und ſeinen Bewohner mit großer 
Theilnahme zu betrachten ſchien, und mich, als 
ih vorüber fuhr, freundlich grüßte — Sohin, 
‚nein Freund? hub ich redſelig au — 
„Nach der Hauptſtadt, mein Diese: — 


„Da können wir ja felbanter reifen“ — . 
Mit nichten — ich reife apoftolifch.” 

„Steigen Sie herein, mein Wagen hat Raum 
für einen Gefährten.” 

Ich bitte unterthänig — das wird nicht Ihr 
Ernſt ſeyn“ — 

„Barum nicht ? würde mir's nicht auch wohl 
thun, wenn ih bei einer Wanderung, müde, 
wie e8 Ihr Hinken fürchten up, auf biefe Veiſe | 
fortgebradht würde” — 

„D ganz ohuſtreitig — Solche Gemdſatze, 
fuhr er nad einer kleinen Pauſe fort, find in 
folgen Karoſſen nicht zu Haufe — Aber ih würs 
de mit meinen unreinen Stiefeln dieſen ſchonen 
Tagen beflecken“ — 

„Das gilt ihm gleich viel — ſteigen Sie 
ein” — 

„Run, wenn Sie befehlen, mit dem. größten 
Vergnügen; ih wär auch wohl zu Fuße ge 
gangen, aber gefahren werden, behauptet de 
Welt, fey bequemer.” 

„Darf ich fragen, wer mein Gefährte iſt 7’— 

„Ed nimmt mich eben Wunder, daß Gie 
dieſe Frage Ihrer böflihen Einladung nicht vor⸗ 
ausſchickten.“ — 

„Ste ſcheinen mir bekannt. Ih ſoll ei 
irgendwo fhon gefehen haben” — 

„Das wäre nicht, unbe J wen ae 
iſt Enewold,” 


7% 
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„Ih habe Sie da in Betrachtung des Uns 
glüclicen : gefdrk, ſproch (&," und lhte‘: 
meinem Hkrzen unter "ben Dihneiät: „eihen 
Gefisrten aufdehiten Ja haden“ =" 

‚Ba Betrathtung der : menfhlihet —* 
tigfeit auf "der einen‘, und der menfchtigjen 

Thorheit anf der anderit‘ Seite. Was das Vor⸗ 
rtgellniäht vermag! Grubr man die Berbtech 
ein; und hienge die ehrlichen Leute Post’inörtenk 
in die Sonne, ſo wuͤtde ſtich Kder "gute coein 
an "dein "Balgen: wünſchen.“ — in? 2 

„Das ·iſt wahr zen 

 immelfreyend ift es, und wider die Menfſ 
lichkeit, Gottes ſogenanntes Ebenbild hier zur 
gräßlichen Schau auszuſtellen. Der Verbrerhet 
ſpiegelt ſich nicht daran, er geht "mät: Zronie 
worüber und. “fingt®.- „In Nurnberg/Freniibe, 
fängt man feinen 16. und der angehende BEB- _ 
wicht wird gewöhnlich and Noth / ans Drung ver 
Amſtaͤade verleitet, und hät er ſein BGbwiſſen 
Kberwliuden ſo wird: ihn dies Menento Kia 
abhalten — Du biſt unglücklich, ſpricht er, frefben 
mißt Dir einmal; glückt Dein Wagſtülb, fe biſt 
Du geborgenz mißglückt es, ſo⸗ dat dak Elend 
ein Ende. — So pitofep birte sang“ odatreitis 


mein armer Vetter· , 

„Wer 294 EN ια. vs. sg N 
ws „Wei Wetter: .-dev- Shtnehoitebtent, if 
meiner Schweſter⸗ Sohnc. νν 


Ih drückte mid ſhnen w xX Aa 
Sgrrsidag end Tins ru Si NEU. 


_ 101 — 


genB, und wünfchte meine Dienſtfertileit an 
des Vetters Seite — Er bemerkte eß — 
| „Hab ich's Ihnen nicht geſagt — -. 3a. wenr 
Sie kein Philoſoph ſind, mein Herr, ſo geh' ich 
wieder au Fuße — Kutſcher, halt 
„Bleiben Sie, bleiben Sie e wir gilt ed 
der Vetter ift — Jhn ‚alfo, haben, Sie. bien 
traurigen: Befuch abgeftattet 2“, — 
„Der Zufall brachte uns zuſammen; ic lomme 
weit ber, und hab' ihm zu Eiche, einen. Heinen: 
Umweg nicht geachtet - .: 
„Da werden Sie ſich aſtreiti ia in 
diefer Gegend niederlaſſen.“ BE IR u 
Ich bin ein Weltbürger;, der, ſo weit. bie 
Erde reicht, , ein Vaterland findet, ıumd..von 
Vorurtheilen frey genug, mir auch in der Nach⸗ 
barſchaft dieſes Hochgericht wohl ſeyn zu laflen — 
„Werden Sie fih — es ift eben.- sicht: hie 
befhheidenite Frage — lange in ber Refideng 
‚aufhalten 2% 
.  „Mict einen Mugen länger, als. meine 
Geſchaͤfte es wollen ; und Sie, wein Der ®“ ..; 
. „36h, gebe Ihnen. Spre ‚Antwort zurück !« 
die, Ihrigen, werden bald. abgethan ſeyn. — 
„Sie find ein ‚gabe harer Menſch —. .. 
Sch diene meinen eunden, das beißt: den 
Menſchen, ‚und alſo auch Ebuen- u a va 
Usftägbe fordern. —. 
„Sind Sie aus diefer Gchet wi 
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Fin Deenfhen fo rar Mad, Het theilg in..der 
traurigen Grundmahrbeit, ‚daß. Bepfpiele nicht 
beffern, und daß die Erfahrungen . der. Melle 
133 ihre Kinder Verloren ¶ Ind, theils im, „der 
Piberburen Neigung Kirn, Ey 9 
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t müde: ji bedürfen rg dw . beachte, ie 
haften: yap idre Wünfhe, Öthren af eine 


zen⸗ 
kein Be 














10 — 


Lage, die Ihnen die beftmögliäfte;, bie el. 
fähigfte fcheinet, und nun laffe ih, bie Aufälte. 
des Lebens, laffe die Launen des Herzens gegen. 
Sie auftreten, dann follen Sie mir. auf It 
Gewiſſen ſagen, ob Sie ſich noch beneidenswertg 
fühlen“ . 

„Recht gern. Im Genuße des Side, —* 
ich huldige, bleib’ ih auf dieſe Zufälle gefolt, 
betrachte fie ald Mittel zum guten, als unttn 
wendige Stürme auf dem - Meere des Lebend 
und brauche meine Kräfte, um das erfchütterte 
Gleichgewicht wieder herzuftellen... 

Dazu, mein Herr, reihtjene ftille, aber ſiher 
Philoſophie hin, die dem Menſchen angeboren 
ward, die er beſitzt, ohne je ein Wort der Weihe 
pernommen, ohne die Werke der Weltweifen 
irgend eined Zeitalters gelefen zu haben; denn 
bie verwirrenden Hypotheſen diefer Herren, ihre _ 
unverſtaͤndige Kunftfprache ; und die große” Were 
ſchiedenheit ihrer Grundſaͤtze, ſchreckt den Ge 
ſchaäftsmann, wie den fogenannten Unftubirten, 
oon diefen fobillinifchen Büchern zurũck — Dat 
Maaß unſeres Gluͤcks, mein werther Her, hängt 
einzig und allein von der reinen und ‚wepcäften 
Erkenntniß unferer- Beſtimmung ab“ 
Ueber die wir ‚alle for ſebt im Finſteri 
tappen“ ne ni ia Jar 100 

„Beil wir immer ben wahren Send mi 
berfeblem Es tft: ein Urneien, ek 
fommenfte; die Natuẽ toner nt Vo: urn: 
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nicht allein fähig, das Daſeyn dieſes Geiſtes m 
abe, wir ſind im Stande und zw — 
dut zic Begegsten ; ihngu erkrnnenz. die: Geſetze 
vbn Denen er eh ſeiner Schöpfung aubgie⸗ 
Ef die - ecke gründet, keichen nd die U 
Binde" air berkchnen feine SPlaney;T entire 
durch wenige Zahlen die Geheimniffe dei’ 
u und: Die Wirkuugen der Elembute, beſtilnmen 
durch ſie vie unermehlichen Entftenungen der o 


rat, Lornen Burch Tier Be? Baͤhn kennen; welche 


ſo vlel tauſend· Meilen: donuund Dee Mordrhor 
ſchreibt. -Bein‘ Syſtemꝰ iſt auf!Mathbaratek gu 
gründet, und dieſelbe iſt “andy inſere Figeertih) 
 PHtE es dem Menſchen: u gend: eine Ent⸗ 
deckung wichtiger· Wahrheiten um FERNER 
Verrinbarung ſcheinbatet Widerfprikhe, art irgend 
Eine‘ Wirläng: der Kräfte ya’ thun iſt PEN 21ER 7 | 


UNS“ denn mit: ihm hierdurch cite ſo Bot 


Quelle: gemein wird, welch ein Maren: Beweis FÜR 
- fee höher: Beruf, Fre das Daſeyn · beffem 
wo wie Unter blühikett: nennen.“ Ins-rdg 
NOT AURb ern ja ee 
Beidtanb "bis uns Pies, run der ieh 
8° zur : Seelr dor: Solraten an: nes nut 
tocbrochenen wuflteigenden Kerte; eines Seht mæus 


andere, ohne Kapten vhnei Sprung ullnidlignibrt 


ſelbt die Wenſchheit zaͤhle vom Lappen bis zuPlato 
unzählige Aufſtufungen, und hier ſollte ſie eadend 
Mus: ftieitek) gegen· alle: Warten site 
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ſeigenden Fortbauer, außer probablen Hoffnungen 
‚auf fheinbare Gewißheit gegrimdet, ift als "ber 
eingige moralifhe Zweck, ald der Nerv aller 
Zugend bewiefen,, und Darum die Geele wie bie 
Sriebfeder unſers Glücks — Nehmen Ste um 
dieſe Mebergeugung, und wir werden und in ei 
‚Deerbe boshafter Affen verwandeln” — 
Schr richtig. Wir find unſterblich, ui 
PR berufen zur Vollkommenheit“ 
‚Und was iſt uns nun das Uebel? ver Scha⸗⸗ 
ten des Guten! ein mäßiger Tribut, den wir 
an die Ewigfeit abtragen, die uns dafur beloh⸗ 
en ‚wird. Eine willlommene Summe, womit 
wir wichtige Erfahrungen einkaufen — Die Bew 
aunft lehrt: und dem Uebel zu begegnen, zeigt 
ans die Steäfte, Die wir ihm entgegenftellen ,. bie 
Wege, auf dem wir ibm ausweichen, die Mittel, 
‚wodurch wir es entwaffnen fünnen — Und was 
jſt nun der Tod? Sch begreife niht, warum 
der Menſch fo kindiſch vor biefem sittert — Da 
wir alle fterben müffen, wie kann er denn ein 
Aebel ſeyn? Wie kann unter diefen Verhältniffen, 
wie kann bey dieſen Beſtimmungen die Rolle deB 
Menfchen fih mit einem Unglüd beſchließen, wie 
kann mic endlich ein Loos erſchrecken, das allen 
Millionen meiner Brüder gefallen iſt.“ 
5 Ih Halte ihn, ohne Solon zu ſeyn, fr 
die größte Wohlthat!“ 
„Unſer Beruf iſt alfo Mar. Wir follen un8 
Her für höhere Zwede bilden, \olen \ulen, 
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. ‚leiden, getänfdt werben, um ber ‚Werth: eines 
heftändigen Güde, um. den Genuß einer ins 
‚srüglihen Wahrheit deſto ſchmachafter gu Ainben; . 
ir follen durch Kleinigkeiten zu Umſaſſung 
sgebßerer Gegenftände geübt werden; ©; gutẽr 
Water! du führſt und Alle durch einen dornigek, 
aber kurzen Pfad. zum: Heile: =; Glauben «Bike 
‚mir, werther Herr, er wird: Rd: und. veihlich 
vergelten, die Thraͤnen, bie‘ Schmeryen -DAB 
SElend, das fih in unfer Leben miſcht; ſolbſt Dem 
Wurme gab er Genuß, und fein Meterftint, 
‚der Menſch, follte leer ausgehen? Nein, dom 
‚aber dem Grabe werden dieſe Höffnungen 2,7 
dort reifen die. Blutentraͤume dieſes Sebeus zu: 
3 fieng mit der linken verwandten Haid 
eine Thräne, mit der rechten - die feige auf 
‚und drückte fie an meine Bruſt. 
Da uns nun die Vorfiht im diefe‘ Ber ge 
ſetzt hat, fo muß fi: der Menſch das wechſch 
solle Leben fo erträglich, fo angenehm als mbo⸗ 
lich zu machen bemüht ſeyn. Die Erfenntiit 
feiner Beftimmung, das aus ihr fließende‘ 
feiner Würde und bie Verachtung des Toded 
ſetzen ihn mit ſich ſelbſt ins Gleichgewicht aber | 
er kann hienieden nicht für ſich allein beſtehen 
Er bedarf Dienſte, bedarf Menſchen/ und die 
Art des Verhaͤltniſſes, in dem er mit ihnen ſteht, 
beftimmt nun das Maaß feiner äufecti Giau 
feligkeit. Ihe könnet in mein Hei ur hen. 
Ir mußt euch an bie Früchte hoſcen, 
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ich mich ech kennbar mache. Wohlwollen erkanft 
Dienſte, Freundlichkeit das Wohlwollen. Kenn 
lch mich ſelbſt, ſo kann ich auch meinen Nachſten 
| nen. Ich werde ihm 
en ! werde die An geh er 
finde oder vermiffe, bey ihm entdecken und vers 
ehren, werde feinen Fehlern die Quellen der 
meinigen beymeſſen, und fie eben fo nachſichtsvoll 
oütſchuldigen, ich werde ihn nehmen, wie ihn 
‘Temperament, Zeit und Umftänden geben, nie 
zuviel, doc nimmermehr zu wenig von ihm 
balten, und auf dieſem Wege werb’ ich Freund⸗ 
ſchaft, Liebe, Dienftfertigfeit, alle Die ſchoͤnen 
Kinder der Harnionie, duf hm Anden, bie daB 
"Derz veredeln, in dem fie Wohnung machen. 
„Run bleibt Ihnen noch ein großes übrig — 
ach iſt die Klippe unberührt, an der ‚oft unfre 
beften Entſchlüſſe und die glüdlichften Refultate 
der Lebensweisheit ſcheitern und verſchwinden — 
die — Leidenſchaften! ku | 
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AErstes Rapitel. 
Voltaire ſagt: 


Chèr les tristes ——8 "par 4 abus fatal 
„La bien le plus parfait est la Soursa de paal.:- a 


a Abe dieſem abus fatal, der die Sqhatten⸗ 
ſeite der fo wohltgätigen Leibinfäafteh Mr, füns 
: nen wir Boch wahrhaftig ausweichen — Gott hat 
uns ja nicht die Vernunft gegeben, ſie blos an 
unfern bürgerlihen und politifchen Gefchäften 
- and Lagen zu üben, dad Unterfheidungsuermögen 
nicht verlieben, um bloß die Erfcheinungen des 
“ Lebens zu begreifen und zu ordnen, nicht des 
- Menfchen Geiſt mit feinem Licht andgerüftet, es 
nur für die Oftentation leichten zu laffen — er 
bat ums durch Die Natur und das Selbſtbewußt⸗ 
ſeyn genau die Höhe angezeichnet, bis zu der 
wir, ohne auf Zerftörung wu arbeiten, . und vers 
fteigen dürfen — .: 
„Sagen Sie dad .nur dem. Wegehrenden — 
: fagen Sie ſich . bas on im den Stunden der 
Wallung· — 

Muß ich es zur Wallung kommen laſen, 
wo es Beruf, wo -ed gemeine Tugend ik, a 
-entfagen? DaB Feld erlaubter Senke IN ww 
’ Brgeingt —  Berunnft ‚und Riagheit goware- Wr 
- 4 * 
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ſelbſt viele, von Menſchenſatzung und Wahn zu 
den verbotenen geworfen. Iſt es nicht Raſerey, 
fie bis zur fteäflichften er ſ choͤpfen zu wollen ? 
Iſt es denn ſchlechterdings nothweudig, meinen Gau⸗ 
men auffoften der Eriftenz mit dem verberbliciten 
aller Getränfe: zu kitzeln, nothwendig auf Koften 
meined Gewiſſens Gold aufzubäufen,. oder ſlunlos 
zu verſchleudern, und bluͤht mir nirgend6 die 
Blume der Wolluſt, als in den Armen der Gattin 
meines Freundes? Genüfe. werden Nur. dann 
ſtrafbar, wenn fie. meine Würde als Menſch, 
oder die nähern, Anſpruche eines dritten ver⸗ 
letzen, nur dann fhablih, wenn fie meine Andis 


viduellen Kräfte: überfteigen.. Der. Menſch bůte 


ſich wohl, ihnen den Schleyer ganz zu rauben — 
Je länger, je. feiner er den Faden der Venhfle 
fpinnt, je fpärliher er damit haushaͤlt, ie höher 
verzinſen ſie ſich. Offen ift der Garten, in dem 


‚fie ihm blühen, alle giebt. ihm die Vorſicht preiß, 


aber, er. pflücke deren nie mehr ,.: alb Rlugeit 
und. Selbftgefühl ihm erlauben”  ... 
. nGostt.erhalt’ ihm dieſen woraliſchen Fort —— 
„Er darf nur entſchloſſen wollen... Oft ſuchen 
Wir..de. Genuß, wo .nur Herzleid. waͤchſt, und 


‚hätten doch in einer ‚Mandhaften. Fntſagung den 


höchſten und füßeften, den. ed geben mag, em⸗ 
pfangen ‚Sonnen, Exempel ſtellen ‚dar, ich nebme 


‚Den obigen Fall. Sie lieben ‚Die Frau ihres 
Sreunded — 18 warnt Sie. Ve, Beruualt , es 
‚warnt Sie Bewodtſein vox üieer Rührliäen 
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Klippe — aber Sie lieben — Ihre Phantaſie 
ſchiebt Götterfreuden, Entzückungen fonder Ziel 
und. Maaß, den Spiegel ſtiller in ſich ſelbſt 
verlorner Seligkeit an die Stelle des winkenden 
Genius, der Ihren .abftoßende Schreckbilder 
anftellte. Das geliebte Weib hat Tugend aber - 
warmes Blut, viel Srundfaß , mehr Tempera⸗ 
ment. Es bleibt nicht kalt. Ihre Verhãltniſſe 
erlauben an und fuͤr ſich einen vertraulichen Ton; 
den fle bei ihr vor anderit‘ vvpraus "haben, und 
der die erften Fehltritte fo ſehr erleichtert; daß 
fie das zarte Gewiſſen des ſchwankenden Weibes 
ganz überſieht. Das Wort Liebe wird. hier 
sicht vernommen, alles deutet anf Freimdſchaft, 
es wird ein bequemer Mantel ſchon ſtrafbar ges 
wordener Gefuͤhle. Sie iſt ein Weib; der Mann, 
der fie ſchatzt, mehr als ſchaͤtzt, rith aet fle au). 
der Mann find Sie.‘ Das ſchmeichelt ihr, 
die Gefchmeihelte reist den Schmeichler. &le 
buhlen nun um erlaubte Gunſtbezeugungen, man 
bringt tauſend Vedenklichkeiten auf +- ‚ein wenig 
bat die Tugend, den‘ meiſten Antherk: ver Wunſch, 
ſie widerlegen Zu’ hören. ‘ Dis: ‚Schöftgefügt. des. 
‚gefährlihen Gefhlehts tft ftarf und dark;: aber _ 
täuſchende Scheingründe ; mit. Wärnd- entwickekt, 
mit Feuer behauptet, mit einer zaͤrtlichen Thräde 
breidet, betäuben es ſchnell. Das Weib prablt 
mit ſchönen Grundfägen,' Sie überkeben mit dku⸗ 
menreichen Antitheſen; es hat num seta Re. 
‚geenbigf, feine, Ebre vor Augen rei ER 
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Arstea —*8 
BVoltoire ſagt: 


Ch2z les tristes Kumaihs ‚" en un abus fatal 
„ba bien le plus parfait est la Sourgg dee ia . ‚ 


"ber „biefem 'abus fatal, der. bie Schatten 
ſeite der To wohlthäfigen Geibenfäfteh” it, koͤn⸗ 
nen wir doch wahrhaftig ausweichen. — Gott hat 
und ja nicht die Vernunft gegeben, ſie blos an 
unſern bürgerlihen und politifchen Gefihäften 
- und Lagen zu üben, das Unterfcheidungduermögen 
sicht verlieben, um bloß die Erſcheinungen des 
" Lebens zu begreifen und zu ordnen, nicht. ded 
Menſchen Geiſt mit feinem Licht ausgerüftet, es 
- ur für die Oſtentation leichten zu lafien — er 
bat uns durch Die Natur und’ das Selbſtbewußt⸗ 
feyn genau die Höhe angezeichnet, bis zu der 
wir, ohne auf Zerftörung zu. arbeiten, und vers 
fleigen dürfen, — 

EAEEagen Sie daB nur dem. Wegehrenben — 
ſagen Sie ſich das ſecht in den Stunden der 
Wallung·⸗⸗ 

„Muß pri es zur Wallung tommen laſſen, 

wo es Beruf, wo es gemeine Tugend Ik, a 
-entfagen? Das Feld erlaubter. Genie AN we 
Begrängt — . Bernunft :und Klueheit aha. alt 
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felbft viele, von Menfhenfagung und Wahn zu 
den verbotenen geworfen. Iſt es nicht Raſerey, 
fie bis zur ſträflichſten erſchoͤpfen zu wollen? 
Iſt es denn ſchlechterdings nothweudig, meinen Gau⸗ 
men auk Koſten der Exiſtenz mit dem verderblichſten 
aller Getraͤnke zu kitzeln, nothwendig auf Koſten 
meines Gewiſſens Gold aufzuhäufen,. oder finnfes 
zu verfchleudern, und blüht mir nirgend6 Se 
Blume ber. Wolluſt, als in den Armen der Gattin 
meines Freundes? Genüſſe. werden Mur. dann 
ſtrafbar, wenn fe meine Würde als Menſch, 
oder die nähern. Anſprüche eines dritten ver⸗ 
legen, nur dann ſchädlich, wenn fie meine indi⸗ 
viduellen Kräfte: überſteigen. Der. Menſch bůte 
ſich wohl, ihnen den Schleyer ganz zu rauben — 
Je laͤnger, je feiner er den Faden der Genuͤſfe 
ſpinnt, je ſpaͤrlicher er damit haushält, je böder 
verzinſen ſie ſich. Offen iſt der Garten, in dem 
ſie ihm blühen, alle giebt. ibm die: Vorſicht preiß, 
aber. er. pflücke deren nie mehr, ald unbe 
und. Selbftgefühl ihm erlauben.” . : °.. 
‚ nBott:erhalt’ ihm Diefeu mogalifgen Tortın —— 
„Ex darf nur entſchloſſen wollen... Oft furhen 
wir..de. Genuß, won nur Herzleid. waͤchſt, und 
‚hätten doch in,einer „Mandhaften; Futſagung den 
bödften und ſuͤßeſten, den es geben mag, em⸗ 
pfangen fönnen, Exempel ftellen. ‚day, ‚ich nehme 
„Den ‚obigen „Fall... Sie lieben ‚die. Frau ihres 
Freundes es warnt Sie vie, Berwankt , es 
warnt Sie Bewußtſein wor direr aähniten 
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Klippe — aber Sie lieben — Ihre Phantafle . 
ſchiebt Gotterfreuden, Entzückungen fonder Ziel 
und, Maaß, den Spiegel ſtiller in ſich ſelbſt 
verlorner Seligkeit an die Stelle des winkenden 
Genius, der Ihnen abſtoßende Schreckbilder 
anfftellte. Das geliebte Weib bat Tugend aber . 
warmes Blut, viel Grundſatz, mehr :Temperas 
ment. Es bleibt nicht kalt. Ihre, Verhältniffe 
erlauben an und für ſich einen vertraulichen Ton, 
den fie bei ihr vor andern vnraus "haben, und 
der die eriten Fehltritte fo ſehr erleichtert, daß 
fie das zarte Gewiſſen des ſchwankenden Weibes 
ganz überſieht. Das Wort Liebe wird. bier 
sticht vernommen, alles deutet anf Freimdſchaft, 
es wird ein bequemer Mantel ſchon ſtrafbar ges 
wordener Gefühle, Sie iſt ein Weib; det Mann, 
der ſie ſchaͤtzt, mehr als ſchaͤtzt, zeichnet ſie auß,.. 
der Mann find Sie. Das ſchmeichelt ihr, und 
die Geſchmeichelte reigt den Schmeichler. Sie 
buhlen nun um erlaubte Gunſtbezeugungen, man 
bringt tauſend Bedenklichkeiten auf — ein wenig 
hat die Tugend, den meiſten Antheif der Wunſch, 
‚fie widerlegen Zu’ hören. Dus :Schöftgefüipl des. 
‚gefährlihen Geſchlectts iſt ftarf und jart; aber: 
taͤuſchende Scheingründe, mit. Warme⸗ entwickelt, 
niit Feuer behauptet, mit einerzaͤrtlichen Thräne 
“ beeidet, betäuben es fhnel, Das Weib prahlt 
mit ſchönen Grundfägen, Sie überkedeñ imit blu⸗ 
menreichen Antitheſen; es hat nun Char Mile. 
geendigt, ſeine Ehre vor Augen gerettet; v 
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vergdnnt nen, langfam Lerſtummend, gu Bol 
Ienden, was ftille, aber glübende Wuͤnſche nicht 
länger ſa ängſtlich, als bisher wohl, verlaugnen. 
Dennoch werden Sie Athem bedürfen, ihre Keks : 
tion noch oft zu wiederholen; jeder neue Tags) 
wird ihnen einen neuen Skrupel zu‘ bekampfen 
bringen, fa oft werden plöglih game Gteöme; : 
deren Quelle eine "gute Regung oder ein ſchwerer 
Traum dffnete, gegen den Pehrer fen 
Die feiten Sie ab durch Ironie, verſichern, in 
einem fo intereſſanten, In fo mancher Rüdficht 
fein Gefchlecht ' befhäntenden Geſchöpfe, mehe 
Charakter, mehr Geift, mehr Verachtung ber 
Sflavenfette ded Pobels erwartet zu haben, und : 
indem Gie die Beforglichfeit vom Plager-wegs - 
ſpotten, wird ein -Gefhäg nach dem andern um 
Schweigen gebracht, und ein Sturm gewagt - 
werden, der ſicherer als einer der vorigen a 
Ziel der Ziele führt. — Ein Weib, das ſyſte⸗ 
matiſch verführt ward, ward es auf Koften feiner 
Grundſatze, feines ‘Himmels — Es wird nün 
ſchlecht! das fallt auf Sie. Es verlor die Achtung 
für ih. ſelbſt, "und. Sie — lieben ed ferner 
nicht — Rur Wolluſt knüpft euch noch; &äts 
tigung, Edel, und das Geleite der Lafter lößen 
den Knoten — Sie haben ein Geſchoͤpf moraliſch 
getoͤbtet, haben ein zahlloſes Maaß von Uebel 
‚geitifttt die Freundſchaft aufs emphrendſte bes: 
frogen, und Ihr Genug it — der Schlangenſtich 
der Neubdas Gefühl, der. AIHEREN." zu 


— 
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„Sie ſiad der. Many nach, meinem, 1 
o wie viel Darf, big “ dem — 


f 
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awißhen. Spar. wid. Weiße beſtant 

lebenswierige Fuͤlle bed nr Genufes; vom, 
Spuen hiena, ed ab. fih. Viefe.in 'erhafien —= 
Run treten er n vor diefe Frau, wie Pe 

‚ugyerlegf —* warm aber got; ider¶ 

ſchaſtlich, aber, tuaendbaft — Irgend ein Etwas 
hat:,iege Mine, erbübk; Ant. Gh. in Walling 
gefegt, und alle Federn zu dem erſtem Fehltritte 
find een Da — Sie ihr — wi liche 
Dich ‚ih heneide Deinem; Gatten biefen,; Beilg, 
id, fühle, mic, fähig. Did — fallen zu maden; 
fübis,. Dir alles, myran, Pu. ar aut 
dem, Herzen: weggufhmaben, aber Ih würde meic 
Dein und eineß- thenern Dritten Std serlöten, 
pub, für kurze Wonge, des Lebens Heil Hair. 
ſcherien. Laß uns wachen) Reize, mich nicht, A 
will Dit ein, Opfer Bringen, deſen Du, 








. biſt — ber Entfagung „ebenen Opfer — pi er 


hefhraärg ic, der Fri ft, heil Bi fle 
Kar — —5* 

wird und. täglich, ohne Abſpounung 

traurige te, Mi, deg —S Gare 
uns gu werfen, mif. alsicher. Dirme e 
— ‚An .äbpfihen, „Situafingen., Al anbelt, 

der „mein Freund, ber: yerftght.,nlühlih aa Kim 

"ber üR mahrtafk,ank und 2 70 Wese 


fir 


and m— 
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; Den One Gehänf, Bas a ER | 
4 nd ”: 
Tara: Rus fi; zwerebel, ‚tu Arte 2 
— —* a bir 77— ‚wein; nn 
eh ſcheidet, TON 
es * ein Engel Bünft, und bald: Bus Thier 
In. beneidet, eo 5.493! „re m 
RE hunderten, di. werner ein voldues «Biel. 
Dis AR, {u we Fir in REP ERTR  EeN, 
5 —2 ‚am —* in Yen Sp: 


Mint, Zu 


Einer hip HE lSönd Some, ver gestern; 
: Mia . ‚ber. uns beennt · 
a RE der“ Piloke an feihen- Gtaitje: fennt;i 
Um: den m Füßen Trabi fh. ade Bönfe: 
Kisiz fhwingen;; 
Rach dem in hoher Gluth die Herzen alle ringen, 
Der feine Silberſtrahlen auf Edens Laub ei 
ar bey Un Io bat erſte anrumſ A “ 
Feugteitt g Unſcha * oß 
0 it de Bei va Lebens! ‚oft: figer der‘ 
urze Lauf’ 
Durk ünpen, Ungeheuer und Strudel ab und auf; 
Ber.‘ — wo og und Sturm in wilder Fehde 
u schen, ' Rreiten, tn Ha in 
se: hoben Göttern we arme Steuer; leiten, 
—X "ger bei, Weexeiftilte; den fügen Melohten: : > 
Berdeinen Jenbaeinfe, Barfügeein wre 


= bo. 
i Wiſd bie Ei ir da ir are 
Ines, 28 wer fe uefube 2 
Mu —R Vitzensd ee 
ST. der Natur — n 
Bo lebt der Selige den dpininner heine lg, 
2 ‚Strom des Unbpfands, in ‚feine Vaohel 


zogente 
Den nie das ‚re, entfhlüpfte,, ‚auf „delle 
. u Machtgehot of’ . iR 
Sn Spigeitäge, ſchmelzend ihr ——— 
—A J ei Mar na 
Doch dat und. eisen Phqrus die Vorſicht 
—Daufgeſtelli, 
Der: wie Die zfanften Rune: Den. Qure Wacht 
“ BAT, erhellt! . 


Du ſelige Dermunftt, A Bau, 773 steh” 


Du Troſt der —2 Ir g* der dbejteln 
Hebũ in der" Ahern Bong —* Mensch: Gange" 
empor 


Und leuchteſt dem . Pihöteireingt deler adelbbrt, ».. 
gIn ihrem Tempel lodert dencbrt —A— | 


Eyor rn. 
Der Weisheit alleyn Zeiten), ; bier: Betas Eh? 
-. sin pn“ g empor IRRE aA | sn 


Hier choont wie: pri, mern —E mr 
Beiffagend die VBinnftund tuichigt WESER" 
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| Dem alinpaben @erhörfe, das : ie ei fir 
Tr nen Belt, 


TUR. Sagend fi; wertet, Dean u 


nn. T entſtellt 
* — * de Bert —2 
KK ee f L — 


Sit * ein Tape int; un bald dab 5 Lie 
zb a beueidet, m”? 

Hi Bunderkar di. More en —* Ei 

Eu BAER is v. {heftlieieet ,: —R “ 


da 106 cam Benin in u ep 
ſiannt. 


Einer hip Yet Gone, der gef, 

ige e der uns. brenht;: ar 

Sc —* der‘ Pilote an feinen Glaiuge fennt,i 

‚m: a im Füßen Tram ſich alle WVonſche⸗ 

ſchwingen,—, 

Mach den in hoher Gluth die Herzen alle ringen, 
Der feine Silberſtrahlen auf Edens Laub io 

at it ber Un ni bus ehr op". 
Mia Yoelipfeit be iſchu erſte pP m 65" 

Be; Die Bet ’ Lebens! :oft: page“ ver 

. furze Lauf 

Din Ming, Ungeheuer und Strudel ab und auf; 

hr‘; "ing, wo 2g und Sturm in wilder Fehde 

-_ wear; bel, : Breiten, Hr B- OLE Be 
Rt hoben Göttern dab: arme Eteier te, 
BAD" er bei Deexeäflile; deu fügen Welodien 
"er deinen goubætaſe Vrefdheveiw ji —— 


= h o- 
"ak 10 hie 6, bar Esch, 65 Ka 


rt wer fig vefube a 

sort —2R Verſensg ee 
NEN der Natur — a 

Wo lebt ver -Bifige "Bendilmme eine. Hidden, ” 
m Strom des Geb, Hi feine Wirbel, 


Dem nie 208 um BA ‚auf ‚ef, 
ER jof 
Sn "Spigeitäge, Ken ihr Belenferge,, 


REEL? Fuse1e Es = Aa 3 NT 2— 


Doch dat und einen Marub..bie = Worfihk 
9 aufgeftellt, 


Der: wie "ie ſut· Rune. Den). Qurue Redt- 
Du. - -felige Versinftl, ee Öotteh” 
Du Trofl der Stercbluht eit au in dei doßteln 
DebR in der” "bühen E abe, Kerr 
Und leuchteſt veyi ide Ueber od bb, r, 
"Sn ihrem Tempe ter, get —* | 


Der Weisheit :alenr Zum, ; en Bell’gs: .Loh’ 

F ni, N empor ange a 
Bier chront te: Pyrhid, miteha VERTRAT, ST" 
Beiffagenb bie Dornen TE RESEUUNERT 
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Gicht durch det Ihalet Wehel,, ent im 
.. Tranmgeflät,. j 
Dar. Bahrtel ferne Sonna, durchſchait 
., Nacht und ſpricht? 
Be) ” it; do: Schwache ber 
Ä zeichnet feinen Lauf, : 
Se sieht der Staub zur Erde, der Geiſt nach 
Gott hinauf/— 
Die Big nik and flieht, hebt ihn und Künt | 
| nieder, . 


ihn | 
& flieht im Aeiha ſich und ſich Fr — — 
wieder . 
So wi. das ſtaͤrkre Schichſal, ſo wild” des 
. Ewigen Plan. _ 
"Deus. Diefe Grüne tragen: dein“ Kämpfen: Bänie 
. J melan.“ 
160 liark — in wilber Tiefe, im fit 
: Vollgenuß 
Der feligften Momente ruft dir mein Gentuß) 
Sey König deiner felbft, und bu vermagft auf Erden 
Dem WVeltenfönig aleich, * Duell des Heild 


Eo liegt zu Gdtterthoten lege Ai Bit, — 
| Zur Seligkeit des Pimmels t der Stoff. in deiner 
| J Bruſt!““ 
Br günnt Die. geldne Deimatb, dort bebt 
J =. ein Bruüderchor | 
Dip er dw Gin. Ziele, im, Etern bei 
BerfEnmeh  erret Bat. 97, 575 >|) Zee 


Wo Einfalt, Redlichteit und reine Sitle wöhnet, 

In ihrem Lichtgewand die Seelenruhe thronet 

In hinimelvoſlen Tiebern ihe Heit die 
_ und 14 af Eheruböflügelw: wie il Era 
Ä Ä ſchwingt.“ “ 


— y,? . . Ss. 
...: Bra r nr 


— dot grüßt, der gute Bin} den hier We | 

J det" 

Am Richtſtuhi der, Nerone A Beet, Paten 
(ai 


VDort pflegt Vollkommenheit Himmels ſel ge 

| Reine, 

Reift Güte, 1 Größe . Kraft, und alle, Blathes· 
traͤume; 

Dart wird am Soniienquelle, der ‚apme 2 Wandel, 

“ quillt, ER, 

Bei Ertiremeein des —2 Zurn 2 

| ſtilt.⸗ on 


“. 
en . , 4 Be a 7 * 
’ ! . “ 2 - 





F 7 a C ee 4 
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oo. „Sehr angenehm serfüngen. ‚ie , mir, i 
. Weg. Ihre. Lehren flad fo foßlich aß hr 

- "ter Gemeinfte fie begreifen fans, nur in der 
‚Ausführung — etwas Schwierig.” 
3% räume: das ein — Re Uaſſrengung 
reift die Geiſter. Foderte die Weisheit keͤy 
Opfer, wären wir danti meche den Srt 
Dod,. wie Uchrng in allen Diaaanı Turifüt 


verfbafft, ſo auchdier. Die erfien. Echritte 
gleichviel ob aufs oder - abwärts, koſten. vich, 
obs; leichten „.rjemeht wir. Deren Wagen ‚NUR, 
ie Folgen ſtehen fi: wie der Zenith und Nas, 
Dir in .ungehesrer ; Entfernung gegenüber. ER 
KH für den. Anfänger, leichter auf. Katbarinak. 
Thron zweien Welttheilen zu befehlen, oder fe, 
uu befehden, als ſich ſelbſt zu beherrſchen; haben 
wir es aber dahin gebracht, fo mache das Schichal 
on uns, was es wolle, wir werden laͤchelnd 
durch die Welt gehen, und. mit Young des, Een 
bens Bürden. für Erquidungen , halten — Sch 
ar reich und. ward arm, ich. war. Soldat, er⸗ 
ſchoͤpfte meine Pflicht, blieb unbelohnt, und ward 
bei der Reduction, .. dem Kind eines Minifterk: 
Bat: .gı. machen, verabſchiedet, ob mich gleich 
fünf. Wunden. drückten — Sch: hatte wir -im 
Kriege. ein Kapitaͤlchen geſammelt, und kaufte 
mich in einer Landſtadt an. Böſe Nachbarn 
Allonirten mich, ich ward in Prozeſſe verwidelt, 
nnd verlor fie phne zu wiſſen warum? Es blieb 
sein nichts: als eine kleine Geldhörfe - und, biefer | 
Stab;,:, welden, mir . ein ‚Minzermäbchen, dem 
Ak zufallig das ‚Leben rettete, aus einer Wein⸗ 
nberfhniste — Ich wei dieſen ‚Stab und 
Derbi die Welt,“ — 
ah: nahen Sie da — am. Grundſaten id 
ans gleichen gefunden" , - 
Mehr sguten- Willen, ols ich erwartete, yiel 
— Bemeinenänuft Menig hernoripehentek, WGuveð 
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Gelddurſt, Ebrdurſt, und Eytpere — Ich habe 
Wie und da ein: Körnchen unter das Unkraut; ger 
worfen, und zum Wohl des Ganzen gewiekt 
1% viel an mir war. Das iſt des Menſches she 
ie — Wer eine: böfe Damtun viavern⸗ 
vertilgt sleich viel andere, die as. iperecdk 
ſpringen — ——— a 
i Ben aber biefe. Dandlung jo Eirtlange 
des Ganzen’ gehört, fo. wid fle-Leine-menfhlide 
Kraft verhindern — denn ct, mein Teeny 
&8' fey tond, es fey wie es wolle,igefhieht ohne 
den ausdrüdlihen Willen der Vorſichtz ihr Kalkul 
Hat vor Jahrtauſenden ſchon den Falb einer noch 
dufünftiger Gomne, den Tod vleſes Speriiugt 
und jede menſchliche Handlung beſticcat⸗ 1; -i 
3 kenne dieß Syſtem; es iſt vvn her ach 
bag nur die Weiſen ſich es las Dhr Lauseca 
bürfen, da. es alle moraliſche Motioe.sanfbeh, 
3% vathe niemanden, es gun. Grunbgejeg: ſeines 
praktiſchen ‚Lebens anzunehmen. . Er chberjenge 
fih ; wenn er. faun; von: der · Wahrheit ſeiuer 
Tpeorie, abet er handle doch / ja in jeder 

als daB. fretefte Mefen.' tm Ri n 
es verändert ja in meinemtoofe ı 
Namen des zutũnftigen Lebens = Br ds 
paſſives - Organ. feinen ‚Lohn ers ten. darf — 
darf ich doch ‘eben dieſe Wet ‚is 
Zuſtandes eben. dieſe Brogrefflon zii 

‚menbeit, ald ee vo Ar Koller 
offen; bergg? Zap, ui ehe ORÜRERD 











| m 
werben, Die Amelie der Beglaͤdung fi: — Ri 
nen mie ‚meine Batiblungen als: natixkiche Bes 
Meltata Der. Nothwendigkeit nichts gewissen, 'fo 
"bleibt mir Doch :Berfelbe Anſpruch auf die unhe⸗ 
cgränzte. Oute des genen -Beäiteb „:der- mich, viel⸗ 
Aeitt. durch dieſes Beben zur wahren’ Zreiheit, 
Zor wirklichen Willkühr meines Wollens in singe 

:fünffigen vorbereitet.” — 
er Zee, wir ren uns: näher eben 
sfagen: Sie‘ mir, Be Bee er 
Paul Peter Koronatus iatus ! Run Seh 
‚wen Sie mich” 2333 
AD ſcherʒen Sie uicht; i4 wedleue Yon 3% 
‚nen gelannt zu feine — 
- 1, 34 bin' ein Jemund, de: die "Wilke vor 
Magluck warnt, »bie es werth eb, und ihnen 
fast, was gut zu Taffen wäre ” ” 2 
vB würden Sie mir da agent 
* u Bot der Hand — „nichts 4 25 nr J 
—— Prophet bin ich auch! 
u, Barbe Ihnen ‘mr dem guten Math aesen, 
—RR zirück — un. 
Woher : sotffen daß ich son: Border 
“fmmit“ zz | 
7 7 Daher, weil A we, rare Ber Bere 
"ad Sohiäbenn And, weiß, daß Sie: dort eiten 
"guten Fang ‚machten‘, den Sie in der Hast: 
'Radt. anzeigen wollen; endlich weiß, daß "Ste ‚Sie 
Sem Gäbfgen Mivhen einen Berfrd: ya. veriat- 
fee gileilen ; uab Fi: Gar dies Seihfiet. tem 


=. = 
An, 16 Wr Michel der hatte 
un wird Ihnen Derr von Waldon Dank —* 
5ER: bel-Weiner: Ehre; "Ole: wien mi, 
us ich begreife, daß möglich iſt. = Si: 
“alter deh Meren uhr" Willen Hefe 
‚gen. Er und Ihr Schloß werden 7* 
"wenn Sie ‚ge tun er T 
fehren⸗“ ⸗ . rc. ; 
Der vnd ‚mein PAR N 
mug! werd’ ich die⸗ im Fall der Rüdtehe > 
n pw. rt un MET Ts 
| Da Sie gewarnt find, PITE RR F "ang 
2 ni ·weun ih aicht zuruͤcktehre ji 7 
| mn Sie werden gurhtteiveni“.: BEREIT 
Reit ſag!· ich Ionen, — iEr Belt): 
‚3% frine, daß &te-neht fheel’ifehen Marden, 
"wenn: ih Sie für einen Derenmeiſter wähmetT 
War ich daB, mein ‚Herr, ſo leben. ©le 
PR fo’ glüdfidh‘ foye, He ern 
„Viel te Dodf ir wiſſen, MR Dur: 77 
Gerbleiit;iimbäite- wobl sine ipert Bebemitſchaft 
"aöthwehdig ſeyn, 18: Die ihefete Mit Ode air 
sten ſich dert" nit⸗ meineda Gerrius Rworti | 
gefegt Haben.” 2 ci 
Ben ich, ebhne in Ebendorf, ohne don dem 
"rigen gekannt zu ſeyn, ein Fremdling in- Dies 
fem Lande, . Inge ;Wegchtieheite an deu Fin 
„gern ber erzählte, bie Sie, er billig, Ar nr 
deiaviſe ‚Yalten, ſo else Hehe Tu 
WE cher ei — u ee 
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ep: — papeter vhs nen Merk: 


Bird. BL PRINEET TEN UL JANTE : 37 70072575 7 
BR —— EB ehe ee 
beus feyn, Sie. um die Nuallan wprcheſeſcenn IR? 
, —— ‚Mein * ie ei ueber 


— — ‚Sie: —— rnaa * 
ſche⸗ Diener en Bo og nei 
RE; a Ir 1 ea ui ang "Yale: uhach. 
Pier. -tenßchh Füttern]. forach.beristutfihegg: 
—** ver, Welgſchanlag⸗Pienuß myglbe 
Wege nacht Annie: A een 
aus und ich lioß vMein abe: Ne, — ——E 
fer Durg 3: majnen Moaun oſſnen machtei wũvde 
‚se Keller Meitenfprug brachter mich Saher: 
dieſen Amben:.. 3. tamp· zarůg Exewqlde mer 
uehhseynden nn ur Danfe, Ing. Chile jan Bam) 
una Sas ſchen —— nah 
Bu hr Gar: eublih ohne ee Stopfen 
Row inter bezahlten Be — — 
hew;5. meiß ‚Heged;4 mid: wpabkach nur aber 
Bi ——— Bet freu Ann Vewne 
dow. Kopf. | on 4 2 aid!“ ‘> 14% Wer a 
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Des: Wogrs In Grillen and‘ Ideen verloren, noch 
an gehn Galgen hätte vorüberfahren können, ohne 
unser: Ihnen Propheten zu entdecken, noch weni⸗ 
ger zur Begleitung: ainzuladen. Das. bunte Ge⸗ 
wire. der Wifideng, in daſ ich nich aus dem 
Sandgleis und den Fichtenwäldern der Heerſtraße 
:plöglich verſetzt ſah⸗l gab meinen Nerven wieber 
Sun Die prüchtigen Karoffen, die an meinet Ber⸗ 
line: rexhts und lints woruber: flogen; em Trupp 
Wacht, deſſen Tambour aus Hunger und Din: 
zu trommeln fchien; ein Jug Waiſenknaben, wie 
die Genien; der Dnanie geſtaltet; ein freundliches 
Ziefchen, Dg6 von meinen. raſchen Füchſen erſchrerkt: 
is die Pfützen ſprang, nad ,.uber ben Aepfelltorb 
einer. Hückerin: fallend, mid roth machte z ein In⸗ 
velid auf einem. Bein, der ſeinen Hut gauz ver⸗ 
gebens: gegan den: fliegenden Wagen: auſſtreckte 
beſchaftigte meine, zwei lange: Meilen :auf ‚Seren: 
: lieub Depifchleife firiet gemefenen Augen, und; 
das alles rauſchte, tönte,. tanzte fa: viellarbig um: 
wich; da: ich an der Thüre des Gaſthofrs 
mit: seinen d.Emigrantenpaß.. auß dem: Wegen; 
ſoraug und mein Blut mouſſiren fühlte 1:55 =:% 

Ein eisgrauer Eicerone führte mich noch Dies 
: fen. Vormittag nach der Wohnung. der Madame 
St. Adone, die zum Unglud am äußerften Ende 
der endlofen Beriodt Haufen; 2” 

Ich trat Nin ein gefhmadvolles „ lachendes 
Haus, umgeben von Papgeli;iund Lnekte tete 
gebens-on ein halbes Dugeit: ee 

Ehifinge (dmg, Werte, XV. 
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ven. Jetzt endlich hüpfte ein fingendes Mittel- _ 
ng vem Engel und Affen tie Treppe berab, 
führte mich in. tin ſaalartiges Jimmer, von deffen 
Wänden mir alle Göttergeftalten der Vorwelt 
„uñickton/ mir Debe die geldne Schaale bot, mich 
die neun Gdyeehörntädgelnd ihre Myſterien ſe⸗ 
: hen ließe Mit fpeundlicher Dreiftigfeit vers 
.. ficherte das: Madchen, daß es gleich die Freude 
baben würde‘. mir gu: melden ,..ob und wo. ich 
wDie gnaͤdige Frau fprechen könne —. ., - ". 
Alſo, eine Frau you, dacht’. ich, und trat 
befchauend vor das Kleeblatt ber biamliſchen 
GrazienGruppiruag und ſtolorit waren mei⸗ 
aſterhaft, und ich fonnte vicht begreifen, wie fo 
viel Kunſt in dieſen Winkel: der Borfade; ſich 
babe verlieren fonnen. 
Sie wird gleich — gleich kiefen Augenplic 
. wird ‚fle : bier ſeyn, fprach das swüdteheende 
Mädchen, Milord Robert ift im Vesrit.ſ⸗ zu 
benrlsben — A 
—* Hm! auch Lords bier! ſprach ih. Teife,aund 
 fachte Dem. freundlichen Maädchen engnb, erhinds 
Hide zu lagen: 0: . 
Sie werden Ihrem. ‚Engel. ſehen, abe die 
Keine fort; ich weiß bereitß um die Sade,.und 
idamit ſchlang fie. vertraulich den: Arm um mei 
nen Leib, und ſah .mir..mit einem. ſchalthaften 
J— Blick in die Augen. Er Een 
4. 2.3 Ullarkiehft!! ſtottexte ih, re. FRE J 
2. "id, Brescia rät. ‚ah oh era 


De 
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—— denn fe altert Arm bo: (dem ein 


“- 


u Bon: wen‘ wein. 6 aber, meige 


Eoſe 24: 


„Von ihrer lieben, Rokjen, raue Eite, 


mein: fhatntanter ;; biäber Cihäder: - 


„D 'wehl rief! ich, Gier Fehlt —— * Sa⸗ 


gen Ste mir doch Töne‘ "Ocrdebame, iſt "Drau 


St. Mone wirklich won Stande®" 


„Naturellement, Ja Ihr pe iger Mann 


at Vophtain bel Det Garde’ Tekägoisel®t 


rn „Set“ bin 


Yen Mabam iſt vor Eiteſbaty wo’ den joe 
Ä „2 tem AH wg weg" viel‘ ben dem Broßen 


pıreni gr Erfäpte a 3 
Madam erſchien. Eine Fra Aber der’ Iv⸗ 


hannistag des Lebens Yiräuß;, tk‘ einehr idealen 


* 


Morgenkleide vom” Leſten Geſchmack =‘ Nichte 


Sehdnesſn iht alsein Stebm blonder Haare, 
den die leicht aufgemorfene Haube bis "zu’ den 
"Antetiplen berabwallen' ließ. Ein (härter, files 


genber' Blick/ eine harmoniſche Sptache, die mit 


feiner Schnelligkeit Taft hielt, und der Zulams _ 


*mentlangihrer uVewegungen a daß 


man die Welt geſehen habe. — 


erden Ich Hehe Ihre Nachſicht —— Ma⸗ 
ai —Rã — und ſo ven beſchwer⸗ 


lich werde.“ 
Sind Ste willlommen — ei SEN Ten 
"Serra Ebotolate — - 9 Winde" SR VO 


= @ = 
ers Behanntſchaft. ‚Die Barquin von Galler 
bat mir fo viel merfwürdiges von Ihnen. srzählt, 

AL.) xcht gedürſtet babe, den Mann gu fe: 

en, ber ihre erſte Liebe war — En —J— 
jeigte Geſchmack!“ 

Ich machte ‚eine, ſtumme Derbeugung,, det. in 
einen. gelinden Sqhweiß >. warf. einen Blig auf 
den Marflas über der Tapetentpüre und em⸗ 
pfieng eine Kaffe; Louiſe fieng meinen zusüdleh- 
renden Blick ſchelmiſch auf, ſpitzte den Mund, 
als ob fe mir einen Ruf zubenfe, und,gleng q 

Frau von "Eoler, forach ich, mit ver anuter 
Zunge und. blies wie Gott Aeolus dan bi e Cho⸗ 
kolate — Frau von Soller verſchaffen m mir die 
Ehre; nen ı meine Oochachtung bezeifen 3 zu dür⸗ 
fen, Madam ſind-im Stand mir von ihrem Hufe 
enthalt Nachricht zu geben — 

Das bin ich; doch wäre Ihnen der Pit 
gleichgültig, fo würden Sie die Baronin bei-ir 
ſorechen donnen, auch wuͤnſcht fie bes felbft; und 
mh gewiß. gleich hier ſeyn; ich für mein. Theã 
geminne dabei auch, da Sie doch, beſſenuuch beute 

mein Maſt ſeyn warden >. 2. ers 

zn Berzibung — die alerbeingenfen —2* 

rabben mir dieſes Gluͤck nn BE 

sun. die merden doch für werige Stunden 

uerfehiehher,. ſeyn, .umd. fpeifen «müffen’. Sie, id 

doch, ob hier oder anderöwo; Das gilf de ‚gleich: 
Oone Umftände, ich rechne dark’ — .Zulchen 
Ph Eh. hit: angehilke gene METER ar 


— a — 
ſqᷣildert als daßz meine erſte Vitte eine vergeb · 
liche ſeyn ſollte.“ - 
Um fo trautiger für mid, daß fie das at, 
3 bin genöthiget, heute noch auf meine Gũter 
derictäufehren. © 

Nan /affenn wir nur die Goller wwimen⸗ 
—R gewiß fo’ beiederbolk wicht, bitten“ bite 
fen,‘ 

Eilauben Sie mie Bu, Ihnen 
ünen Srrfhimi zu Benehmen „der für mid wide 
88 ft Sie glauben, wie e fcheiit, ‚daf ih mit 
Biefer Dame in einem gersilfen Rapport ftehe — 
aber — 4 

- „Bl das intereffet ig) nich — ber. aoch 

dem „. wad. ih von Ihren exbaͤltuigen — 
na es wohl keinen engern geben, alB* —.; * 
an er I sr meh ich Bin. ver 


u 


d Er. Pr 
Dane Kt bereis, Tran an „St Home Mieze 
an ihren DaB; Ib: vom Sophba auf, man wirft 
2 feier" zurüc;, — iſt verſchwunden 


—A 
den a Kanes peld da Hinter ei 


— il mc opft mie die Laden, und 
Fell ih Era: ihrer Stimme: * 
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Sopha — Laß und nieberfigen 1. i Rodt {mine 
in mir wohl an Deiner ‚Seite, : mi aim 
.. „De front mid] 30: pabe Shure ir {u 
fagen”— 
Geh wir "mit Deinem & ud) = Ihnen 
— neme mich’ Du! wir find; gu betrachten wie 
ein Ehepaar, daB eines Heinlichen . Einean·n 
des wegen geſchieden ward“ — 
Louiſe ftedte den Kopf in Die: Thaͤt: "Dort 
HE die Mingel, ſprech Pe; Sie yieher: dreimal 
#ort,, wenn ich nöthig wwerbe ; und.-buweit>fihleß 
die Türe Ads rwab dd horie den — 
foritigen. ’ a, 
„Bir werden serfäten sn; NM vWr 
Wilie?/ — 
Des Dürden, Laune — und wir fh fe 
doch ungeftörter ” I ig. 
„Dbren Cie, Julchen, der Det, wo —S 
abne, und Ihr Beuehmen laſſen mich ‚vermuthen, 
Daß Sie wiedel ein — {m Kyople daben 
wieder eine Kombbie, von Ihrem Schlage sr 
über, ich bitte Di, ‚fen: ‚vernünftig. 
nD Du böfer, argmöhnifcer 
Haft Du denn "wieder? "fing eh. Du 


de Be —— 
—* 





























Die‘ 1 ad die de SR Rn at 
Holdem Schnitt z'wäriit. AHÜBeRT BESSS TUNG 


bin, nicht hatteft - wegfleigen: können. Ich ‚bin 
eine Stille im Lande wordew; und der Praͤſident 
„mödte :wohl- fcheel: ſeben, wenn.en erfünhte, daß 
fo ein Weltkind bei mir einfehre.” — mul 
a1. „Aber: dieſes Haus bier, ſteht dad: mb. Rufe 
„der. Heiligkeit? Hier kaunſt Du mich woerůet 


ſprechen %* U ee Tu Du 
„Ungeſehen.“ “m au ma ur el 
- :2,,@age mir, wo ich bin &- : —V 


HE Dh with Dir:gleich ——— Slie 
rücfte mit Herzlichkeit näher, fo nahe⸗ dßr 
. Gewand meine life ‚Seite bedeckte und ihr Rule 
in meine Hand glitt. Du weißt, lichen Guidd, 

wie #Bauf. der Welt hergeht d-n 

„Ah Gott, ja! Dank ſey Dir‘ A 

"zURd daß" Ansfchbeifüngen in Wiopen Staͤd⸗ 
ten gemein find!“ 12 a 

3,05: in jeden Meſte vl — eo. ET. 

AED daff hiet mauithe große‘; für 'eine Ab 
ühte'gehjältene Dame, beim Lichte beſehen, hie 
ein ſchwaches Weib fit, und ihre debltritte 1 
gut wie eine relivmmtete nacht; >: 
F '* „Exöimpla sunt odigsa!® Bu 

7 Mu ba unfere Großen zum. hell igentlig 
‚auf gute „Sitten halten, aber in Stile ‚Nam 
pe des. Grteantnife, nö. Geruentinh, bene 

hen?’ — PR rn 

A „Bol. in, — 2 Fe "Dein: ärger 
Japr - 


7 u Fi: na „Aurıd D —EXXX 
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„D Da gottloſer Menſch — laß doch die 
Todten rahen — und ich bin ja ſeine VTochter o 

„Dazu bat ihm wohl an ſeinem Sterdetage 
fein Menſch gratulirt⸗ sie 

„oa bift auch recht ‚boshaft — Pr 
koͤnnt ich : ih ſo haͤmiſch ſeyn! u. J * 

„Nur gerecht.“ DE EP 

„Iſt nun dieſe und jene geneigt, eieblinge 
ungeſtört und unbemerkt zzu ſehen, fo ſtiehlt 
fie ſich in aller Stille gu der Frau von’ St! 
Adone, findet da, wen fie fucht, und hat morgen 
fein Waſſer getrübt. Mama endlih Yilt-eae-- 
fo ſtrenge beimliche Polizei ,: daß noch deln Weis 
fpiel von üblen Folgen ſich begab, denn giemand 
bat Zutritt ald vertrante Fremde; daher findet 
denn alles bier. fein Auskommen; der Rachliert 
und die Dame fügen Genuß, dad ürmere Made 
chen überdieß reelle Unterſtützung. Mama Prow: . 
‚teftioy und. Gold, und ihre Töchterchen Ueberſluß 
u manches von dieſen fein Glück für. bie * 

unft“ — 

” Jetzt ſollteſt Du id ſeben, Emilie wid 
Mich bei verfchlofener Thüre an Julchens Seite 
wigen — (mit gefalteten Händen J'Hier!? —: 
"ir Nest von Sohnsdom, Sie find uch —* 
"der Angſtmann, der Sie waren.““ 
=D Julie! wie tief find Ste gefallen! Bier 
find' ich Gie wieder! felbit ohne den ‚guten Mile 
fen, wenigftene Ihre Reputatien. ia weinen. 

Augen: gu retten.“ 
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ae wohl ſeccangſthichs rich 
nöthiGuidq bat aich ſos nolllommen fo i 
a nie Br den rſten 

en nad meiner Rückkehre mit Fingaru ſaufs 

ih; wink: :Gie, Deren Sahnßdem: ie Find 
es im eigentlichften Verſtaude aba ach en YUt? 
glück verdanfen mug” — eh —— 

a. Mile „ Pieſer Barsofı ih fd umedel; als 
er unwahriſt, an ſinde die Zeiten -längft; wage: 
"bei wo min. hre; Gleichen Awas qleni wollen) 
glanbem: machten. Ach; babe, Dark fg Ihurt)t 
wuherfhehend id. urafeichen ıgalenet. veRUlE oje! 
iſt: auf diaſen Beyer nicht: gu swenbiewun] Protot⸗ 
tip. noch werdigei,: Blebeinimsieineadi:u * 

1: Döreyr meiwiıweißr Beide; Du biſt Aug? 
ſehe dielto8; 5 CA tft Wählt gut; Yan El eme⸗ 
Hell ang undhöchſtgewiß viecl Ay 
weiel beoriht hafkzı aber: beEhafb-mipei mir bieb 
listen Deines Vergaugenbeitꝰ nthri ana}? 
Des, laͤſberſin Dich’ ja: Felt, Hat Dich Emilte⸗“ 
zu fo einem Froͤmmler gemacht, fo geb shift Ay} 
aber bisk Schalk Fncdgnitos: ſo iri — 
wer dena bit Ein Anter jedehiumtemd WE 
ſtalt als Deine weder? Din-ahfbrliche, lächentfägt. 
umd ich Tbehcmwte efkeinen Satz Dar urtmich 
um alle Grundfaͤtze Gebracht 39 und wherifhar? 
mit Fingern auf inichnidieß Fort gabt c ⸗ die 
Verunlaſſung. Einf: warſt "Diss wnach Kicker 
umithis; ſetzt ſtark zaaber BETTER REN UN 

„Du irreſt Di, Ich mein“ ER rn 

Schitinge fämt, Werte, XIV. s 
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Du haſt mich von. Anbeginn ſoabſcheulich ges 
taͤuſcht, daß ber. Bleihmuth eines Bloödſinnigen 
dazu gehört, Dich in dieſem Winkel hier aufzu⸗ 
ſuchen, Sie entweiht mich und ſpielt dann die 
Verführte — Sie läßt mich glauben, ich ſey ger 
liebt, und buhlt mit dem Fürſten; ſie bringt ſich 
durch ein ſonderbares Gewirr von Jutrike und 
Leichtſinn and) um dieß elende Glück, wird das 
Maͤhrchen der Stadt und dann — lingeſperũ. 
Neue Complotte — Herr von Soller findet die 
Gierige auch unter Ketten und Banden liebens⸗ 
werth; fie hängt ſich an ihn, und ich werde: aus 
fremden Ländern herzu geholt, um mic. zum 
Hahnreih Eonfefriven zu laſſen. Sie. fpielt ihre 
Rolle im Kerfer fo meifterhaft, daß ich .die 
bitterften Thraäͤnen um ſie weine, und ſchaafartig 
alles verzeihe; die Grundfäge der Ehre, die Lei⸗ 
benfhaft für Emilien befiege, und in der redlis 
hen Abfiht, ein, zum Theil durch mid gefalles 
ned Mädchen wieder empor zu heben, sm Dei 
rath erbötig ‚werde. Ich behandle Sie als Braut, 
thue alles Diefen Schritt zu befchönigen, führe, 
fie nad) Hochftein und treffe meine Julie — “ 
ben Armen des verworfenen Sollers.“ 
„Die Geſchichte ift intereffant — .wie —* 
denn den guten Leutchen weiter?“ | 
„D Schade um ben Verſtand, dem Sie ent 
adeln, um den Körper, den Sie vergiften“ — 
„Und um die Dhren, die ih diefem altklu⸗ 
ger Kinde widme. Aus Men ed Sie ta ve 


— 97 — 
ſangen, erhellt nichts auffallender, als daß Sie 
das ſind; denn nur mit einem ſolchen konute fd 
ſp viel Kurzweil treiben laffen.“ - 

„&8 ift befier ein Rind zu ſeyn wre id ‚ at 
ein Genie Deines Ranges; dieſe endigen ihre 
" glängertbe Bahn gewöhnlich fehr glanzlos!“ 

„Das überlaß' ih dem flärfern Schidſal, 
und die Verantwortung denen, die mich auf dieſe 
Bahn zuerſt hinwieſen — Fahren wir fort in dies 
fen Ton?“ 

„Laß uns in Frieden ſcheiden. Du biſt un⸗ 
gluͤcklich, ih glücklich — biſt Du in Verlegen⸗ 
heit? brauchſt Du Geld? — 

„Eines ſolchen Menſchen Hilfe werf’ ich weg. u 

„Das fol Du nicht — Rimm wenigftend 
Rath an” — 

- „Meine Ohren haben genug außgeltanden.” — 

" Ermanne Did! gehſt Du auf diefem Wege 
fort, fo endigft Du fuͤrchterlich.“ 

„So leid' ich, ſo ſterb' ich doch immer für 
Dich. (Sie weinte) Du führteſt meine Seele 
zuerft — denn mit Diefer hatte Adolar nie zu 
fhaffen — der Wonne des Lafterd zu — Genug 
von allem. dieſen. Ih will — bis zum legten 
Hauch will ih Dir Böſes mit Qutem vergelten 
— Die ſtehts um Dein Röshen? Die Sache fol 
morgen im Konfiftorium zur. Sprache gedeihen.” . 

„Ah hätt’ ich es doc "bald ven verasien, 
Dir für dieſen wichtigen Dientt ya Vantta\ U 

. q* 


u 3 — 
rein vergeffen, was ih Die noch zu jagen babe, 
und was dad Wichtigite if — i 
. „IH arbeite niht um bedankt zu werben; 
weiß ih, daß Dir's wohl geht, Du harter Mann, 
fo bin ich belohnt: - 
- Hier erzählte ich ihr nun Die ganze Geſchichte. 
Als ih an Sollers Verhaftnehmung kam, fprang 
ſie, außer ſich für Freude, in dem ' Zimmer 
berum. 
J dartliche Gattin!“ 

„Du haſt gewonnen, Bitte um den Orden, 
um eine Landshauptmannſchaft, um was Du willſt, 
Adolar verleiht Dir's — Willſt Du Superinten⸗ 
bent werden, der Praͤſident macht Dich dazu. 
O das iſt ein göttlicher Streichl Beiden war al⸗ 
les an der Wiedererlangung meines lieben Ehe⸗ 
herrn gelegen — Sieh’ den Elenden an; wii 
Dir Deine Emilie entführen; aber, nimm mir's 
nicht übel, daB hätte 1 doch der nähe nicht 
verlohnt.“ 

„Unglückliche! wie kannſt Du re wagen, 

Emilien zu laͤſtern ? :: 

„EScch ruhig, licher Freund; ia sehe gi,fe 

tft ein gutes Weib — fürs Krantenbeit” - — fürs 

Betſtübchen“ m : 

„Still! ich befebl es Dir — Dein Zabel 
ehrt ſie. ber höre, Julchen, wie fomm- ich 

nf am den Peäffdenten# ei mm: 
"5, Durch. fein Voxrgimtet >. : 
„Meine Zeit ift lolcber chen ek: X 


2 Yihr will das alles beſergen und: hie Bade 


richt geben. un init Bun IN 


‚De ſtehſt wife wicklich in eemblichen Ver⸗ 


paueſen ma —X 


„Ol in den eeesblichftens. cü Mit —*— 
ſfihrete ich ein erbarmliches Leben⸗ ben Der war 
Keberlicher: als ein Affe; und: siferfüdtiger alß 
Dwi::Da:der Praͤſident: mir näher: gocuͤckt war) 
eutdedte ich diefem meine traurige Gituntiot;:ed: 
_ weinte vor Mitleid, und vorfetacho mit sifie gir 
— gerdefierwzjufeit: Diokiie Iritperte bhandein miß 
- ein. Mann noch abſcheultcherz ·worn 


- Bam-erifüch. wieder. ie! Gunft’ gefenk' Hatte ,; A J 


Immer kaͤlter ‚gegen In z''mll gab er Schuld? 
abe ign :uirrätten wollte balb emich dad ſi 


bald den Praͤfdenten· erſtechen, ib verſchwandl 
Das wbchte. ſeyn kAber alles Mwas mein iſt, dar 
te mitgenommen: une: überbieß wichtige Papiesbß⸗ 


ab ben: Kablset :snkonidt zum Ti — 
und dem Praſidenten von Zion rächen 


 isohrten Chatoulle Sefindtids —* die in meh 


„win, Händen ii : Menu wicht Donden Werfident: 
-  feiäen en las au ee rip mr WAR 


7 „Diefen Abend auf biefem Fuer Ds. 
. baft doch Die- Eitadeng tec 1ind bacdeonn 
men?65 tr A gedg”. 
„Nein, gänzlich ebgelebntx" ich werde: doch 


zum Geier nicht in ale. Boy Eh 
— uber N yrdnet Ai VE J— 


Lv 


’ 
> 
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. „OD mein lieber, golbner Guido, menne mir 

doch dieſes Wort nicht mehr. In keinem Toms; 

pel der gnidifhen Göttter :founte mehr Würde, 


mehr Aufiand gefunden werden, als Jia. Du 


darfſt Kur die“ Augen Offen zum‘ zu bemeifen,- 


wie. unendlich weit: tr: über alle Winfel der Stadh}. 


erbaben if. Mädchen, die fh Mama'n in dien 
Arme werfen, fi nb geborgen, und eine ehrbare 


Wittwe fin anf ihrem Weinberg-lcht;;. Affe 


not ihnen in gewiffen Fällen dieß Afpl.. .:cn=: 
1 Da kbnute: moin Rösdren he: wähle: und: ger 


u dieſer Frau gebracht werden?! el une 
„Gang fuͤglich · — Sprich darüber au vec; | 


Worte nit der St Monet" - 2 mg 
1, Aber daB ; Weib rid ihre Sitten. wengiße 
ten? J 2222 le EELAN 5 
wre ;9apı Ehre ui dienbabia⸗ Aũd teter 


kehren alle um ein gutes Theil moroiiſc bee 
von ihr zuruck — Drum iß bei und und und ſprich/ 


mit Mamd. UL Ze j . mit it. DI 


Es find doch außer wir feine Gaͤſte bier fen 


„Nur ein veiher,: Iitbensmienigen Engläns 
der, de Dei ar bene dieſen Morgen / be⸗ 


— — — — [ 


m,Hat et Ronmection in: der Stadt}: fü bleib 


MM wich, denn kein Menſch darf, wiſen, daß ich 


tolltuͤhn genug bin“ — — 
2.48 beiitel-. er: ſeit Kurzem sit erugier un 
Merdisß) An srafter,; verſchloſſense Maut — | 


AGO Eönintibbch un Sr We 
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u. Warum nicht? Sind die Engländer etwa 
von: Marmor?“, 
War ich von folchem !“ 

7, Dur Schalk — vGuido — mein Guido. — 
die Bergangenheitʒ no meinthenrer Mami: 
laß diefe Stunde die ſchone Stımbe der Berſoh⸗ 

og. ſeyn“ — 
„In welcher Maße? Ma: \ 

Ich weiß ed wohl, ich habe Die. ein * 
trogen und. getäuſcht, P Du. au mich. D 
warft mein Beäutigem: und Tichtaft, dach: Galien, 
büugne das nicht. „Wir: ware und. ald Miuder. 
fon gus, wir. beftenden bie wichtigſten Sis 
tuationen — felige und. verdammte mit einander: 
zu 0 laß und fie ehren, die. Träume. unſerer 
Zugend, ehren dad Band, welches emft Sym⸗ 
pathie, Freundſchaft und Liebe: fo feſd um. unfre 
Herzen ſchlang, Dafred ewig zu dauera verdient 
bätte — Julchen sit: Guido's Mitleid. wurdig; 
es bat um ihm gelitten, ihm alles gefchenkt, und 

oft nat ihn: geweint. 4. Sie ſtreichelte während 
dieſes Monologen meine Wangen, ---  ..: 

Liebes Inlchen, erwiederte ich. gerührt. zu, 9— 
Magen biſt Du! Julchen brach: in einen Strom 
von Thränen aud, und meine Augen wurden 
naß; ſie wagte es, ihren Arm um meinen Nal⸗ Te 
ken zu fhlingen, und fügte mich mit ihren feuri⸗ 
gen Lippen. Verſöbnung!Verſoͤhnung! liſpelte 
fie, mit dem -unbefehraibbaren. i Aenlonkum.iephı 
mich fo oft bothorte = Dann ne a. 
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ASey nur vabig, die iſt Die. längft: gewährt; 
wie koͤmmt's, dæ⸗ Du ſo viel Gewich ‚auf ‚fie 
legſtz? “ —DOO 

„Beil mie au Deiner Yahtımg alt. lüegt 
Da Herzensmannl alſo ſtud wir wiodor Breande ? 
au. „9 Gern — in Br Maße namlah. — in Des 
Maße, ald diefe Harmonie mit unfern. Grad⸗ 
fügen, meinen. Pflichten mb: Deinen Fehltritten 
beſteben kann. Sie warf ſich um meinen Hals, 
Ich einen Blick in ihre Augen. nm set 
.Elinglel ſprach eine ſchwache Stimmenain mir, 
aber es klingelt ſich was, wenn du feine Hand 
frei haft, und ein Mädchen in deu Armen baltfk, 
daB glühend, ſchmeichelnd, ſchnell athmend, Dich 
in ſich drückt und ſich im Nachtkoerſet mit bie 
verſoͤhnt hat. Klingle! Klingle! wieberholtermeii 
Genius, geigte auf die tiefen. bleifarbigen Furchen 
um ihre Augen. Und ich fprang auf und hanctt; 
deß die, Schnur von der Schelle ſprang. *3 

Herr, ‚mein Jeſus! rief Louiſe, bereinfprins 
Ä end, and warf einen Blick auf Julchen, die ſich 
aufraffte und hochroth ins dFeaaa ‘seat! — 
habe ja. Ohren. ni cn md or. 

Da tb mir, ſorach ih; und arbeitete. die 
Schnur zwiſchen den. Danden herum — da iſt 
mir Die Schnur von der Klingel- gefprungen, : mem 
Sie fie doch wieder auf, meine Gute, :: - 
£::, Sie länteten alfo, weil die Klingel: — * 
Tate eis fondesbarer Kafusle Be: 
En abi Walſer, Loviſe PEN FOUR 
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som Fenſter zurüdkehrend, und machte einen 
Gang durchs Jimmer : 

Waſſer? erwiederte dieſe ein wenis bämiſc 
und ſprang davon. i 

:Dieſen Anfteitt banet Du Dir wohl erſpa⸗ 
ren koönnen, lieber Guſdo, ich bin keine giſtige 
Schlange” — 

- Mein gutes Julchen, erwiederte ich, leicht 
und froh um fie: berungpringend, wir oben Gott 
fürchten und liebentas ‘ci  .: 

„IBie. Die :dentfl:+ Eoriſe Beate der Waſſer, 
und maß und beide it prüfenden Mugen. 

Jungfer Naſeweis! ſprach Julchen ſtolz und 
Bitter, und gab mir der Arm. Wir sogen 
ſchweigend durch eine: Reihe arabeöfer Jimmei 
in das: fultatinnenartige Kabinet der Mama. 
Hab!. ich falſche prophezeiht ?frug fle wit 
laͤchelte; gewiß hat Dirs keinen halben Ru * 
loſtet⸗ ihn bier zu erhalten — . 

„Bloß, um Shnen’ gefällig zu werben; ver⸗ 
PER ih. Hundert Gephäfte: von ver pöhtte 
Wichtigfeitt! an. 1 71: 

„Um keidem ungendhniften ; zu vail At 
Qulie * ein Bidıgüpfte;: ihre: Zoilette zu machen, 
Davon. . Mama führte mid in den: arten. Ich 
nahm Gelegenheit, Ihe mein Anliegen wegen 
Noͤschens Unterbringen zu entdecken; ſie empfahl 
mir dazu, wie Julchen;, ihre Muhme auf ‚dem 
Weinberge, als eine: ſehr achbangdwere Wyecandk 
und gab mir eine Karte, wi WÄR WENTR 
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Kortkt ;lefönders empfohlen,” fammt ihrem Nas 
unitzen mit. Bleiſtift schrieb, und mir verficherte, daß 
ich dad Mädchen nun ohne weitere Vorkehrungen 
getroſt hinſenden koͤnne. Jetzt vernahm ich den Klang 
einer Harfe, von weiblichem Geſange begleitet. 
Hier find die Sitenen hörbar, ſprach ih, und 
dachte an Julchens Klagelieder auf der Veſtung 
Es vird mein Klärchen ſeyn, erwiederte fie, 
ein gutes frommes Ding; wollen Sie mit ihm 
oorlieb nehmen, fo mach” ich noch einen Sprung 
in meine Wirthſchaft. Slärchen erſchien an der 
Thüre des Pavillous, vor dem wir jetzt ſtanden. 
Herr von Sohnsdom, ſprach Mae, mid ihr 
dorſtellend, ein Confin der Frau vom Soller, 
der Mann comme il’y:en a peu.: Das blaſſe 
Klärchen verehrte mir einen tiefen Knix und maß 
ich mit einem Paar 'blaner: Uugen;comme il y 
en a peu. Sch flog die Stufen hinauf und — 
ſaß vor der Sängerin.” 

„Run, ſchönes Klaͤrchen, ſoll mir u Ehren 
Ihre Harfe verſtummen? dieſe Finger ſcheinen 
gemacht, den Silberton der Saite zu entloden 
: Sie mein Herr, find mehr werth, ald dieſe 
Zöne; bin ich allein, fo Fimpreiä mir wohl 
eins, doch (ihre Hand ſank auf meine Schulter) 
dieß Saitenſpiel ‚giebt fie gewiß melodiſcher 
an‘ — 

„Und was imperten Sie dann in der Eins 
famtet? D, fpisten Ste wie det eines Ihrer 
Lieblingslied en... in vn 
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23, Danke gebuͤhret der Künſtleria! doch dieſen 
—* ih "fr: wenig hier als diefet Maͤdchen/ 
und Klara weiß doch, wo wir ſind“ 

„m Haufe: meiner Mutter“ — 

RE Das iſt mie nen! Hm! eb giebt ver 
Muͤtter wohl, die ihren Töchtern mit beffern 
Beiſpielen vorgehen.“ 

„Sie unterwirft mich meiner eignen Wahl, 
mehr kann die Billigkeit nicht fodern, und ihr 
felbft wird. au) die entſchloſſenſte Verläumdung 
nichts Böfed nachfagen Tönnen Wo ift denn 
die Soller hingelommen ?“. - 

„Sie fuhr nach Hauſe, um ſich anzuklei⸗ 
den“ — 

„Herr von Sohntdom, ich bin ein redliches 
Mädchen; verſtoßen Sie meine. Warnung nicht; 
die Soller meint es übel mit Ihnen.“ 

„Haben Sie Danf, gute Seele, ih ahne 
das ſelbſt. Wiſſen Sie Spezialia! gu 

„Nein. Doch Julie it ein verlorued. Ge⸗ 
ſchoͤpf.“ | ' 
sa „Auch: Sie küpfen 82. be pe Lieb, 
mein liebes Klaͤnhen, war nicht ſchlechtz nut 
eincwenig zu geiſtlich wie ich glaube. An dies 
ſer Stätte find Dithyramben wohl eber an ihrem 
Platz 2, 

.. „Was find das für Dinger ? u 

-: „Dymnen, zum Lobe der höchſten Genüſſe, 
* bochſter Begeiſterung enthyevvgevr⸗ 
= „Die:Ioben fi wohl ohne oamae! 


.. 
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„Richt. wahr? — D Klorchen, keine Ver⸗ 
ftellung , ſiugen Sie mir ‚ro; das Bhnen 
von Herzen fliegt” — 

„Bon Herzen 2” fragte: fie, beftete. fire. großen 
blauen Augen vol. Wärme. feft: au die meinigen, 
machte einige Gänge auf dem golönen Spiel ud 
fang: J LE De er 

nn , die 


Tochter Aotieh de ber icı.freußie biegt, 


el’ge Mutter jeder Seligkeit, 
x Die und lächelnd mit der Engetuline ° DR 
u Hier sum Dulden, dort zut õrende weiß: . © 0m 
Die du Fluch mit Wohlthon zu vergelten . 
Und den Todfeind Herztich fögmenitepgek, ;i 7 . 


Habe Dauf, daß du ua beſſers Reiten... * 
In das Herz des Menſchen niederkehrſt! 


Heilig, heilig iſt die joldne Lehre, 
Die du in dem Irrſal dieſer Nacht.. 6 
Zochter Gottes, Die ich lieh! und ehre. A 
Deinen Kindern freundlich fund — 
Denn gewiß, wir weinen nicht vergebdens, er 
Sehnten nicht vergebens uns zur Ruh; : 
"Deine Wonne Troſt des beflern Lebens, 
Drückt im Tod uns fanft bie Augen au! 


Een 7 7 BE, 
Dorſelbe Freund, den: ich: unter dem Jiel dee 
falihen Groͤße auflas md ze: min in Den. Kugel 
Iud, dee.mir in. der: Waldſcheule unter ben Dido 
den wegfam, und den ich ganz. perpeffen Hatte) 
ftand jetzt, da SKlärchen den lekten Vers. ſchloßh 
und ich mich nach ihr hinneigte,“ ihre feltenen 
Tugenden alle einzeln: zu loben, am. Ara. der 
Frau von St. :Bldone: one .mir.: ;Mälord Roöberk, 
forad biefe,. ihn: ie. nuneikellend:,: aut Rod Ute 
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Picte alles, was id, ihm zu ſatzen, auf. der 
Buuge tens. Nicht allein fiel mir feine Aeußs⸗ 
zug , daß ic ihn wiederfehen, aber feine Notig 
on ihm uchmen folle, bei; es war auch .feit 
Willem Morgen ein gm anderer Dann aus ih 
— * 
x*22 Dier leſen Sie (abe, ſprach alarchens Mut 
ke; was: mix eben Zulie ſchreibt: 

„Gleich, da ih in meine Wohnung trete, 
Auipfange ich eine. Einladung des Präfidenten, 
Geute. mit ihm auf feinem Weinberge zu fpeifen, 
und zwar unter Ihrer Begleitung, . ma ‚chure 
zanma, damit es nicht auffalle. Ablehnen laͤßt 
Ad das nicht, alſo werde ich dieſe Gelegenheit 
benutzen, Guido's Sache aufd Reine zu * | 
und bitte ihn dringendſt meine Rückkunft, und 
mit ihr die Entſchluͤſſe des Präffdenten, nIwen 
Oaufe zu erwarten.“ . 

ie 


—5— m recht, ſprach die St. Mohr, als ich 
J das Billet zurüdgab, und es tft ein ſchliumer 
Gtreih, um fo mehr, da ih. nun daB: Wlüd 
abibtären muß, Diefen Mittag in Ihrer: Geſell⸗ 
(haft: mi zu frasen; pour comble damalheus 
find: Mylord gu dem. Gefanden Ihres Hofe - ein 
geladen worden, und es bleibt Seren da. mies : 
wand, ald Klärchen übrig. 
£rD, wie werden und wohl verteagen, ſprach 
Met mad Damme eils it dend a | 


.Iqch fah ben :; Lord von neuem air, wechieh 
feinen Better mit dem engliſchen Seſandtecch 
‚bei dem er fpeifen würde, das dürftige Ausſehes 
son.sdiefem Morgen mit‘. ſeinem reichgeſticktes 
Sleidy: ſeinen goldnen Uhrketten, dei gelben 
Brillant, der von feinem Finger fpielke,: and 
war in einem Feenlande. Er hatte während dieſer 
Dergleihung einige Worte: heinlich 2 Eirches 
geſprochen, daB ſich entfernte. 

Sie ſind in Verlegenheit, libergram m 
er an; nur wenig Geduld anb,elieb. Uwerriun 
wird ſich reimen.  :: . un 3. 

Ew. Herrlichkeit, erwiederie ic, ad eig 
wenig unbegreiflih worden, ich geftehe e&; bis 
fonderd feitdem .eine gewiſſe bungerleidige Ira) 
pbetengeftalt, die ich. heut’ in aller Fruͤhe, Sie 
wien wo, auflad, ſich ploöͤtzlich aus dem Starke‘ 
machte, um, wie ich fehe — Pai von Erglan) 
su. werden. 

„Mylord wird ſich rechtfertigen ; empfangen 
Sie wor Haud einige Rachrichten die dazu dlenes 
anen. no Ver F ash 

„Die find: mir willfommen.,“ .\ a eh 
2 „Der: Für erwartet «Se: Dielen: —*—* 
feiner Garderobe, wohin Sie ſich die in Sollerd 
Wagen gefundene Ehatouille werden mtrages 
laſſen, um ſie da. feine Hände zu liofern. 

„Adolar? Er waͤre von meinem Kabringen 
ſchon unterrichtet € Das :ift: ja au :nat ie AR 
vnnöglig :—. Dart, tihron:Behtar.;. Vvom. TR 
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den ihr, halb Bedarfniß, halb Rache, vittieter 
Zor war nicht unbekannt, daß Sie mit Enillen 
nicht die allerglücklichſte Ehe führten, daß Abr⸗ 
Gemahlin viele Ihrer Lieblingsneigungen ‘ber 
fampfe, und daß eine gemifle Wille Diskarmondf 
olfchen ihnen Platz genommen habe. — Rüpeliuß 
ward daher von Seiten des Prãſideuten inſtruirt 
„Auf Sie ein. wachſames: Auge. zu wenden; ‚Spore 
Kreeligiofität der. Frau von Sohnsdom ˖ recht ans 
ſchaulich zu, mahen,- und fie: in dem guten: Bor 
Hab, Sie zu bekehren, aufzumuntern und anzu⸗ 
feuern — dieß mußte, rechnete Man, den Frieden 
‚Ihrer Ehe. noch mehr zerftören:.. Emilie; der 
Zhre Befferung und Aenberung —— 
gemacht ward, ſollte Ihnen babyrdy le widrig 
werden. Die Begebenheit it iKölchen gab deni 
Komplott neue, Waffen. Ihre Gemahlin, ſoilte 
ſie vom Paftor, erfabren, er alle anmenden,. fie 
8. ‚Scheidung, ju bewegen; Sie felbft.aber wollte 
‚men in ‚den fürchterlichſten Prozeß verwickelu⸗ 
Dr Zonen nur übrig. ‚geblieben wäre, gegen die 
Rezärlic fehr. ſtrengen " Urtheile der Fafultäten 
‚an den. Firſten ſeipſt zu appeliren, ber. das 
Degan des Präfidenten. iſt. De das aber inner 
noch ſeine Schwierigleiten hatte, "da Sie: gewi 
‚Aug genug waren, Emilien. zu verfähnen,, reich 
‚genug, den Rechten die Stirne zu bieten, und 
„da der vorzügliche Zweif aller Kabale dahin gieng⸗ 
„Ihre Ehe. zu zerflören, Sie ia die UHREN 
49 lodfen, wo Qulden „. ae En — 
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Mortdt ¶ beſenders empfohlen,’ fammt ihrem Nas 

en mit. Pleiſtift ſchrieb, ımd mir verficherte, daß 
ich das Mädchen nun ohne weitere -Borfehrungent. 

getroft hinfenden fünne, Jetzt vernahm ich. den Klang 

einer Harfe, von weiblihen Gefange begleitet. 

Dier find die Sirenen hörbar ,: fprach ih, und 

dachte an Julchens Klagelieder auf der Beftung: 

„Es vird mein Klärchen ſeyn, erwiederte fie, 

ein gutes frommes Dings:wollen: Gie mit ihm 

oorlieb nehmen, fo mach”. ich noch einen Sprung 


in meine Wirthſchaft. Slärchen erſchien an der * 


. Shüre ded Pavillons, vor dem. wir jebt ſtanden. 
Herr von Sohnsdom, ſprach Mania, mid ihr 

‚ oorftellend, ein Confln der Frau vor Soller, 
der Mann comme il'yien a peu. Das blaſſe 
Klärhen verehrte mir einen tiefen Knix und maß 
mich mit einem Paavıblaner: Uugen:comme il y 
en a peu. Ich flog bie Stufen binauf und — 
faß vor der Sängerin.” - 

Nun, {done Klärchen,, fol mir zu Ehren 
Shre Darfe verftummen?. dieſe Singer fcheinen 
semadt ‚ ben Silberton der Saite zu entloden“ 

Sie mein Herr, ſind mehr werth, als dieſe 
Tine; bin ich allein, fo. Himpreidäch mir wohl 
eins, doch (ihre Hand ſank auf meine Schulter) 
dieß Saitenſpiel ‚giebt fie gewiß melodiſcher 
an‘ — 

„Und was imperten. Sie. dann in der Eins 
famfeit? D, ſpielen Sie mic doch eines Vhrer 

Eieblingelied er, yes NE 
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231, Dank gebaͤhret der Künſtleria! doch dieſen 
Tert ſucht ich "Ar: wenig: hier als dieſetb Maͤdchen/⸗ 
und Klara weiß doch, wo wir ſind?“ 

Im Haufe: meiner Mutter” — 

„Wie? Das iſt mir nen! Hm! eb giebt der 
" —* wohl, :die ihren Töchtern mit beffern 
Beiſpielen vorgehen.“ 

„Sie unterwirft mich meiner eignen Wahl, 
mehr kann die Billigkeit nicht fodern, und ihr 
felbft wird. aud.»die . entſchloſſenſte Verlaͤumdung 
nichts Boͤſeß nachfagen können. Wo ift denn 
die Soller hingekommen?“ 

„Sie fuhe nach Hauſe, um ſich anzuklei⸗ 
den“ — 

„Herr von Sohntdom, ich bin ein redliches 
Mädchen; verſtoßen Sie meine. Warnung nicht; 
die Soller meint e& Ubel mit Ihnen.“ 

‚‚ Haben Sie Danf, gute Seele, ih ahne 
dad felbft. Wiſſen Sie Spegtalta 8“ | 
„Rein. Doch Julie iſt ein verlornes Ge⸗ 
ſchoͤpf.“ | 
y0t 5Aych Sie fühlen. daB 2. — Aber Ihr Lied, 
mein Aiebes Klänbes, war nicht ſchlecht; nut 
ciawenig zu geiſtlich wie ich glaube. An dies 
fer: Stätte find Ditbpramben wohl a an ihrem 
ante 
„Was find das für Dinger? u 
a Donmen zum Lobe der höchſten Genufe, 

aus höchfter Begeifterung wntigtungen” 
= yANe: leben ſich wohl ahne Summe‘ 


Richt. wahr? — D Klarchen, feine. Der 
ftellung , fingen - Sie mir ‚roh das Vinen 
von Herzen fliegt” — - . 7 

„Bon Herzen ®” fragte. fie, keftete. hr⸗ großen 
Blauen Augen voll Wärme. feft: au die meinigen, 
machte einige Gänge auf dem goldnen Spiel und 
fang: . rise, Ber 

FR z by 
Tochter Gott ;, der ich freudie bi 
" * —** ia pe er 
Die und Tächeind mit deu vngeinene . De 
J Hier zum Dulden, dort zurz, Freude peißbs: >» zn 
Die du Fluch mit Wohlthun iu ‚vergelten _ 
Und den Todfeind herzlich fegmenttegen; :t 7. "77 


Habe Dauf, daß du ua beſſers —— * 
In das Herz des Menſchen niederlehrſt! 


Seilig, heilig iſt Die zoldne die, =: - 
Die du in dem Irrſal dieſec Racht. nu ii 
Tochter Gottes, Die ich Lieb! und ehre 
Deinen Rindern freundlich fund —8 FJ Ba 
Denn gewiß, wir weinen nicht dergebens, 
Sehnten nicht vergebens und zur Ruh; ; 

" Deine Wonne, Troft des beflern Lebens, 
Drüdt im Tod uns fanft die Augen wu. 


Pa u Ba /E 56) BEE 
Derfelbe Freund, den ich: unter dem Zieh des 
halfen Größe auflas und ze: mir in ben. Wagen 
ud, der mir in. dev: Maldfchtufe unter ben Die 
den wegfam, nund den ich - ganz. vwergeſſen Hatte) 
ftand jest, da SKlärchen den lebten Vers. ſchloſh 
und ich mich nad - ihr: hinneigte;;“ ihre feltenen 
Tugenden alle einzeln: zw. loben, am Ara. der 
Frau von Stu: Hdone: one mir. xt Rüberk, 
forad; biefe ,.ign.:.thin. warikellant:, at Anh; un 
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Natite alles, was ich, ihm zu ſatgen, auf der 

Beige trug. Richt allein fiel mir ‚feine Aeupdk 
mung, Daß ich ihn wiederfehen, aber teine Notig 
oh ibn: nehmen: folle, "bei; es war and) ſeit 
Dieſori Morgen ein gr anderer. Mann aus ilin 
— FORT Bus Cara 

„?2: Der leſen Gie ſelbſt, ſprach alarchens Rut 
Pe was mix eben Zulie ſchreibt: 

„Gleich, da ich in meine Wohnung trete, | 
‚Uwipfauge ich eine Einladung des Präfibenten, 
Yaute: mit ihm auf feinem Weinberge zu fpeifen, 
und zwar unter Ihrer. Begleitung, ma. chere 
zaama, Damit es nicht auffalle. Ablehnen laͤßt 
Ad das nicht, alſo werde ich dieſe Gelegenheit 
benutzen, Guido’ Sache aufs Meine zu ungen 
wand bitte ihn Ddringendft meine Rückkunft, und 
wmit ihr die Eutſchluͤſſe des Präfldenten, in Ihrem 
Ouaufe zu erwarten“. Ä Ä 
Seite, | 


AN nut dat seht, ſprach die er. Mote, als ich 
We das Billet zurũkgab, und ed tft ein ſchliumer 
Gtreih, um fo mehr, da ich nun das Glück 
ebibbhrett muß, dieſen Mittag im. Ihrer Geſell⸗ 
(haft mi zu freuen; pour comble de malbeur 
End Mylord gi’ dem. Gefanden Ihres Hofs ein⸗ 
geladen worden, und es bleibt: Ionen da. wie : 
. wand, als Klärden übrig. °— — Ä 
ZED, wie werden und wohl: verteagen, (ru | 
Meß, wab: Ütamaceilbe. iur Bank; yunkı: J 


R 


vi. Ich fah den Lord: von neuem af, verhkich 
feinen Vetter mit dem engliſchen Brfanbtii, 
‚bei dem er fpeifen würde, das dürftige Ausſehes 
son. c dieſem Morgen mit‘. feinen: ruichgeſticktes 
Heidy: ſeinen goldnen Uhrketten, dem gelben 
Brillant, der von feinem Finger fpielke,: and 
war in einem Feenlande, Er hatte während dieſer 
Dergleihung einige Worte: heinlich J ætarches 
geſprochen, dad ſich entfernte.— 

Sie ſind in Verlegenheit,⸗ licergranb ns 
er an; nur wenig Geduld und, lt. ‚Umgereintt 
wird fich reimen.  :. \ BEN 

Ew. Derrlicteit, erwiedert⸗ PR find 8 ei 
wenig unbegreiflich worden, ich: geftche e&; bis 
fonderd feitbem eine gewiſſe hungerleidige :Pras 
phetengeftalt ‚ die ich. heut' in: aller. Truhe, Sie 
wiſſen wo, auflad, ſich plötzlich aus dem Staube 
machte, um, wie ich ſehe — air: von. Ertlen⸗ 
au worden. 

„Mylord wird ſich rechtfertigen; empfangen 
Sie wir Daub einige rad die ee ‘Bienen 
fönnen“ En za 

„Die find :mir voillfommen, .: m Er 
“. „Der Für erwartet Sie diefen, Abeudbi iu. 
feiner. Garderobe, wohin Sie ſich die in Sollerd 
Wagen gefundene Ehatouiffe: werden nachtrageũ 
loffen, um fle In. ſeine Hände zu liefern. 3... - 

„Adolar? Er wäre von meinem Nubriwgen 
ſchon unterrichtet? Das iſt ja ana iu 
vnmòglich —. Gerz, tihren Bebbaty: Wan: Til 
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iii ubefänters empfohlen,” fammt ihren Nas 
nien mit. Pleiſtift fcheieb, und mir verſicherte, daß 
ich das Mädchen nun ohne weitere Vorkahrungen 
getroft hinfenden fünne, Sept vernahm ich. den Klang 
einer Harfe, von weiblihen Gefange begleitet. 
Hier find die Sitenen horbar, ſprach ih, und 
Dachte an Julchens Klagelieder auf der Veltung” 
Es :sird mein: Klärchen ſeyn, erwiederte flo, 
ein gutes frommes -Dings- wollen Sie mit ihm 
oorlieb nehmen, fo mad” ih. noch einen Sprung 
in meine Wirthſchaft. Klaͤrchen erſchien an der 
CThüre des Pavillons, vor dem wir jetzt ſtanden. 
Derr von Sohnsdom, ſprach Mama, mich ihr 
vorſtellend, ein Conſin der Frau von Soller, 
der Mann comme iliyien a peu. Das blaſſe 
Klaͤrchen verehrte wir Kies: ‚tiefen Knix und maß 
mich mit einem Paarıblaner: Uugen;comme il y 
en a peu. Ich flog bie Stufen hinauf und? — 
foß vor der Sängerin“ 

„Run, ſchönes Rlärcden, fol mir zu Ehren 
Shre Harfe verſtummen F Diefe Finger feinen 
gemacht, den Silberton ber. Saite zu entlocken.“ 
: = Sie mein Herr ſind mehr werth, als dieſe 
Toͤne; bin ich allein, fo. klimpresich mir wohl 
eins, doch Libre Hand ſank auf meine Schulter) 
dieß Saitenſpiel sieht fie sewiß melodiſcher 
an‘ — * 

„Und was Himperten. Sie dann in der Eins 
famfeit? D, ſpielen Sie mi «dei eines Shrer 

Eicbliugelied er.“ W ann vr Me . 


"5,3930 ber Vorausſetzung, daß Ihnen ſchlecht 
Muſik lieber als fades Seſchwab —— 


Daun; € ein derbktieb: tan. in dr 
ie Som mn. nein 5 
Hain der Keiveriden,,. J—— F 
“ Wo die Freude ruht, \ * 


Flüchtig weikt hienieden end 
Deiner Früchte Bluth; — 
Träume , die ihr galten, 
K —— Wongen, We ehe; 7. re 
Bufen . die ihr molten, urn 


le : au muß‘ verbtäßn?. 
r ' ’ , 8 re au ni. N 
Seht. bie Bieiter fake, — * 

"Geht, die Baup iſt kahl, 

Wilde Stürme halten .8 

Durch das öde Thal; 778— 


. Sn ber ernften- Stiu⸗ ve rd 

| Sang ihr Sterbelied nn 

vn ine noch die? Gritte, era 

| Sirpit, und omfhlebe. > mug !ac SuM 
Sid der Langen Baufı, er} 

Die das Srab umschließt, — — 


ET Bf nn, 

Zu Myrth' und Veilchen fprießt, Zur WE 
— Du, du lehrſt den Herzen ao une 
Die Bergängneleity"‘" '! rt — 
nv Weite ———— — 1 
Fr !. . An hie Ewi⸗ cd Are. nn INIX 
‘ , u 3. ĩ 28 
Selig , die fle hoffen, ok 
Heil, Eliftum ! re 52 

Seht den Himmel offen, u. tn” 


Gottes Heiligthum! an 
Was gu feiner ende en 
— - Rftk, und trug —— — 
3 —*2* in Engelchöre N 
Den Trinmphgefange \ "NAUEAALDR NS 


35, Dane: gebühret der. Künſtlerin! doch diefen . 
Tert ſucht ih- er wenig: hier als dieſeb Mischen, 
und Klara weiß doch, wo wir ſind?“ | 
nm Haufe: meiner Mutter — 
„Wie? Das ift mir nen! Hm! eb giebt der 
" Mitte. wohl, die ihren Töchtern mit beſſern 
Beiſpielen vorgehen.“ 

„Sie unterwirft mich meiner eignen Wahl, 
mehr kann die Billigkeit nicht fodern, und ihr 
felbft wird . auch die entſchloſſenſte Verläumdung 
nichts Boͤſeß nachfigen können. Wo iſt denn 
die Soller hingekommen?“ 

„Sie fuhr nach Hauſe, um ſich anzutlei⸗ 
den“ — 

„Herr von Sohnäbom , ich bin ein redliches 
Mädchen; verſtoßen Sie meine. Warnung nicht; 
die Soller meint es Ubel mir Ihnen.“ 

‚‚ Haben Sie Dauf, gute Seele, ih ahne 
das ſelbſt. Wiſſen Sie Spegtalta #« | 

„ Rein, Dod Julie in ein verlornes Ge⸗ 
ſchoͤpf. 
gar 6 Sie ſͤhlen 22. Aber Ihr Lied, 
mein Aiebes - Rlänben, "war nicht ſchlecht; ‚nur 
eiarisenig zu geiſtlich wie ich ‚glaube, An dies 
fer: Stätte find Ditpgramben wohl eber an ibrem 
Bug?“ 

„Was find das für Dinger zu. N 
„Hymnen, zum Lobe ber höchſten Genüͤſſe, 
. aus bochſter Begeiſterung ent hevungeve⸗ 
er: Die loben ſich wehl ahne Kmmmei! 


Nicht wahr? — D.Rlärhen, eine Der 
ftelung , fingen - Sie mir OB; ‚be. Shach 
von Derzen fliegt” — - . ! 

„Bon Derzen ?” fragte: ‚fie, heftrie he⸗ großen 
blauen Augen vol. Wärme. feft: au die meinigen, 
machte einige Gänge auf dem soldnen Sriel und 
fang: 5 4* Pe 

9 F fir * 
Tochter & tt i, d di 
Serge Er a 4, —* ee · 
—Die uns lächeind mit dev. Ongelufne} ' :— . "7 
. . Pier sum Dulden, dort zur, Freude weils. = 2m 
Die du Fluch mit Wohlthun zu * 
Und den Todfeind Herztich feguewiieugk; "+. 


Habe Danf, Daß du au beflera Reiten, gt 
In das Her; des Menfchen niederichrft! 


. 
” 
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} Seitig , heilig iſt Die yoldne Lehre, 

.. Die du in Dem Irrſal Vieh. er ny.nıa 
Tochter Gottes, Die ich lich? und ehre. : 
Deinen Kindern freundlich fund gemacht ! 
Denn gewiß, wir weinen nicht vergebens, 
Sehnten nicht vergebens uns zur Ruh; 

Deine Wonne, Troft des beflern Lebens, 
Drüdt im Tod uns fanft die Ausen wu! 


1i5 
Doſelbe Freund, den ich: unter dem ieh des 
falien Größe auflas md ze: mir in Den. Kugel 
lud, der. mir in. der. Waldſcheuke unter den Die 
den wegkam, und den dd) : ganz. porgeflen Hatte) 
ftand jest, da Klaͤrchen den legten Vers. fchlogg 
und id) mich nad - ihr: -hifneigte;;. ihre feltenen 
Tugenden alle einzeln: zw. loben‘, am Arm. der 
Frau von St. Aldone vor waie.: :Milora :Rühexk, 
fprad biefe,. ihmn mir senrfkellind:, on Rod tie 
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Mülte alleb, waB.: id, ihm zu ſagen, auf. der 
Bunge tee. : Kit allein fiel mir .feine Aeußs- 
zung ; Daß ich ihn wiederfehen, aber keine Notig 
»on ibn: nehmen: folle, bei; ed. war and) : feit 
Dieſenn Morgen ein’ gm anderer. Mann aus is 

eworDen, F 
z23 Dier leſen Sie fase, ſprach Klaͤrchens iu 
ke, was ˖mir eben Zulie ſchreibt: 
„Gleich, da ich in meine Wohnung trete, 
Ewipfauge ich eine, Einladung des Präfidenten, 
Seute: mit ihm auf feinem Weinberge zu fpeifen, 
und zwar unter Ihrer Begleitung, . ma chere 
zaama, Damit es nicht auffalle. Ablehnen läßt 
Ad das nicht, alfo werde ich dieſe Gelegenheit 

benutzen, Guido's Sache aufs Reine zu ringen, 
wad bitte ihn dringendft meine ‚Rüdfunft, mb 
nit ihr die Eutſchluͤſſe bed Präffdenten, iu Ihrem 


Oaufe zu erwarten.“ -. | 
Sulte Ä 


— ‚it vet, ſprach die St. Adoue, als ich 
* das Billet zuruckgab, und es tft ein ſchliumer 
Streich, um fo mehr, da ich nun das Glück 
abibtärent muß, dieſen Mittag in Ihrer Geſell⸗ 
(haft mich zu freuen; pour comble de malheus 
And-:Mylord zu dem. Gefanden Ihres Hofs ein 
geladen worden, und es bleibt VWnen da. mer 
mand, als Klärchen übrig, 
2:D, wie werden und wohl: verteagen, ſorach 
Wefe, wnb:_Manıneilie ind Yan; yuidzı 


vi. fah den Cord: von netem al, verhlich 

feinen Better mit dem . englifähen.: Befanbtui, ' 
bei dem er fpeifen. würde, dad dürftige Ausfehes 
son. «diefem Morgen mit ſeinam zeichgeitidten 
Heid,: feinen.. goldnen Uhrketten, dem :gelbeik 
Brillant, der von feinem Finger fpielte,: end 
war in einem Feenlande. Er hatte während dieſer 
Dergleihung einige Worte heinslich: er KAarchea 
geſprochen, daB ſich entfernte. 

Sie ſind in Verlegenheit, lidergraub 
er an; nur wenig Geduld und elles Uwereiun 
wird ſich reimen. IJ 

Ew. Herrlichkeit, erwiederte ihr find 8 ei 
wenig unbegreiflih worden, ich: geftehe es; be⸗ 
ſonders ſeitdem eine gewiſſe bungerleidige :Pras 
pbetengeftalt , die ich. heut' in aller Fruͤhe, Cie 
willen wo, auflad, ſich plöglic ‚aus, dem Stauks 
machte , um, wie ich ſehe — Pakt, von Eur 
au: worden, On 

„Mylord. wird ſich rechtfertigen; empfangen 
Sie wr Hand einige Rahrichten. die dienen 
Pöunen.“ —2W J av 
„Die find: mir vuilffomen na 333 
„Der Für erwartet Sie dieſen * — 
ſeiner Garderobe, wohin Ste ſich die in Sollerd 
Wagen gefundene Chatouille werden: — 
laſſen, um ſie ia ſeine Hände zu liefern.“ 

„Adolar? Er waͤre von meinem —— 
ſchon unterrichtet? Das iſt jo au: ad fer Au 

anmòglich - Gerz, ihren Webtar.,: Wan. TOR 


* 
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ſaſt, ihre moraliſchen Vorleſungen hl: alte: ihre 
Yinbegeeifiühfeiten "in Ihren is Dad At müßt 
wir" ei son Pinetzue.n an Yan, 
m. „te werde: In Rurgemiben Befehl: vrhalten, 
Ger: Hofe’ gi hen, an: durftenudanu⸗ hönñ 
Ponklichioon der Wuhrheit meinet ſage uhr 
geugt werden ii Neu a ar IA 
vet, Rindern) wenn Se" fo allwiffend als Til 
werkam ſind/ fo ſagen Ste mir doch, was! Sül⸗ 
Erb Weib gegen mich im Schilbe führe Pr'chl 
4, Ste charen Habe genug daran, vdn nesen 
in die Rede bes fihänbfiäjften MWeibed "zu fallen. 
5% beftrchtete das imd wärde, Ste. ah geretlet 
Guben, wenn Ihre‘ eigene Kraft: Nie werläfen hari⸗e. 
Slnverſtanden mit dem Präfidenten, flũchtete · Sole 
WER, beit auch vhne weiteres eine ungeheure SH 
Bemiaffe : ‚der: :forftrieh,. Die Papiere, dieꝰ 
Äther, hören’ zu den wichtigſten ; der‘ Fuͤt 
Wuͤrde keine Summe geſcheut haben, 16 Wie 
wechlangen, Herr von Zion hattẽ iin dank einen 
Vehef:son. ‚Sollern wo’: Augen gelegt‘ worin 
MA dieſer gegen eine Schadlodhaltung en 
:efetnng derſelben erboten haben "würde, lind 
wie. li; dieß war ihr Part; "bt Mär 
ehellen. SH habe bie Briefe, dober ee, 
Adblar date fit dieſen Mörgeh- — 
"welche fie dethalb wechſeltein, ib Solter· derẽi⸗ 
lichtet war. Seine dem Se kit, „ft 
DH Bräfipenten Wertraute EN’ eh | 
Bi chen yiieitän un NATER 
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den ihr, halı-Bedürfniß ,' Halb: Rache, dittirter 
Jor war nicht unbelannt, daß Sie mit Emilien 
nicht die allerglücklichſte Ehe führten, daß Are 
Gemahlin wiele:.:Shrer Lieblingsneigungen bes 
$änpfe,.: und: daß eine gewiſſe ſtille Disharmoni 
wiſchen ihnen Platz genommen habe,’ — Nüpeliuß 
ward daher von Seiten des Prãſidenten inſtruiit 
.auf Sie ein wachſames Auge zu wenden; Ihre 
Sreeligiofität der. Frau von Sohnsdem recht an⸗ 
ſchaulich zu, machen, und fie: in Dem, guten Boy 
sat, Sie zu befehren, aufzumuntern und: anzu⸗ 
feuern — dieß mußte, rechnete man, den Frieden 
Zhrer Ehe, noch mehr zerſtören: Enilie, ‚Dit 
ZIhre Befferung und Aenderung zur Geiiſſensſaß 
‚gemacht ward, follte Ihnen dadurch läfig, 
werden, . Die Begebenheit mit Rödhen gab Begi 
Komplott neue Waffen. Ihre Gemahlin ‚sollte 
‚fie vom Paftor, erfabren,:er alles anwenden;.fle 
„Scheidung ‚zu bewegen; Sie ſelbſt aber weilte 
‚man in den fuürchterlichſten Prozeß verwickolg 
wo Yönen nur übrig. gebligben wäre, gegen. die 
natücliq ſehr ſtrengen Urtheiie der Falultaͤcen 
„an den. Furſten felbit. gu appelliren, der. das 
Drgan des Praͤſidenten iſt. Da das aber inter 
noch feine Schwierigkeiten hatte, da Sie. MT 
‚fu. genng waren, Emilien. zu verföhnen. J— veih 
‚genug, den Rechten die Stine zu ‚bieten , nt 
‚da der vorzügliche Zweck aller Kabale dahin gieng, 
ı Ihre Eye zu. zerſtoͤren, Sie a die, INT 


‚ja loden, wo Qulden ,. Ey — 
Eaminge ſaͤmmi. Were XV. al 
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Maſt ihre moraliſchen Vorleſungen oh albe Ihre 
Unbegreiflichkeitn in Ehren iu Bas ti ng 
wirt Sri ug himetanin rg Kurs 
wi Sie werden: In Rurzemiden Befehl: vrhalten 
Ye: orig han; and: durftonvdanu⸗ hva 
oikticoon dev Wohr heit · meinct Snsäfoge ääfehe 
ut werde iin ENDETE FI TI TR 
n⸗ Nuni dann/? wenm Sierſo allwiſſende ats iull⸗ 
wirkſam ſind ſo ſagen Ste mir Body was HL 
rl Weib. gegen nich! Er See Fate Part 
U, rcharen abe" genug dark; vdn nei 
in die- Nehe bes ſchändlichſten Weibes "zu fallen. 
1 beftirchtete · das ind wrde, Sie aid geretlet 
Gaben, orte Ihre! eigene Kraft ſio —*— hätte; 
Elnverſtanden mit dem Präfidenten, fluchtetr Sole 
ker, ben auch vhne weiteres eine ungeheure‘ SH 
Bernmaffe : hler forttrieb. Die Papiere," bie 
Aa gehoren zu den wichtigſten; der gFuͤt 
Würde Peine Summe geſcheut haben‘; Ti‘ ie 
‚giehlangen, Dex von Zion ea he 
Behtfvon. -Sollern‘ wor’ Augen‘ gelegt, eo 
N biefer gegen eine —— Pd n 
llefernug derſelben erboten "Haben Wird? Koi 
ße. welt; vieß war ihr Part, ! ei 
selten: ET.) babe ie Bitefe, dober viel⸗ ih 
Rare ti fe fit‘: dieſen Mörgeh. LAT 
‚welche fie deshalb wechſtltein/ "Ar Soller BErANs 
gegachtet war. ie GSeine Sau, Se Jr Ri, Bu 
DON Bräfidenten Verrcaute RER 
Phi chen" yideitin un RENTE, Sn 
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den ihr, bhalb.:Bebärfniß ,' halb Rache, diftirte 
IJor war nicht unbelannt, daß Sie mit Emilie 
nicht die allerglüclichfte Ehe führten, daß Abr⸗ 
Gemahlin. viele Ihrer Lieblingsneigungen be⸗ 
fampfe, und daß eine gewiſſe ſtille Disharmonie 
wwiſchen ihnen Platz genemnen habe. — Nüpeliuß 
werd Daher von Seiten des Praſidenten inſtruirt 
auf Sie ein wachſames Auge zu wenden, Ibre 
BZrreligioſität der. Frau von. Sohnsdom recht an⸗ 
ſchaulich zu machan, und fie in Dem. guten: Bary 
ſatz, Sie zu befehren, aufgumuntern und: anzus 
feuern — dieß mußte, rechnete man, den Frieden 
Ihrer Ehe nech mehr zerſtören: Emilie; der 
Zhyre Befferung und Aenderung zur Gewiſſensſat 
gemacht ward, ſollte Ihnen dadurch laͤſtig, w 
werden. Die Begebenheit mit gRobchen gab dem 
Komplott neue Waffen, ‚Ihre Gemahlin, sollte 
‚fie vom Paſtor erfahren,.er alles anwenden. fie 
‚par. Scheidung zu bewegen; Sie felbft aber wollte 
man in den fuͤrchterlichſten Prozeß verwiddig; 
„wo Ihnen nur übrig. geblieben wäre, gegen bie 
natürlich ſehr ſtrengen Urtheile der Fakultäten 
‚am den. Fürften ſelbſt zu appelliren, der das 
Drgan des Praͤſidenten iſt. Da das aber immer 
noch ſeine Schwierigkeiten hatte, da Sie gewiß 
klug genug waren, Emilien. zu verföhnen, veich 
"genug, den Rechten die Stimme zu bieten, mb 
da ber vorzüglihe Zweck aller Kabale dahin gieng; 
‚Ihre Ehe zu zerſtoͤren, Sie in vie, DOT 
* locken, wo Dulchen, t Sr nee 
Eisillings fämmil. Werte ae Ä 
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doch wenigſtens die Gebieterin Ihrer Voͤrſe zu 
perden hoͤffte: fo tam man überein, Emilie, dur, 
Ihren alten Anbeter den Herrn von Soller ente 
führen zu laſſen. Dieß "Hätte Ihr Ehrgefühl, 
mein Beſter, Ueberſpannte gränzen, fol, 
unfeilbar verrundet — Goller würde überdig| 
alle Mittel verfacht haben, Ihnen Ihr, ungläde- 
liches Weib, verächtlic,. e8 Idnen ohnmöglid gu’ 
machen, Emile wieder als Gattin aufzunehmen, 
Und widerftand fte ouch allen Schlingen und aller 
Gehalt, fo bligb, boch vor den Mugen der. Melk‘ 
ein fehr verdachtiges Licht auf ihr ruben, „und 
tan hielt ſich überzeugt, daß bey Ionen Ders. 
dacht Gewipgeit werden, daß Sie ſich feinen 

genblid länger in Ebendorf gefallen, und die” 
dauptſtadt "zu - Ihrem Aufenthalte wählen würz, 











2, re das alles Juichens Plan, würde fie 
mich wohl:felbft von der Anzeige des Ruͤpelius 
gegen mich, Röschen ‚betreffend, gewarnt haben 27 
27 „Dash wollte fie eben dem lange zerriſſen 
Faden wieder .antnüpfen, baburch- fid bei Itnen 
verdienſtlich machen, und Gie in ihr Intereſſe 
ziehen· — eine edle Handling war, da fig Ihe 

Derz kennt, hierzu der ſichere Weg, und Ihnen 
dalf ja dieſe Warnung doch zu nichts, denn Rös⸗ 
dei var und blieb ſchwanger, die Anzeige ein⸗ 

gereicht / und Nüpelius woͤrde, wenn, Sie ibn 
dp" zekir Eifer ein wenig mitgenommen ä en, 

- radng ſchadlos geholten Ihre Syheusin. 
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dadarch nur noch ſchliümbe worden: (eye: ' 3 
3 Ihnen ie in jenem. "Briofe? auch Die Weiſung⸗ 
fe. bier‘ hi erfragen, nicht wahl. dr % 
Da that fie; alte... 2 
„Weil hier der ſhetiichte Ort wär, &ie v von 
meh‘ zu gewinnen, und no iheer ae. mit. ſich 
ſpiechen de ofen tn yet 
AMls ich ihr⸗ aber. —S de —* bien. 
Mann :gefängen habe, und wahrſcheinlich auch 
die entwendeten! Papiere in ‚jener. Chatouille ſich 
befanden, da fprang fie vor Freuden hoch auf — 
AUnd! Bat im: Herzen bitterlich darüber ge⸗ 
weint, dafür’ fteh: ich Ionen, "Wenn. werben Sie 
einmal: aufhöven, bie Menſchen — beſonders bie 
von Julchens Schlage, nad de Supenfetie gu 
beurtheilen.“ . 
„Em. Herrlichteit laſſen mich de. ein. Gewebe 
son Betrug fehen, dos nich zittern: macht, das 
mic dringend nöthigt, Ihnen, wenn mein gen 
rechter Argwohn · ſich micht biB zw meinem Werner 
ſelbſt verſteigen ſoll sine Geuiffenfrage ung: 
bie Frage — wer find Ste’ —: : 
„Paul Peter Roronatut Dienst nun kennen. 
Sie mich.“ ne, 
Ich: Vegte bie en ven — * = 
„Laſſen Serttedlen, ‚erfparen: Sie vr Rei: 
ar Schaam I une‘, weil Sie fee unbanlbar 
handeln; Echaam, weit Ste im erften Gaug ents., 
waffnrt sehn‘ würden; 3ch Ün,, NEN RT WE 
Ki] red, 7- und” Meifter anf dem Dean! Das 
g* 


Aa⸗ ſchißſe ich/auch IR hr ac deri Kante. a 
„„Aepientk akt Dadhte; ich, Lie: die Damb bfR 
‚gut Quaſte des Degenbands ſinken, mit dem Lu 
num. tändelte, md ſprach, ‚nm.cauf Bu zerise 
Meter eeukzntuniden: en) .. 2; 
"1 Su äh er Em Derrlihksit:. wohl —* | 
Yallig, mir begreiflich zu machen, wie »Dentkenef 
Goller, Ver gut benecht wird; wies meint Schloß, 
das , aub Quadern beſtebt; verſchwinden könne, want: 
ich binnen dreier Ragai nicht ac Ebenderi⸗ 
südfehre?.. DE er LT en 
„Wie? durch eine Bandrientfälogener Reis, 
die: in des Pröfidenten Solde ftehets,:Die;: wenn iss, 
feinen Retteegömittelt.nicht zuwvoreüen/ daß Schlaf 
anſteclen and den Aruefkanten Befreyen mnrben“/m- 
„Und ich habe mich dem verworfenen — * 
ſo unbedingt anvertraut “; . -- ı: 
u. Ra mein Mille. Hear: ‚von. „Zion it 
‘auf feinen Weinberge: dem. Schlupfwinfei wor 
on,.feine. ‚geheimen: Oxgien: feierte Julchen nik 
jet. biuaus, ihm die wichtige Diahöpnit zu bringen; 
Er wird Zeit brauchen, Entſchluſſe zu faſſen? 
Die Jeit, die er verliert, gewinnen Sie, und 
ſprechen den Fürſten, eh' er zurückehrt. Mrd 
„Weiß her. JFürſt on U Meibeihedeki Be 
Rhenten an dem Sollerſchen Kompiot ẽ⸗ 
Alte wei er, ich komwe WEN 
und. babe die. Korrefpondegg-r for zwingen deidan 
gerthrt ward. .in feinen Hünden, amd: dem — 
Aberin Br gegen beide ratur 
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"allein Pic? CR —— ——— aan 
derrnevon Soh⸗wonngn Wedccheiilt uin.* 
Vn RER min ein gehe ——e 
i¶ ſptang IE Dans vor, nd kaud dafeibſte eimen‘ 
alten · Aamttaden vvn der Surde.hEr ſugie ie: 
w eſ deaurſten Vogridamme rdaß mich dot Juvnt · 
Terfncdjtni) lage, bouthdtchinictt; un · Ubeida 
feinr Sarder vbo Juiresfchehneil, cr; Reh mich pi 

ſoinen Füßen stleged;r andverfouach: pi tẽmmea. 
Weg war meint Lord.- Klirchen wüßte: foidenig,? 
als ich 4 wo. er burg, mar. Mi, ſetzten Ui. zur 
Safelz Win gewablt die Toanifenn AU :fendie: dien 
Beine auch waren, fo firß mie Klärchen fie; and. 
wůrzte, und mit ibeent php. hlaupe ;lngen, 
und ihrer lieblihen ‚Stimme zum Epen and. zum 
Trinken ‚nötbigte, ‚guol —— jeder, Bien im, 











I „der ai * 
fopfenden bergen, um je 
Motte fegend, | die id.gu fmreden datte,- * abs. 


der ü —** — — 
rung ſie sähe Ar: Dr RN Re 
mertürfe hät Rn. EB x —— —8 
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dengott Inh mi freanblich BE Hanbi mir Miſſe 
reichte, und mid. "über den Matz! Wegi, werdet 
einft feinem Liebling. ‘den Garaub machte, in’fein 
Kabinet folgen Tief. Ich zug — das -Käfthem: 
unter dem Arm tragend,,; ein wenige zitternd. 
hinter ihm drein / rund horchte auf. Seine erſteun 
Blicke ſielen auf das Kaſtchen — Sie: fubteie 
ſurach ar· hob · die Augen). gen Diniunek‘, mad: zeg 
einde Schlüſſet - auB der Taf, wowit er. vet” 
ohne Hinderniß auffchloß — h 

3Wein lieber Sohnsdom, Sie haben da fen. 
uud meinem Staato vinen seht weſentlichen Die | 
erwitſen. u EB N: 

“ BEA "ben eff u u Zu 

Redlichkeit und. Gerehtigfeit wäpten-, am 
laͤngſten. Ich habe Sie nun erkannt; den Zion 
werd ich ad ‚Teiher Aüdtunft ı von dem zottloſen 

Welnberge — — "ih u nehmen tale. 
Ste” jolien 'geräät" werden, a rbitten Sie, 8, . 
eine Gnade.” —"' 

„ab ich that, " Mönseigneur,. verdient fie: 
sicht, Ich that es ohus Rüdfiht auf den Stat, . 
bloß. fir mein eigened Wohl hab’ ich gehandelt —. 
Zufall fan migp, Belebung egmunpen“ ©; 

Sch befehl’ es Ihnen. 

„Run To erſuche ich Ew. Dh; in" PER 
thaͤnigkeit,/ den Praͤſidenten, falls” ’cd“ wir 
gravirt fen ſollte, im Btillen und‘ "ohne ihn 
SfPentHidei Shande Prels Yu yern RETURN 
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und. dem Soller ſammt feinem. Weibe kriss en 
ehrendes Schickſal suihereiten. W 

„Was gewinnen denn Sie dabeik⸗ . 

„Daß Niemand durch mein Verſchulden bee N 
08 wird, eine Beruhigung, die dad hoͤchſte "Ger: ıu 
fhent. iſt, Dad ich aus „Gw. Durlach Dani 2} 
empfangen, fan.” B 

„Ich muß ſehr Ben fon, da Sie nur Fi 
Verbrecher bitten — fie Ihre Zeinde — bad in 
edel! O was kann ich für Sie thun?“ 

„Sich überzeugen ,. daß ich — ein een 

Main bin.” u 

Davon gaben Gie Beweiſe _ & will ich 
denn der Bittende werden. Schenlen Sie. 1% 
meinem Dienfte wieder! 
Gunaͤdigſter Fürſt, erwiederte ich ‚verlegen; | 
was der Staat an mir 'entbehrt, wahrlich! vas 5 
fann er miffeh. — Sch fhäge die? Ftriheit vch 
fand Stoff, fie Heben’ zw fernen, anb';dasımldil - 
mich zum :Dienft Ei: Durchlaucht· gung untuͤchtig/ 

„Sie find zu fung aus meinem Dienft gette 
ten — freiwillig nit! . die Umſtaͤndr woliken 
ed. Sc würbe mid 'an Ihrer Stelle ſchanen⸗/⸗ 
ſchon zu fetern, und müſfig in einon Winket zut 
ſißen, da es mir son Ihnen abhaͤngt, gut han 
deln und männlich zu wirken“ — ler vl, 

„Ich thue dag, als Bafall, Ebendorf.ift:meig: 
‚Stast, .bort.bin ich Fürſt, und wahrhaftig, thızgs 
babe. auch meine Regierungbiprgen.“. = x « wuarty 

„Die. find zu Beinlidy Seren RYAN > 


[7 . 
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der· Ibrige; vibmen Sir ſich dew Staate wieder, 
ich mahne Sie darum, Namensſirer⸗⸗ 

» Genigtih, fahledas · Gentht· dieſed Ve · 
hd fd —* als — weine Unfahigeetie =; 
; 46 jwinge Se — 
benken bie: ine us pre pntäe‘ fe, orte 
Gutes zu wirten, als Ste nur Fonic‘, ara 
Khgu ein großes Maß‘ von SHAKE An’ Jhre va 
kegeh wi, und daß’Viefem Veruf Ihe 
Bfeit nothwendig ‚näcteben" ponn“ r 

"Das erfenneich, nur ve & nt la 5* 

x. med ch, ich ſebe mich betragen, won „ofen 
Sika, Mir fehlt es, wie Allen meiner Gleichtu⸗ 
an ehrlihen Leuten greund ; Gig. And, win 
Wann ze, ich ſie brauche . Wex gurtbum hagt 
weh Sie in. dieſem Vorgemap fhatf * 
Weftig,. den, kamn fein Skiavenknecht ſeyn, dee 
wvich mir· eigukreuer. Spiegel delen werben, nad 
Binder. meiten · Büden wergchts ish. mir, Che 
ueber, wo ich heiten. bedarf, mich: warnen, -träften, 
anterflügen. Sch kenno Sie aid. einen grund⸗ 
dethtſchaffe nen und, eblen Menſchen⸗ werden-Bie 
min, Rabinetäfekretain” . .. ... Leone 
+ Onchärungen- von Ehrfurcht, von Benin 
sang, erbitte ich mir. die: einzige Enade, das, 
was wich zurüchãlt, nach einem Blüdle:gu or 
weldheh- Taufenden beueidenswerth fiheint,x 
Darchl. nähere entwiteln.gu,dürfen + © u 
tee ae en Mg = EEE Eee 25 
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Sy Aeefben Fre ER chf en Mecſchen werben durch 
Launen behervſcht; Heroſcher vurch Saunen: und Lie 
xcqterliche· Olabale zugleich. Ew. Durchl. ſind, 
wie Shan. fehlt: zu: gaſtehen helieht, mit: ungs⸗ 
Krenen: Dienern umgehen Und wenn, ich denn, 
dm. Gefolge. her „Dflit, dielem ‚und. denem,.hie 
—— — und jener aber, Kraft. bey 

gtrike, die an ben Düfen allmärktig ift;, mi 
Er. NDurclaucht ducch die dritte Oand perdachtig 
machte, ſo wäre mein Zall beſchloſſen — rn 
ſtieße ih dann ‚gegen. einen Liebling vder eine 
Shnopneigung meines Gebieters, , verfähe ich end⸗ 
IN: — dem Seren iſt ja fo mehfchlich, felbſt et⸗ 
bo, ' fo würde dad groͤße Eorps meiher Feinde reis 
Dhr in kurzem uͤbertüuben, und mein Fall wäre eſtte 
Aqieden. Warum mich daher in die offene betrũgliche 
ESeẽ wagen; ba mie tin Dafen fo wohl ft FUndeſ 
"len dem'— wenn mir auch dasꝰ Vatetlurh 
wWenerer Iſt, A mein individuellrs Wobleh 
"fo verffimint"doih- ribſt bie Brliät; "Diehl. 
biek Opfer meiner Ruhe abverlaugt / vor“ “Bähn 
mnnern wird‘ lebendigen Gefühle‘ meiner: Unfähte 
Teil zur kein Benius, der da ſeyn ib Te J 
ſten kann, was er ſeyn und leiſten mðchie ‚Ber 
Wvwurch ſtiner Goiſtes ungewbhnliche jedem Maaß⸗ 
ab anpaffende, Jedem Ding formgebende Groge 
Sen Namen, mein Fire, verherrlichen Bnirce 
‚Sie ſehen Hier einen aAbgedankten Tim 
fi), der zum Borflunter werdin:iden Nat 

„Bas Sie mir fein fies yoR Methan 

Scqillinge ſaͤmtl. Werte, XV. 
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Sie gu ſeyn. Ich will es Ihnen ſagen. Sie 
find fein Finanzier, werden mir daher mie ratben, 
Abgaben auf Korn und Erdäpfel zu erhöhen, 
wohl: aber das Organ der Volksſtimme bei mir 
vertreten, und mir nicht verbefen, wenn meine 
Kammerbeamte nnd ihr Gefolge irgendwo das 
Land bedrüden. Es wird Ihren Bliden vielleicht 
entgehen, wenn bei’ den jährlihen Uebungen meis 
ner Armee ein taftifdjer Pudel mit einläuft, aber 
ich werde genau durch Sie erfahren, ob meine 
Generale oder ihre rechten Hände zu Despoten 
fih erheben, die OÖfflzieröftellen an den Meiſt⸗ 
bietenden verfaufen, bet den Remonten, gegen 
Beftehung, fihlehte Pferde für ‘gute annehmen, 
oder mit Menfchen einen Sclavenhandel treiben; 
ob die Kompagnien von ihren Chefs als Ritters 
‚guter, af denen man fih erholen will, bebans 
det, nnd auf’ Koften der armen Soldaten durch 
übermäßige Beurlaubung anfgelöt werden — ob 
"man mir Dummlöpfe und ſchlechte Menfchen zu 

ſchneller Veförderung anpreift , mid bier zu ders 
derblihen Erfparniffen, dort zu übermäßigen und 

nutzloſen Ausgaben bringen will. Sie werden 
‚mit ‚unbefangenem Auge meinen Hof ftudiren, 
werden bald erfahren, wer mir oder dem Staate 
gut oder Schlecht dient, wer "Belohnung, wer 
Yufmunterung, wer Zucht verdient, wer müßig 
gebt, wer fih aufopfert; werden hebenher bie 
Birfficht “über mein Privotarchiv, werden meine 
_ Priöatforrefpondeng , Die Rehmang Ver Weoxvodeæ 
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führen, und wie gejagt, meines Perion attacdhiwt- 
ſeyn.“ 

Exw. Dur laucht. haben, mir da ein, "aa 
an ‚Gewicht „. von Einfluß. und von Gefahr, bes 
ſtimmt, ‚vor dem. mir ſchauert; der, Thor übege- 
nahm es. ruͤckſi chtlos und .mit,glühender Daufbar⸗ 
‚Beit,. mie iſt es eig. Abgrund... dem ic, entfliebe. r' 
Es ift ein, Abgrund, von welcher, Seite ih Ihn: 
‚auch betrachte, ol ex. würde mich bald verſchlin⸗ 
—— 

hntdom es find, unzuberechnende Mahſzn 
von. enihengläd,. denen. Sie Werden und Des. 
ien worden, der daß. ‚menfcliche. He tennt, und 
weiß, was Sie werth fi nd, Noch eiumal, übers 
legen Sie wohl, — mie. hab’ ich fo wert, 
am „wenigften vergeblich gebeten. Mir iſt ein 
rechtſchaffener kühner Mann unentbehrlich, „der 
-umvergiftbar. durch die Peſt der .‚Döflinge, den 
.. geraden. Weg, der Wahrheit. wandelt, und mutbig, 
genug At, auch mir fie ohne Schleier iu zeigen, 
Mein Gott! hin. ih denn mehr ala, ein Wenſch, 
daß man nachſſchtlos ges Uehel, alle Staaten 
ſchͤden, alle Mißbraͤuch⸗ ein, ‚Oewalitgher 
auf meine Rechnung ſetzt, und. nicht müde wird, 
wich zu täuſchen, mir Die Menſchen eckelhaft zu 
machen, und mich zu betäuben. Ich babe ‚Din 
ser an wichtige Poſten geſtellt, die ſich nicht 
mir allein, die ſich der ganzen Patien worth Ne 
‚macht hatten; Einfluß, RRREN 
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verdarb ſie, und ſie wurden ſchlecht — Werf“ 
ich fle weg, wo nehm’ ich beſſere her?“ Ä 

Aus dem Mittelftande ! 

„3, mein lieber Sohnsdom, id) will, Soft 
—** das Gute, aber ich bin ja ein ſterbli⸗ 
ches Wefen, fann ieren und fehlen, und fehe 
mich won Ichawolichen Kreaturen, ohne Aufmuns 
tegung, ohne Doffnung umgeben. Da kriechen 
fie: verähtlih um mid ber, unfähig eined Ge⸗ 
dankens, fo lange fie um mid Find, jeded Work 
eine Lüge, eine: Schmeichelei, oder eine Vers 
Wumdung. Lachle ich, fo Tächelt daB ganze Home 
slott,-fehe ich feheel, fo ftehn fie troſtlos, wie 
‚Sünder Da, umd. Seiner hat den Muth, mir ges 
‚genüber den Adel feined Menfchenrechtd geltend 
zu machen. Das ift mein Loos, Wollen Sie 
dieſen gleichen, oder mir beiſtehen?“ 

Rein — ich will Sie nicht verlaſſen! Und 
wir ih auch son allen Unfähigen der Unfähigfte, 
ſo wahr ein Gott ift, ich will Ihnen feyn ein 
Bels der Treue; Treue und Redlichkeit find die 
Zugessben , welche. hier abgeben, «8 find die eins 
gigen, Die Ich geben kann, amd. die. ic in das 
Herz Ew. Durchlaucht niederlege, von nun an 
heveit, ſie mit meinem Blute gu verfiegeln. Ö 
Monseigneur! wie groß macht Bie in meinen 
Augen dad Bekenntniß diefer . Stunde — Ich 
werde. an dieſe Stunde Sie erinnern, wenn Sie 
Aue je.,serfennen wollten.” Ex umarmfe mich. 

„Ic boffte, daß Sie, daebex α. 
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Hier haben Sie ein Patent als Hauptmann: von 
der Armee, und bier ein Diplom als Kabinets⸗ 
fecretale. Die anfpruchlofefte Geftalt, glaubte 
ih, würbe Shnen die annehmbarfte und. willfons 
menfte ſeyn. (Ich küßte feine Hand.) Wab if 
Kun mit dem Praſidenten zu tyun®’ zu. 

„Se ift ein Heuchler, und daher ein unver⸗ 
beſſerlicher Schelm, am beſten wäre es wohl, 
ihn ganz aus Em. Duchlaucht. Staaten zu end: 
ſernen. J 

.„Soller wird for Leicht. nicht dureinnn. 
Er ift ein vollendeter Boͤſewicht, unterftüßt dee 
großen Talenten,. und‘ feine‘ Frau (wir erröthes: 
ten) ein Teufel. Verſichern Sie fi. ihrer noch 
heute, doch wo möglid‘,; oh’ alles Geraͤuſch 
und bringen Sie ſolche dann ſogleich; nady' der 
Veſtung, ich werde ausſtreuen laſſen, fle Habe: 
fih geflüchtet, und‘ dort‘ kann fie tm’ Geheim: 
verhoͤrt werden. Den Verhaftsbefehl will ich 
gleich aufſetzen. Die Veſtung iſt nicht weit von 
Ihren Gütern, dahin geben Sie von dortand 
zuruͤck, es fol Ihrer dort: ein Dragonersffizier 
warten, dem Cie den Golfer‘ übergeben; Mr: 
Haus beftellen und dann bierbergiehen.”“ — 4. 

„Ich bitte in Unterthäntgleit am ein I 
ches Gefaͤngniß für Julchen.“ 

„Ein leidliches, ja! aber ein ewiges! Suchen 
Sie ihr ſelbſt das Beſte aus. Der Kommandant 
haftet mit dem Kopf für fer Ex gang, WER 
LSerbaftobefehl zu ſchreiben. a Erz ”, “ 


Sn — 
ganm ah? ich mich” Öfen Ti" ginmer 6° 
* drückte eine vuſichthare Gewalt, miĩch aufs Kate 








ie meine ns —8* FA anes 
Derrſchers, und das Wotl von: fo vielen Tauſen⸗ 
ben meiner Brüder, Bas mir jegt nieherdrüfs 
kend, was Bunter Fund Arrrberfehbar ſcheint, 
web Me deig Math, 3 du, Weiſeſter l ausbeldt 
und:chnen. »-Ich: ſoll die Thrãnen roduen ber 
Weihubd ; ſoll das Spiel gewinnen der. gute 
Sage j>folk.'mäctig: vingen „gegen Bühersi;. den 
"großem Rämpf für die Zugend Lämpfen,- und 
Beilteschreiten: über Land, und Leute l Ein. — 
licher Beruf! Darum laß, o laß meine Zwede, 
die Deinigen, laß:die Saat meiner Thaten eine 
eube, des Glacs and des ewigen 
ſeyn. Deffne mir du Weltengeiſt, die 
Hoglen. files Wabreit, | ber Wahrheit die Die 
entftrömt; lehre Du mich handeln, | 2 ned) 
5 hob mich, meine Thränen zu trodiien, 
9 — ‚Rand Y F mir. J 
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urig, ſpray ih; daß ein 
yet An vw —E 
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aus feinen: Händen. empfaugend, dennoch heiſcht 
LTR Wohl Ew, Durchlaucht die gänzliche Entfers 
nung diefer gefährlichen erfor, Die’ in’ Shark 
und Frechhein immer jortſchreitet. u 
So Ws. Leben Sie wohl, mel” duter 

* &pknödom! Sie haben vierwöcentlihen Ylaubi 
er wird hinreichen, Ihre Geſchaͤfte zu orbnen.“ 








Viertes Aapitel. 


Aus ich in den Wagen ſtieg, der am ber PR 
Horte‘ meirrer wartete, "fand ich den - Englänben 
barinnen. Sie werden verzeihen, ſprach er,:defl 
ich mich ſchon wleder ſeben laſſe/ aber eh liegt 
milk batan;'zu Eifahten, wie Sie ‚bei dem Fis 
nik. Seflanben; Prafient Zion if nod age 
„ri 
„Sch. aut, Aaub' ich; Ste follen gleich en 
fahren, . was morgen die ganze Stadt wiffeh 
allem eine Frage — wird 

















Cie feige be „der. Rochhunft gleid in dem 
Daufe dieſer Dame ab, und. ber. Weg. führt übers 
i. „Auf, dem „Weinberge find: auf: 
dehregein «genommen wor! 
denen Si⸗ ad in. B wird 
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darf feinen Augenblick verfäumen, fie. gleich nach 
ihrer Rüdlehr zu ſehen u“ E 
Dafũr iſt geförgt, * St. Adone sinne: 
fie auf alle Fälle mit gu ſich. Nun, und der⸗ 
Be? 

„Dit mie ein Kapitaindpatent ‚gegeben. u: 


mich zum Kabinetäfeeretair ernannt — 43. 
FI gratulire — ba Finnen Sie wirten — 
Nehmen Sie Rath, an 4 ae J H 
Wit Danf’und grtude⸗ — 


„ Festina lente! Wer zu viel. Guten: anf‘ 
einmal thun will, der thut Boſes. Suchfn Sie 
langſam md feäftig ‚die Hauptquellen der Miß⸗ 
bräuche zu ‚verftopfen, ſo verſiegen Die übrigen. : 
von nee: keiten. ‚Sie den Fürften fo, daß er 
imdi Flaubt/ er handle ‚tel, dad wirb. du.“ 
aufmätbig machen, wird Sie feftfepen und das 
Gegentheil Ihren Fall gründen. Werben Sie 
vor alfem fein Zerftörer. Es iſt lächerlich, alles. - 
beſſern zu wollen, und ohnmoͤglich; eb ift thö⸗ 
richt alles umſtürzen zu wollen, um ſich die 
graͤde einer neuen Echoͤpfung gu bereiten; ein: . 
edles Gefäß. ift ewig beſſer, als die hohle 
Hand.‘ Unternehmen Sie es nicht, zu handeln 
ohne "Kraft und Wirfung, recht eigenfinnig und 
partheitös berechnet zu haben; wo Sie aber an⸗ 

faßten da laſſen Sie nicht los, und ſollte das 
Gewicht Ste ſelbſt zertrümmern. : Dulden Sie 
keine Vbrenblaͤſer, feine Kreaturen, und. arbeiten 
Sie‘ mit. allen ‚Geiteätcätten, den Eigemniı, 
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der Tyrannei, dem Docmuth., ber. Doffarth m 
Gefährten, die auf dem Pfade,. den Gie betre⸗ 
ten, fih Ihnen zuverſichtlich aufdringen werden, 
mãnnlich entgegen. 

„Wenn Sie nicht abermals, ein Diats u 
ſeyn behaupten” wollten , fp würde, ich Sie mw. 
Gotteswillen bitten, mir endlich an zu ſeen 
wer Sie eigentlich find?” . 5 

„Sie kennen mic, je,. and fengen fi 
Wie kurz das Gedaͤchtnitgz der, Danfbarkeit 
dem Meuſchen iſt — 

: nBefehen yab’ ih Gie irgeniepo von De, . 
pflichtungen iſt mic nichts befannt — C& waͤr 
an: Ionen, wid anfuflären — Er fhwiegt 

Da iſt mir beigeſalen⸗ daß. ber Plan. dei 
Präßdenten. einwenig Hinkt, Bite denn 
als Staatsverbrecher nicht durch "Requifttions 
einzufangen gewefen, ohne daß der Fürjt nöthtä. 
‚gehabt Hätte, eine Geldfumme zu FR 
gung 'jener Papiere weggumerfeh? 

Erwar in guter "Sicherheit in der Keick, 

ſtadt u. wohin Ihnen bei Ihrer Flucht Sn — 
von waren nachſetzte. Sie jerſiel mit Dem, 
dem Fürfen, der idrem Magifret Schuld gal 
er Yabe Sie: damald mit Vorbewrht entfliehen 
fafen: Es kam zu bittern ErMärungen, 
wer hier außtrat‘, fand von dieſer Zeit an, 
ffichern Schü: ‚Weberdieh ſtellte Diön ‚dem Bäre 
ſten vor, daß Stedbriefe den Soder Ei 
fette — ihn vielleintt bekinmen wir 





























— BE: — 
deſe Papiere Der Prinzeß Aurore zu überſenden, 


welche ſie am meiſten tengiren, und an dor | 


VDoſe Schutze zu fucdhen. =. 
3VDadat der Fürſt dem wohfweifen Meesiftrot 
Unrecht gethan; der Gaftwirth gab mir Damals 
den Rath, mich ans dem Staube zu maden. Ich 
die im ſchwarzen Haſaren. Als Wealdon mid: 
Ar! Kraft feiner Pflicht, als Arreſtant übergeben 
hatte, und aufs Rathhaus gieng, zu requiriren, 
gab er mitten’ wohlttätigen® Bint. Ich bot 
im meine Borſe, es var das Schatzgeld: Mmeiner 
Urgroßtaute Urſel, er nahm edelmuͤthig genug 
al einen alten Dukaten zu Vergutung der 
Sehe, heraus, und gab mir das Gold urũuc·⸗ 
Der Engländer zog feine Bhrfe — — iſt 
il ein Schwede, mit dem Gepraͤde — des 
Zwolften. 
D, Himmel! ſprach ich, ich erfühne mich, 
der Rathgeber eines Fürſten zu werden, und 
hin nicht einmal fähig biefen Mann zu ergrüns 
ben Bu 
si &x wird ie. erfühnen, von nun an ihnen 
yäher. zu. rüclen, und, vertraut mit dem größten 
Theil Foren neuen Verhältuifte, Ihr. Rathgeber 
gs. merdep.. Sie werden einen bedürfen, ‚der ſo 
a Revdlchteit ‚und. guten Willen ‚gegen ig 
‚best,..ald. Sie für Adolar und Der Giant. zu 
ermesden geſonnen ſKund — 5133 Bir.) 
„Einem Mann Set Sao mean N 


— " 
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mich nicht, bevor ih nicht überzeigt: bin, wat 
fur ein Gewerbe Sie reiben. Wer ſind Sie 8 
„Enewold, ſag' ih Ihnen;, den Sielaugl 
vergeſſen haben —weiland Gaswieth im kohper⸗ 
zen Huſaren zu U.“ 
at’ „Daß ich darauf nicht gefallen Bink.. bite 
Mbmmen. Lord Schenkwirth! D,: Sie haben mig 
große. :Dienfte geleiftet,, und. find mir noch größere 
Aufllaͤrungen fhuldi,” m —rih 
1, Diele Schuld': werd! ich abtregen.. Id 
3. „Eine ſogleich. SIE die St Abone mit a 


Komplott des Sollers und des Jions 3”.:,- - 14 
. „Mit nichten. Sie ift eine — * 
meiner Allwiſſenheit, und noch mir om ed 
Was dann?“ 5 ne 
ü 5 Meine Fraul“ nee’ 

„Und Klärcen? U— 


⸗NMeine leibliche Tochter.“ F 
uUnd Sie, Mylord, ein ⸗— 
m Dem Anſcheine nad), ja!“ 
„O weht Ihre ſchoͤne Moral von ice 
Morgen! Ja, fo ein Prediger bis ich audı. * 
Du alles! wird ſich, wo nichtig? Ehre 
ber Moralität, doch gewiß aus Gründen der 
Lebendweishett rechtfertigen laſſen; ’ jede Eage 
Hat ihre eigenen Mittel, ihre eigenen Zwe ecks 
amd Rehte‘ "Eine große Mafe des Suter 
wird nie ohne Meine‘ Hebel gewonnen iundstd 
befördert man diefe ‚ums end at > 
IH, Bl 2 a re. 


„= 


* „Schöne Herder u 
AEs iſt des Yeifiienfin Bol. Sie * 
Wen. Auge muß gegen feine Gewohnheit haben 
Sanfen Taffen” u | 
2 fe: dieg fein Dausta 
„Dieß große da. Minifter Krondahl und der 
Generaladfitant: warten feiner bereits , ihm den 
Dechaft ungutünbigen und feine Dapiere zu ver 
ſtegeln in * 
>: Den‘ Krondahl kenn' ich noch gar nicht” — 
m„Erwar 16 Jahre lang Geſandter in F., 
und: iſt ſeit Kurzem zurückbberufen, und als Mi⸗ 
niſter der’ audlaͤndiſchen Gefchäfte in den Staats⸗ 
rath oingefuhrt werden. Er hat eine bildſchont 
Tochter, Flora genannt.“ 
„Das gilt er 2« BR ES 5 
„Ex iſt ein ehrlicher Mann, der eingige Bier 
—* unter: ſeinen Kollegen, fein Fehler Man⸗ 
gel mi Taleut, dem er durch heigen Bei nach 
Kife. [7 
oree Mnd die Zohten de DE 
v1, klug wie Pallas Athend, und die en 
Viondine des Hofſs.“ — 
wi; hr: Herz 9 
Der ſchoͤnſte Vuſen bedent es. She Er 
* der beſte.“ 
3 Endlich kamen wir and Ziel der ewig langen 
Vorſtadt, und fliegen bei ber St. Adone ab. 
a hatte mit Enecold Worche venemmen, 
uf Mei Wagen, von Zur suht , Wr 


N 
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9 Uhr Abends im Haufe fertig. ſtehen, et Jul⸗ 
chen: in ſelbigem Geſellſchaft leiſten, und; mir ein 
Reitpferd verſchaffen ſolle. Die. Veſtung wre 
drei Meilen entfernt, und an ben Kommandantesn 
von Seiten des Fuͤrſten bereit, ein. Aviſe er⸗ 
gangen. 

Frau von Eoller hüpfte mir. ab. dem. pen 
Wolsgifiien Bimmer..entgegen. - Kinglifcher,. prach 
tiger, Mann, rief fie, das ift herrlich dapı.ag 
Wort haltſt. Orig bringe dir Nachrichten, froher 
noch als Du ſie wünfchen wirft: — Aher — gie“ 
wir beine Hand, daß du nicht hochmütbig werdau 

willſt, wenn ich in kurzem dem Herrn Grafen 
ober dem Herrn. Viceoberſtallmeiſter von Sohnd⸗ 
dom Glück wünſche. Roi 

„Wie verfteben Sie das dw . | 
„Höore, Somm her, laß vernuͤnftig wre, die. 
reden. Siehſt du, der MWräfident ‚giebt ‚din Marolg 
Durch mich, mird dirs felhit mündlich wiederholen 
daß in Betracht des wichtigen Dienſtes, denihg 
durch Herbeifhaffung Sollers und jener Alnpiere 
dem. Staate leiſteteſt, Fürſt Abolar. dich zum 
Viceoberſtallmeiſter erflären fol, da... Graf Keach 
auf der Grube gebt; daß du in denMeichs—⸗ 
grafenftand erhoben werben, follfi;.menn fiienes 
nicht thun ließe; du baft Dagegen «bließ-Dad: gas 

fundene Käftchen.--in -Zions -Himber bgulitern, 
den Soller aber ſchlechterdiugs, 00, möge 
dieſe Nacht — Ah muß das ca ehed inet 
wi bleiben. TRÄNEN au Nationen TOR. 
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Firſt hat eine zu eutſchaedenẽ Vorliebe⸗ für moincn 
Elenden, als * er ihn ſtreng beſtrafen ſolltz 
ja er Fönste durch ſeine Bosheit uud Hinterliſt 
mn allen. mit der: Zeit: gefährlich werden 
zoud: ſo⸗ wird eß ſelbſt; Adolar gean fchen, werge 
er der Strafe entgeht, da die Säriften ns 
gerettet find — Wiliſt du das? 
Teer ee überlegen. Nach Bienen 
ta.ih noch/ diefe Rat zurũck.“ 

„Wenn raich mtinen Mann sur auf schen BR. 
Buten. ſpeeches koͤnnte. Ich gäbe viel: darum. On 
aunten wir noch hinter manches kommen. Düse; 
Guido, wenn deis zankſüchtiges, haͤßliches, allerlieb⸗ 
ſtes Weib: nicht ware da könnteſt mich, fo im tiefe 
ſten Inkognito, mitnehmen.“ 

Das ˖geht gut, dacht ic, fie erfindet. ns di 
Falle, telbft. ie 

„Sieh, Emilie geht: mit ven Huͤhnern zu Bette, 
und Khläft-unter-den Abendſegen ein, .die-erführe 
fein Wort davon, ich fpräche. Ihr’, du gaͤbſt mrir 
ein Pferd, den. Jeremis zur- Begleitung, und 
morgen früh wär’ ich wieder hier,” \ — 
3.Das laͤßt ſich horen“ Er 

= Kopp ib. fchlag: ein — ich föide . mad. dem 
Reitfleibe, Aber, lieber bämifcher Menſch/ Du 

„giebt mir dann gewiß deinen wildeften. «Springer, 
der mid. abwirft, und Jeremis it ein alter Rarr, 
der mitleidig zuflebt, wie.ich den Hals breche.“ 

„0:7 gebe dir Emillens. Beäunchen, das lamm⸗ 

from iſt flo; exhielt brannten Raben you 
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Geburtötage ‚: hat aber mo ciqt ben u rn 
habt; ed zwireiten — 1%. :: ı 

„Das läßt ſich benten.“ BE m 
„geremiſſen aber. Tas dcr nicht —— 
Bir: geben deinem Lord ein aut ort, der fährt 
wit und bringt Dich. zuruͤck“ E 

„Brav, dad machen: wir! HE 
ı:  Enewold gab mir:vor der Thüre ‚ein. Bilet, 
Da ſchickt er ihr ſchon eine Nachricht/ ſprach er, 
ich babe das. Briefchen dem Beditaten, ber es 
athemlos brachte, abgenommen, Ich riß es auf, 
es enthielt nichts, als die wenigen unleferlichen, 


wit Bleiftift gefchrtebenen Worte: 
Sauven vous, ꝓous 20mæ⸗ perdu; : 


: Bion 
„Enewold, kennt. denn Sulchen Sie, unter 
Ihrer wahren Geſtalt?“ ih 
„Gott. bebüte ich hin Lord Robert.* . 
„Sie. fpriht immer fehr irrt von | 
-MWie billig" --:. .. or. 
7 ihre ſchoͤne Morall“ 1 N VV 
„Ih werde mich rechtfertigen” en 
„Run machen Sie nur,. daß. Shre Frau de 
: Reithabit holen läßt, denn ficker wird no diefe 
Nacht bei Zulchen verfiegelt”“ Aue i:- : 
„Das geihieht, fo bald man bei Zion: ‚m 
Stand’ it, Ich werde gleich hinſchicken“ 
„Mnd daß alles, was zu ihr will, abgemwiefön, 
alles, was von Billets und dergleuhen iii, 
 wfgefangen. und in meins Yinbe: gelradit rttin- 
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. „Mächen {ft dazu bereits angemwisfen”. —. 

„ah-fo! nun bie weiß Doch, daß Sie Ip 
Vater find ? 

: „Gott behuͤte! 6 bin Lord Robert.“ 

„DaB iſt toll; bei meiner Ehre! Run, dann 
weiß auch die St. Adone kein Sterbensmörtdien 
davon, daß Sie Ihre Frau if. | 
„O Gottlob! ja, fie weiß. Davon.” 

„Und wie können und auf fie verlaffen 3” 

„Bie auf. ben Dimmel; ich habe ihr eben 
Ihre Rolle gegeben und fie von allem: 'untese 
richtet· — 

Wir kehrten zur Geſellſchaft zrück. Mit dem 
Punſchglas in «der Hand wankte Julie. mir.-emts 
gegen, einer. Grazie gleih bot mir Klara den 
Trank. Immer kecker gebehrdete fich jene; immer 
fhüchterner warb diefe, und war verſchwunden 
als ich Ihv das Lebewohl fagen wollte, 

Enewold machte ſich reifefertig,. Julchen war - 
es; ich half ipr in den Wagen. Fort gieng Die 
Keife, Wie fonderbar, dacht' ih, hinter dem 
Wagen bertrabend,,. fpielt das Schickſal mit- den 
Sterblihen. Vor wenigen Jahren opferte ich 
alles auf, Ro Dem Kerker zu entreißen, jebt 
biete ich alles auf, fie dahin zurüdzuführen — 
Un dieſe Spee ſpann fih ein Haufe analoger : Ges 
danken und die Zeit verſtrich. Sie ſchlief. Eine 
Stunde von ber Veſtung begegnete: mir. mein alter 
furchtbarer Piketſpieler, der no immer auf ihr 

Befepligte und mir entgegen gersten narsin Team 


u Naljignesgen: en, AB: th, 

Oefolge beſond ſich por petesiyi Nuihe 
Badtmeifter ‚ der mir mit großer" eäıbeıt te 
Hand DER: NY: MWergall dem Kolnmandanten 
merhen‘: BerbaftGefehb,sbarsiha:idfe au, von 
ler tr: bat Som" nis ent bewohnte Zimmer 
zu quartiren, maͤchtocihn »nrit dem Willendes 
Fuͤrſten, mit Dein Gewicht der Gefungenetk, dem 
Geheimniß;: unten dem Ihr Dafois bedeckt: Lleiben 
Sekte: befannt w "und; wiwte. ihn vor fer Lift 
An Verſhlagenheit. 2 tazenı ST 

Julchen erwachte erft, als der. Wagen dacch 
Die Safeniatten Ades letztennEiagungs raſſelte. 
Ran' finder ja wohl ime Schloß z: ſpracht ſie gu 
KEnewoldy wähnend, es ſey das meinige: zu Eben⸗ 
Dorfe: Augenblicklich! erwiederte dieſer, md. ſpraug 
maus uden Wagent deſſen Thüre’ ich: ihn: hᷣffnete. 

Mich friert! ſtotterte fe, mir iſt fehr übel. 
vaꝝ Liebes Juichon erwirderten ich, es that mis, 
Motti iaber Biefew..Eternen iſt Zeuge! herzkich 
eid, daß Ihnda nochtübler wetden wich: — Gehe 
ee "Ste Iprang aub Dom: Wagen 

m’ Ramen des :Fürften,; Gie To: Marke: 
en vr ed me BuTe 
— .Gie fonf- ‚mit: einen hret:gur: Erde 8 
engem fie auf das” ihr: beſtimmte Fintuier;sübehe 
gaben. fie 'der:-Haushälterin. des Kommandanten : 
and demseinfüßigen: Wundarzt der Beuys diB- 
old kehrte nach Der Reſidonz, ich Bay eeiastt: 
‚gerhif‘, ; wa. ich mischen apa aulamı sun 
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Rp and. meige Dosgen wahlem, meine Wädter 
‚anf den Füßen, und KRöäcen mit einem unge⸗ 
‚„Beuers, Spieß vor Sollerz Se — ⸗⸗ 3 
Dier ftebe ih Schildwacht! ſprach fie, Ser | 
son Waldar Sana nicht, dem: Ihre Frau Schwe⸗ 
zsfter iſt. ſehr krank „worden, und Vauernwache 
rmollten wir nicht xbmen Bde Aufſcken pe 
„meben — * 3 
FIch eatließ Maschen: von dem ‚gebalteten Site, 
PR fragte nad Sollern. Die. meinigen; hatten 
ide wicht getraut, dad Gefaͤngniß zu Effuew,. in 
ꝛwelchem er jedoch mit allem xeichlich weriugt 
ars Emilie hatte fich erſt mit; Tages Aubruch 
itzur Ruhe gelegt und ſchlief. Der Dragoner⸗ 
ofſtgiet traf kurz - nad) mir ein urnd ich führte 
et ihan zu Sollern. Er xerblaßte ‚beim Aubli dieſes 
q Kriegsmannes, und kein Wort fam aus ſeinem 
eMunde, wir führten ih zu dem⸗feſtperſchloſtrzen 
Wagen, welchen der ‚Offizier zudieſem Behuf 
> mitgebracht: hatie und ich gab dieſen einen 
iMarrport an iden Fütften; vier Drogoner heglei⸗ 
nteten den Wagen. ESoller: drũckte Den. An: in 
mindia Miygen: und ‚murmelte ‚einige Wane die hu⸗ 
chatteitig Begendforucke über, feintichet;flBeihiwazen. 
rohe Dia: Kante, Gelbe. in den Oat⸗ cunde bat 
et mode sdisu nie ale Writer 
72ßheulen.si Ysin „Ignean ml Fr ms —J A. 
oe, 
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Ich bitte Sie doch, fragte fie flehendlichſt 
was fol aus mirt wekden 11 
Eine Gefangene; ſprach ich, und verfhloß.-ffe. 
Emilie Hatte mid) geben hören, und flog aus 
: dem Bette an meinen Bald — : Erlaube mir, 
ſprach fie, nach Hochſtein zu fahren, mein Bruber 
: -$hidte mir, ftatt zu kommen, wie-du ihw gebeten 
Xdhaͤtteſt, einen Jäger, Heß "mir fagen;, daß deine 
ESchweſter plöglich ſehr frank wurden fei, einen 
3 Blutſturz gehabt habe, und er ia ben größten 
„Bergen um fie fchwebe. 
Ich erſchrack herzlich, denn ich liebte: Lottchen 
— und zaͤetlicher, als Brüder und Schwe⸗ 
at ſtern ſich gewbhnlich zu lieben pflegen, und ents 
:- ſchloß mich, Emilten: zu begleiten. Der Weg 
"war lang und: langweilig genug, Emilien alles, 
was mir mit dem. Wunderbaren, was 'mir :im 
Klofter der St. Adome:, . wa& mir bei Dofe:bis _ 
ogegnet war, erzählen: und. auseinander. ſetzen zu 
- Sonnen, Bald weinte, bald lachte fie; als ich 
"aber auf meinen: Kabinetsſekretair fam, de: ward. 
großer Laͤrm im Wagen. 
.Das iſt wieder ſo ein: Stüdkhen von einem: 
Schlage, ſprach fie. due. wirft. doch. niemals 
 Parg- werden. : Gott erbarme ſich, was fell das: 
- für ein Ende. nehmen. Ich fehe Dich. fchon : im 
Geiſte dem Julchen: nachreiſen. Du erbälft: dich. 
kein Jahr — Ich: hatte une am deiner &teik; war. 
‚ben Furſten lichen. follen:, „derbe, hätte "iaiier 
Bxten hatte. ich im. geſagt, . aber. Fe * 
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ihm kirren laſſen. An Ems Durchl. Hofe, hätte 
ich ihm geſagt, kann ein ehrlicher Mann gar 
nicht ausdauern, und auf dieſen Grundſatz hatt’ ich 
gefußt, ihm ſein Patent und ſein Diplom zurück⸗ 
‚gegeben und ihn feinen Freunden aberlaſſen — 
2... Ich wiederholte, ich rechtfertigte, ic) - enfe 
ſchuldigte, abuse. zu. überlegen, : daß ih mit — 
‚meiner. Sram. zu than babe, und daß Daher 
alles nur in den Wind ‚gepredigt. fey. Genug! 
ſprach ich. endlich nach fiundenlangem vergebliden 
Beftreben, Vernunftgrünbe geltend zu machen — 
‘ish hahe ſo gewollt! - 

„Du ‚bift wie gin. Sind, man, ‚sollte Di ‚ger 
nicht as. den :Nugen«laffen, joder Thor macht 
‚mit Dir, was er-will, wenn er nur lebhaft. auf. 
‚Deine Empfindungen zig wirken weiß — Meinets 
halben werde denn wieder-ein Sklavi, aber, daB 
Sag’ ic: Die, Ich. Ileibe in Ebendorf.“ 
Mein Kind, wer. ich. fage,: gebe! fer wirft 

Du ohne Unmftänden, gehen; ſpreche ich, bleib! fo 
bleibſt Du. Der Moon is ® wollen, de zrau 
w gehorchen.“ NT 
ie ‚wirft mich dad) bei bee; Frau von St. 
Aroma: führen; nicht wahr h'tann ni rar \ 

"werde Jahre kang hören mäffensag 2} 
:Bort war. - De follſt in. Ebendorß sbleibem! Ich 
abe: ohnehin” gefunden, daß das fiete Beiſam⸗ 
‚ssenferlen ı.ber: Eheleute: eine · Houotauellen ded 
Uafziebenb:in. nen Ehe if, Au et wor van 

den Eeides und Bauen bederagadiin „partunigienn. 
k on 
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Dem entgehn wir. So bleiben wir uns neu, 
ehrt eined die Rechte ded andern und an Heim 
fuhungen fol es Dir und wird e8 mir nicht 
fehlen.” 

„De, das iſt wohl dad Beſte. Auf diefem 
MWege muß jebed Mißverhältniß aus unfrer Che 
verfhwinden, und Diefe. Entbehrung wird Dir, 
'da:Du mich einmal deinem Ehrdurft aufgenpfert 
‚Saft, nicht fhwer werden — Weiber, genufs 
fühtiger als ich, verfchafft Die die St: Adone, 
de kannſt Ou die Feierabende ſchon erwarten — 

Ich ſchwieg. 
7 Was fchmollſt Di denn , Guido Hub 
Emilie nach einer halbftändigen Paufe ganz -arge 
los· an. 

„Sb ſchmolle nicht, ich ſchweigen nmur, weil 
die Vernunft mich lehrt, Bitterleiten und Ber 
leidigungen, wenn: fie ein Weib über mich aus⸗ 
sicht, mit: ſokratiſchon Gleichmuth zu empfangen.“ 

22 DaB iſt: aber Doch: wahrlich dart, mil da in 
—& ſitzen zu laſſen — :' - 
„Haͤngt es nicht won Dir: ab, mid m '$h 


Bleiteneiie ne. ae 
st „Nein/n Guido: Ad die Sadt Brengſt Di 
nich. naht ANNE nn ei 


„Run fo bleibts beim Alten. Sch nehne ein 
Quartier, das groß genug für uns boeide tft, und’ 
Busreifeft ab und ut 5 N We 
1:105, Bar ich: wie f Du, * ZT) Rare AL RER 

Zürften noch abe aus un .tta, aaa 
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„Dartaus mir nichts. Bei meiner : ‚Ehre 
ih ET 7: 
Nun fo- Bleib (6 in Ebenberf.“ 
„Das erlaub' ih Dir.“ 
Walbon empflerg uns an der Thaͤre. PN 
Bott! ſprach er; "die Hände ringend, fie’ wird 
Be Ru mich. überleben — Zu .) 
: Run, ſey nur ein-Mann, Bruder Walden! 
* auf Erden iſt ja fo nichts unſer als der Tod, 
We keit: und der Bümmel anız auf eine Weile, 
und bereitet: uns ſo auf die dauernden Freuden 
des Ewigkeit vor; fey ein Mann, und laß deinem 
Lottchen ein: heitreß Gefiht ſehen. Stirbt fi 
r. wird ihr das die Schrecken des Todes verfüßen. 
2. AIch babe den Arzt holen laſen er ori 
ſbe das Leben a 
n:" „Wir traten and Nette: der thenenn: * 
— Bruder Guido! ſoprachſie, ſchwach, 
laͤchelnd, meine. Stunde. achlecht recht früh. 
„wi mein. liebes, guteb: Lottchen, fie ſchlug 
noch nicht! Wede sfreubigere. Wilder: ui dir⸗ 
md wich viel für. dich :entfeheiben,Y:: :ıi- : — 
FTuͤuſche mic) ‚wicht. 1 deb: Arztes Sefidt wen. 
* Magnes troſtloſes: Venehrncue moin inneres 
Gefuͤhl — alles. verlündist wir. dentich mg 
den Tod," en 
Er. Lotrhen war: Mutter;Mutter eines· Hals 
fibrigen blüßenden: Knabent. ex. däig auf Ihe 
Mette,:ipte Yugen Yicoen a Den Wirren: 
Gefinlen der ‚Ratun: am guruus  Nmn 
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Das thut weh! ſprach ſile, aufıba Kind 
hinzeigend — das dringt mir den Wunſch gu 
leben ab. Tröfte Du meinen Mam, Emilie, 
und nehmt euch, gute Seelen, wenn er auch 
den Mater "verlieren follte, meines Wilhelms 
en; fey dam Du, ihm .ein Water, Guido! Du, 
Emilie, feine zärtlihe Mutter, und. vergeßt eure 
‚Latte nicht! Ach! wir haben doch manche frohe 
Stunde nereint nom Vater alles Guten empfan⸗ 
gen. Sie ward jebt ſchmaͤcher und wendete ſtch 
nad der Wandi— Mielchen, ſprach ſie nad 

einer Weile, fühlt Du, Dich Rast: genug mit 
wir zu beten? nn . 7 

Goͤtt wird mir Kraft, ‚erleben; , rwiedere⸗ 
Eile, and ſprach ihr ein Lied von Gellert vor. 

Mein Gott! wifperte mir Waldon ind Ohij 
mat: it alle Wonne des ‚Lebens, gegen das Leiden 
am, Sterbebeite einer @eliebten zu Reden — 
so kennenichto fürdimrlicheres Pr ER a} 

"Sch: weiß. das wohl, mein guter Bilden, 
—* ich; ein Sterbebette wirkt vft mehr; 
als zehnjaͤhrige Erfahrungen — ODa trete nn 
eines her, Täugne: mod gm Iobehbeite: bei theureg 
Leibe ‚i;des -gelichtem: Kinhes bie Unſterblichſvn 
feiner. Geste, zuade: ei banımot darauf und ⸗ 
perjmeifie 0 ah — 

;. Emile: betete mit Weihe, wien: Aus⸗ 
wahl, einer Begeiſterung, ab: cbı Be ra SER 
den. Britt in. Die: Macht nah, Kilen Ion (air 

maden. ſeut. Lettchendat. e ſh vide Ren 
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dem. Lächeln der Vollendung, an. Emilie füßte 
ipren verblaßten Mund, faltete Die Handt und 
ſprach — Es iſt vollbracht . 

Vollbracht! wiederholte Cottihen, bob Die. Arme 
gen Himmel, und fanf entfeelt an Emiliens Bruſt. 

Mein Ende fey wie Deined! ſprach Emilie 
mit beroifher Ruhe, trocknete ihr ben, Todes⸗ 
fhweiß von der Stirn, und bdrüdte ihr fanft 
die Augen zu. Guido, fuhr fie fort, Jo flicbt. 
der Chriſt — verftehft Du mich? ‚unfern Glauben 
bewährt die Todeöftunde, ſahſt Du, wie er ſieg⸗ 
reich die Schreden ded Todes, uberwand ? 

„O es iſt mir.wie ein Traum — da liegt 
fie todt im Srühling des Lebens — der arme 
Wilhelm!“ 

Emilie nahm das Kind. in’ ihre Arme, und | 
brach plöglih und heftig in Tränen and, ich 
ſuchte Waldonen auf. 

Er lag in einer Laube des Gartens, die 
Lottchens Lichlingöplägchen. war, den Kopf auf 
die Rafenbauf geſtützt, und ſah wid, von dem: 
wüthendften Schmerz ergriffen, unfreundlich an — 

 „Rieber Waldon, ich bin ed, laß. Dich wicht 
flören“ — 

. „Bruder Sopntdom — it Unglüd übers 
leb' ich nicht. “ | 
„Du haft viel verloren, "dal. weiß, Gott” — 

„Gerechter Himmel! und habe dieſes Weib 
betrogen — des beugt mich nieder ME jur Sun 
awerflung,” _ | Ä 
Oortinge Ami, Wat. XV. 1 


„Es war ein menſchlicher Fehltritt. An dem 


Orte, wo Lottchen jetzt waltet, wird dad nicht 


gerügt, dort darf man mehr als ein Weib lieben.“ 


Hinweg von dieſer traurigen Scene — Ich 
ließ ihre Gebeine in die väterliche Gruft zu Eben⸗ 
dorf, unter Begleitung des ganzen um fle weis 


nendem Dorf , beijeben,, daß fie aufwachfen fah, 


und dem ſie wohlgethan hatte. Alle Hochfteiner 
begleiteten den Todtenwagen nad; Ebendorf, und 


fangen Sterbelteder um ihn her — der graue 


Herbſttag trauerte mit und, und Emilie 4prach 
mit propbetifcher Wärme von dem Frühmorgen 
bed ewigen Leben und von ber Wonne tes Bien 
derſehens. 25 

Ich traf nun Anſtalten, mein | Ost zu reriſ 
fen. Röshen, das ſich über den Tod miehter 
Schwefter bitterlich grämte, ward’ auf der em⸗ 
pfohlenen Weinberg gebracht,‘ Rüpelins erhielt 
eine Pönitenzftelle,, und Hell, ein junger’ Mann 


nad) meinem Herzen, die feinige;. Waldon machte 
zu ſeiner Zerſtreuung eine Reiſe nach der Schweiz 


Emilie verharrte bei dem Eniſchluß, in Ebendorf 
zu bleiben; ich empfahl meine Schickfale ihrem er⸗ 


habenen Beſtimmer, ſchied freundlich und ungern 


von meinem Weibe, das Lottchens Tod mir enger 


verknüpft hatte, und fuhr, mein Amt Anzutreteny 


mit ſchwetem Herzen nach der danptſade zurück. 
gechsten Cape 





Mpolar empfleng mich sehr guödig un veccmo⸗ 


mit: Freuden mein Geſuch, ihm unentgeltlich 
dienen zu Dürfen, doch Fonnte idy ein für mid 
eingerichtete®, wohlverfehened Quartier nicht abs 
lehnen, Dad er mir in dem an’B Schloß -ftoßenden 
Fürſterhaus anwies. Warum follte ich Schalt neh» 
men? Mein Vermögen brachte mir mehr ein ala 
id bedurfte, und dem Reichen follte billig an 
der: Ehre, dem Staate zu nüßen, genügen. 
Mplord ftand im Vorſaal, führte mid. in Die 
neue, prächtig eingerichtete Wohnung, hielt eine 
Iangeserbauliche Rede, verfihloß. dann das Zim⸗ 
mer ımd fprah — Der Fürſt iſt feit- einiger Zeit 
ohne Liebſchaft. Er hat eine Hauptkur gebraucht, 
an der ich, ohne Ruhm zu melden, meinen Theil 
babe, und fie ſchlug an. Er kann Cytheren nicht 
entbebren, und ed werden feine vier Wochen 
vergehen, fo tft wieder ein- Roman angefponnen ; 
feine Neigung trifft vielleicht dann auf einen 
Gegenſtand, der und gefährlich iſt, der alles das 
Oute, daB Ste mähfem zufammenführten, in eis 
ner Schäferftunde vernichtet. Wir müffen uns feis 
ser Wahl bemeiftern, Er muß lieben, wen er 
fol, nicht wen er will; Die Maitreffe muß Meise 
des Körpers genug haben, ihn warm zu halten, 
Blüthe des Geiſtes genug, ihn dauernd su fefs 
feln, Moralität und Patrietismus. ‚Suchen Sie 
die fehöne Tochter des Miniſters, die Gräfin 
Krondahl auf, ſuchen Sie dort Freund vom Haufe 
zu werden und ſienfür dieſen Aust Au \rodoc 
ten. Wir dürfen. nicht fünmen, „Sie I nd, W 
 * . 
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iſt von ihrem Vaterlande, das ſie als Kind ver⸗ 
ließ und jetzt erſt wiederſah, bezaubert, ſie iſt 
ſtotz und voll Sentiment. Das ſind die Haupt⸗ 
zuge des Weibes, welches ich Sie, zu gewinnen 
beſchwöre. Der Miniſter fährt heute mit dem Fürs 
ften aufs Jagdſchloß, Sie finden die Tochter sieh, 
leicht eben jest allein. — 

„Ich fol der Mittler ſeyn? Mylord, das er 
innert mich an Ihr Gewerbe.“ 

„Anders handelt der Deivatbürger,, aubech, 
der Staatsmann. Diefed Mittler Amt ift- hoda 
Tugend. Können dem Staate durch den, Zauber 
einer Bürgerin wichtige Dienfte geleiftet werden, 
fo fallt jede kleinliche Rüdficht weg.” - 

‚Aber e8 ift Fein leichtes Geſchaͤt, ww. dem. 
Sie mic einladen“ — 

„Nur eine geriuge Uebung.  Sie- möffen den 
Genius Ihres Standes in Athem ſetzen, und⸗ 
feinen Augenblick das große Ziel aus ben Augen. 
verlieren, welches die Vorſicht Ihnen amwiekt 


- „Wenn werden Sie mir die verlangten Auf⸗ 


ſchlüſe geben?“ 
Wenn id) hören werde, wie Ihr ee) Cu 
ſprach mit der Krondahl ablief.“ on 
„Gut, ih werde mid hinbegeben — E 
wohnen Sie den eigentlich? su BE 
In dem Garten: Palaid, Der Part ftögt an 
ben & der St. Adone.“ * 
eg — iſt der Praſtdent verhört dt" © 
Deide, nd. es duch, eine, Roaailen SR. 


der Graf. Krondahl den Vorſitz hat. Herr von 
Zion wird in dieſer Naht über die Grenze ges 
bracht Sollers Schickſal iſt noch unentſchieden.“ 
" „Haben Sie von Julchen nichts ‚gehört “ 
0, ih bin geftern in Aufträgen des Fürften, 
bei ihr geweſen, fle war noch halb ſinnlos. Do 
thut fie mitunter fromme Wünſche. Ach, ſprach 
ſie, als ich Abſchied nahm, wenn mir nur Gott 
die einzige Gnade gewaͤhrte, den Sohnsdom noch 
einmal vor meinem Ende zu ſehen. — Zu wel⸗ 
dem Zwech? erwiederte ich /· 
Um ihn mit meinen Nägeln und meinen Zähs 
uen gerfleifchen zu koͤnnen! 
Alfo befomm’ ich Fein Küßchen mie? frug ich 
lachelnd, und ſie ſhlag nach mir. — 


—* 

Siebentes "Bapitel, 

x fuhr beim Miniſter vor, das Fraͤulein em⸗ 
pfleng mich in ſeiner Abweſenheit. 

Kun unterſtůtze mich, Du, die alle Genien⸗ 
der Erde begeifterte, die einem Phidias den Grif⸗ 
fel. reichte l einem Correggio den Pinfel führte; | 
Du, die im Dberon alhmet, und Mozarts Sais 
tenfpiel bewebte — heilige Muſe! ſtehe mir bei, 
Adönidens Bild Barzuftellen. 

„Schöne Flora! wie. Du Die, vom Ch 
fel erhobft, mir entgegen zu ſchreiten, fo ‚erhob 
ſich Cytherea, wenn bei. Ciebling der Untterhlicen 
ihren Tempel betrat, fle zu einem, Giurteeiuchl 

einzulaben, Die ſtarlen "geringelten Anden vun 


fhönften Blaßgold ſchwammen wie Sommergemblf 
um die junonifhe Stirne, und ergoffen fid) über 
ein idenlifches Gewand von der Farbe der Roſe, 
dad den Tchnellfräftigften Buſen, der je ein Weib 
verlieblichte, nur mühſam im feidenen Schranfen 
bielt; dunfle Augen, vol des Goͤtterfunkens, der 
mein Gefchleht in Flammen fegt, Greiſe begeis 
ftert und Geifter entzündet, fpielten zwifchen dei 
Eilien und Rofen ihre Geſichts, und vollendeten 
das hehe Meifterftück ihrer Bildung. War, o 
Helsue! Deine Naſe fo fein geformt, dein Mund 
fo Fußbegehrend; war Deine Stimme wie Flora’s, 
tie Melodie des reinften- Gefühle, war alled ah 
Dir fo göttlih, fo voll Einflang — O! dam 
möge immerhin Gras wachen über der Afche von 
Aeneens Göttern, und der Vergeſſenheit Dunfel; 
Troja’ ftolze Ruinen bedecken. Bu 


„Willkommen Kapitain! Tangft bat Se mie 
der Ruf empfohlen, unfere Velauntſchat iſt alſo 
nicht von heute.“ np 


„Der Ruf? Mir Hat er, unbegrefh genug, 
dad ſchoͤnſte Mädchen meines Jahrhunderts vers 
ſchwiegen. Aber ich bin mit der Schönheit ver⸗ 
traut, und fo werden mich als einen alten Freud, 
die Auldgöttinnen ibrer Koͤnigin vorſtellen. “ 


„Mein Bater wird‘ recht fehr bedauern vn 
er Sie nidt ſah, er iſt mit dert Kürten aufs 
Bagðſchos gefahren, unde Ihnen wer wu 
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obendrein. nicht Ernft, mir zu Geſallen Soon 
Magen zu verlafien” — wisst 
„Als ich das letztemal hier mar ,.da bieft ich 
es für ein Verbrechen; in, des Grafen Abmeienbeit 
Spre file Ruhe zu unterbreden; wo: wir⸗ oo 
heute“ — 

ESie haben auf Ahren Gütern gelebt? « ER 

„„Ganz kurzlich bin, ich wieber in die Welt 
getreten.” 
a, fagen:@ie. mir, ah, matht For ſchar⸗ 
mante Frau? wir haben unſere Kinderjahre zu⸗ 
fammen verhebt, ſie war gar oin frommes, ſanf⸗ 
tes Kind — ſie muß bůbſch worden ſeyn. Iſt 
ſie nicht OR 
So, etwas Dayan Sa. Glamtesse; bübſch 
kann -Sie alleytalld. von; Raıten. ‚gefunden ‚werden ! 
. die: nie den Augen aber: Gräfin. Flora: von Kron⸗ 
dahl begegneten.“ . 
„Ich ‚habe mich oft nach, ihr ertundigt, und 
‚wänfhe: Ihnen Gluͤck zu · der vortrefflihen Gat⸗ 
tin: Jene jugendliche Verbindung giebt mir einen 
Anſpruch mehr. auf Ihr. Wehlwollen, “ 
DD) hielten, Sit mich deſſen, nicht, unwürblg 
Beneidendwerther als. felbſt der Dergog war’ ich 
Dann.” : y 
„Das Konrliment IR zeitig," an 

„Da find wir nicht einig, gnaͤbige Gräfin; er 
„iſt Herr eines paredieſlſchecn ‚Bandes; er iſt ſchon, 
„guͤtig, bumagli a. 3: 


 : wDälten Sie, geſagt, mg. —XX KT 
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: wäre das wohl eine beſſere Apologie gewefin: 
Gutmuͤthige, freundlihe- Bürger kann ich gern 
leiden, aber Fürſten von diefem' Bepräge find 
Schwaãchliuge — Mein: Urtbeil Teint Sie be⸗ 
‚teoffen zu machten? Es mimmt Sie Wunder, daß 
ich keckes Mädchen in den erften Augenblidemuns 
ferer Bekanntſchaft ſchon fo offen bin? Doch — 
einem ſolchen Manne gegenüber weg‘ ich woht 
nichts!“ 

2O EGräaſin! ich: er In den Himmel und öie 
ur. Tone.” 

: „rtig genug; dald tzunten Sie mie dan 
ben machen, daB Ihnen Flora nicht migfalle. Ge⸗ 
winnen Gie mid immer ein Bischen lieb! Au 
dieſem Dof müſſen alle: gute Menſchen feft zu⸗ 
fammenbalten; Ihe kühner Hervortritt auf eine 
fo gefährliche: Bühne hat mich für Sie intereffiety 
die Natur gewann Ihnen im Borand alle Wei⸗ 
ber, der ſtille Herbismus, den ich in diefen Aus 
gen lefe, wird Ihnen die Männer untenderfen, 
.D, fhreiten Sie muthig fort auf Ihre Yabki, 
befampfen Sie ; junger Held, die Ungehätler, die 
Lafter , die, Mißbraͤuche; fie wird kurg ſeyn diefe 
Bahn, wirken Ste auf ihr, ſo viel. Sie: koͤnnen. 
Ich ehre Ihre Abfiht. Gewiß ubertrifft fie das 
Ziel gemeiner Seelen. Sie wollen Gutes ftiften? 
Da werden Sie doch gefaßt ſeyn auf die Fußan⸗ 
gein, auf die Hinderniſſe,⸗dio man Ihnen mit 
Haufen in ben Weg werfen bimtl tt aufütbie 

Ihänblichen Berläumbdungen , die wawiiämen rs 
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reitet, auf dad Zeter, das alle; die Ihrs Tugend 
fürchten, ſchon jetzt über Die aus cuſenuff 
das Geſchwaz der ullgemeinen Wißgunft⸗ dadoſth 
über Sie in allen nuſetn Cirkeln ausläft nic Huf 
Des Herzogk Unbankbarkrit endlich wenn es ihm 
. Ir einter feiner Lumen gefallen ſouur⸗ Sie dem 
alten Freunden aufzuopfern ̃ re 
5,Er: hat mirs fo nahe⸗gelegt, 1808. ich üben 
mit entgehen konnte; ich nahm feine Forderuu⸗ 
"gen. für der Borficht: Wink; und ſchlug en. Mein 
Loos falle wie es wolle — mid wird. die Tu— 
gend tröften; des Materlands ‚Genius‘ it mil 
mir, die. gute Abficht, und Zur Segen. Mas iſt 
mein Leben gegett das Staatwohl? Und gewinn 
ih Zeit ; in dieſem⸗ Treibhauſe wir eine der ewi⸗ 
gen Blumen: gedeihen⸗ zu machen, eine vinzige 
Thrane der Feidendeht Tagend Ar die Zahre des 
Triumphs zu verwandein, ſo hab’ ich genug ges 
lebt, und werde dann fallen wie ein ſeliger Märtyrer 
Ye, das iſt Eines Märthrers Eifer! Die 
Gluthe der Begeiſterung, edler Munn, iſt das Erb⸗ 
wei fhöner.:Seslen, und ich: verſtehe Sie ganz.⸗ 
3Daæs ei Senf, der. mich: uber mich felbfk. 
emporbebt;: oes bleibt. doch ewig wahr, Daß aͤhm⸗ 
liche Herzen ſich wie die Geiſtes Der Seligen beim 
erſten leiſen Dach erlernen, verſchwiſtern / um, 
armen bt... Vengniiti tin ot mehr 
::oflora reichte mir Die She der weiblichen 
Hinde zum Raps: ich zög.fio ner anteundrr une 
ih ud fpracnt ee  e 


Nur einen, einen Kuß vom diefen- Lippen, es 
find ja Knospen ber Geligfeit m. Warm. uud 
willig Dradte fie anf meinen bebenden Mund das 
Siegel der heiligen — Freundſchaft. Sie werden 
ihn vetten, fprady fie mit. der himmliſchen Stim⸗ 
me, ihn und den Staat! ja Sie werden..die weis 
nende Tugend empor heben — _--.. 

„Sie allein, nicht ich, Flora Krondabi, "ih 
werfe. mich zu Shren Füßen. Mein Vater land 
liegt vor Ihnen, ih bin ſein Geſandter! Bei der. 
heiligen Pilicht einer Bürgerin, bei dem Glanz 
Shrer hoben Geburt — o Mädchen! bei des 
Schöpfer Ebenbild, dad fo güttlih aus dieſen 
aus diefen Augen fleahlt , aus. diefer Engelſeele 
blift, ein Meifterftücf der jauchzenden ae 

„Was wollen Sie?“ ‚$ 

„Das Siegel auf meine Krbeit, die. Bürg- 
ſchaft für meine Opfer. — des ‚Staates, des di 
ſten Rettung durch — Sie!“ 

„Durch mid) ? Lieber, heftiger Schwärmer, ſte⸗ 
ben Sie doch auf, noch hat für einen ſolchen Zweck 
kein Mann vor mir gefnieet: -D: ſtehen Sie aufı“ 

SH warf mid mit lopfendem Sagen an 
‚ihre Seite. 

„Do Flora! Flora! bei. allen Wonnelauten, 
bie in dieſem Buſen ſchlummern, bei allem Ent⸗ 
zücken,, das dieſes Herz umfaßt, bei allem, was 
das Grab überdauert, beſchwoͤr' ich Ihren Genfüs”— 

„Rieber, ſtürmiſcher Mann, rief ſie und warf 

einen innigen Blick auf wih, oohrhattie + 33 
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ſchone Wahnwitz Meldet Sie. Doc was kann id) 
armes Mädchen für den Staat (für den Zürften 
thun? ih foffe Sie gar nicht. . Was muß 'ich 
leiften follen, daß Ste mich fo beſchwören!“ 
„Ich will es Ihnen fügen, ohne Umſchweife, 
ohne kleinliche Bedenklichkeiten. — Sie ſind ein 
Weſen, das die Schlüſſel hat zu den Pforten 
Elyſiums, ein Himmel vol: Wonne fhläft. in dies 
fer Brut — Werden Sie des Fürften Schußengel I” 
„Eine befcheidene Zumuthung — Sohnsdom! 
— Nein, ich will an Ihrer Redlichkeit nicht 
zweifeln, aber bei Gott! Sie ſind ein ſonderba⸗ 
rer Menſch — Für einen Fremden für einen 
Soldhen baten. Sie mit ſolcher Gluth? Ih be⸗ 
greife Sie nicht 1“ | 
Mein Vaterland! 
„Weibliche Grundfäge, das Jartgefũbl meines 
Geſchlechts vergaß Ihr Plan mit zu berechnen. 
Ganz ohne Schonung dieſer fodern Sie etwas, 
das ih — nur — nur aus Ihrem Munde un⸗ 
entruͤſtet hören konnte.“ 
„Als Mädchen haben Sie recht, als Staats 
bürgerin“ — 
O, mein Freund ‚ auf Patriotidmus ſeh' ich 
es mit Männern an, Ich fenne meine Pflichten, 
die Krondapl find von Achten Adel. Könnte ich 
durch meinen "Tod dem Staate nügen, id) würde 
gu fterben wiffen; .aber wozu Perlen verfchlens 
bern, um Staubkörner zu gewinnen, ‚wuga 
. Geligfeit bed Rebend hinwerſen, wa, — REN 
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Edel dafür einzutauſchen. Meine Wirkungen is 
Gute würden von wenigen Monden beſchrautt 
ich waͤr entweiht aufs ganze Leben 

Sah Sie der Fürſt ſchon?“ “ 

- Nein‘ — Laune, Unpägiääfeit, Zur m ſtar⸗ 
den bisher dazwiſchen ·· 

Und Sie glauben feinen Blüten, feiner Be‘ 
wunderung — glauben, ber gewaltigen Leiden⸗ 
ſchaft ‚entfliehen ‚zu konnen, die dieß Engelsauge 
in alleu Seelen entzündet, ‚ und mit. ber er. Eis, 
verfolgen wird? u“. öl 

3ch fürchte nichts. Aber fühlen Sie denn 
nicht, guter. Mann, was in dem Anerbieten 
liegt, das Sie ta am mic bringen? ? Ich, ich 
ſoll mic in Arme werfen, Die eine, Said um⸗ 
fiengen? ſoll aus meinem OHimmel heral 
du die © Spibe der Buhlerinnen dieſer Stadt tre⸗ 
ten? Nein, Herr. von Sohsdom, we denten 
Sie hin? Der, den ich liche, das. muß ein Ma u. 
feon, ein gefunder Bei in einem gefunden Köns:. 
per. — Wahrhaftig,. Sie nöthigen wir da Ese:' 
Märungen ab, die ic) feinem Ihres Geſchlechta⸗ 
gu machen mich fähig geglaubt haͤtte. Theuerer 
| Sohnsdom ! wie gut verftehen Sie es, Maãdchen⸗ 
bergen zu entfalten, und die leiſeſten und aa 
lichiten Gefühle” dem meinigen zu entloden“.— 

:„Sie lieben ſchon ? en 

Rein — | 

‚Das Mabdchen weiht ie 113 wi ‚ — “u 
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Beruf iſt von ganz. anderer, höberer, edlerer 
Öattung” — 

„Der gute q̊ned eotſchuldict die hewerlien 
Mittel nicht.“ u 

„Rur in Ihren Augen verwerfche. Sie 
gäben eine Münze von eingebilhetem Werth für. 
anermeßlihe Summen des Heild und bed Glide 
bin - — Bedenken Sie das’ — 

„Kein Wort mehr! D Sie, haben mie io wohl. 
gefallen , ſind mir in diefem Vierielſtuͤndchen 
werther worden, "als Ihres "leihen in zehen 
Jahren; iſt Ihnen nun an Floras Achtung auch 
Das mindeſte mre gelegen, fo verbiet' ich Ihnen 
bei dem fihern Verluſt dieſes ſchoönen Gefühle, 
je: wieder -diefe Saite zu berühren” — 

„Grafin, in wie falſchem Lichte ſeben Sie die } 
Häctigen Gedanken, bie ber Patriotismus in mie: 
gebar, ind die ich nur verloren hinwarf. — > 
beim Himmel! Sie erbliden, und in onen den” 
Genius unſers Vaterlands ahnen, war in mir 
End! DOeſolch ein Weib glückt nur in ihrer ſe⸗ 
ligſten Lanıre der Natur, und ſie paufi tt dann 
| Jahrbunderte — 

Zore Hand! Fein Wort mehr von jenen 
Toeen“ — 

„Sie wollen, und das tft genug! Aber glaubt‘, 
denn Flora feinen Fallſtricken zu entgehen 

„Ohne Bedenken; werden ſie ernſtlich, fo 
geeif ich zu den Waffen. Ich werde nicht :uck 
ber, Pitte. und Schwaͤche meined Beidieir w 
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angftlicher Ruͤckſicht auf die Größe dei Anbeters, 


zweideutig ſchwanken; er fol mit entidhiedener - 


Würde abgefertigt werden, und fi verachten — 
fühlen lernen, daß es Wahnſinn war, feine Luͤſte 
zu mir emporbeben zu wollen.” 

„Er wird den erften Hofball mit. Ionen ers 

öffnen” — 

„Schwerlich, den ich tanze nicht.“ — 
Sie tanzen niht? welh ein Phänz 
„Ein ſehr erflärliches” | j 
„Sie tanzen nie ®« 

„Leidenſchaftlich! ich bin davon surügefoms 

mer. Dad Warum ift nicht find tanzluſtige 


Publikum, es würde ein Anathema über mich 


ausſprechen. a 
„Obnſtreitig Ruͤckſicht auf ihre Gefundbeit — 


Sie wollten ein Blut, das die Natur raſch genug 
durch die Adern treibt, durch den Tanz nicht in 


Flammen ſetzen“ — 

Rückſicht auf mein Herz, Herr Hauptmann 
Ich halte den Tanz — es iſt zwar ein verbrauch⸗ 
ter Gemeinſpruch, was ich da fagen will, aber 


Semeinfprüche find Refultate bewährter Erfahrung, 


ich halte ihn für das Gift der Unſchuld. Sehen 
‚Sie, die Unfchuld ift die einzige folide Stüge der Tu— 
gend; Unſchuld, nenne ic füßen Schlaf wilder, 
drängender Leidenfhaften, jene Ruhe, jene Rein⸗ 
beit der Seele, die dem wolfenleren Blau des 
Himmels gleiht. Es iſt unfee Dicht, allem dem 

andzuweichen, was 'diefen Hirwmel trüben , tere 


z 
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daͤchtige Wänfche, gluͤhende Bilder, vor das Auge 
unſerer Phantaſie halten wird. Der Tanz bewirkt 
das. Er iſt die hoͤchſte, die innigſte Gehehrdem 
ſprache der Empfindungen, die er aufwiegelt.“ 

„Sch verſtehe Sie Gräfin. Wie: weit ſind 
Sie über ihr Gefchlecht erhaben, dad in der Regel 
von Meinlicher Eigenſucht beberrfcht, verloren iſt, 
wenn man lebhaft und gefällig auf fein Gefühl’ 
zu wirken verfteht.” 

Floras Hofmeifterin unterbrach hier dad Gas 
ſpräch, Sie wid nicht wieder von dannen, und 
‚ich verließ meine Huldgöttin von einem warmen ' 
Händedruc begleitet, trunken von dem erſten 
Mädihen der Erde. 

"Mein altes Glück bei den Weibern, ſprach 
ich zu mir Telbft, verläßt mich nicht! O Flora, 
was für ein Gefchöpf bift du! Alle Vollfommens 
beiten wetteifern in dir, dem Manne, der einſt 
dein wird, dad Paradied aufzuthun. In deinen 
Augen glübt der Götterfunfe,‘ der Beil und 
Tonne über ein ſterbliches Daſeyn verbreitet, 
und den Lebensbaum der Freude felbit aus bürten 
Wüſten hervorruft. Ja, das tft fie, Die allein fähig 
wäre, mein ganzes Daſein auözubellen, und mich 
über Blumerauen nah Elifium zu begleiten. O, 
wer fein Weib hätte! das kömmt aus dem Heis 
ratben! Was Enewold fprechen wird, wenn er 
bört,, da fein Plan fo ſchmählich durchfiel. Ich 
batte, weiß e8 Gott! eine recht innige  Tevite, 
daß fle alled fo von- der Hand wieh, wob-auften 


Fürften Bezug nahm, und mein Patriotism 
muß ſtaͤrker ſeyn, als ich felbft ahnete, da ich 
noch fo viel Worte für die Sache des PVaterlanb& 
verlieren fonnte, Aber ed wird fürdhterliche Auf⸗ 
tritte geben — Er wird fle fehen, fie lieben, 
sach ihr fchmachten, fie begehren. Das folgt ſich 
wie die Nacht tem Tage. Er wird ſichs Tonnen 
Goldes often laffen, ihre Eitelteit zu beftechen, 
es weder an Zagden, mod Feſten, noch Feuers 
werfen fehlen laffen, fie zu uberrafchen, und dieſe 
Stürme werden — Bei dem ewigen Gott! nichts 
über meine Flora vermögen. Was bleibt ihm 
dann übrig? Rache! — ein unrathſames Mittel 
gegen eine folhe Dame — Und ich werde ja doch 
einer der erften feyn, denen er ſich öffnet, werde 
ihn leiten und die Krondahl warnen, ihr winfen, 
fle mir verbinden fünnen. Ah, was wird En& 
wold fprechen! Nechttpat er; fie ift Pallas Attend, 
nur daß fie blauaugig war, die hehe Göttin; 
diefelbe Geftalt, daſſelbe Gefiht, derfelbe Geiſt! 
als wäre ſie eben ter Stirne des großen Jovis 
entſprungen. Minervas Kopf, das Herz von 
Apbroditen; ihr hätte Paris, wäre fle einft An 
die Gruppe der Göttinnen getreten, vor allen 
ben goldenen Apfel gereiht. Ad, ſeufzte ich 
wer Loch dein Paris wäre! | 


Ich begab mich nad) dem Schluße des erften 
bei dem Firften gehabten Vortrags, zu Enewold. 
Run, ſprach er, wie haben Sie ir —RX 
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gefunden? iR. es nicht ein Madchen, Abeen 
Sid; Bonn: Berzögen: den Bügel heiten zu.Jaffen , 
rt Dabeß: wird ed auch bleiben; ‚meim. fieben 
Enewold.e Kennten ‚Sie dad: Mädchen, "wie ich 
de Tinte, ſo würden Sr ſich ein Eufkfhlop:e 
fat: haben⸗  .. * 
IMie Sie! © dB Mm luſtig! Eroelucden —* 
ein Weib in zehn Minuten? dieſe Kunfl: mſſen 


Sie den Werbern.mittbeilen. 4: -.'..;, ni 9 
13:5 DBerkäffen Sie fid darauf! Bloc: Aeoahnl 
wird nie dem Fürften . angebören“.n— i BEER 
J Ine Graude — 
„Einer fir tauſend — Sie verachtet ip an 
78 ageſtand Sie Ihnen 7 . ıı a 


——— einem Worte, Sie, baben.ein Luftſchloß 
—— Mühe iſt vargebens, ich yarlicte 
Wort. mehr darüber, ed wird PR RE 

„Dat, Sie Ihnen gefallen“ F 

nd :fehe, wohl“ .. 

2% · dann begreif ich pohl, warum, li 
‚harayp, Wird. Herz. von Sohnsdom, das iſt kein 
„Kohinetäftreic,, Ein, Mapp - in Shvem.;, Poſten 
„darf sicht für jedes Meihprauge empfzuslich feyn, 
‚and. ‚Sie, follten doch: wahrbaftig nqch ‚neenbe ig 
fahrungen haben. Schon ein. Weih tbeilten. Sie 
mit Fürſten, und Ihre Glüdfeligfeit gieng vers 
loxen. Dos ift wergeffen .. ih anögegliben;: Sie 
betreten von, neuem, Di EBENE arge ASUS 
- Die. Epigfeit je ——— RAR N 
And Kübnheit, Wahrheit und —8 en 

Ediilings fimmi. Werte XV. 


. 
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Throne laut werden zu laſſen, den Laſter und 
Betrug bisher umgaben; berufen, Ihrem Vater⸗ 
lande, nicht einem Mädchen zu fröhnren, nicht 
Ihre Kräfte durch eine zielloſe Leidenſchaft abzu⸗ 
ſtumpfen, und ſich in die unſeligſten Verhältnige 
zu flürgen.“ 
+, Sie radotirenz ich werde doch ein Mädden 
nicht baffen follen, das allen ſchoͤnen Seelen Kiebe 
und Bewunderung abnöthigt” — 

„Was, um Gotteswillen! foll Ihnen die 
Liebe — Sie haben ein Weib, was wollen Sie 
noch mit der Liebe? und Ihre Neigungen treffen 
foheitelreht auf des Furften Gefühle — Rein — 
ih fann Sie fo ganz nicht verfanut haben — 
Auch Sie folten nah rt gemeiner Geelen, 
Weibern die hochſten Zwecke des Lebens anf 
opfern 2 
Meine Liebe, guter Enewold, iſt die Bar- 
monte gleihgefinuter Seelen, fonft nichts, und 
noch iſt ja nicht entſchieden, ch Adoler für Das 
Mödchen fühlen wird“ — 

. „Es if Der Ruf ihrer Schönheit drang ihm 
zu Obren, deshalb erhielt Krondahl feinen Rapell 
deöwegen ward er bier Minifter. Wüſtlinge von 
des Fürften Range begehrten ſchon auf Empfebs. 
lung, uun fab er fie, und verlangt” — 

Sah fie? vu 

Geſtern im Park, wo er des Abend inlognit⸗ 
wer... Sie tritt auildem Salon, in Deu Wagen zu 

Reigen, er erblici beim Scheia ver FREU 
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merfwürdige Geſtalt, ſchleicht näher, erkennt den 
Minifter, der fie am Arm bat, erzählt dann dre 
©tunden lang, was er fühle, wünſchte und bes 
gehrte, und befieblt mir auf Mittel zu fintem 
Durch Sie glaubte ich den Faden am beften ans 
fnüpfen zu können, und wagte ed im Vertrauen 
auf Ihre Feftigfeit und ihr Glück. Run iſt es 
doch ohnmoͤglich, daß eine kurze, daß eine erſte 
Unterredung Sie in Stand ſetzen konnte, mir ſo 
von der Hand weg alle Hoffnung zu benehmen.“ — 

„Richt? Und doch! Ich kam fo weit; es wird 
nichts daraus, ımd der Yürft erſpare ſi Bitter⸗ 
keiten und Hohngelaͤchter. j 

„Das ift hart! Gewiß braten Sie die Sade 
zu ſchnell ins Reine. O Sie hätten erft ein langes 
und breises von den Plihten einer Staatdbürges 
rin, von Rettung des Vaterlands, von Verachtung 
kleinlicher Vorurtheile ſchwatzen, ihr dazwiſchen 
aufs feinſte und höchfte ſchmeicheln ſollen“ — 

„Id habe ja — daß mid; die Bruſt ſchmerzt — 
babe alles erſchoͤpft, und vergebens! Waßrhaftig, 
Mylord, Sie treiben an diefem Hofe ein fonders 
bares Gewerbe; wie fol idy mit Ihm ihre Theorie‘ 
des Gutſeyns, der Moralität, der Menſchen⸗ 
wuͤrde reimen? Ich würde der Kuppler des Fürflen 
verachten wie er es verdient, wenn Ihre Tr, 
genden, Ihre dem Vaterlande, dem Fürſten und 
mir geleiſteten, eigennutzloſen, weſentlichen Dienſte 
mich dazu kommen ließen. Ueber BEDIENT, 
Enflußed erſtaune ih 
8* 
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„Sie haben recht! ich freibe daB Handwerk 
des Pre, den Eie einft niederftiegen — er trieb 
e8 mit einer Kupplerfeele und war die Peſt des 
Staats, mir ift ed Vehikel, Gutes zu wirken. 
Sch glaube ohne Eigendünfel, daß das Land dabei 
gewinnt, wenn Adolard Wallungen in meinen 
Danden Siegen. Es iſt wahr, meine Frau balt 
ein Bagnio; das heißt: fie hat ein nothwendiges 
Uebel großer Städte veredelt, und zur Duelle 
einer Allwiſſenheit für mich gemacht, “die ic) wieder 
um Wohl ded Staats verbraudhe. Ich erfahre 
Bort, bald hinter den Doppelwänden, wo ich 
lauſche, bald von den Damen, bie meite dant 
baren Freundinnen, bald von berauſchten Ges 
welthabern, die meine vertraulidhen Diener. find, 
eine Maffe von Verbältuiffen, Intrifen, Meinun⸗ 
gen- "und. Kabalen, Die wohl auf keinen undern 
Wege zu gewinnen ſeyn möchten, und foifıme da 
fo mandhem auf die Spur. Hier erfuhr Abbas 
Ungewitter, das über Sie aufzog, bier- unterhielt 

mich Julchen mit dem Geheimniß des Sollerſchen 
Komplotts, mit Ihrer Geſchichte uud. oeqhena 
Anzeige.” 
„Wie aber famen Sie gm’ der: Briefen, dk 
Wofler ‚mit dem Präfidenten gewechfelt: und-bie 
Den Fall des letztern entſchieden haben?«  — "' 
Durch das einfachſte Mittel. Meine Schwefter 
ſͤhrt jetzt die Wirthſchaft im ſchwarzen Huſaren; 
Soller wohnte dort, alber  Wurhaktreten tar, 

Fb: piplt für: nothig ihm ünheian "Arten - 


— 93 — 
begab mich verkleidet nach U. zu meiner Schweſter. 
Er erhielt häufig Briefe, meine Schweſter nahm 
fie dem Brieftraͤger ab, ich erkannte des Präaͤ⸗ 
fiventen Hand. Vom Komplott durch Julchen 
unterrichtet, errieth ich, was fie enthielten. Soller 
gieng aus; mein Hauptſchluͤſſet dffnete mir ſein 
Zimmer, ich fand die Briefe in’ feiner Schatouille⸗ 
die offen auf dem Tiſch ſtand. Aus einem der⸗ 
felben erſah ich, daß bieſe Reiſe zum Zweck ha be 
Vhre Yen Gemahlin zu entführen. Ich eilte 
verkleidet wie Sie mich auf der Straße krafen, 
wcch Ebendorf? ließ mir ihr. Schloß zeigen, unb, 
eben als ich drauf augebe, ſehꝰ ich einen Menfchen 
gefchleppt bringen, : der gewaltig Tarmte :wnb 
fluchte; ih erkenne - Sollern an Geftalt U 
Stimme, treue mich Ihres Gluͤcks und Tehre in 
der Schenke ein,“dort: zu übernachten; einer Ihret 
Leute koͤmmt kurz darauf hin, verzehrt Ta‘ fehh 
Abendbrod‘, erzählt, daß Sie morgen dach der 
Hauptftadt veiſen würden, murmelt : von einem 
Rummel auf dem Schloß, von eingefangenen 
Spitzbuben und ſtellt ſich geheimnißvoll. Ich übers 
fege, dag Sie hier wohl von neuem in Die Klauen 
Julchens fallen "Dürften‘, von Der ih wußte 
Sie Ihnen wegen Roͤschen And: bes Rüpelius 
minzeige geſchrieben, Ihnen ein: Stelldichein ge 
geben: hattr, und mache mich bei Zeiten Auf den 
Weg, vor: Ihnen unter: dem Galgen gefunden w 
werden: deffen Bewohner mit wie To anti RN. 
NDR HEINE Sich Wäre Sie anrühier DATE: 
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fo würde ſich wohl irgend ein auderes Mittel 
gefunden haben, Sie aufmerkſam zu machen.“ .. 

„Sie haben mir auf unferet Derreife. von: 
Ebendorf ein Kollegium über die. Moral, über 
Rebenömeisheit, über Enthaltung geleſen, daR 
mir Seufzer über meine große Entferung : vor 
dem Sonnenziel, da Sie. da aufflellten, abdraug. 
Die, um Verzeihung, reimen Sie ſolche Grund⸗ 
füge mit folhen Handlungen ? ° . ERT, 

„36 predigte Ihnen eine tolerante: Merak; 
Pflücke immerhin, wen fie erfreut, die Blume 
der Freude, fie blüht ja fa lieblich, verbluͤht je. 
fo ſchnell. Nur achte er die Schranke. :ded Maßes; 
ſchone das Geheiligte, ehre die Unſchuld und sn 
vuiße nie dad Band glücklicher Ehen.“ 

- „IR Klaͤrchen wir klich Ihre Toter, und wie 
war eh möglich, daß ihr das. unbefannt, bilielr? 
Mas follte Ihre Lordſchaft von neulich, And unker 
welhen Namen und unter welcher Gehalk kennt 
Zulchen, fennt Klächen, kennt. das Publikum 
Sie ? — 

Die St. Adone iſt die Tochter Des vornialigen 
Amtmanns zu S. in Sachſen. Ic lag: — 
Vaͤhrigen Kriegs als Offizier bei. Freilorps, in 
dem ich diente, dort in den Winterquartievec 
Mariane war jung, intereſſant, fung, ich aise 
bluͤbender Züngling. Wir faben. und eft und 
liebte, und bald. Marianne war geſchaffen, bie 
MBenne: bes Mannes zu ſeyn, Der I auf Tanne 
verſtaud dex.Roman gieny ru yeüyeiien Bien. 
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Drei ich mich glücklich, ihre Hand, auch vom 
Handſchuh bedeckt, mit Küſſen bedecken zu dürfen, 
fo wer fie zärtlich genug ihn abzuziehen, meine 
Zärtlichkeit erhielt kurz darauf an einen monde: 
hellen Abend die Erlaubniß, ſich zu ihrem Munde: 
verfleigen gu dürfen, der fie heute üuldenh em. 
pfieng, morgen fie fonft, übermorgen fie glübend 
‚erwiederte — Die nese Kampagne machte bes: 
Küßen ein Ende. Ich vergaß fie nicht. Als der 
Krieg. beendist: war, : und ich meinen Abſchied 
‚erhalten hatte, reifte id nad ©. gurüd, erfuhe: 
dort den Tod ihres: Vaters, und daß fi. Marie. 
‚anne ‚bei einer Freundin zw B. im Gragebirg 
aufbaltee Ich wandre dahin, id finde fie; 
wir feyern die. Freuden des Wiederſehns, und: 
fie hebt ein liebliches dreijährige Mädchen, zu 
mir auf und foriht errbthend — das if dein 
Kind! Ih falle bald ihm, bald feiner Mitker 
um ben Dald und weinte Sreubenthräuen.“ - :: - - 
Marianse : erzählte mir, daß ihr kurz nach 
meinem traurigen Abmarſch die Folgen unferer 
Entzũckungen fühlbar worden wären, daß ſie ſich 
ihrem Water ohne Rückhalt entdeckt, daß dieſer 
ſie ihrer Freundin hier zugeführt, daß ſie durch 
deren Vermittluug an einem dritten Ort uner⸗ 
kannt ihre Wochen gehalten, und daß ihr Vater 
kurz Darauf: durch einen Fall mit dem. Pferde, 
‚ „fein Leben verloren habe. Sie fey mm: me. — 
rer Freundin gezogen, Klaxchen non Vier: ah; 
eine eltennlefe Maiſe du Finhetä: ann 
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anb ihr bie Freube worden, das Kind der Liebe under 
igren Augen aufwachſen zu fehen. 6 Tot mei 
mein Weib werden, Marianne! ſervch WW, 16 
will mich aufmachen "und: irgendwo een Plaͤtzchen 
auffuchen, das und nädren kann. Ich durchwan⸗ 
berte Deutſchland in die Kreuz und Queerr md 
fend in der Reichsſtadt U. Behagen, wo’ * 
yo, von Mariannens Freundin untetftüg, 
+Bafrbof yum fensergen Dufaren kaufte. — Ole be 
„bung ſich, als ich mein Weib aus Sachſen * 
holte, dafür auß, Nlaͤrchen bei’ ſich bebalten, fle 
gesiehen, und fie zur Erbin ihres beträchtlichen 
Mermogens einfegen zu dürfen, auch Sole. p 
“BB dahin nicht erfahren, wer ihre Kelten 
” ee ſich für eine ülternlofe Waiſe uunde Ma 
neus Freundin für ihre einzige Stute —* 
ESelt anzuſehen haben, denn ſolche Kander, 
Me geratpen am beſten. Die Woblihe 
“ ‚denen meine Prau- von ihr überbäuft. enden 
pie, und die Ruͤckſicht' auf die Erbſchaft beftünms 
f „hen und zu dem ſchweren Entfhluß , —* Mar⸗ 
„Men: in ihren Handen zu laſſen. W waren. 
dürftig, fie unterſtützte ‚uns, ein Vahrn dend 
verlief, und eben, als wir und hier in der Haupts 
ſladt niedergelaſſen hatten, ſtarb stltedend? fies 
gerin, und meine Frau eilte nach B. das 
Mädchen, welches fie jährlich einmal heſucht 
batte, als Tochter zu umarmen, und in unfern 
Firkel zu führen : Run hätte ih, Ver Takes. Ter 
Dinge gemäß wid alb Daten‘ Ugr Tolkien, AR 
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Tochter fie an mein Herz drücken mögen. Ich 
entfagte dieſer Wonne aus Rückſichten für des 
Maͤdchens Wohl. 

Meine Frau erzählte ihr verabredetermaßen 
auf der Reife eine erdichtete Geſchichte, vermöge 
welcher ich nicht der Mann meiner Frau, ſondern 
unter dieſem Namen nur ihr Wohlthaͤter und der 
vertraute Freund. nnd ‚gleihnamige Vetter von 
Klarchens längft verftorbenen Mater fen, gewiſſe 
Derhältniffe und zu dieſer Täufhung des Publi- 
“ Sum genoͤthiget hätten; und, was nech ferner 
dazu dienen fonnte, dem Roman Wahrſcheinlich⸗ 
zu geben — 

. — warum in aller Welt ſpielten Sie dieſe 


ei ich ifren Liebhaber mache. Sahen Sie 
denn nicht, wie ſchön ih mit ihr thue, und wie 
ut fie mir tft: Olauben Sie dean, daß Kläxchen 
«m meinem Da, wie dad unfrige, .mit allen ihren 
Tugenden, aller ihrer Seftigfeit ohne Verſuchung 
und Verſucher geblieben wäre? Man "verlange 
doch von der ſterblichen Natur nicht Goͤtterftaͤrte. 
She war alfo ein Liebhaber nothwendig, ein Lieb⸗ 
: haber, der, ftatt die Tugend und die Scham auß 


ihtem OHerzen wegzufchwagen, Ne immer au dieſe 


- Yinwieh,, und den ſchönſten p latoniſchen Traum 
„mit ihr träumte. Zur platoniſchen Liebe ſchicken 
ſich diefe Verhältniffe am beſten. Die St. Äbone 
gewank fie für mich, noch ehe ich auftratz: die 
. Derbintichteiten ,. die ; fte mir als dem Woblthä⸗ 
dem Vertrauten ihres Vaters zu. haben 
glaubte, thaten das. übrige — ich babe ihre ent— 
ſchiedene Achtung, beflge ihr vollfommenfte Ver⸗ 
j trayen, und ihre Tugend it geſchützt.“ : a2. 
„Das gebe’ Bett — für: dee arte Akalarıe- 
damg ſchien ſte ein wenig zu war ERERRN 
. Dchälinge: famtl. Weile. XV. t a ne —X 2 
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„Meinem Willen gemäß. Sch wollte Julchen 
noch ein wenig demüthigen und fie durch Die 
Kußzeifnung franfen, die Sie Klärdhen erweiſen 
würden, wenn Ihnen diefe ſich näherte, wollte 
Ihnen übrigens die Ueberrafhung machen, Sie 
unter dem widrigften Anfchein, ein edles unver⸗ 
dorbened Derz finden zu laſſen.“ 

„Das ift eine merfwürdige Lage, bei meiner 
Ehre! Hat fih aber Klärden wirfliih in Sie 
verliebt, fo ſeh' ich nicht bin, wenn der Liebhaber 
ſich einſtmals in den Papa verwandeln wird.” 

„Das wird geſchehen, fobald ich einen jungen 
braven Mann für. fle gefunden. babe, dem fie 
mit unhold iſt; gern wird fie mich dann mit 
ihm vertaufhen, denn Sie felbft müſſen geſtehen, 
das ich Fein Alcibiades bin.“ ' 
Mad Ihre Lordſchaft ?⸗ 

„Bar eine Täufchung, die ich für nothwendig 
hielt, um nicht ald eine Kreatur des Fürften var - 
Ihnen aufzutreten, ehe Sie denfelben gelproden. 
hätten: eine unfhädliche Illuſion, Sie in Erſtau⸗ 
nen zu feßen, und das Gewicht, Das ich wir in 
Ihrem Herzen verfchafft hatte, noch .ein wenig 
im’ Schwange zu halten. Ein Spaß, der Ihnen 
nicht Zort that, und und alle beluftigte.“ 
Wie fihd Sie denn an diefen Hof gefoms 
mer, ind was ſind Sie hier? 

„ Enewold de St, Adone, Leibzahnarzt 
des Fürften, mit Hofrathscharakter. Mein Water 
war ein gefchictter Wundarzt am D** Hefe — 

ih ſollt' es auch werden: Schickſale gaben mir 
eine andere Rolle ; er ftarb und ich hieng die: 
Bundarzenetfunft an den Nagel, ohne jedoch im 
praftifchen Fache ein Fremdling geblieben zu feyn;. 
idy verſtehe mih vorzüglich. auf Chemie, auf 
Jaßnftantyeiten und auf: die Wurtüeite veb.Yad« 


nehmens. Uls der Fürſt vor zwei Jahren auf 
feiner Rüdreife aus Stalien bei mir im Huſaren 
übernachtete, und heftig an einem Zahngeſchwüre 
. ditt, wagte ic) mid an den Schaden, nahm ihm 
den Franken Zahn, . an den fein Wundarzt ſich 
“ hatte wagen wollen, heraus und befreiete ihn das 
durch von einem hartnäckigen Uebel. Seine 
Dankbarkeit zog mich an feinen Hof, er fand 
an mir etwas mehr, als einen gewöhnlichen Zahn⸗ 
brecher, ich gewann ſein Vertrauen. Meine In⸗ 
duſtrie errichtete dieſes Bagnio, und der Furſt 
und viele Große wußten mir Dank. — Ein Lau⸗ 
fer Adolars rief Enewolden hier nach Hofe, und 
ich eilte nah Haufe, die Gefchäfte des letzten 
Vortrags zur Unterfhrift auszufertigen.“ 
Guido! fprah mein Genius, wie glüdlich 
bift du! Einer dürftigen Wittwe haft du Brod 
und ihren fieben Kindern Berforgung verfchafft 
— Einen armen Landmann haft du dem Veſtungs⸗ 
bau enteiffen, ihn feiner Familie wieder gegeben, 
und ihm Erjab für den Verluſt feiner Früchte 
erfiritten — Einem Hülflofen baft du die blei« 
bende. Stätte verfchafft, und ben. Funken ber 
Volksliebe in des Fürften Seele angeblafen — s 
Haft, auch die Freundſchaft der göttlichen 
Flora gewonnen, vief mein Herz, nnd ber Ges. 
nius verſchwand. 





j Achtes Eapitel, 


Ein ſchwarz verflegelteer Brief von Emilien 

meldete mir, daß Tante Felshof in verwichener 

Naht vom Schlage getroffen worden und wenige 

Stunden darauf verftorben fey. — Sie \anwrre 

über meine Abwefenheit , augerte, Day Te NA 
g% 
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wohl noch entihliegen werde mir zu folgen, und 
daß bloß: affein der Pleine Wilhelm ( Waldons 
Kind, dad fie nach Lottchend Tode bi zu ihres 
Bruderd Rückkehr von feiner Reife an fi ges 
nommen hatte) fie davon abhalte. - 

Den Fürften hatte ich feit zwei Tagen nicht 
geſprochen, wohl aber die Befanntfchaft des Mi— 
niſters von Krondahl gemacht, der mir wohl 
gefiel, und defen Mann ich zu feyn ſchien. Am 
Dritten ließ Adolar mich zu fich rufen.. | 

,Hierwtt ein Paket Briefe, die Sie beants 
worten werden; id babe die Refolutionen an ' 
den Rand gefihrieben. Dem Soller hat das Keri⸗ 
minalgericht Ehre und Leben abgefprochen, feine 
Tran ft fehr gravirt. Ewiges Gefängnig fey 
das Loos von beiden.” . 

„Das wird fie beſſern!“ 

Nun zu meinen eigenen Herzendangelegens - . 
beiten. Sie baben fich verpflichtet , - de Furſten 
Freund und Rathgeber zu ſeya., und ich darf - - 
auf Ihre Dienfte rechnen. Wie gefällt Ihnen: 
die Tochter ded Grafen von Krondabl &” : _ 

 „Mußerordentlidh ; Es ift ein fhöner Geift im - 
einem ſchönen Körper — eine Seltenheit an - 
Höfen“ ·· 

„Ich ‚will. Ihnen einen Auftrag an fie geben, - 
Ihr Vater wird dieſen Abend in meinem Kabis- 
nete bejhäftiget feyn, und vor 9 Uhr nicht zu⸗ 
rückkommen, bereiten Gie die Gräfin auf meis 
nen Beſuch vor.“ 

„Snödigfter Herr, ih weiß nicht — ih 
-fürdte wohl — ein folder Jufpruh — fp eb⸗ 
renvoll er. am ſich auch ſeyn dürfte, möchte wohl . 
von der. Gräfin aus einem falfchen Gefihtspunft - 
angefeben — vielleicht gar abgelehnt werten‘ — 

AAIch Somme im ftrengiten Ancogaits , won 
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meldet mih als — als den Ritter — Martom, . 
mag er beißen. Mein Gott, ih will ja nichts 
Boͤſes — Sie iſt fo fhon und weicht mir vet, 
abſichtlich aus.“ * 

„Ihre Grundſätze find die ſteeugſten, die eb . 
geben fann; “ 

„Run, fie wird doch mit fich reden laſſen. 
Sagen Sie ihr, ih müſſe fie fpreden! =, 

„Es fteht zu befürchten, guädigſter Herr, 
daß fie den —2— wie die Bitte non: ſich weiſen 
Pag fi and) glaube ih, daß ihr der; ſchon ver⸗ 
agt iſt.“ 

Adolar gieng kief bewegt m: —— * 
und ab, ein heftiger Kampf war auf ſeiner Stir⸗ 

e fihtbar. — Schon verliebt! rief *, und 6 
for das Zuſehen haben?“ | 

„Önädigfter Herr, Diefes Madchen iſt wahre 
baftig eine Heldin unter ihrem Geſchlecht; ſie 
wird ihre Gunfibegeugungen weder verfaufen noch 
perſchenten, auch wenn kein Dritter im Spiel... 

„Ich fehe den Minifter vorfehren — Geben 
Ste, eilen Sie, o geben Sie-mir bie Hand, 
daß Sie alles thun, alled anwenden wollen, was 
meinen Vortheil bezweden kann — Wollen Set: 
Und fagen Sie mir Antwort, ob und wenn. ich 
kommen darf.“ — J 

ch gieng, von einem Auftrag, der mich tief 

berabmürdigte, . empoͤrt, zu Flora, fand fie-als 
lein, und erzählte ihr kurz und gut des Fuürſten 
Anbringen. 

„Das iſt ſchön! Er ſoll fommen. Sageg:' 
Sie ibm dad, Sohnsdom. Heute noch — und 
was ftaunen Ste mih an? es iſt beffer, der . 
Sache mit einem Mal ein Ende wahue BEN 
on mit Zweideutigfeit yinzuhalten. Wiek —*R 


aber von Ihnen erbitte ‚mein guter Rapitain! 
ift Ihre Gegenwart bei diefem Geſpraͤch; iſt, daß 
Sie in dieſem Kabinet verftedt bleiben. Sie 
werden meine SHofmeifterin dafelbft finden und 
Zeuge ded ganzen Gefprähs ſeyn.“ 

Sch brachte dem Fürften auf der Stelle Nach⸗ 
riht von Flora's Entſchluß, entzückt umarmte 
mich der ſterblich Verliebte, und ſchob einen koſt⸗ 
baren Brillant an meinen Finger. Ich zog den 
Ring vom Finger und warf ihn auf den Tiſch. 
Ich bin ein Edelmann, ſprach ich, und diene 
meinem Fürſten, doch ſeinen Leider ſhaſten nim⸗ 
mermehr. Auch die Krondahl iſt edel. 

Poſſen! rief er beſtürzt, Sie gar zu 
delikat. Aunehmen wird fie mich? D esift als 
le8 gewonnen! Was zweifeln Sie noch, mein 
. lieber Hauptmann? Ste müſſen ſich wahrhaftig 

ſchlecht ouf die Weiber verftehen. | 





Aeuntes capitl. 


J⸗ begab mich mit dem Abende auf meinen 
Poſten; die Hofmeiſterin verarbeitete die Ver⸗ 
derbniß dieſer Zeiten ſammt der Gottloſigkeit der 
böfen Begierden; ich ſah voll ſehrſchoͤner Bes 
gierden in Flora’8 Augen, und: wir laͤchelten uns 
zu. Endlich meldete.man den Mitter Marton, ic) 
und die Hofmeifterin flogen ind Kabinet, und 
- die Gräfin trat vor den Fürften,. der fih mit 
theatraliſcher Begeifterung auf ein Knie nieder 


eß. 
a ‚D bleiben Sie doch auf den Füßen, Herr 
er! u 
„Bönnen Sie ie d deu Brut einer Elchen 
 Yulbigung —P 
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„Wenn's Ihnen Spaß macht bergh gern, 
hier iſt en cas de besoin, ein Lehn — 

„Es iſt ein Herzogthum, Gräfin) A 5 Ihre 
Knie umfaßt” — 

„Dad würde fi in Diefer Petſoniſtzirung 
wohl fhwerlich geehrt fühlen — Nein Chevalier, 
nur ‚ein Herzog iſt e8 — was befehfen | wie von 
mir? 
„Befehlen? o Fönnt ich. hier — gltend 
machen, fo würde mindeſtens Andbyo mich 
. Sohn nennen‘, und der goldene? Pfe ( Hänge 
dann in meiner Hand — Er wärbe das hdnfte 
und befte aller weiblichen Derzeit verwigden.“ 

„Run, zum Amor, Derr Rittet, fehlt Ihe 
nen „denn | doch außer Pfeil und Ki: u" noch 


„Oräfle, be Geſchlecht hat ‚mi Yang vers 
worfen. ringe Ihnen, was i "mwehtigen 
brachte, = ed wenige. werth waren. Bring’ . 
Ihnen ein Herz voll ächter Liebe, voll der Gluth 
feuriger und inniger ‚Gefühle. Wollen Sie biefe 


. mit‘ dem Fürſten theilen, fo wird nichts die 


Worme- feine Dafenns, und nichte Idre Winſche 
desrep⸗ 

pAlſo ſteh' ich wirklich vor dem gürften. Dies 
| es Landes ?« 

„Er fntet vor Ih u J 

„Als ein a gegen ſich ſelbſt Mor 
seigneur,, wenn der Scherz deſſen ich ige: eb, 
dennoch mehr ale Scherz ſeyn folte, ſo ba ich 
Ihnen nur zwei Worte zu ſagen. Ich vin ein 
edles Mädchen und Peine Prinzeß. Fuͤrſten fon 
nen nur um Fürſtinnen freien, und“ nur, um. 
Bublerinnen buhlen, ich bin weder die "eine EN 
die andere,“ 


„Über doc gewiß gig, BRETTEN AN ws 


fr 
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leidßvol genug, mir die Entwidelung meiner 
‚Gefühle, .die_Widerlegung diefer Grundfäge zu 
zu vergönnen? — mir zu geftatten, daß ih” — 

„Rein! ih bin an uvprfommend genug, fle 
Shnen zu erfporen. ie koͤnnen mir nichts bies 
ten, ald Genuß, den ich verabfheue, als Gold, 
defien ich nicht bedarf, als einen glänzenden 
Rahm um meine Schande, ald endlid, Liebe, zw 
der ich ‚mein Herz nicht würde Ken fönnen 

. Monseigneur zum Aufputz Ihrer 
Wünfche nur immer dran feßen mrchten, kann 
ih an dem Fingern hererzaͤhlen, nie aber were 
den dieſe Subtilitäten Wurzel in einer ruf 
gewinnen, die der Ehre meines Geſchlechts und 
meines Standes ſchlägt“ — 

„Sie treiben ed arg mit mir! Weg mit dem 
veraͤchtlichen Gedanken an die Situation einer 
Maitreſſe. Mein Ziel ift reine, feurige, seifige 
Liebe. Ich fühle lebhaft und innig, daß Flora 
Krondahl mein Herz veredeln, meinen Geift läu⸗ 
tern und bilden, meinem sangen Ich ein feliges 
res Daſeyn geben würde. Dieß Gefühl zieht 
mid) zu den’ Füßen des goͤttlichen Weibes nieder, 
das id anbete, und indem ed mir ein offenes 
Geſfaäͤndniß meiner Mängel abpreft, gebeut o& 
mir Rettung bei Ihnen zu ſugen par 

„Wie geübt find Sie, Herr vn | 
weibliche Gemüth zu betäuben — Se ie 
hoffen -Sie, werde als eine mwohlgefällige mid 
täufhen. : Aber. Europa bat der fchönen, der tu⸗ 
gendfamen, der verfländigen Fürſtinnen jo Mans 
he gewiegt und groß gezogen, heben Site deren 
eine auf den Thron meines Vaterlandes, und 

Aora wird Freudenthränen weinen, wenn bie 
. fürftliche Gattin Sie einſt, uch den ia we 
aug für fein Wohl, zu Ihren yon must 


k 


— 105 — 


„D Flora! führen Sie mich felbft dahin, 
wenn Sie fo gut, fo groß find, als die Welt 
. behauptet, ſo wird Ahnen der Thron in meinem 
Herzen bei weitem theuerer, ald die Stelldge 
im Staatsſaal feyn, Sie. werden mein Engel . 
- werden und mich der Nation 'wiebergeben U 

„Die Kunft zu befhwören ward Em. Durde 
laucht ſehr geläufig, ns dießmal erfchöpft ſie 
ſich an tauben Ohren; Flora iſt feine von den’ 
Blumen, die jedes Lüftchen zum Spielwerk ſeiner 
Laune machen darf, ich habe Ihnen frei bekannt, 
was ich über dieſen Punkt empfinde, und ſo, 
mon Prince, laſſen Sie uns ſcheiden.“ | 
„Gräfin — Sie werden an "eine (infe Hand 

getraut,“ 

Auch die Rechte hat für mich feinen Reiz’ 

ZIch bin Ihr Für! rief der Empörte, : 

„Und nie mehr, bei meiner Ehre!” . 

Adolar flürmte fort, ich aud dem Kabinet.: 

Was haben- Sie gewagt, edle Gräfin: feine 
Rache wird fo fürchterlich .feyn, als ſeine Liebe. 

„Laſſen Sie ihn toben. Ohne Beleidigung - 
ſaß er noch hier” — 

„Ste baben. heldenmägig dellamirt; ich be⸗ 
wundere Ihren Muth“ — 

„Es würde mir fa nicht überall glüden ;. ihm 
gegenüber ift- diefe. ‚Spradie, ohne. alle Zuthat 
der. Tugend-, fehr natürlich. Nun tft dad Boͤſe 
überftanden, bleiben Sie noch ein wenig bei | 
mir” — 
. „Gern, guter Engel, ſprach ich, und ergriff 
ihre Hand ſie zu inen, aber ſie bot mir die 
ſchoͤne Roſenwange dar” — 

Zwei Worte noch! — ſprach eine plößs 
lich verſtummende Stimme hinter und, und Sisto. 
fprang ı mit einem Angftlaut zurhd. Be dved 
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in der TIhüre. — — Langfam ſchritt er auf mid 
‚zu. Der alfo, rief er, und feine Augen glängten 
von Wuth und Rachdurſt, ift der Duell Shrer 
Gottaͤhnlichkeit! 

- 9; Monseigneur , ich betheure bei @stt ,. ich 
bethenere Shnen bei meiner entfhiedenen Abneis 
gung gegen Sie, daß er der erfte war, der für 
Ihre Sade bei mir ſprach.“ 

„Er begleitet mich, keuſche Geraͤfin!“ 
Noch hielt ſeine Hand meinen Arm feſt um 
. griffen , ald wir bereits im Wagen ſaßen. 

„Ei. Durchlaucht find wahrhaftig fehr irrig, 
wenn Hoͤchſtdieſelben währen“ — 

- „Daß bier ein Mißverfländnig obwalte? — 
Wahrhaftig, ihr fpannet Mar und fein! Wäre 
"der Dumme Zufall: nicht Meifter diefer Welt, noch 
lange, gatset ihr gefpornmen.“ 

„DD Sir” vorfennen An: wahrlich, gnãͤdigſter 

—E * J 

ach Wert bei Iodeöftrafet“ J 

Der: Zngen 'tielt "an der Dinterpforte De 
Gäloffes ; wir ſtiegen aus, Sie folgen mir auf 
meint ‚Bünmer ſprach Adolar; ich ſchlich in tie⸗ 
fer‘ fuͤrchterlicher Beffür zung hinter ihm drein. 
Nicht Sorge für mich, fire mein Schidfal, für 
feine Grauſamkeit, die allen Rolläftlingen ges 
mei iſt, fondern der Gedanke an den Verluſt 
der guten "Sache, art ‚die gänzliche Serkörung 
feine® Vertrauens zu mir, an die gewilfe Vers 
. nichtung alled deifen, was ich mit unerwartetem 
Glück in fein Herz geworfen hatte, und was body 

einige Früchte für die Zufunft verſprach — an 

dem Jubel aller Narren und Neider endlich, den 

ih ſchon im Geift vernahm, beugte mic nies 
der! — 

Spnen ift nicht wohl, Iprakı Aüdler , Ab wir 
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in fein Zimmer traten, Sie find ‚Teihenblaß. 
Meine Knie bebten, ih ſank auf einen Stuhl, 
‚Er reichte mir felbft Arzenei, und gieng bat 
dann heftig auf und nieder.” 

Durchlauchtigſter Für und Herr, ſprach ich, 
mich ermannend, ſchenken Sie mir nur ein kur⸗ 
zes Gehör — ‚Sie find zu gut, einen treuen 
- Diener ungebört zu verbammen — — VBergönnen 
Sie mir — 

„Auch nicht den leifeften Hauch — Gehen 
Sie mit Gott, ich ſchenke Sana mit der Strafe 
die Redtfertigung,“ — 

„O wie hart und wie großäthig zugleich!” : 

Sort, fort, ih mag nichts weiter hören” — 
| Kaum hatte ih die Thüre im Rüden, als 

mich ein Falter Schauer überlief; ein graufer 
Zweifel deffen, wa® id) empfangen her möchte. 
— Ich ſchwantt⸗ ‚ von einem Fieberfroſt ergrif⸗ 
fen, durch das leere, Dunkle —— der in 
danke, daß ich einft bier zum Mörder ward, flog 
wie ein drohender Blitz durch meine Geele, da 
ftand Enewold — D, um Gottedwillen! ame . 
melte ich, fagen Sie mir — gewiß, Sie willen 
ed, was in dem Mahagontfäftchen. ſich befindet, 
dad auf des Fürſten Schreibtifch ftehet? 
: „Eine Flaſche des edelften Weines, den ich 
og furgem zu einem mir unbelaunten Eehuf 
I. prapariren müffen ; der Zürft gab mir dem 
Beifa je ſelbſt· — 5 
er hefteht 2x 
Aus Aqua toffana,# 
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erstes Kapitel, 


Aqua: tolfana‘, .war mein .erfted Wort, ale ih 
mich auf meinem Sopha wieder fand, und Ene 
wold zog mir das Richfläfgen von der Kafe. 
Ein breitſchultriger Hoftuͤrke hatte mich hieher 
verſezt. Da lag ich, ohne alle Luft, dieſe maͤn⸗ 
gelvolle Welt mit den Freuden Elyſiums zu vers 
kaufen, deſſen Pforten mir der Fürft fo zuvor⸗ 
fommend geöffnet hatte, und mein treulofed Ges 
daͤchtniß verfagte mir felbft den Troſt der fchönen 
Floskeln. Weder Cato noch Sokrates half mir 
jest: den Tod lächerlich machen, und was auch et⸗ 
wa meint fummerfchwered Haupt zu diefem Behuf 
auffaßte, glich leeren. Wafferblafen, die im dem 
Momente, wo ic) darnad) hafchte ; verſchwanden. 

Sind. Sie bei fih? frug Enewold. 

Aqua toffana! fiammelte ih, und bob mein 
gebrochened Auge zu ihm auf — af heiliger 
Himmel! 

Bitt' für und! murmelte der Hoftürk, dee 
mich für einen todten Mann bielt, zog mir die 
Mütze über die Ohren und ſchlich davon. 

Sie werden vomiren, Freund, hey Em" 
wold, dab iſt alles, Welch ein ya) San 
\ 
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in ber Thüre. — — Langfanı ſchritt er auf mid 
zu. Der alje, rief er, und feine Augen glänzten 
von Wuth und Rahturft, ift der Quell Ihrer 
Gottahnlichkeit ꝰ 

„Monseigneur , id betheure bei Bott, ich 
betheuere Ihnen bei meiner entfchiedenen Abneis 
gung gegen Sie, daß er der erfte war, der für 
Ihre Sache bei mir ſprach.“ 

„Er begleitet mid), keuſche Gräfin! ” | 

Koch hielt feine Hand meinen Arm feſt ums 
griffen, ald wir bereits im Wagen faßen. 

„Ew. Durdlaudt find wahrhaftig fehr terig, 
wenn Hoͤchſtdieſelben währen” — 

„Daß bier ein Mißverſtändniß obwalte? — 
Wahrhaftig, ihr ſpannet Mar und fein! Wäre 
der Dumme Zufall nit Meifter diefer Welt, noch 
lange haͤttet ihr gefponnen.“ " 

„D Sie’ verfennen und wahrlich, gnädigfter 

LA .. - 

„Kein Wert! bei Todesftrafet” 

: Der Wagen hielt an der Hinterpforte 
Schloſſes; wir ſtiegen aus. Sie folgen mir auf 
mein Zimmer, fprach. Adolar; ich ſchlich in ties 
fer fürkbterlüher Beſtürzung binter ihm drein. 
Nicht Sorge für: mich, fire mein Schidfal, für 
fee Grauſamkeit, die allen Wollüftlingen ges 
mei iſt, fondern der Gedanke an den Verluſt 
der‘ guten Sache, an die gänzlide Zerſtoͤrung 
feines Vertrauens zu mir, an die gewiffe Ders 
nichtung alles deſſen, was ich mit unerwarteten 
Glück in fein Der; geworfen hatte, und was doch 
einige Früchte für die Zufunft verfprah — an 
dem Jubel aller Narren und Weider endlich, den 
* ſchon im Geiſt vernahm, beugte mich nie⸗ 
er MU - 

Ibnen ift nicht wohl, \pradı Yürler, wir 


— 107 — 


in ſein Zimmer traten, Sie ſind leichenblaß. 

Meine Knie bebten, ich ſank auf einen Stuhl. 

Er reichte mir ſelbſt Arzenei, und gieng Dar 

dann beftig auf und nieder.” 

Durchlauchtigſter Fürſt und Herr, ſprach id, 
mid ermannend,, fihenfen Sie mir nur ein furs 
zes Gehör — Sie find zu gut, einen treuen 
Diener ungehört zu verbammen — Dergönnen 
Sie mir — — u _ 

„Auch nicht den leiſeſten Hauch — Gehen 
Sie mit Gott, ich ſchenke Ihnen mit der Strafe 
bie Rechtfertigung,” . 

DOOD wie bart und wie genßmithig zugleich!” 
„Sort, fort, ih mag nichts weiter hören” — 
Kaum hatte ich die Thüre im Rüden, als 

mich ein Falter Schauer überlief; ein graufer 
Zweifel deſſen, was ich empfangen haben möchte 
— Ih ſchwankte, von einem Fieberfroft ergrifs 
fen, dur) das leere, dunkle —— der 
danke, daß ich einſt hier zum Moͤrder ward, flog 
wie ein drohender Blitz durch meine Seele, da 
ſtand Enewold — DO, um Gotteswillen! ſtam— 
melte ich, ſagen Sie mir — gewiß, Sie willen 
ed, was in dem Mahagonikäaͤſtchen fi befindet, 

das auf des Fürſten Schreibtifh ſtehet? Ä 

„Eine Flaſche des edelften Weines, den 

og kurzem zu einem mir unbefaunten Eehuf 

Sb: prapariren müflen; der Fürſt gab mir dem 

Beifag felbt “ — | 
„Der befteht ?” 

„Aus Aqua toffana, 
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erstes Kapitel, | 


Aqua. tolfana,, war mein .erfted Wort, ald id) 
mich auf meinem Sopha wieder fand, und Enes - 
wold 309 mir Daß Riechflaſchen von der Naſe. 
Ein breitſchultriger Hoftuͤrke hatte mich hieher 
verſezt. Da lag ich, ohne alle Luft, dieſe maͤn⸗ 
geloolle. Welt mit den Freuden Elyfiumd zu ver 
tauſchen, deſſen Pforten mir. der Fürſt fo zuvor⸗ 
fommend geöffnet hatte, und mein treulofed Ges 
daͤchtniß verfagte mir felbft den Teoft der ſchönen 
Floskeln. Weder Cato noch Sokrates half mir 
jezt den Tod lächerlich machen, und was aud et⸗ 
we meint fummerfchwered Haupt zu diefem Behuf 
auffaßte, glich leeren. Wafferblafen, die in Dem 
Momente, wo ich darnach hafchte ; verſchwanden. 

Sind. Sie bei ſich? frug Enewold. 

Ayua toffana! flammelte ih, und hob mein 
gebrochene® Auge zu ibm auf — ilf heiliger 
Himmel! 

Bitt' für uns! murmelte der Hofturk, det 
mich für einen todten Mann bielt, gug mir bie 
Mühe über die Ohren und fchlich davon. 

Sie werden vomiren, Freund, ch Emm 
wold, dab iſt alles. Welch cin Ba Be 
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bleich treten Sie aus des Furften Zimmer, fras 
gen ſtürmiſch nach dem Inhalt jener Flafche und 
finfen, als ich beginne zu antworten, leblos im 
meine Arme, Sie find nicht vergiftet ! | 

„O mein Gott, ich werde fchon Falt!u 

» Thut nichtd zur Sache, Diefe Flaſche cute 
balt ein Geheimniß. « - 
— Das ahne ih. Gewiß, ich ſterbe! Ste 
hier, dort mein Pult, das Fenſter, das ganze 
Firmament tanzt buntfarbig, wie eine Schöpfungbe 
gefehichte um mich ber. D wehli: 

a Folgen des Elirird! Es will nich? ben Rob 
bed Sünders. Sehen Sie, Freund, wie thätig 
Ahr Stedenpferd, das ftärfere Schickſal, Ihnen 
auf beiden Wegen hilft. 

SH ſpüre dad, erwiederte ich ſchmachtenv 
und werd’ ihm nad dem Babe danken. Zezt 
(ben Sie mir das. Räthfel, dad‘ mid :peinigk 
Was hat des Fürften. Liebe, was feine Rache weit 
> Steinen. Außleerungen gemein, und werum in ab -. 
ler Welt will er meine Leidenfchaft für die ſchöne 

Flora als .einen Infarktus bed intestini- .recti 

Behandeln 2 

nIch wil.Ihnen das Verftändnig öffnen, fies 

ber Sohnsdom, und rechne auf Ihre ‘Verfchwies 

genheit. Vor Kurzem gab mir Adolar, als eben 

Depefhen aus Stalien angelangt waren, ein Bart 

verfiegelted Flaͤſchchen. « 

Zurften, ſprach er, find oft gezwungen, ges 
beime Madytmittel anzuwenden, ed gr Turin 


# 
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niſſe, die ſie entſchuldigen und gutheißen. Ich 
habe mid) da, blos aus Vorſorge, mit einem fols 
hen verfehen. Sie find ein Chemifer, verfegen 
Sie mir diefen Wein damit; Mir fchauerte bei 
diefem Antrage die Daut, und frömmer, als der 
hochwürdige Pater, welcher den Fürſten verforgt 
hatte, entſchloß ic) mich zu einem unfchuldigen 
Berruge. Der Fürſt empfieng feine Flaſche, mit 


Brechweinſtein verfeßt, gurüd, und die Aqua tof- 


fama tft noch in meinem Beſchluße. Für den Fall 
ber Probe verſah ih mich zum Glück mit einer. 
vergifteten Mafrone, denn kaum hatte Adolar 


ſeine ultima ratio in Danden, ald er die Stärfe 


des Mitteld zu verſuchen, einer Dogge davon 
eingoß; ich reichte dieſer, als er Den Rücken wandte, 
mein: Gebärf, und bad Thier ftarb- zu feinen Füßen. 
u Retter meines Lebens! — rief id, vom. Nacte 
ſtuhl. aufjpringend , und die Erbärmlichfeit:. meingg 
Gefichtäzüge. ſchnellte plötzlich in ein konvulſipiſches 
Lächeln üben — wie fol ich Ihnen danken? womiß 


dieſen unbezahlbaren Dienft vergelten® 2 


⸗ 


ti Wegwerfung jener kindiſchen Leidenſchaft, 


für die ſchöne Graͤfinn, ſprach Enewold, ſeinen 
Hut ergreifend, und mit einem männlichen Bes 
tragen, um fernere Purganzen zu erfparen. — Ich 
will num gehn, will die gewiffe Reue über feine 
yermeinte That zu Shrem Beſten benugen und 
ihm von Gegengiften ‚erzählen, wodurch ich Sie, 
Sie Ihr Mitwiſſen, gerettet: habe. on 

J a a NN 
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in der Thüre. — — Langſam fchritt er auf mid 
zu. Der alfo, rief er, und feine Augen glänzten 
von Wuth und Rachdurſt, ift der Quell Ihrer 
Gottahnlichkeit 

Monseigneur, id betheute bei Gott, ich 
betheuere Ihnen bei meiner entſchiedenen Abnen 
gung gegen Sie, daß er der erſte war, der für 
Ihre Sache bei mir ſprach.“ 

„Er begleitet mid, keuſche Gräfin!“ 

Rod hielt feine Hand meinen Arm feft ums 
. griffen, ald wir bereits im Wagen faßen. ' 

. „Ev. Durchlaucht find wahrhaftig fehr irrig, 
wenn Hähftdiefelben währen“ — 

„Daß "hier ein Mißverſtändniß obwalte? — 
Wahrhaftig, ihre fpannet Mar und fein! Wäre 
‚der Dumme Zufall nicht Meifter biefer Belt, nod 

lange‘ haͤttet ihr geſpoun 
D Sie verfennen — wahrlich, gnãdigſter 
— 

RW. Bert; bei Todeöftrafe!” . 

Der Magen: hielt an der Hinterpforte des 
Schloſſes; wir: fliegen aus. Sie folgen mir auf 
mein Zimmer, ſprach Adolar; ich ſchlich in tie⸗ 
fer fuͤrrhterlicher Beffürzung hinter ihm drein. 
Nicht Sorge für mich, fire mein Schickſal, für 
feine Btaufämfeit, die allen RRoflüftlingen ges 
meist iſt, fordern der Gedanke an den Berluft 
der‘ guten Sache, an die gaͤnzliche Zerftörung 
feine Vertrauens zu mir, an die gemwiffe Ders 

nichtung alles deſſen, was ich mit unerwartetem 
Glück in fein Herz geworfen hatte, und was doch 
einige Früchte für die Jufunft verfprad — an 
dem Jubel aller Narren und Weider endlid, den 
* ſchon im Geiſt vernahm, beugte mich nie⸗ 

er U 
vr Spnen ift nicht wohl, Iprakı Aünler , Wr 
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in fein Zimmer traten, Sie find leichenblaß. 


Meine Knie bebten, ih ſank auf einen Stubl, 
‚Er reichte mir felbft Arzenei, und gieng dar 
dann heftig auf und nieder.“ 


Durchlauchtigſter Fürſt und Herr, ſprach ich, 


mich ermannend, ſchenken Sie mir nur ein kur⸗ 
zes Gehör — Se find zu gut, einen treuen 


- Diener, ungehoͤrt zu verdammen — Vergönnen 


Sie mir —— 

„Auch nicht den leiſeſten Hauch — Gehen 
Sie mit Gott, ich ſchenke Ines mit der Strafe 
bie Redtfertigung,” 


„O wie hart und wie ı grodmithig sugleih!” : 


Fort, fort, ich mag nidyts weiter hören” — 


Kaum hatte ich die Thüre im Rüden, als 
“mid ein Falter Schauer überlief; ein graufer 
Zweifel deffen, was ich empfangen haben möchte. 
— Ih ſchwankte, von einem Fieberfroft ergrife . 


fen, durch das leere, dunkle —— der 
danke, daß ich einſt bier zum Mörder ward, flog 
wie ein drohender Blitz durch meine Geele, de 


ftand Enewold — D, um Gotteswillen! flams 


melte ich, fagen Sie mir — gewiß, Sie willen 


ed, was in. dem Mahagonifäftchen fih befindet, Ä 


dad auf des Furften Schreibtiſch ftehet? 
: „Eine Flaſche des edelften Weines, den ich 


dr furgem zu einem mir unbelannten Lehuf 


Er . 


abe prapariren müflen; der * Gürt gab mir den 


Beiſatz ſelbſt“ — 
— beſteht?“ | 
„Aus Aqua tokfana.# 
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erstes Kapitel; 


‚Aqua. tolfana‘, .war.mein .erfted Wort; ale ich 
mich auf: meinem Sopha wieder fand, und Enes 
wold zog mir Daß Richfläf—en von der Nafe. 
Ein bieitfäjultttger Hnffürfe hatte mich hieher 
verſezt. Da lag ich, ohne alle Luft, dieſe mäns 
geloolle. Welt mit den Freuden Elyfiums zu vers 
tauſchen, deſſen Pforten mir der Fürſt fo zuvor⸗ 
fommend geöffnet hatte, und mein treulofes Ges 
daͤchtniß verfagte mir felbft den Troſt der fchönen 
Floskeln. Weder Cato noch Sokrates half mir 
jezt den Tod lächerlich machen, und was aud et⸗ 
wa mein fummerfchwered Haupt zu diefem Behuf 
auffaßte, glich leeren. Wafferblafen, Die is dem 
Momente, wo ich darnach hafchte ; verſchwanden. 

Sind. Sie bei ſich? frug Enewold. 

Aqua toffana! flammelte ih, und hob mein 
gebrochened® Auge zu ihm auf — Vilf heiliger 
Himmel! 

Bitt' für uns! murmelte der Hoftuͤrk, det 
mich für einen todten Mann bielt, zog mir bie 
Müpe über die Ohren und ſchlich davon. 
Sie werden voniren, Freund, or, Ee 
wol, das ift alles. Welch an Ba men 


x 


4 — 4 BOSSE ern 


bleich treten Ste aus des Furften Zimmer, fras 
gen ftirmifh nach dem Inhalt jener Flaſche und 
finfen, als ich beginne zu antworten, leblo® im 
meine Arme, Sie find nicht vergiftet ! 

„O mein Gott, ich werde fhon Falt!u 

» Thut nichtd zur Sache. Diefe Flafche cute 
balt ein Geheimniß. « 
u Das ahne ih. Gewiß, .ich ſterbe! Ste 
bier, Dort mein Pult, das Fenfter, dad ganze 
Firmament tanzt buntfarbig, wie eine Schöpfungb- 
gefhichte um mich ber. D weh! «: u 

—u Folgen ded Elirird! Es wilk nicht den Sob 
bed Sünders. Gehen Sie, Freund, wie thätig 
Ihr Stedenpferd, das ftärfere Schichal, Shuent 
auf beiden Wegen hilft. « 
SH ſpüre Das, u ermwiebderte ich ſhmachte, 
und werd’ ihm nad dem Babe danken. Zezt 
ben Sie mir das. Raäthfel, dad‘ mid peinigt 
Bad hat des Fürften. Liebe, was feine Mache mit 
* Meinen. Außleerungen gemein, und warum in ab -. 
ler Welt will er meine Leidenfchaft für die ſchönk 
Flora ald einen Infarftud des intestini..recti 
Behandeln 2 
uIch will.Ihnen das Verftandnig öffnen, fie 
ber Sohnsdom, und rechne auf Ihre Verſchwie 
genheit. Vor Kurzem gab mir Adolar, als eben 
Depeſchen aus Stalien angelangt waren, ein ſtart 
verſiegeltes Flaͤſchchen. « F 

Zurften, ſprach er, find oft gezwungen, ges 

Beime Machtmittel anzuwenden, cd gr Turin 


‘ 
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niſſe, die ſie entſchuldigen und gutheißen. Ich 
habe mich da, blos aus Vorſorge, mit einem fols 
chen verfehen. Sie find ein Chemifer, verfegen 
Sie mir diefen Wein damit: Mir fchauerte bei 
diefem Antrage die Haut, und frömmer, ald der 
hochwürdige Pater, welcher den Fürften verforgt 
» hatte, entſchloß ih mih zu einem unſchuldigen 
Berruge. Der Fürſt empfieng feine Flaſche, mit 
Brechweinſtein verfeßt, gurüc, und die Aqua tof.. 
fema tft noch in meinem Befihluße. Für den Falk 
ber Probe verfahb ich mich zum Glück mit einer. 
vergifteten Makrone, denn kaum hatte Adolar 
ſeine ultima ratio: in Händen, ald er die Stärke 
des Mitteld zu verſuchen, einer Dogge davon 
eingoß; ich reichte dieſer, als er den Rüden. wandte, 
mein Geback, nnd bad Thier ftarb- zu feinen Füßen. 
!:Retten- meines Lebens! — rief ich, vom. Nachta 
füshl. aufſpringend, und bie, Erbärmlichkeit meingg,. 
Geſichtszüge fhnellte plötzlich in ein konvulſipiſchen 
Lücheln üben — wie fol ich Ihnen danken? womit 
dieſen unbezahlbaren Dienft vergelten? rl 
1. Mit Wegwerfung jener kindiſchen Leidenſchaftz 
für die fihöne Gräfinn, forah Enewold, feinem 
Hut ergroifend, und mit ‚einem männlichen Bes 
tragen, um fernere Purganzen zu erfparen. — Ich 
will nun gehn, will Die. gewiffe Neue über feine 
\ sermeinte That zu Ihrem Beſten benugen und 
ihm von Gegengiften ‚erzählen, wodurch ich Sie 
ohne Ihr Mitwiſſen, gerettet-haber. . 
IE ln a ragt naht 
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Zweites Kapitel, 


Vollg hergeſtellt, eilte ich vor allem, der Graͤ⸗ 
fin die tödliche Unruhe zu benehmen, in der ſie 
um mic; geſchwebt hatte, und begab mich dann 
nach Hofe. Der Fürſt reichte mir lachend die 
Hand und fragte theilnehmend nach meinem Be⸗ 
finden. Ich fand ihn von Landleuten umringt, 
die, als Deputirte aller Provinzen des Herzogs 
thums , für die Aufhebung jener drudenden La⸗ 
ften zu danken gefommen waren , wozu IN ihr 
füngft veranlaßte. Alles, was vom Volke in den 
legten Sahren den Fürften bey irgend einem wich⸗ 
tigen Anliegen felbft zu ſprechen geſucht hatte, 
war mit dem Flintenfolben der Garde höflichft zus 
rück geſchoben, vom Hofprofo8 abgeführt‘ vder 
yon dem mohlgezogenen Pagencorps weggefpättelt 
worden. Diefe fchäpbaren Organe der Hofpolijeif‘ 
verftummten für dießmal, und die ehrwürdige . Ge— 
fandfhaft ward freundlich und willig vor die Aus 
gen ded Froſches geführt , welchem die unbegretfs 
‚ liche Vorfiht die Rolle ded Löwen übertragen hat⸗ 
te, und der, gerührt über diefe feltene Erſchei⸗ 
nung und ſeelenfrob, daß man kam, ihm Liebes 
und nicht Leides zu thun, in Hoffart ſchwamm. 
Ein lautes Gemurmel erfüllt den Saal, Dank 
und Segen ſtrömte von allen Lippen; die Höflinge 
ſchluchzten, da fie die wäfferigen Augen des Herrn 
erblidten, der -Hofprofo& fand. betreten auf Dem 
Zehen und fah mit offenem Munde in ten Yonr 


„7 J 


fen, und das Ende ſeines Reiches; der Oberkam⸗ 
merherr beſchenkte in der Verlegenheit den Greis, 
welcher dad Wort geführt hatte, mit zwey Gul⸗ 
den; der Alte kehrte ihm ſchnell den Rücken, 
ſchlich auf den Winkel zu, in dem ich ſtand, drück⸗ 
te mir die Hand und ſorach: Lieber Herr, verſte⸗ 
den Sie fih auch noch fo fehr, unfer Herr Gott‘. 
weiß halt doch, wen wir meinen. Er thut auch 
wohl im Verborgenen. Ich erwiederte den Hän⸗ 
bedrud des Greifed , entfernte mich fchnell und 
Die ganze Welt lag zu meinen Füßen. Du haft 
mic vernommen, hoher Unbefannter ! rief ih, ja 
ich. fühl es lebhaft, du haft mich berufen und bes. 
ſtimmt. Sch will ausdauern! Sey mein Licht auf 
diefem Wege, und wenn ed Sünde ift, mehr als 
ein Weib zu lieben, guter Gott, fo fließt fie doch 
aus.reiner Quelle. _. Daffelbe Herz ‚das für die 
Menfchheit glübt, das die Thränen des Landman⸗ 
nes trocknete und ſeinen Quälern ein Dorn iſt, 
das überall das Gute will und ſucht, liebt 
auch dein ſchönes Ebenbild. O, laß dieſe Liebe 
nur eine Triebfeder mehr werden, mich zu der 
Wonne ſchöner Thaten, mich zum Triumpfe der 
wahren Tugend emporzuheben. — Das iſt recht 
ſchön! ſprach mein Satyr, aber dieſe Triumpfe 
werden ausbleiben. Wehe dem Fürſten der ſolche 
Raͤthe wählt und den Räthen, die folhen Haups 
tern rathen follen. Wehe endlich jedem Lande, def 
fen Heil und Unheil an den Zuftand eines fterb- . 
lichen Perinäi geknüpft ik, und dod Go BI. 


” 
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fahrt oder feinen Vorfall‘ von ter Willkũhr der 
falloppſchen Trompeten erwarten muß. DO, Doktor 
Radkilff *) der du Dich der gegenwärtigen. Gene 
sation in demſelben Maaße wert’ machteſt, iS 
die folgende Lich verwünfden wird, wir fpäremw'eh 
nach gerade an den Taubhulfen unferer Schafen 
Bäume, Daß du wohl den todten Buchftaben , aber 
wicht Beifter gu erweden vermochteſt — nad bir, 
» Fatum! das fp, den Centner von Menſchenwohl 
an die ſchlaffen Fühlhörner eines Schwächliugs 
hängt, dem Magen eined Statthalterd Provinzeh 
gum Spiele hinwirft, das Loos der Staaten Beh 
falinen preiß gibt, wie viel heller, als wir, muß 
Der fehn, der dich in feiner Schepfung Haufen 
- ht, wie bimmelmeit noch die Wahrheit won und 
liegen, ba wir die nothwendig großen Vortheile 
Des allgemeinen Elend und alles Ungereimten r 
wenig zu würdigen verftehen, — 

+ D Himmel! man fhwaßt und, wenn wie Kna⸗ 
ben ‚und Sünglinge find, fo viel von Tugend, 
Religion und Redlichfeit, von feftem männlichem 
Muthe, von unbeftechliher Gerechtigkeits⸗ Liebe 
vor, fohildert und das Loos des Untugendhaften 
Jo abſchreckend, und wenn wir num in den mäntts 
lichen Wirkungsfreis treten, fo fehen wir, daß 
eben dieſe und begeifternden Ziele bier für gemeine 


2 Des berühmten engliihen Mebizi und mweiland vornehm⸗ 
E ſten Mractizi zu London Essensia preliosa preeslantissims con. 
. Borzatira, : Siehe Hamburger Zeitung No. AyUd. 3. 1a 
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Scheiben gelten, die der unſelige Schlendrian nach 
Beheben durchlöchert, ſehen überall die Wirkung 
gewichthabender verheerender Beyſpiele, Anbeter 
des goldnen Kalbes ,: Sklavinnen der Eigen ſucht 
und der. Lüſternheit. 

.+Dabe Dank, Mutter Natur, für die Form, in 
die du mich goſſeſt; für:diefen,, hienieden fich weit 
über die Gebühr verzinſenden Schatz. Unterſtützt 
von einigem Selbſtvertrauen, das die Blume des 
Lebens iſt, und vieler Dreiſtigkeit, die ich Jul⸗ 
chens Umgange dankte, gewann fie mir fo ma 
ches Herz, und jetzt am Hofe die Männer durch 
ihre Weiber‘, die Mütter Durch ihre Töchter, und 
die Prüden durch ihre Zofen. Die ging id) vor 
einer Dame vorüber‘, 'ohne ihr "über fie ſelbſt, 
war das ohnmöglid, "über ihren Buß, den Bank 
ihrer Sumelfen, den Werth ihres Gatten etbhaäß 
zu fagen, dad nicht an der Heerftraße lag“ und 
‚die aufrichtigfte Iheilnahme ganz unbeabſichtigt nur 
zu verrathen ſchien. Meine Lage war übrigens 
eine der -gepreßteften. Sch lebte das Fräulein 
von Krondahl und war — Ehemann. Was mir 
auch die Moral, Bewußtſeyn, Die Stimme ber 
Eonventenz, dagegen ind Ohr febte, genug ich 
liebte! und fonnte mit zwei gefunden Augen 
nicht undeutlih bemerfen, daß mir bie gnibifche 
Göttin mohlmolle. Was Flora, was ich zu 
Dämpfung biefer Glut thun konnte, thun follte, 
war ihr befannt, wie mir; warum wie ofen. \eite, 
‘ber Flamme müßig zuſahen, wider wi er N 


ind Feuer trugen, das entfcheide, wer da liebt, 
was er niht — follte, Diefe Lage unter die ängft« .. 
lichten zu verfenfen, fehlte nur tie Gegenwart... 
meiner. Frau, die. nad) Waldons Rückkehr aus der 
Schweiß, bey deſſen Kinde fie bis dahin Mutters, 
fiele vertreten hatte, nun auf einmal mit Sad 
und Park zu mir in die Stadt zug. Als Staats- 
bürger war mein Roos eben fo wenig beneidends 
werth. Ich war der Günftling eined ſchwachen, 
erjhöpften, büdhftweränderlichen und höchſtuntugende 
haften Fürſten, und fein Beifpiel wirkte auf. den 
Günſtling zurück, den zum Ueberfluß der ungez. 
beuere Andrang von Taugenichtden und Müfiggäns 
gern, die ihr Glück durch mich zu machen ſuchen, 
mit Schmeicheleien und Verfuchungen beftürmte, 
Kaum war ein Amt oder ein Aemtchen erlediget, 
fo fuhr diefer und jener Große bey mir vor, oder 
beehrte mich mit einem Hanbdbillet; eine Chariß 
fegte fo intereffante Preife auf meine Dienftfertige. 
keit, .eine Parze zog mich bey der Affemblee . ſo 
vertraulich ind Fenſter, Daß ich Cato hätte ſeyn 
müſſen, um nicht dann und wann von dem Pfade, 
der firengen Partheylofigfeit auszulenfen. Ah, le 
bon garçon! hieß ed dann in dem richtenben, 
Zirfel der Damen, und fie nahmen jebt die Gat— 
tinn dieſes gargon mit einer fo entgegenfommens. 
den Freundlichkeit auf, als ob fie eine Schwäge _ 
rin in ihr umarmten. Emilie, die feine geringe 
| Doſis Weiblichkeit hatte, fand fich fehr fihnell ig. 
törenene Lage, meinen Entihlug ieh Vor wer 
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nünftig, und mich recht formirt. Daß ih nit: 
vergaß, fie der Gräfin vworzuftellen, iſt wohl 
natürlich, - Die Verbindungen ihrer Kinderjahre 
wurden erneuert, die Freundſchaft wuchs immer: 
mehr und ich hatte num dad Glück, fie faft täglich "- 
bei und zu ſehen, mit ihr ſpazieren zu fahren“ 
und fie nad) Haufe zu begleiten. Meine Frau," 
fonft die Eiferficcht felbit, feßte ein unbegrenzted- 

Dertrauen in die Gräfin, glaubte mich in - bie: : 
Geſchaͤfte meined Poftens vertritt und von dem: 
alter Adam nun befreyet, - der ihr fo viel Sorge 
gemucht hatte; eine Meinung ;- "Die ich, "wo nicht 

zu’ verdienen, Doch zu benutzen verftand; So ver⸗ 

Ag ein Sährchen, 


% .. 0... ⸗ 5. 


Dr ittes Rapitel. In . 


Mischen war indeß auf dem bewußten Weinberge 
Mutter eines Mädchens geworden und nach em— 
pfangenem Pardon von Emilien, wieder zu ihr 
nach Ebendorf gezogen. Waldon nahm bey ſeiner 
Rückkunft die Mutter ſammt dem Kinde und. ſeie 
nem Wilhelm mit ſich nach Hochſtein, und ſchlug 
die Einwendungen meiner Frau durch die Vorpſtel⸗ 
Ling, daß Diefer eine weibliche und fichere Führe⸗ 
rin bedürfe, nieder. Röschen weinte, Emilie 
deflamirte und Waldon nahm fihweigend den Jun⸗ 
gen auf den Arm, hob die Zungfer nebft ihrem 
Kinde in den Wagen und fuhr feined Wegs. Meine 
Eras hatte dad ſehr übel emnpiunnen , \.vommaten 
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vergeblich einen Beſuch von ibm, und empfieng 
ſtatt deifen folgenden Brief. 

„Wenn id Dich biöher umfonft auf mich. warten 
ließ, lieber Bruder, fo wirft Du das sicht :einem 
„Mangel an zärtlihen Gefühlen, Du wirft, ‚ed 
udem Mißverftändniffe zurechnen, Das zwiſchen mir 
„und Emilien obwaltet, die fehr entrüftet tft, daß 
si mic von Röshen nad Hochſtein begleiten 
nfieß, Ob die Verfiherung , daß ich dieß Mäds 
uchen fo eben zu - meiner : Gattin. gemacht habe, 
nfie .verfühnen, oder -auf ewig von mir abwenden 
uwerde, überlaß .ich ihrem Verſtand; Dich Feihft: 
nwpird dieſer Schritt überrafchen und. ich: will: edlem; 
udie Schaamröthe, welche eben jetzt Dein Geſtcht 
vũberfliegt, durch Gründe der Vernunft zu milder. 
Sch würde Dieb mundlich au thun verfucht haben, 
ubätte ich nicht den geftrigen Tag dur dem Vorr 
vfauf won Hochſtein, das ich mieinem -Onfel: Bein: 
„Hofmarſchall überließ, verloren, hielte ich best 
mticht Hochzeit, befchäftigte mich. morgen. nicht: 
ndie Uebergabe meines Poftend und gieng ich daun 
„nicht unverzüglich in Die Schweiz ab/ wo äch 
„mich ankaufen werden a u Tee 

Mechtfertigung fannft Du vor mir — vb mich J 
agleich der Zirkel, in dem Da jetzt lebſt, einen 
„Thoren fchelten wird — nicht erwarten. Befrem⸗ 
den kann ed Dich nicht, daß ich ein bürgerlihe® 
„Mädchen ehelichte, da Du meine Grundfäbe fennft, 
„bey denen ed mir fo teicht wied, ein deſpotiſches 

Morurtheil wegzumerfen,, dad id, Wonxxxœnvoc 
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uuud das allen Vernuͤnftigen lächerlich iſt. Virl-⸗ 
uleicht wird es bald mit allen feinen Gefährten 
„und. ihren Stützen von der Erde verſchwinden. 
»Ich verftehe in dem Gehalte meined Ichs einen 
wbeflern Adel zu finden, als ihn unfere Fabrikon 
uvom Anbeginn ihrer leidigen Exiſtenz geliefert: ha⸗ 
aben, Meine Gattinn ift ein: gefallenes Mädchen — 
"Aber fie fiel durch mich, und ich habe daher ein 
auicht unwichtiges Bewußtſeyn . vor unzäaͤhligen 
"Männern voraus; auch wird ihr gutes Herz, das 
aſich jetzt ganz dem: Entzücken :;überläßt, zu dem 
„mein Entſchluß es empor. hob, nie vergeſſen, 
„wos. es mir ſchuldig iſt, und fo wird unter lieb⸗ 
ulichen Liedern im Lande der Freyheit, Dankbaro 
nfeit, AZartlichfeit und der Genius des häuslichen: 
„GSlücks mich ſanft und freundlich durch das Leben. 
rfübten. Daß Röschen die Kammerjungfer meiner. 
AMchweſter war, ift für Eudy ohnftreitig der eigente- 
wlihe. Stein des Anſtoßes. Rechtet darob mit; 
ehem. Zufall, der feine Looſe fo wunderfam aus⸗ 
utheilt. Ded Mannes. Pflicht ift, auzugleichen, 
„was er verfchuldete, “ » 
„Aber warum ich nun mein Daterland und den. 
uRreis meiner Lieben verlaffe? Banden, welde 
vbie: größte und Föftlichfte Hälfte des Lebenswer⸗ 
utheB enthalten! Ich antworte; aus Liebe zu mei, 
mer Ruhe, aus Adtung gegen meine Gattin, 
uund auß Schonung gegen — Euch; denn: gefeht 
„auch, daß Emilie es über fi gewänne ; Riten‘ 
an Pam zu nehmen; we A 22 


mas fie war, ja fie felbft, als Schweſter oder 
ngar als Freundin vor der Welt aufzuführen — 
odenn unter vier Augen dürfte fie mindeftend 
"Deines Schutzes gewiß ſeyn — fo würden doch 
„bey diefen Gewaltfhritten, die Emilte-:ihren 
"Grundfägen zuwider thäte, Die Bande der Hats 
umonie und jener trmigen VBertraulichfeit nad) ges 
nrade aufgelöft werden, ohne welhe Verwaundt⸗ 
nfhaft ein drückendes Verbältnig wird, und was 
vihr meinem Weibe geben fünntet — Lieb und 
⸗Freundſchaft nimmermehr — Mitleid wärdned 
ahöchſtens, unter der Maske jener, und nur üus 
aRuͤckſicht gegen mich. — — Darum laß die 
Alpen zwiſchen und ſtehn, den Rhein zwifſchen 
mund fließen! unter diefer Bedingung wird Entllie 
. "freudig und gern Röschens Schwägerin werden 
"nnd fie in. Deinen Briefen an mich freundlicher - 
grüßen, ald wohl gefchehen möchte, wenn fle’an 
emeinem Arme in einen Eurer Zirkel träͤte. — 
. »&o lebt dann wohl! Lottchens beiliged Andenken 
wird mich ewig begleiten, und ich werde eds 
udurch die Erziehung meined Wilhelms zu ehren 
uwiſſen. O möchte ih dich Doch, lieber Sulbo, 
avon dem glänzenden Elende bald befreiet wiffen, 
vdas Di um die fchönften Blüthen Deines Lebens 
abringt. Ihe Verzicht auf den Sieg ber guten 
Sache! die Faktion der Vöſen ift ihr hier, wie 
- faft aller Orten, überlegen, und fomit überlaß⸗ 
ui Dich denn Deinem Genius und reiche Dir 
wdie Hand zum Abſchiede. Brieit , no Yan 


ugerichtet, werden mich immer finden und mir ſtets 
willtommene Säfte ſeyn. Lebt Beyde wohll« 


Waldon. 


Nun Emilie — was ſagſt Du zu bieſer Goitel? 
. Ich falle mich faumla :  - 

+ Maß die. Leute nur denfen werben, Da Gift, 
I Hof, die Stadku 
4: "Röschen meine Schwägerin! es it entſetlich. 
Mr fo geht es, wo ihr freien Willen habt, und 
Du haft - nicht den- Heinften Antheil an dieſem 
Streiche; haft ein Weſen mit dieſem Geſchoͤpfe 
‚getrieben ; als follt’. es einen Prinzen gebäten ; 
Wahl war gut genug; da ward geforgt, geteift, 

. ibeftellt, daß die Rärrin nur ja ein recht degentes 
Wechenbett halten Tonne, und meinem: Brüder 
machteſt Dir die Hölle heiß. Nun haben: wie! 

2 wen fällt Die Schande Pu 

Schande? von Schande fprihft Du? Wer hat denn 
dvieſe vernunftlofen Vorurtheile gegründet? Etwa 
ber Philoſoph? Etwa der Stifter der Religion ? 

: oder dad. dringende Bedürfniß? — Weber ein 
Weiſer noch) ein Frommer, weder die Vernunft 
noch die Nothwendigkeit. Dein Bruder hat eine . 
- Schelle mehr von der Kappe der Narrheit abges 
riffen, und ich ehr’ ihn darum. Er hat gehandelt 
ald ein braver Mann und Röschen verdient fein 
. Weib zu ſeyn. — Ich will nach Hochſtein reiten, 
Sch will ihn angelegentlich bitten, {fe herein {u sine 
gen, Du Sannft ihr Dein. —2Xè ee 
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will fie danı in der nächſten Aſſemblee beim Mi⸗ 
nifter aufführen, fie ald meine Schwägerin: bey 
verfammelten Adel vorftellen, und mid fchießeg, 
wenn nur einer fühlen laßt, Daß er dad table,“ 
"Nein, das weiß Gott, mit Die ift nicht auf 
zufommen. Immerfort Die tolle Hitze. Schieß 
immer zur, bleibft Du, fo werd’ ih, um Deinen 
Schatten zu verfühnen, dem Seremied meine Hand 
geben und eine fentimentale Reife durch Frankreich 
verfuchen.« re 
„Immerhin! er ift wahrlich ein befferer Menſch 
ald mancher in unferem Staatd s Kalender. Floya 
trat ein. Guten Abend, Emilie! ſprach fie, han 
soir Capitaine! Sie üben, wie ih ſpüre Ihr 
Sprahorgen, das ich auf der Treppe vernabm. 
Herr Gott, Sie find warm! doch nun Fein Wort 
mehr vom vorigen Tert, das fag’ ich Ihnen. Me⸗ 
hen Sie fih aus dem Staube — ſo mag ich 
Sie gar nicht vor den Augen fehen.“ _ 
„Es ift nichts, gar nichts, liebe Gräfin. Meine 
Frau, die Enfelin des Stuhlfhreibers zu Waiß⸗ 
lingen , ftritt für den Adel, den ich anfocht. 
Sie, Gräfin, zählen Ahnen bid zu Karld bed 
Großen Thron, Ihnen gebührt die Vertheidigung 
von Ihres Sleichen. « | 
„Das verlohnte wohl die Mühe? Sie ſpreches 
Da wider fich felbft. Was fünnen Sie wider Deu 
Adel haben? . Werfen wir ihn weg, und der 
Reihe wird dann unverzüglich in feine Rechte 
Seeten; hört unſer Eintug auf, 
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ber noch Täftigere des Goldes an feinen Platz, 
deſſen wirklich nutzbares Gegengewicht: wir: jezt 
ausmachen. Stein Wort mehr über biefe: :fabe 
Materie, kommt und küßt Euch , eder a ‚eire 
zum Wagen zurüd. an u 


Sey nur nicht i immer. fo ſtürmiſch, Guido, 
Broſe ‚nicht gleich über alles auf, D. Grafin! 
‚wenn. Du. wüßteft, was und für ein urſal be⸗ 
gegnet tft. 


FA ee ‚Str! Mir nur nicht. Sehen. Ei—, 
je Kionbeht — hier Ipfen Sie 3 dieß Blatt iſt 

er Suell⸗ unſerer Fehde, dann richten Slie. 
Weine Frau ward abgerufen. Ich weiß alles 
ſchon⸗ ſagte Flora, y denn Ihr Schwager iſt ge 
°ftern ‘intognito bier. -gewefen und hat feinen 
“Sorten in” hie Hände des Dberjägermeifters - u⸗ 
tüdgegeben; die Geſchichte iſt das: Mährchen Ber 
Stadt. Man Bird: fie -vergeffen, ‚verhalten Ste 
ſich leidend dabei. Ihre Grundſätze öͤffentlich uns 
‚ter und aufſtellen und vertheidigen zu wollen, 
wäre ſehr unklug, und könnte Ihnen Ihr Amt 
koſten. Hert von Waldon hat in feinem Verhaͤlt⸗ 
niſſe immer ein geboppeltes Recht zu hoffen/ daß 
ſeine Frau ihn glücklich machen, ihn auf den 
Händen tragen werde, und mehr verlangen die 
Männer, beſcheiden genug, nicht von und. Daß 
er dieß Rand verließ, billige ich; fein Brief ftellt 

Grunde Dar, die aus Menfchenfenntrig xeiukinen, 
‚uab im Serzen wird Ihnen Dieier. Siciis mot: 
Schillings ſämmt!. Werte VL % Ä 
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haftig wicht unwillfommen feyn. Aber warum —* 
ſ hitzig gegen die arme Emilie? 

„Gräfin, laſſen Sie und von etwas andere 
reden; hat fi Ihnen der Sürft nicht wieder 
genahert ?“ 

„Sohnsdom, laſſen Sie uns von etwas bep 
ſerm fprehen; das Glück Ihrer hãuslichen Vers 
bältniffe liegt mir nahe am Herzen. “ 

„D Gott! ih hab’ Ihnen immer fo viel er” 
fegen, theures Fräulein, und feh’ ih Sie, fo iß 
alles dahin. Meine Frau fam zurück, klagte, daß 
die Gräfin Leon fie zum Spiel habe einladen’ laſt 
fen, daß fie ed nicht ablehnen koͤnne, und eilte 
on ihre Toilette. Nimm, fagte fie, fiebe Flora, 
Ih bitte Dih, nimm meinen Mann mit in's 
Shaufpiel, er it fonft im Stande, den Ritt 
nach Ebendorf zu vollziehen. Sch verbeugte mich,” 

„Wenn es Jhnen Zerftrenung gewaͤhrt, Ko 
pitain, herzlich gern. ” 2 

„O die allerwillfommenfte, wenn Du mir’s 
erlauben willſt, Emilie” — | 

„Sieh, wie folgfam, wie artig er iſt.“ 

„ Dein Werf, Flora — wirklich, eine Erſchel⸗ 
rung, die ich ihrer. ungemeinen Seltenheit wegen 
W wärbigen weh.” a 


Viertes Kapitel, 


Außer uns beiden war feine See in der Loge. 
Die vielen Dienfchengeflärter. unter weh wen. uch, 


die ‚ber, wie im Laufe der wirklichen Welt, ine 
ſehr kurze und ſchlechte Taäuſchung theuer ‚genug 
Bejahlt hatten, und aud hier ihre klagliche Rang⸗ 
fucht aushiengen, beſchaftigten uns für eine. 
ſammt der jovialen Gallerie, die den Ausbrichen 
ihrer frohen und gutartigen Laune unbeſchrankt 
folgte, und die unfeligen Theaterprinzen, ‚bie iheg 
moralifche nnd phufifche Blöße mit ſchlechtem Zin 
bel bedeckt hatten, für felige Götter. anſahr Unſer 
Geſpräch ward leifer, ald fie dad Final der Sim 
fonie aus ihren Winkeln hervorrief, und dadurch 
auch zutrauliher. — Dad Stud war aus, ih 
aplaudirte aus Leibesfräften. 1: 
Was beginnen Sie, ſprach Flora ercöthend, 
das ganze Publikum ſchweigt, und Sie allein 
ſprechen, an meiner Gelte bier, dem guten Ge 
ſchmacke Hohn. 

Ich weiß kein Wort, liſpelte ich, ſie ſchaam⸗ 
roth zu dem Wangen führend, fein Wort vpn 
dieſer Janzen Komoͤdie. — Vergeihen Sie mir. 

Sie werden doch bei und zu Abend eſſen ? ers 
wiederte fie, da Ihre Frau verſprochen iſt. — 
Ich will ed verantworten. 

D mit taufend Freuden! rief ich und flog mit 
einem Luftſprunge an ihre Seite. 

Seine Excellenz ſind in der Theegeſellſchaft, 
ſprach der Kammerdiener, als wir das Vorhaus 
paſſirten. Sehr wohl! dacht' ich, er iſt gut aufr 
‚geboben. | 
‚Die Mamfell hat En —X yo: zone 
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mermädchen,, als wir in Flora's Zimmer braten, 
und. fehläft jest. : 

„Run, da hab ih Ste zu einem rauſchenden 
Mole gebeten. Mein Vater auswaͤrts, die Gous 
sernante in den. Federn. Verſtünden wir nicht; 
und felbft genug zu feyn” — 

5O! es ift alles fo ganz nach meinem der 
gen! nur fürdt’ ih“ — 

„Keine Bedenflichfeiten. Hier iſt — ich bin 
ſogleich wieder bei Ihnen — mein kleiner Bücher: 
vorrath. u. 

Mir war nicht leferlih — ich warf mich. in 
ihren Stuhl, küßte den Strickſtrumpf, der im 
Naͤhtiſch Tag, und lauſchte ihrer Stimme, bie ich 
aus dem Nebenzimmer vernahm, wo fle fih ums 
Meidete. Bald fam fie in einem befcheibenen 
hieblihen Hauskleide mit ihrem fchönen * 
kopfe zurück, und rief mich zum Sopha hin; daß 
Kaͤmmermaͤdchen trug Falte Speifen und heißen 
Punſch auf und gieng ab. Bangigfeit, Sehnſucht 
ünd Furcht rangen in meinem Herzen, ich ergriff 
unwillführlih ihre ſchöne Hand von fanft gewälbs 
ten; ‚glänzenden Nägeln gefhmüdt, und drüdte 
fle an meine -Bruft. 

Ste haben Herzflopfen, fprah Flora — der 
Hopochonder plagt Sie doch nicht? 

Ich lächelte und trank, trank auf ihr Wohl, 
fabte Muth und ward redfelig Ihr Ohr bieng 
rt Wohlgefallen an jedem meiner Worte, sb «& 

gleich Reden eines Aa waren, Ge 


Stunde [hing auf Die andere, D mehr. Mori 
ſprach ich, als fie mir das fechfte Glas kredenzte 
den Becher zurückſtellend, die Welt würde ed 
Verbrechen nennen und die Moral mich verdams 
men, aber — im Ramen der heiligen Natur u 
ich liebe Dich! = Tr 

Sch Sie auch, guter Mann! erwiederte Flora 
mit ruhiger Freundlichkeit und griff böchft gleich⸗ 
muͤthig nach ihrem Arbeitsbeutel. 

„Flora! wie? Du ſcherzeſt nur! — Nicht 
wärmer, dacht’ ic, hat fie der Arac de Goa ge 
mat?” 

v Selbftvertrauen ift Ihre Tugend nicht. E 
rum ſollt' ich denn heucheln? 

O warum, ſprach ich, nach einer geraumen 
Pauſe, meine Verwirrung zu bedecken und faltete 
die Hände — warum müſſen mic Feſſeln des 
Eheſtands drücken? Weine mit mir, größfes, -be 
ſtes aller Mädchen, ich bin Ehemann! 

„Das ift freilich zum Beweinen — doch flürt 
je dieß Verbältnig das unfrige nicht.“ 

Nicht? Wirft es nicht eine dunkle, fehredfliche 
Kluft zwifhen ung? Drangt e8 mich nicht mit 
eifernem Arme von dem Altare zurück, zu dem 
ih Sie führen, an dem ich meine Liebe durch 
den Segen der Gottheit heiligen, durch glübende 
Gelübde beftegeln würde ?“ 

D über den Mann! : Wahrkaitig , Treat 
Guido, Sie ſprechen wie der ring Tenter , 


einen Wehrwolf zu verfhlingen drohte, weil a⸗ 
ſeine Prinzeſſin zu mager fand.“ 

„Wie der zwiſchen uns tritt, weiß ich vice. 
aber die Spradye des innigften Gefühle, Worte’ 
der gluͤhenden Feidenfchaft, Blüthentraume ded. 
Herzens fo hingenommen zu ſehen“ — 2% 

Lieber Guido! ſprach fie mit einem Lächeln, 
das mic, verfühnte und entzudte, ich hab’ es nicht _ 
böfe gemeint. Aber, ernftlih jezt. Wie koͤnnen 
Sie wünfhen mein Mann zu werden? Sezt daB 
sicht voraus, daß Sie Emilien ein felige® Ende 
gönnen, die meine Freundin ift, der Sie Shre 
Hand — aufzwangen, die Sie vor einer Spanne: 
Zeit mit eben diefem Feuer und an ' eben dieſer 
Angel kirrten — 4J 

„O mein Gott! 

„Und Sie wiſſen nur zu gut, daß Cie 14 
überall und allemal dad Grab der Liebe tft, 
wollten Thor und wollten Schwärmer genng Pad 
diefe theuer bezahlte Erfahrung won neuem einer: 
Leidenſchaft aufzuopferu, die nur des Manned: 
Spielwerk feyn, nie die Vernunft von der Hand: 
laſſen darf, wenn fie ihn nicht unglädlich oder 
gar lächerlich machen foll. 21 

„Flora — vermag denn, wer da liebt wie 
ih, feinen Gefühlen zu gebieten, und feinen‘ 
Wünſchen ängftlih jeden Schritt nachzuzählen ? 
Geſetzt nun, ich wäre frei und würfe mich zu 
Zhren Füßen, brachte Annen a Terger meine. 


Vu. . 
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„So wird’ ich fhmwören,. Daß Sie falſch ſchw⸗ 
zen, Shnen zeigen, daß ich ftarf ‚und erfahren 
genug bin, Sprüngen des Bluts niht mein Wohl 
zu unterwerfen, Träume des Derzend nie wachend 
fortzufpinnen und vor. allem die Liebe nur. wie, - 
das Blümchen zu behandeln, das ih am Wege: 
breche und von mir lege, wenn es zu Duften 
aufhört.” — un 
„Ich blüh’ am Wege” — | f 
„Richt unbemerkt!“ 

Und werde dann — weggelegt“ — 
„Sie müſſen mich nicht mißverſtehen. Ich be 
baupte blos, Daß heftige Leidenfhaft immer. 
falſch flieht, irre redet, und jede Uebereilung bie. 
ter beftraft; nur an der Hand der Vernunft 

erſpart ſie uns Reue.“ 

„O wohl dann mir! fie leitet die meinige, 
Gibts einen höhern, fhönern Wunſch, gibt’ im“ 
ganzen Kreiſe des Begehrens einen edlen Trieb, 
als die namenloſe Sehnſucht, die mich an dieſen 
Buſen drängt? Flora! als Du aus dem Schooße 
des Lebens ſtiegſt, ein ſelt'nes Götterkind, da erſt 
hatte die Bildnerin Natur das Weib vollendet, 
. und warf. den Griffel hinter ſich“/ - ..n. 

Mund ald Ihre Mutter Sie gebar und. fh 

mit mütterlicher Zärtlichfeit über den freundlichem: - 
Knaben hinneigte, den fie mit Thranen wilkloms _ 
men bieß, da weinte Ihr Genid, lieber Guido, 
als er im Buche ded Schickſals lob, dod rich 
RD. — aus Derzensfcrähe , vie un SAMEN 





reifen würde. — Zu welden Zwerke fo. viel 
Schmeicheleien warum auf diefem gemeinen Wege 
zu mir? So ſchwatzt jeder Liebhaber, fo wird 
jede Liebende getäufcht, und jenſeit des Ziels bes 
lächelt er den Rauſch, "en fie beweint.“ 

„Ich gebe dad zu. Alltägliche Menſchen 
freyen, heirathen und bereuen, und laſſen dan 
ihren Unmuth an dem Gegenſtand aus, der vor⸗ 
ber der verehrte Goͤtze iͤrer Flamme war; abet 
Flora, das feltene Meifterftüd der Vorzüge, 
würde mic, ewig an den fhönften Banden führen, 
Stolz würde ich um mich ber fehen, fragen: wo 
ift ein Weib wie fle? und neben ihr den Met 
eines Geſchlechts verachten lernen, das ſo mutl⸗ 
willig mit unſerer Tugend ſpielt, umd hinter der 
Larve der Unſchuld, die laͤngſt von ihm entwich, 
buhleriſche Plane ſchmiedet. O Krondabt, war 
Du mein!” nt 

„ Eitler Wunſch — Um nach ber Männer 
Weiſe mich am Biel der Flitterwochen irgend einer 
Thörin nachzufeßen, die für Sie noch hat; was 
die Gemahlin abgab — Illuſton! Der Flug dieſtr 
Stunden rauſcht nicht fort in ſolcher Falle: buld 
weilt die Zeit mit bleternem Flügel über ‘dem gah⸗ 
nenden Paar, das fich nichts mehr gu: ſagen bat, 
"und Säfte bitten muß, feine ſchweigende Schöpfung 
wieder aufzufrifchen.r 

„Nimmermehr! wahre Lieber — j 

„Wahre Liebe it erasklih in tee weltigen 

Feyerſtunden dieſes Lebend ; von wulerem Spepee, 
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iſt ſie laͤngſt gewichen. Wir find viel zu verdors 
ben dazu. Bin ich Ihre Frau, fo bleib’ ih Ihre 
Frau, übe derfelben Rechte, verlange‘ Zärtlichkeit, 
Attention, anhängliche Theilnahme, Stunden beit 
Weide — jener Weihe, die nur freie Wahl ver⸗ 
ſchenkt — ihre Altäre find zerfallen. Da, wo 
Sie ſich einft felig wähnten, fih in dem ſchöne 
Wahnſinne der Beraufhung verloren, find * 
Lichter nun verloſchen, und was Sie noch zu mir 
führt, iſt nur ein kurzer Sonnenblick der Laune. 
Unſeliges Loos, das dem Weibe fiel, wodurch 
in aller Welt haben wir es verfchuldet? ad 
Mädchen feh’ ich mic in einen unnatürlichen Zus 
ftand. gepreßt, und bei dem forgfaltigften Barige, 
der Derläaumdung, oder einer unglüclichen Wahl 
überlofen; ald Weib. werd’ ich die Selavin eineß 
Mannes, der nur zu oft, ein Sclav feiner felbft, 
an ungereimten und findifhen Vorurtpeilen hänge - 
und nur gegen fein armes Weib dad Schild dos 
Staͤrkern aushängt; werde die. Ableiterin feiner 
Saune , die Nothhelferin ‚feiner: überhinfliegenden 
Zaͤrtlichkeit, theile mein Leben zwifchen das Krane 
kenbett und die Wochenftube und .fege bei jedem 
Kinde sein Jahrzehend zu. Iſt mein Eheherr fenrig 
und reizbar fo bin ich noch unglüdlicher, denn nur 
fuͤr mich wird. er ed nicht feyn. Meine Blüthen 
fielen, ih feh ihn nun in fremden Armen und 
werde, wenn mich der Mißmuth Abermannt, mit 
Vorwürfen geneckt, mit kalter Acamie KRaæoßkye, 
uud duch Machtſprüche gebeugt. D\ Er 

© chininge ſaͤmtl. Werte, XV, 
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‚mehr als menſchliche Duldfamkeit dazu, in dieſen 
Berhältniffen auszudauern. Werfen Sie nur. einen 
pruͤfenden Blick in. die Ehen Ihrer Bekaunntſchaft; 
der priefterlihe ‚Segen öffnet das Grab der Liebe 
amd mit: der Hochzeitnacht ſchwindet der fchöne . 
- Zraum, den bie glünfliche Unwiſtenbeit neuen 
Jugend traͤumte.“ on oa 
. „So hab' ich noch kein Min foren 


hören” 


„Weil wenige denken lernen — viel Herzen, 
wenig Köpfe — und bie Mädchen pflegen denn 
and) ihre inneren Gefüple eben nicht zur Schau 
auszuſtellen, ſie ſtehen ſich wohl ſelbſt nicht Rede.“ 

‚And Sie kennen, Sie erwähnen Die. Wonne 
nicht, Mutter zu ſeyn? ſich nerjüngt. gu - fehen 
in blühenden Kindern — In ihrem ersten Lächeln, 
in ihrer: bimmlifchen Unſchuld, in. Ihrer übexs 
zafchenden Sutwidlung —— zu ben Iligßen 
Genüſſen. Welche Freude an ihrer. Damp, wieder 
einzugehen: ia bad Läugfi- nerlaßene Heiligthum, 
des Lebens ſchoͤnſte Strece · ven. nenem: zu Barca 
wandeln, und ſie ſo, Saaten Gottes glaichuge⸗ 
deihen zu ſehen, O Liebe;, wenn. alles, „end 

deine, Becher würzt, Taumel und Daͤuſchung iſt, 
dieſe Freuden And acht, dieſe Ausfßichten Mlick⸗ 

in die Thaͤler ber. Seligen, duftende Blumen in 

dem Doruenkranze der Ehe, Iſt Dieb Blut ver⸗ 
füplt, zerbrochen das Prisma der Jugend; iehnr 
Ans Gluͤck und Liebe, und wir Tonoes oh füge 
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auf eine holde Tochter, auf einen. wadern Sehn, 


o Flora, welch ein Abendroth.! 


„Das Bild iſt ſchön! Aber wenn ara eine 


unglückliche Stunde dieſes Mädchen aus. feinem 


Himmel, diefen Süngling in die: überall geöffneten 
Arme der Verführung lodt, Guido, welch ein 
Untergang! Doch ih will nicht alles Heil. der 
Ehe wegläugnen, fle bat ihre Rofenftunden wie 


jedes andere Verhaͤltniß, und recht glücklich wird 
3. B. der Mann, welcher in allem Ibr Gegen⸗ 
theil iſt, ein gutes Weib machen.“ 


„Kalte Spoͤtterin!“ 
„Wilder Schwärmer! hab ich denn Untecht k 


Oder iſt Emilie etwa glücklich? ““ 


„O, ſie koͤnnt es feyır!, - 
„Zum Veiſpiel, wenn fie Ionen bier: ur . 


hörte N 


„Sconen Ste den Ungfüttichen, Flora Das 


Gegentheil von allem, was Flora als Gattin 
an mir thun würde, übt Emilie an mir. Die 


iſt, wie die Weiber ale, fie bat den. Mann, 


“weg iſt Die Vergoldung! Aber waͤr's ihr quich 


[x 


eiskalt ums Herz, tänfchen :fonnte: fie mich Doch; 
ihrem Gefchlechte ift ja die Verſtellung fo natürlich, 
und Ich will mich lieber angenehm hintergehen 
ſaſſen, als auf dem offeuen Markte -troftiefe 


Wahrheiten ſtehen, wo ich zu Vergleichungen 


gereizt werde, die das Sünfhen: Liebe: vollends 


ausblaſen.“ A WEN 


„armer Dann, ich bedaute Sev EN 


R) 
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Es iſt klaglich Mitleid zu bedürfen, troͤſtlich, 
es zu verdienen. Ich war von Jugend auf ein 
Spiel der Leidenſchaften, blinde Liebe . meine 
Deſpotin. Sie machte ſchon den Jüngling us⸗ 
glücklich. — 

„Nur zum Vergnügen warb ſie und gegeben.“ 

„O wie troftfos ift meine Tage 

„Troſtlos? nein, anf feine Weife! Sie lichen, 
Sie find ‚geliebt — Könnten Sie glüdlicher wer⸗ 
den, ald Sie es in dem gegemwärtigen Verbälte 
niffe find, fo würden Sie bald aufhören es zu 
ſeyn.“ 

3 fühle das! Fühle, daß. jedes andere 
Mäbchen mich über das alles mit Sfrupeln und 
angſtlichen Bedenklichkeiten Fränfen würde, Da ih 
ein Weib habe, Gefhäh ed auch nur pour sau- 
‚ver leg apparences. — Grundfägg der — 
weisheit erheben Dich über dieſe Vorurtheile, Du 
erlaſſeſt mir ſie — Und warum fol’ ich, * 
wicht anbeten? warum die ſchoͤnſten Gefühle. bes 
töuben, Die dad Beben hat uud. giebt, um .fle 
‚einer Gattin zu .npfern,. die mich ‚nicht glũdiich 
macht, und die, liebt ich Dich hoffnungslos, nur 
harter empfinden :würde, was ich an ihr vermiſſe. 
Dieß verſtohlne Sit wird mid) ſtärken, jhre 
RFehler mit dem Maße von Nachſicht zu ertragen, 
Ddas ‚ich ſelbſt bedarf, aber ach Y | 

„Bieber Sohnsdom, ich. wuͤrcche mir. Heinen 
. Nam; der · fo philofoghiet.t . m 
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„Ewige Freundſchaft denn, Du theures Maͤd⸗ 
chen! Dein Engel lächelt zu dem Bunde.“ 

„Eine Hauptbedingung ſetze ich feſt. Ehren 
Sie Ihre Frau, reichen Sie ihr das Maaß von 
Liebe deſſen fie empfänglich iſt, kraͤnken Sie ſie 
nie durch Vergleichungen, und mich nicht durch 
thörichte Leidenſchaft! Laſſen Sie uns, o Guido! 
des Lebens reinſten Kelch mit ſtiller Weisheit 
genießen — Unſer Verhältniß, bleibe ſchuldlos. 
vor des Himmels Augen Ich küßte fie. In. 
Farben des Regenbogens ſchwamm alles um mich 
her — Noch ein wenig Torte, rief Flora, ſich 
ſo ſchnell aus meinen Armen reiſſend, daß ich 
mit der Naſe unſanft aufs Sopha traf, ‚hielt 
mir einen Teller mit Geflügel bin, und die Gens 
vernante trat mit verbundenen Kopf ind Zimmer.“ 

Ein halbes Rebhuhn, das id in der Angſt 
verfhlang, Mangel an Odem und der Schmerz 
an meiner leidenden Naſe befchränften mich auf 
ein Dubend ftummer Verbeugungen, welche nrit 
Zeit gewannen, Die riefige Porzion mit Lüwers 
eifer zu gewältigen. Flora "hatte bereits der Alten 
in einen Stuhl geholfen und fie aus allen Törien 
beflagt, al8 ich mit dem Nebhuhn in der Speife 
röhre binzutrat, und ihr mit der Stimme eines 
Bauchrednerd mein Beileid bezeigte. Die Aus⸗ 
einanderfegung der Vapeurs, die fie beſchwerten, 
verfchaffte und Muße zur völligen Erholung, 
und der Silberblick diefed Abends wor wtriher. 
Die Mamſel ließ einen fo rauken Deremberiitt 


weben, daß ich nicht langer fäumen mochte mich 
zu beurlauben, aber vergebens ſuchte ih erft fm 
Stillen, dann lauter, und zufeßt auf allen Bieren 
meinen Hut, bis er ſich endlich, da die Gouver⸗ 
nante zu meiner Aſſiſtenz ihren Lehnftuhl verließ, 
entſtellt und verfehoben, als das tertium com- 
parationis zwiſchen ihr und dieſem wiederfand, 
Die Gräfin kickerte, die Alte wendete unwillig 
ihre Augen vom verfudelten basso rilievo den 
ih, mitleidsvoll betrachtete. 

Wären es Abdrüde Florens, fprah ich auf “ 
dem Heimwege, fein zerftlörted Dreieck wieder - 
herſtellend, ich würde ihn als ein Heiligthum in 
feiner Unform aufbewahren, . 





Pünftes Capitel, 


Gewiß gieng ich mit leichterm Muth in eine 
Schlaͤcht, als zu dem Zahnarzt. Drei: lange: 
Tage, drei noch längere Nächte lief ich finnlos . 
berum und konnte mich nicht entfhließen, mir 
den kranken Zahn ausziehen zu laffen, der die 
Quelle meiner Leiden war. War nit die Gous: 
vernante noch obendrein die Veranlaffung? Ers- 
bigt wie ich war, mußte idy mit dem zerfeffenen 
Hin im Arm, unter dem kalten Regen weglaufen; 
den wer hätte das Monſtrum aufſetzen mögen, 
das von der eingeſogenen animalichen Wärme 
einer. Alten Franzoͤſin nody lan wart Ace iin 
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fiel mir bei, daß Enewold durch feine außere 
ordentliche Fertigkeit in der Zahnbrecheret fi ch 
zuerſt dem Fürſten empfohlen habe. Ich eilte zu 

ihm, man ſagte mir, daß er bei ſeiner Gemahlin 
ſey. Ih ſtieg in den Garten hinab‘, der ihrke 
Mohnmgen verbindet, wo ich einft Klarchen bei 
ihrer Harfe fand, und mein Schmerz war, ald ihr 
ihn darin erklidte,. plötlih verfhmwunden | 

Warum Sie, ſprach er, mit entgegen fommend, 
feit Ihrer Anftelung bei Hofe, mein Bagniv, 
mit feinem . Fuße wieder. betraten, hab’ ich sie‘ ' 
recht begriffen — Was ift vorgefallen, dem ich“ 
es banfen muß; Sie in dem Gebiete meiner Gran. 
zu feben. 

Verzeihen Sie mir, Enewold erwiederte ich 
und wendete den geſchwollenen Backen ihm ab, ich 
habe von jeher eine .eutfchiedene Abneigung auch 
vor den beftbefhaffenften Häufern diefer Gattung 
gehabt, und: die Geſchichte mit Julchen made‘; 
mir ſelbſt Die Gegend zuwider, in ber .e& ſteht. 
Bin ih doch defto Öftever in. Ihrer Behaufung- 
geweſen. 

„Ohnſtreitig wird dad Fraͤulein Krondahl Sorge. 
tragen, Ihnen von den Veranlaffungen zu belfen,... 
welche Sie allenfalls hieher führen: fönnten.” 

„Diefe Gloſſe, lieber. Enewold, ift ein wenig. 
hämiſch. Sch weiß nicht, warum Sie es gar: 
nicht verfhmergen fünnen;. daß ich mit Diefer Dame - 
harmonirte; denn ih. ehre Sie, .Treund. 9 IU- 
als daß mein Verdacht am Wege Lisgesne \iioinp.., 
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‚aufgreifen ſollto. Wären: alle meine Verhaͤltniſſe 
zzu den Weibern fo rein und glücklich geweſen 
als dieſes, o! wie ſtolz könnt' ich einhergehen.“ - 
2.5 ‚Ale irren. ſehr, werther Derr, wenn Sie 

glauben, dag mich dieſe Verbindang beunruhiget; 
ich⸗ habe die Gräfin und es iſt mir vielmehr 

angenehm, wenn Shre Freundfchaft Durch nichts 
: zeritärt wird, Weit fränfender für mich ift Ihr 
Unwine gegen dad: Haus meiner armen Gran“. 

„Haben Sie niht Luft einen ‚Spaziergang: 

itzumachen ? ih. bedarf. Bewegung, denn ich 

„Mr unpaß” — 

+ Kür beute entfchuldigen - Sie. mich; 3 mein 
Klarchen halt Hochzeit” — 

„WwWie? Klaͤrchen Hnchzeit? das if eine "geoße 
Neuigkeit, o! und Sie haben mich nicht dazu 
gebeten.? 

„Sie find ein willkommener Sf, ſprach 
Enewold verlegen, und auch ber einzige,“ 
ı .„Zapp! ich feire ſie mit. Klärchen iſt mir, 

nicht unhold — wem fchenft fie fih denn? 
„Dem Sehne meiner Schwefter in 1. .. 
...welher die Wirthſchaft im ſchwarzen Huſaren führt; 
es iſt ein guter. ehrliher Mann, der den ameris 
kaniſchen Krieg als Anditeue mitgemacht bat, und 
jet in U. praktiziret. Klaͤrchen weiß nun, daß 
Ah ihr Mater bin.“ 
v0 Zäufch’ Ach mich nicht, fo that der Frſt 
⸗Hrer einſt Erwähnung gegen wich““ 

„Ja — ſie hatte dos ee Sun NR en. 
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und bemerkt zu werden, ich ſchickte fie, Toben ih ich 
davon Wind bekam, zu meiner Schweſter; dert 
hat ſie die Bekanntſchaft ihres künftigen Gatten 
gemacht und iſt mit ihm zurückgekymmen, die 
Dochzeit in unſerm Kreiſe zu feiern.“ 

„Das freut mich. Ich ſeh' es gern wenn ein 
gutes Mädchen an den Man kömmt.“ 

„Ich will fie Ahnen herſchicken, da ih noch 
einige Gefchäfte Habe und meine Sran beut an 
die Küche gefeffelt iſt.“ 

Darf ich Ihnen Süd wünfchen, gutes Klaͤr⸗ 
hen? ſprach ich, mich nach dem Bräutigam ums. 
ſehend — Haben Sie freie Wahl gehabt und 
flimmt diefe Wahl mit den gebeimen Bänfhen 
Ihres Herzens übereiu® 

„Wenn nicht mit meinen Wunſchen, teurer | 
Kreund, Doc gewiß mit meinen Pflichten. O wie 
fhön wird mir diefer Tag durch Ihre Teilnahme 
und Gegenwart! Sie haben ſich fehr var gemacht 
und ich geftehe Shuen, daß Sie in meinen. Augen, 
Dabei gewannen,” — 

„Richt mit Ihrem Wänfchen, gutes alãrchen? zu 

„Mein Bater — wer hatte glauben: follen, 
Daß er mein Vater wäre — mein Vater befiehlt, 
. meine Mutter weint und. bittet, und am bem. 
Manne weiß ich wahrhaftig nichtd auszufetzen, 
ald daß ih ihn nicht lieben faunz. die Mutter 
fagt, dad würde fich finden. Geb’ e8 Gott! In 
‚ der Ehe, hab’ ich immer: wär —x 
£iebe ſelten Zuwacht.⸗ re —R 


- un. 
tat Bon fon Mareramrkiet. 


„len bin ih denn auch, And. da. nr id. 
mie entfehlpfen, , Wie wenig Mädchen giebt es 
überhaupt, denen, ihr ‚Hoshzeittag, e ein jreubentag, 
fepn, tönute,“ * — 
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griffe über mein Geſchlecht berichtigen, fo ſcodc ich 
Ihnen, daß ich noch ſchuldkos“ — 

Wär’ ed möglich ? F 

„Ich will noch aufrichtiger ſeyn! will Ihnen 
zugeben, daß wohl manch beſſeres Geſchöpf als 
ih, hier dem Strome gefolgt wäre. Weihe 
Sterblihe vermöchte wohl dem Zaubertone der 
Freude, ‘wenn er vereint mit dem Drange def . 
Herzens anf fie wirkt, ausdauernd zu widerftehen®:: - 
Aber, Dank ſey der Natur, ſie bat mir em 
ruhiges Blut, eine erfindungslofe: Phantafle ges 
geben und es dadurch meinen Orumbfägen ter 
gemacht, ſich zu behaupten.” 

„Haben Sie Dank, Klärchen, fir gher cut⸗ 
müthige Offenheit. Dieſe Art von weiblicher Is 
gend iſt, wahrbaftigt die einzige, am die ih + 
glaube, und auf: die ſich zu verlaffen HL.“ 7 

- Klärhend Bräutigam trat in den Gartens: : 
Ein Menfh mit einer höchſt impofanten Zuflige -: 
Miene, mit ganz gewöhnlichen Geſichtszügen, 
kleinſtädtiſchen Manieren und einer Falte zwiſchen 
ben Augen, welche die Güte feined Herzens eben " 
nicht ins Licht‘ ſtellte. Sein drittes Wort. war. 
Amerifa. Klärchen beugte fich verfiummend zu 
ihren Blumen nieder; die Frau vor Et. Adone 
erlöfte mich von der neuen Welt, zog mich nach 
ben. erften. Bewillfommaung bei Seite und ſprach, 
— Die große Strenge Ihrer. Grunbfäße,.: Ber.. 
von Sohnsdom, die Ihnen bisger niit male 
mein Dans zu beſuchen up. wor derrädı ill In 
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Ehrfurcht beuge, ſoll auch heute nicht verſucht 
werden. Wir werden ir dieſem Pavillon ſeyn 
und fpeifen, er ift neutral, und Klaͤrchen hat 
ihn ſchon lange zu einem WUufenthalte geweiht, 
der Shrer nicht unwürdig ift, und: wo Ste fid, 
Herr Kapitain, fhon vor Jahr und Tag gefielen. 


Mama war heute fo modifh; fo intereffant, 
and dabei doc fo mütterlich und häuslich gefleis 
Seh, hatte überdem allen Heften ihrer‘ Schönheit 
ſo forgfältig gerufen, daß ich nicht umbin fonnte, 
fhr gu verfihern, jeder Det, den fie mit mir 

theilen wolle, werde mir und meinen Grundſaͤtzen 
ein willfommener ſeyn. Enewold fam bald zus 
rück; der Abend verftrich ziemlich einförmig, denn 
das Fräulein St. Adone fonnte nicht ı., ſeyn. 
Sie griff, als wir abgefpeift hatten, zu ihrer 
lieben Harfe, die mir ehrmärdiger war, ald der. 
Hochaltar des Doms, und fang, fo wenig ihr 
auch jet ein Danklied vom Herzen gehen konnte, 
bie: Augen mit Wärme an die meinigen heftend — 


Zauchzt ihm, dem Weſen⸗Säaͤttiger, 
Erheb' ihn, mein Geſang! 

Der uns die Traub’ am Rebeuftab, 
Der uns dieß Herz voll Liebe gab, 
Hört auch der Kinder Dank! 


D milder Vater, guter Gott! 
ie reichlich ſpendeſt du! 
Uns quiflt Bein Gegen rund umher, 
Weht aus dem Hain, firoömt and dem Bw 
7. Ber gotduen Sant unk in. 
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6° anen oft, fr „it DIL AETTTEN 
. * * ne ar N . Ahr “ 19 
or Der nun ka ⏑ Diebe Seht A Be ee Sa BZ | 


=... Ugb um bed Guten Büfp.gieht, +. unvsret Sum. 

& ſey ebenedeitz are dena) uch nd 
| : Er fen geledt, dei —* aan: den Tale) 238 
©. Mir giebt under Bi rue, 2a 
Er giebt uns bis zum Ueberſchwaus — 


m 


Vom Aufgang bis zum Dicbergang in 
. ↄn fer. Beil ſeinisia: vo yluen ren Da 


vi hetgaltitn ai Ari/ BERY ET re gut 

Warum ud Sis Denn ayf.eiamal;fe,düfeg 
morcen lieber Hauptmann, ſorach Encwyld, ald 
Klärchen verſchmundan weg... trinfen Wie, doch 
-  „Düfter? Sie mögen ‚wohl Recht. haben. I. 
bin ein fonderbarer Menſch. Gewiß, ich mß 
aus einem ganz ander toller gehormta ſeun. 
als Tauſende meines Gleichen, Wo diele Tee 
ſende Genuß „finden, nlagt.mih, enhoehen, Rangen 
weile, ober ein. Mißhehagen, das Immer häken 
ſteigt, je mehr ich. mich dem Daufen un. midg 
her gleich zu ‚fegen, arbeite; ; und. ofen jnd' all. - 
Dagegep.:Sftır,.mp. :Risfer,; nur. Dernten Baht U. 
einer reich befegten Tafel, wo alles fich berauſcht 
und überfüllt , .- quiflk mir den Willen. im Munde, 
beunruhiget mid) der Gedanke, wie mandidt Ar⸗ 
„me, Schmachtende der auf Strohe wihſelg, mit 


dieſem Ueberfluſſe erquidt und erfrent/ isn 4J 


che verſtoßene , verlagene Mutter durch € gine dies - 
ten werden Kbnntes Po Bälen bie: a | 
ler dran. WV We, | en 





über Julchens Lntrene die erften Aufſchlüſſe ems 
pfieng, wo dad Gefühl getäufchter Liebe, wo 
alle Rattern der Eiferſucht und ber Wuth zuerft 
in meiner Bruft erwachten; hoͤr' ich ſeitdem nur 
irgendwo Tanzmuſik in der Rähe, dann, lieber 
. Eawold! bin ic) wieder auf jenem Belle, wird 
mir jener Tumult widriger Gefühle vergegenmär: 
tigt, und ic) fühle mic, von Schlangen der Vergangen⸗ 
‚heit geftochen. Dft babe ich verfucht, die marternde 
Erſcheinung duch den Mitgenuß jened Bergnügend 
gu mildern, aber gu meiner Strafe. Dieſes peins 
fihe Gefühl, dad unbeitimmt in meinem Sunern 
tobte, fucht nun einen äußern Gegenſtand, dieſe 
Liebe, diefe Eiferfucht, dieſes Schmachten ein 
Außeres Biel für feine müffige Kraft und ich vers 
- fieße mid.” 
„Nervenſchwaͤche! Einbildungskraft! —* 
„Heirathet vollends ein gutes Mädchen mei⸗ 
ner Bekanntſchaft, ſo wandle ich rine Zeitlang 
wie auf glübendem- Eiſen. Liebt fie der Mann, 
ſo ſchlägt mich das ‚Gefühl nieder, fie an einem 
fremden Quell berauſcht zu wiſſen, und verbient 
‚er dieſe Liebe nicht, fo quält mich Der Wenger, 
. bes Lebens ſchoͤnſte Blume verſchlendert zu feben. 
— Immer und überall tft mein Empfintumgds- 
Vermibgen fuperlatiw.  - Ä hai 
“ „Bellagenswerther! Zu früh babar'Sie ‘die 
Gewalt über fi felbft verloren, und ‚ber Seele 
göttliche Breibeit dem’ blinden Winen des Körpers 
‚saterwarfen, 
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2, Ste mögen wohl Recht habend: Ihre: Tepe 
zie tft über allen Tadel erhoben, nur obewbestd, 
verſtehen Sie fi), wie unſere Geiftfichen / beffer 
darauf, Tugend und Stärte zu predigen und au 
empfehlen „ als zu üben. ": . 
„Ganz vergeß ich mich denn wohl we — 
Aber Sie, Freund, haben vor Tauſenden Ürfäche, 
über ſich felbft zu wachen, Ihr Herz iſtiſo feuner⸗ 
:fangend, daß and) das winzigſte Fuͤnkchon es Ent 
gündet, und fo werden Sie von BGehnfucht zu 
Sehnfuht, von Bild zu Bild, von Klippe zu 
Klippe gedrängt und Finnen me zum Kraftgefühl 
des Glückes, nie zum wahren "Genuß Ihres Des 
ſeyns gelangen, da Ihr Gleichgewicht von innen 
‚wie von außen immerfort geſtoͤrt wird, und Diefe 
Fibration, Sie zwiſchen Fiebergluth und Grabes⸗ 
kaͤlte herumwirft.“ 

„Do fühl' ich ſehr deutlich, Tai es aber 
Jeder ! nicht aͤndern rer 
„O gewiß] wenn Sie ſich ‚wur debhaptıdie 
RFolyen vergegenwärtigen welltewj'.die tieſſte Ab⸗ 
ſpannung der organiſchen zunb geiſtigen Krafte, 
und gugleich höchſte Anfpausaung berPiantaſle 
m Dad iſt das unglückliche Load „Ball! rer ers 
wartet ,: und dad’ den Quülen der: Bälle‘ Abulic) 
wirkt, durch fteten Reiz, beim ſtetent: Kraftuan⸗ 
gel, durch heiße Darft bei teodnes MOürre, durch 
unbeilbaren Onpschnnder, Dem: Rinde dertzerſtör⸗ 
ten Harmonie im, Menschen... Eile: alekken an 
einem Neere/ das abweoſebod ee ee 
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‚oder: Windftilie- beherrſcht wird:, wiſſen ücht Biehr, 
‚se man: ruhig auf fanften Wellen dahis zleitet 
‚amd nach Gefallen Dad de Einträden era 


ober Dffnet.“ ER EEE Ft Pre 
Sie ſchauen in meine Seele! I BEER 
Wie glüdlich koͤnnten Sie ſynl. Dali: 


‚bee: Einfloifeb ſtehen Sie — ſind jung, wei: 
nad voll Talente; haben eine liebenämürdige der 
mahlin und wenige Feinde , auch die .Natım gab‘ 
Ihnen einen Vollmachtsbrief zum Mare, "uni 
gleichwohl zerftöürt Die Schwäche Ihres Herzens 
alle dieſe Blüthen des Lebens, und iuntor allen: 
Thorheiten iſt das die ärgſte, bei der Belauet⸗ 
ſchaft mit dem was gut wäre, die Ehrlichkeit, 
gögen uns. felbft auf dem Seitenwegentzu sms 
ſchleichen, die Moral felbit zu Beſchoͤnigmig 
ſchwacher Streiche zu mißbrauchen, wikaffärtige 
‚Minden auf die Gewalt böfer . Beifpiele'gid po; 
den, und immer: gleih als fle,: auf i Niki 
‚Ninber zu fchieben; was unfer Selbitgefihl fiee 
:üßtel und fträflih halt. Es giebt freilich keine 
Schwäche; Peine Thorheit nnd Fein Laſterge anf 
dab ſich nicht irgend: ein rechtfertigendet Genrin 
ſpruch - umwenden: lieüe, aber wehe nuferi@lu 
ſeligkeit, wenn der Verſtand ſich zum Adielted: 
aev-herabwärbigen mut iin 

2. ,Dder mit gebundenen. Händen zufehendsinng 
von ungluͤcklichen Wirswarr überläßt: Lur dc 
Hahbe,: daß: Klaͤrchen fo eben eine krenndlichevo 
MEttentehre werdigt, ald ihe Hoho· IPA 


„Sie ſchelten den Fürften einen Schwachling, _ 
Weiberknecht, Wolluͤſtling, and wenn Sie einem. 
Blick in Ihe Herz werfen, lieber Sohnsdom, fo. 
müffen Sie mit Erfchreden gewahr werden, daß. 
er .nur wenige Schritte uber Ihnen ſteht. Auf 
einem Throne, glaub’ ich, wirrden Sie ihn noch 
übereilen. Sie find mißmuthig und verftunmt,. 
Balmern an der Seite eined Mädchens zu wiſſen, 
das er anbetet und verdient... Sie würden,. hatte 
bie Gelegenheit Sie begünftigt, Klärden längft: 
mit Dingen vertraut gemacht haben, die fie zu 
ihrem Glück erft jebt erfährt, ‚und wahrhaftig, 
wohlfeilern Kaufs als ex. Berechneten Gie denn 
wohl, welh ein Opfer er ihr für die Küſſe dies 
fer Nacht fhuldig wird? Daß er fie mit lebend» 
längliher Anhanglichkeit und Treue, Vereinigung 
der. Schickſale und Bedürfniſſe, mit. Criragung 
der Mebel und der. Mängel, die ‚feines Weibes 
Erbtheil find oder feyn werden, vergelten folk, 
und wad Gie dafür in die Schmale. werfen koͤnn⸗ 
ten? Iſt Ihr Herz fo leer an aller. Großmuth, 
fo arm an ſchoͤnen Gefühlen, dag Sie einem 
braven Manne felbft die. Rofe ‚mißgüumen,-Desen 
Duft ihm Die Dornen der Zukunft nereeen ma⸗ 
hen ſoll?“ E = 

„Sie find ſehr hart gegen mich, ficher. Ener 
wold. Der Wein, defiew freundlicher Geiſt ge⸗ 
wöhnlih alles in uns mildert, thut auf. Sie die 
eutgegengeſetzte Wirkung. Ich mitzgecwe. Nabe 
mern fein Eluͤck sicht, ich wisite ade W 
Schillinge fämmtl. Werte AV. 


J 


Ehrfurcht beuge, ſoll auch Heute wit verſucht 


— 


werden. Wir werden ie. dieſem Pavillon ſeyn 


and ſpeiſen, er iſt neutral, und. Maäͤrchen hat 
Gm ſchon lange zu einem Aufenthalte geweiht, 
der Ihrer nicht ummürdig iſt, und wo Sie ſich, 
Herr Kapitain, ſchon vor Jahr und Tag gefielen. 


Mama war heute fo modiſch; ſo — 
aD dabei. doch fo mütterlicy. und häußl geklei⸗ 
hatte’ überdein alleu Neſten Önheit 
Aſoegfaltig geruſen, daßich ei u 
ir· qu verſichern jeden "Ort; dei: 'fle mit‘ 

. Gillen: wolle‘, werde mir⸗ und melnen Gruibfägen 
A eomnterer ſeya. Enewold Tan bald zus 
er bee "306m: verſtrich ziemlich eiufärinlg, benz 

Bu Lgrhulgin St. -Mönne konme nicht oc; ſeyn 
Be: griff; als wir abgeſpeiſt hätten,’ zu Arch 
Mihia Harfe, die mir chrwaͤrdiger wär; als dek 
ASeqhaltarided Doms, und ſang, fo’ wenig ige‘ 
- ih Ted ein Danklied vom Herzen gehen konntke, 
We Ungen mit Warmeo a an die meinigen deſte e· 


ak % Tg ICh 
we Bent uno nn ein ü 2 Ai 
nalE Frdeh' jan, mein Gefangl .. ;... u ah 
3 ee.und die Eranb’ am Febenicn. a 
NE Het uns Dieß Herz von Bicbeigab, "nn. 
xꝛaſidott and der Binder Dal! _ 0 0:: aa 


. Erz Z en Eur EBEN Sur is 
—— gr u Kae Be 


SE reich Abenden ER 
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Dem alles Dankes⸗KThraͤnen zollt, t. 
Den.unfre Freude freut, 

Der und wit gleicher Liebe Nicht, 

Und und des Buten Fülle giebt, 

Er fen gebenedeit! 


— 


Er fen gelobt, der gute Seiſtſt. 
Er giebt und gern und viel; - 0 2 
Er giebt uns bis zum Ueberfchwang _ 

Vom Aufgang bis zum Niedergang 
Iſt unfer Heil fein.Zigt! 


— 24* 
Barum find Sie denn auf einmal.fo. duſter 
worden, lieber Hauptmann, ſprach Enewold, als 
Klaͤrchen verſchwunden war, trinken Sie doch. 
„Düſter? Sie mögen wohl Recht haben. I 
bin ein fonderbarer Menſch. Gewiß, ich muß. 
aus einem ganz andern Stoffe geformt. ſeyn, 
Taufende meined Gleihen. Wo diefe. Tau⸗ 
fende Genuß finden, plagt mich entweder Langes 
weile, oder ein Mißbehagen, dad immer höher, 
fteigt, je mehr ih mich dem Haufen um mid. 
ber gleich zu ſetzen arbeite; und Roſen find’ ich 
Dagegen oft., ‚wo .diefer nur Dornen. ſieht. AIn 
‚einer reich befegten Tafel, wo alles fich berauſcht 
und überfüllt, - quillt mir der Biffen im Munde, 
beunrubiget mid, der Gedanke, wie mancher Are 
me, Schmadtende, der auf Strohe winfelt, mit 
diefem Ueberfluffe erquickt und erfreut, wie,mane - 
de verſtoßene, verlafene Mutter durch eine dies - 
fer Kraftbrühen geftärft, ihrem Gäuglinge-erhale 
ten werden fünnte. Auf Bällen :bin ich no übe _' 
Ier dran. Es war auf ‚einem ſelhHew, mp ww 
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über: Julchens Untrene die erſten Aufſchlüſſe em⸗ 
pfieng, wo das Gefühl getäuſchter Liebe, wo 
alle Nattern der Eiferſucht nud der Wuth zuerſt 
in meiner Bruſt erwachten; hör’ ich ſeitdem nur 
irgendwo Tanzmuſik in der Nähe, dann, lieber 
Eagrwold! bin ich wieder auf jenem Balle, wird 
mir jener Tumult widriger Gefühle vergegenwär⸗ 
tigt, und ic) fühle mic) von Schlangen der Bergangen: . 
‚beit geflohen. Dft babe ich werfucht, Die marternde 
Erſcheinung duch den Mitgenuß jened Vergnugens 
gu mildern, aber zu meiner Strafe, Diefed peins 
lihe Gefühl, dad unbertimmt in meinem Innern 
tobte, fucht nun einen äußern Gegenftand, diefe 
Liebe, diefe Eiferfucht, diefee Schmachten ein 
dußexe8 Jiel für feine müſſige Kraft und ich ver⸗ 
liebe mich.“ 

„Nervenſchwaͤche! Einbildungskraft!“ 

„Heirathet vollends ein gutes Mädchen mei⸗ 
ner Bekanntſchaft, ſo wandle ich eine Zeitlang 
wie auf glühendem Eiſen. Liebt ſie den Mann, 
iſo ſchlägt mich das Gefühl nieder, ſie an einem 
fremden Duell berauſcht zu wiſſen, und verbient 
‚er diefe Liebe nicht, fo quaͤlt mic ber Wenger, 
des Lebens ſchönſte Blume verfchleudert zu ſehen. 
— Zumer und überall iſt mein Empfindaenge⸗ 
Vermögen ſuperlativ.“ 

„Beklagenswerther! Zu früh haben Sie die 
Gewalt über ſich ſelbſt verloren, und der Seele 
göttliche Freideit dem blinden Wolen des Koͤrpers 

unterworfen.“ 
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2, Ste mögen wohl Recht habend: Ihre: Tepe 
zie tft über allen Tadel erhoben, nur glacheich, 
serfteben Sie fi, wie unſere Geiftfichen ;ı berfer 
darauf, Tugend und Stärke zu Prebigen un au 
empfeblen, als zu üben. “: 

„Ganz vergeß :idy müch bene wohn me — 
Aber Sie, Freund, haben vor Tauſenden Urfähe, 
über ſich felbft zu wachen, Ihr Derz ift'fo:feiters 

+fangend, dad and) das winzigſte Fuͤnkchon es Ent 
gündet, und fo werden Sie yon Sehnfucht zu 

Sehnſucht, von Bid zu Bild, von Klippe zu 
Klippe gedrängt und koͤnnen nie zum Kraftgefühl 
des Glückes, nie zum wahren "Genuß Ihres Des 

ſeyns gelangen, da She Gleichgewicht won innen 

‚wie von außen immerfort geftört wird und dieſe 
Fibration, Sie zwiſchen Fiebergluth und Grabet⸗ 
kaͤlte herumwirft.“ 

„Das fühl' ich ſehr bei: Im, es aber 

erider! nicht änbernz“ı - * 
3„O gewiß! wenn Sie ——— haſe die 

Folgen vergegenwärtigen wolltenziundie tiefite: Ab⸗ 

ſpaunung dee organiſchen und :geiftigen Kräfte, 

und zugleich: hoͤchſte Anfpaustaung ber Pihantaſle 

— Dad iſt dab: unglückliche Load „Baier, 

wartet, und dad: den Quulen der: Holle aͤhnlich 
wirft, durch fteten Reiz, beim fetenn:-Rraftuian- 

gel, durch heißen Darft bei teodnes, Oürre, durch 
unheilbaren Hypochonder / dem: Stinde dertzerſtör⸗ 

‚ten: Harmonie im, Menschen... 5 ekkwa in 
einem Deere, dab abwechlelnd un ui Fürst 
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‚oder: Wintftile beherrſcht · wiedewiſſen michs hehe, 


‚we Mas; ruhig auf fanften. Meier dahie dlecchece 
‚und — be Der Eindricden verfauuxe⸗ 


oder De 5 2) pm SI noyum 


.. —— ——8 A FrET. u 17). We | us 


. sale glücklich ſonnten Sie feyul:-Meuz SDmalis 


dab Ginfoffehtchen Me fin jungzirueii 


nad woll Talente haben: zine: Iicbenämnrdigertäknp 
mahlin und wenige Feinde, ‚adh: die Natur gabs 
Ihnen eh: Wollmmaichtäbeief.: zum: Made, untl 
gleichuohl zerftört‘; Die : Schwächen Zhreũ: Nerzena 
‚alle dieſe Blüthen Bed : Lcbemd ‚.undiaukdr allen 
Eorheiten IP das die ärgfte,. Bei: der isheitehe 
fihaft mit‘ bem was gut wäre, Die Elhelichäiike 
-gögen: ul: felbſt anf dem :Geitaimbgeick Gm 
ſchleichen, die Moral. felbft zu: Befchiuiueig 
Macher Streiche zu mißbrauden ‚ımihräfiirtige 
Munben auf / die Gewalt böfer -Beifpielsdgid po⸗ 
den, und immer. gleich als fiejc fl Nine 
— zu ſchieben; was unſer Belbiigeiihl qur 
übel und fteäflich: · hält. Eh: giebbufteiliih Beine 
Chmwädez feine Thorheit mb: fein Saftern anf 
dab⸗ ſich wicht. irgend ein vechtfertigenacc Wenrcinj 


ſpruch uinsende: Tiee „uber: ehe nicherecc Blu 


muß u 335} An? 

Aber lt: gebundenen: Händen: zuſchende leus 

Tngloͤcklichen Wierwatr:::überläßb dilndch 

‚Hahbe Hai" Rlärden vor <kanisine Kceanpikhene 
70 7777 


feligfeit , wenn der Verſtand ſich zum Achſelte⸗ 
—— —— 


wie, * i L. WEN 2 NER 
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„Sie (heiten den Fürften einen, Schwächling, 
Meiberfneht, Wollüſtling, und wenn Sie einem.. 
Bid in Ihe Herz werfen‘, kieber Sohnsdom, fo. 
müffen Sie mit Erfchreden gewahr werden, daß: 
er.nur wenige Schritte über Ihnen ſteht. Auf 
einem Throne, glaub’ ich, würden Sie ihn noch 
übereilen. Sie find mißmuthig und verſtiamt, 
Balmern an der Seite eined Mädchens "zu wiſſen, 
das er anbetet und verdient... Sie würden, hätte: 
bie Gelegenheit Sie begünftigt, Klärden längſt 
mit Dingen vertraut gemacht haben, die fie zu 
ihrem Glück erft jetzt erfährt, und wahrbeftig, 
wohlfeilern Kauf ald ex. Bereihneten Gie denn 
wohl, welh ein Opfer er ihr für die Küſſe ‚dies. 
fer Nacht fhuldig wird? Daß. er: fie mit. lebens⸗ 
längliher Anhaͤnglichkeit und Treue, Vereinigung 
der. Schickſale und. Bedürfniſſe, mit. Criragung 
der Uebel und Der. Mängel, die ſeines Weibee 
Erbtheil find oder feyn werden, - nergelten fol, 
und was Gie dafür in die Schmale. werfen koͤnn⸗ 
ten? Iſt Ihr Herz fo leer an aller. Großmuth, 
fo. arm an ſchoͤnen Gefühlen, daß Sie einem 
braven Maune felbft die. Rofe .miggömmen.:Desen 
Duft ihm die Dornen der galunſt nngeflei: ma⸗ 
hen ſol?“ 2 n 

„Sie find ſehr hart gegen mich ‚ fieher, ‚Ener 
wold, Der Wein, deſſen froundlicher Geiſt ge⸗ 
wöhnlih alles in. uns mildert, thut auf Sie die 
eutgegengeſetzte Wirkung . Id . ige: Ne 
mern fein Elück nicht, Ag. wirkte Sa viR 
Schillinge fimmtl. Werte xi. 
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Ehrfurcht beuge, ſoll auch heute nicht verſucht 

werden. Wir werden ke. dieſem Pavillon ſeyn 
und fpeifen, er iſt neutral, und Klaͤrchen hat 
ihn ſchon lange zu einem Aufenthalte geweiht, 
der Ihrer nicht unmürdig iſt, und wo Sie ſich, 
Herr Kapitain ‚ ſchon vor Jabe und Tag gefielen; 


Mama war heute f mebifh pr önterefjant, 
and dabei doch fo mütterlich und haͤusli geklei⸗ 
aele herbem allen Heften ihrer chöubein 
fo: ſobgfaltig gebnſen, DaB Left umhin kvnnte 
er’ verſicheru, jeden Dit, den fie mit⸗ 
tkdeilen wolle‘, werde mir und meinen Grundſatzen 
Ar wttommener fepi: Enewoldkam bald zur 
"il der bend verſtrich girnlich einfotirig, dem 
dgFräulein St; Wönne konnte nihl'tc, Tepe; 
Sie Heiz al wir abgeſpeiſt hatten/ zu Fee 
llebea Harfe, die mir ehrwaͤrdiger wär als beR.- - 
VBochaltar 'de8- Doms, und ſang, ſo wenig äh | 
auch yet ein Danklied vom Herzen:gehen kormte 
en o. Augen, mit Wirme an Bie meinigen deſtent· 
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Dem alles Dankes⸗KLhraͤnen zollt, a 
Den.unfre Freude freut, 

Der und init gleicher Liebe Niebt, 
Und und des Buten Fülle giebt, 
Er fey gebenedeit! 


— 


Er fen gelobt, der gute Gef; | 55 
Er giebt und gern and vicl; - u, en. 
Er giebt uns bis zum Ueberfchwang _ 

Vom Aufgang bis zum Niedergang 
El unfer Heil fein Ziel! 


. . 17, 74 
Darum find Sie denn auf einmal ‚fo. düfkge; 
worden, lieber Hauptmann, ſprach Enewold, alß 
Klärhen verſchwunden war, trinken Sie doch. 
„Düſter? Sie mögen wohl Recht haben, Ic 
bin ein fonderbarer Menſch. Gewiß, ich maß. 
aus einem ganz andern Stoffe geformt ſeyn, 
als Taufende meines Gleihen. Wo diefe. Tate 
fende Genuß finden. plagt mich entweder Langes 
weile, oder ein Mißbehagen, dad immer höher, 
fleigt, je mehr ih mich dem Danfen um mid. 
ber gleich zu fegen arbeite; und. Roſen find’ ich 
Dagegen oft., wo .diefer nur Dornen ſieht. AIn 
‚einer reich befegten Tafel, wo alles ſich berauſcht 
und überfüllt, - quillt mir der Biffen im Munde, 
beunruhiget mid) der Gedanfe, wie mandher Ar⸗ 
‚me, Schmadtende, der auf Strohe veinfelt, mit 
diefem Ueberfluffe erquidt.und erfreut, wie man⸗ 
che vwerftoßene, verlaffene Mutter Durch eine dies 
fer Kraftbrüben geftärft, ihrem Gäuglinge -erhal« 
ten werden fünnte. - Auf Bällen bie ich ou ee . 
ler dran, Es war auf. einem Kalhen, mp 
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über. Julchens Untrene die erſten Aufſchlüſſe em⸗ 
pfieng, wo das Gefühl getäuſchter Liebe, wo 
alle Nattern der Eiferſucht nud der Wuth zuerſt 
in meiner Bruſt erwachten; hoͤr' ich ſeitdem nur 
irgendwo Tanzmuſik in der Nähe, dann, lieber 
Egnrwold! bin ich wieder auf jenem Balle, wird 
mir jener Tumult widriger Gefühle vergegenwär⸗ 
tigt, und id) fühle mic, von Schlangen der Bergangens 
heit geftochen. Dft babe ich verfucht, die marternde 
Erſcheinung duch den Mitgenuß jened Bergnügens 
gu mildern, aber zu meiner Strafe. Dieſes peins 
lihe Gefühl, Dad unbeitimmt in meinem Junern 
tobto, fucht nun einen äußern Gegenftand, diefe 
Liebe, diefe Eiferfucht, dieſes Schmachten ein 
dußexe8 Jiel für feine müſſige Kraft und 6 ver⸗ 
liebe mich.“ 
„Nervenſchwaͤche! Einbildungskraft! 
„Heirathet vollends ein gutes Mädchen mei: 
ner Befanntfhaft, fo wandle ich eine Zeitlang 
wie auf glübendem Eifen. Liebt fie den Mann, 
fo ſchlägt mich das Gefühl nieder, fie an einem 
-fremden Quell berauſcht zu wiſſen, und verbient 
‚er diefe Liebe nicht, fo quält mic ber Aerger, 
des Lebens ſchoͤnſte Blume verſchlendert zu ſehen. 
— mer und überall iſt mein Empfindrngs- 
Vermögen ſuperlativ. u 
„Bellagendwerther! Zu früh haben ei die 
Gewalt über fi felbft verloren, und ber Seele 
göttliche Breibei dem’ vbloden wen bes Koͤrpers 
‚unterworfen. 
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vSie mögen wohl Recht haben? Ihre: Ten 
zie tft über allen Tadel erhoben, nur ghachenich, 
verſtehen Sie fih, wie unſere Geiftfichen ;-beffer 
darauf, Tugend und Stärfe zu predigen und au 
empfehlen, als zu üben.” an 

„Ganz vergeß:idy mich be wohßnie — 
Aber Sie, Freund, haben vor Tauſenden Urſuüche, 
über fi felbft zu wachen, Ihr Herz iſtiſo feuner⸗ 
fangend, daß and) das winzigſte Fuͤnkchon 68 Ent, 
gündet, und fo werden Sie von Sehnſucht zu 
. Sehnfuht, von Bild zu Bid, von Klippe zu 
Klippe gedrängt und koͤnnen nie zum Kraftgefühl 
des Glückes, nie zum -wahren »Genuß Ihres Da⸗ 
ſeyns gelangen, da Ihr Gleichgewicht won innen 
‚wie von außen immerfort geſtört wird „und: Diefe 
Fibration, Sie zwifchen Fiebergluth und Grabes⸗ 
kaͤlte herumwirft.“ 

„Das fühl’. ich ſehr bei, Toni es aber 
Aeider nicht ändern; - ein %: 
:: „OD: gewiß.) wenn Sie fi WÄR debbaftıdie 
: :olgen vergegenmwärtigen wolltenzudie tiefite Ab⸗ 
ſpannung der “organifchen und geiſtigen Nräffe, 
and gugleich hoͤchſte Anfpasaung ber ;Milkınbafle 
— DaB iſt das unglückliche Lost Bei’ r ers 
wartet, und: dad’ den Quulen der: Mille aͤhnlich 
wirkt, durch fteten Reiz, beim. ſtetenr: Kraftman⸗ 
gel, dur heißen Dart bei mwockner Oürre, durch 
unheilbaren Onpochnnden ;:bem: Kinde dertzerſtör⸗ 
tenHarmonie im Menſchen. „Sa ehe dr 
einem Meere, dab abwedielnd un mad Kahn 


‚oder Windftille beherrfcht wird , reifen nice Rehr, 
‚se man: rubig auf fanften Wellen dahin pleite“ 
‚und nach Gefallen dad den Eindrüden verſchließt 
oder oᷣffnet.“ or. N null 
„Sie ſchauen in meine Erde! IM. 52) BER Ze 
„Wie glüdlich konnten Sie. feyn!: Am Duell; 
‚des Ginfluſſes ſtehen Sie — ſind jung, sei: 
ud voll Talente; haben eine liebenswürdige def 
mahlin. und wenige Feinde, auch die Natur, gab: 
Shen einen Vollmachtsbrief zum Güde, usb: 
gleichwohl zerftöürt die Schwäche Ihre Herzens 
‚oe dieſe Blüthen ded Lebens, undinnter allen 
Thorheiten if dad bie ärgfte, bei der  Niefamiete 
ſchaft mit dem was gut wäre, Die Ehrlichkeit, 
gegen und‘ felbft auf dem Seitenwege; zu ms 
ſchleichen, die Moral felbft zu Beſchoönigung 
ſchwacher Streiche zu mißbrauden , "wit: anartige 
‚Kuaben auf die Gewalt böfer Beiſpiele zu po⸗ 
den, und immer gleich als fle,: uf: Nichbad 
‚Kinder zu fchieben; was unfer GSelbitgefuhl fü 
übel und ſträflich halt, Es giebt freilich Beine 
Schwaͤche; Feine Thorheit nnd fein Snftery auf 
das ſich nicht irgend ein. rechtfertigendet Genciu 
ſpruch aienden ließe, aber. wehe nuſeree Glück 
ſeligkeit, wenn der Verſtand ſich zum Adjeltuds 
ger herabwürdigen muß” — sr 
„Odber mit gebundenen: Händen zuſchende bung 
dem unglücklichen Wirrwarr überläßt. Li: ce 
Haube, daß Klaͤrchen ſo eben eine entidlicheve 
‚Bittenkehre wedist ,- in Br A 


„Sie (heiten den Fürften einen Schwächliug, 
Meiberfneht, Wollüſtling, und wenn Sie einem. 
Blick in Ihe Herz werfen, lieber Sohnsdom, fo 
müſſen Sie mit Erfchredien gewahr werben, daß. 
er .nur wenige Schritte über Ihnen ſteht. Auf 
einem Throne, glaub’ ich, wirrden Sie ihn noch 
übereilen. Sie find mißmuthig und verftünnt,. 
Balmern an der Seite eined Mädchens. zu wiſſen, 
das er anbetet und. verdient... Sie würden,. hatte: 
bie Gelegenheit Sie begünftigt, Klaͤrchen laͤngſt 
mit Dingen vertraut gemacht haben, die fie zu 
ihrem Glück erft jetzt erfährt, und wahrhaftig, 
wohlfeilern Kaufs als er. Berechneten Sie denn 
wohl, welch ein Opfer er ihr für die Küſſe dies 
fer Nacht ſchuldig wird? Daß er fie mit. lebens⸗ 
längliher Anhaͤnglichkeit und Treue, Vereinigung 
der. Schickſale und Bebürfniffe,. mit Eriragung 
dee Uebel und der. Mängel,. die ‚feines. Weihe 
Erbtheil find oder feyn werden, -nergelten fol, 
und wad Gie dafür in die Schmale. werfen koͤnn⸗ 
ten? Iſt Ihr Herz fo leer an. aller. Großmuth, 
fo. arm an ſchoͤnen Gefühlen, dag Sie einem 
braven Manne felbft die. Rofe mißgoͤnnen, deren 
Duft ihm Die Dornen: der Zukunft aergeſſen ma⸗ 
hen fol? “. E 33 Er See 

„Sie find ſehr hart gegen mich , lieber: ‚Ener 
wold. Der Wein, deflew freundlicher Geiſt ge⸗ 
wöhnlih alled in uns mildert, thut auf Sie: die 
eutgegengeſetzte Wirkung, \ Ich uitakna ie 
mern fein Elũck nicht, :i& wunike: — 
Schillinge ſaͤmmtl. Werte xi. 
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Ehrfurcht beuge, fol auch heute nicht verfucht 
werden. Wir werden in diefem Pavillon feyn 
und fpeifen, er ift neutral, und Slärhen hat 
ihn fhon lange zu einem WUufenthalte geweiht, ' 
der Ihrer nicht unwurdig iſt, und wo Sie fid, 
Herr Kapitain, ſchon vor Sahr und Tag gefielen. 


Mama war heute fo medifh; fo intereffant, 
and Dabei doch fo můütterlich und bäuslich gefleis 
Beh, Yatte überdem allen Reſten ihrer Schönheit 
fo- forgfältig gerufen, daß ich nicht umhin fonnte, 
ihr zu verſichern, jeder. Ort, den ſie mit mir 

theilen wolle, werde mir und meinen Grundſaͤtzen 
ein willfommener ſeyn. Enewold fam bald zus 
ruck; der Abend. werfirich ziemlich einfürmig, denn 
Bas Fräulein St. done konnte nicht 11.5 ſeyn. 
Ste griff, als wir abgefpeift hatten, zu ihrer 
lieben Darfe, die mir ebrwärdiger war, als der. 
Hodjaltar des Domd, und fang, fo wenig ihr 
auch jeht ein Danklied vom Herzen gehen fonnte, 
bie: Augen 1 mit Wärme an die meinigen beftend — 


wi Gries’ ihn, wein Geſaug! 
Der uns die Traub’ am Rebenftab, 
Der uns dieß Herz vol Liebe gab, 
Hört auch der Kinder Dunf! _ 


D milder Water, guter Sort! en 
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ya chetygttär Sr 5633 und In 
| Marum (nd „Bincdenn, ‚auf ‚eiamal; fo, düfige 
——— Lieber. Hauptmann, fra. Crewald, ala _ 
Klaͤrchen verſchwunden way z. trinfen u Die, oh 
„Düfte? Sie ‚mögen wohl Rehthaben SM. 
bin ein ſonderbarer Menſch. Gewilz. ich maß 
aus einem ganz andern: Stoffe⸗. gehermt ſenn. 
- a8 Tauſende meines Gleichen. Wa diele Tee 
fende Genuß finden, Blagt mich entwedeß Kangey 
weile, oder ein Mißbehagen, dab ‚ira häben 
‚ fleigt,.ig, mehr ich mich ‚dem Haufen un.milg 
der oieih gu.fehee be; u. En J 
dag r. wo dieſer nur·Dermn 
— belegten Tafel, wo alles fich beraufht 
und überfüllt, quillt mir der Biſſen in Munde, 
beunruhiget mid) der Gedanke, wie matznet See 
me, Schmachtende, der duf Streh wihlti, wit 
dieſem Ueberfluſſe erquickt · und erfor rien - 
qqe werftoßene, verlafene Mutter: durch eine die⸗ 
fer Kraftbruͤhen geſtaͤrkt, Iren. ———— 
Ken werben fönntes- Pa Ballen bia: vh —* 


ler dran. E "wear —* Lenin 
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| ndben Zulchens Unkeene die erſten Auff Auſſe em⸗ 
Ewphena, me bad Gefühl: getäufhterukiche , wo 
tolle, Mattern der Giferfucht und dek Walk zuerſt 
3. Onmainer :Bruft enmadlen; bir’ ich ſeildem nur 

irgendwo Tanzmufif‘ in dar⸗Rähe, dans; lieber 
Caeneldl bie, Schmieden. aufıjeusm: Balle, wird 


ara ienerx· Tumult wãdriger Gefühle vergegentdär- , 


sollten ih fühlemic von Schiangen der Bergangens . 
net sehen: St: babe ich verſucht, die marternde 
u Milheitang. kur: den MRitgenuf joneh Vergnügens 
en. M ern, aber gu :meier, Strafe. Dieſes Feim 


:anliden «Gefühl, bad ambeiliumt: tarinehrem Seiten 


ne an ainen aͤnßern Gegenſtand,ieſe 
—— dieſa Eiferſucht, dieſes Schmachtenein 
Mußeres Hiel für: feine. mäfßge Kraft. und ich wer⸗ 
3 NL 05 wich... BEL Er PER Ute 7, un 3 
—S— Einbildunetrotti | 
06 I, Bettithet:inolfends. ——— eb 
Wer Bekanntſchaft, fo wandlsn ichwine Peitleng 
ehe rar glcheabem Ciſenu/Riebb fie der. Mann, 
a0ph Jalige mich sta8. Gefühl iieber,,; fie am leinem 
tiere Qirell beraufcht · gun wiſſen md: verdiein 
Stabi ae 1 Ciebmicha/· Yo qubti nedh hun Aevzer, 
RE echens Fre Wenden: :verfahlendertigi ſehen. 
Di Dakar : sur ſcheralb Mr aa in Emeßawnge- 
generale at 
—** ———————— (eh hoben Sir odie 
Miet ũber ſich ſelbſt vorkeren, und Ben ·Seele 
0 Götnlidte Fervlheit va Alena Taler DEE gdepers 
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Sie mögen wohl Recht haben: Sure: Wev⸗ 
zie tft über allen Tadel erhoben, nur obembertc), 
verftehen Sie fi, wie unſere Geiftfichen ;ı beffer 
darauf, Tugend und Stärke zu predigen und zu 
empfehlen ‚old zu üben“ ann. 

„Ganz vergep ich mich ber weht" nie — 
Aber Sie, Freund, haben vor Tauſenden Urſache, 
über ſich felbft zu wachen, Ihr Derz iſteſo feuer⸗ 
fangend, daß and) das winzigſte Fuͤnkchon es int, 
zündet, und fo werden Sie von Sehnfucht zu 
Sehnſucht, von Bild "zu Bild, von Klippe zu 
Klippe gedrängt und koͤnnen nie zum: Kraftgefühl 
des Glückes, nie sum wahren "Genuß Ihres Da⸗ 
ſeyns gelangen, da Ihr Gleichgewicht won "innen 
wie von außen immerfort geftört wird und: Diefe 
Fibration, Sie zwiſchen Fiebergluth und Grabes⸗ 
kaͤlte herumwirft.“ 

„Das fühl' ich ſehr bei, Yami ‚eB aber 
eider! nicht ändern -° urn SIE 

. DD: gewiß! wenn Sie fi OR Gebhapt: die 
Folgen vergegenwärtigen wolltenzindie tieffte Ab⸗ 
ſpannung dee "organifchen und geiſtigen Kräfte, 
und zugleich. hoͤchſte Anfpasaung ber Phantaſſe 
— Das iſt dab unglückliche Loos ‚Baer ers 
wartet, und dad den Qualen der: Mile aͤhnlich 
wirft, durch ſteten Reiz, beim ſtetenr: Kraftman⸗ 
gel, durch heißem Durſt bei trodner Mürre, durch 
unheilbaren Hypochvnder dem: Kinde der tzerſtör⸗ 
ten · Harmonie im Menfhen... Elia ehlıua is 
einem Deere, dad abwechſelnd vun wa: KERRU 
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„Sie ſchelten den Fürften einen Schwächling _ 
Weiberknecht, Wollüftling, and wenn Sie einem. 
Blick in Ihr Herz werfen‘, lieber Sehnsdom, ſo 
müffen Sie mit Erfchreden gewahr werden, daß, 
er nur wenige Schritte uber Ihnen ſteht. Auf 
einem Throne, glaub’ ich, wirden. Sie ihr nod 
übereilen. Sie find migmuthig und verſtiunt, 
Balmern an der Seite eined Mädchens zu wiſſen, 
das er anbetet ımd verdient... Sie würden,..batte. 
die Gelegenheit Sie begünftigt, Klaͤrchen längſt 
mit Dingen vertraut gemaht haben, bie fie zu 
ihrem Glück erft jebt erfährt, und wahrhaftig, 
wohlfeilern Kaufs als er. Bereihneten Sie denn 
wohl, welh ein Opfer er ihre für die Küſſe dies 
fer Nacht ſchuldig wird? Daß er fie mit lebend 
langlicher Anhänglichkeit und Treue, Vereinigung 
der. Schickſale und Bedürfniſſe, mit. Eriragung 
der Uebel und ter Mängel, die feines Weibes 
Erbtheil find oder ſeyn werden, -wergelten fol, 
und was Sie dafür in die Schmale. werfen könn⸗ 
ten? Iſt Ihr Herz fo leer an aller. Großmuth, 
fo. arm an ſchoͤnen Gefühlen, daß Sie einem 
braven Mamme felbft die. Rofe mißgönnen, deyen 
Duft ihm Die Dornen der Zulunſt mergeſen ma⸗ 
hen ſoll?“ 

„Sie ſind ſehr hart gegen mich, Tieber, Ener 
wold. Der Wein, deſſen freundlicher Geiſt ge⸗ 
wöhnlih alles in uns mildert, thut auf Sie die 
entgegengeſetzte Wirkung. Sch wishes, Nabe 
mern fein Eli nicht, ich waste da 
Schilinge fämmtl. Werte XVI. 
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„Sie {heiten den Fürften einen Schwächling, 
Weiberknecht, Wolüftling, and wenn Sie einem. 
Blick in Ihe Herz werfen‘, lieber Sobhnsdom, fe. 
müffen Ste mit Erfchreden gewahr werden, def: 
er nur wenige Ecritte uber Ihnen ſteht. Auf 
einem Throne, glaub’ ich, wirrdens. Sie ihn noch 
übereilen. Sie find mißmuthig und verſtiunt, 
Palmern an der Seite eines Maͤdchens zu wiſſen, 
das er anbetet und verdient. Sie würden,. ‚hatte: 
die Gelegenheit Sie begünftigt, Klaͤrchen laͤngſt 
mit Dingen vertraut gemacht haben, die fie zu 
ihrem Glück erft jebt erfährt, und wahrhaftig, 
wohlfeilern Kaufe als ee. Bereihneten Sie denn 
wohl, welh ein Dpfer er ihr für die Küſſe dier 
fer Nacht fhuldig wird? Daß er fte mit lebend 
langliher Anhanglichkeit und Treue, Vereinigung 
der. Schickſale und. Bedürfniſſe, mit. Criragung 
dee Uebel und Ver. Mängel,. die ‚feines Weibes 
Erbtheil find oder feyn werden, -wergelten folk, 
und was Sie dafür in die Schmale. werfen könn⸗ 
ten? Iſt She Herz fo leer an aller. Großmuth, 
ſo arm an ſchoͤnen Gefühlen, daß Sie einem 
braven Manne ſelbſt Die. Roſe mißgörnen, dezen 
Duft ihm die Dornen der: Zelunſt engel: ma⸗ 
chen ſoll?“ De iM 

„Sie find ſehr hart gegen wich, , lieben, Ew 
wold. Der Wein, deſſen freundlicher Geiſt ge⸗ 
woͤhnlich alles in und mildert, thut auf Sie die 
entgegengeſetzte Wirkung. Ich . wiggies, Nabe 
mern fein Elũck nicht, ich wruihe ae 
Scqillinge ſaͤmmil. Werte xvi. 
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Klaͤrchen das ihrige durch dieſe Verbindung nicht 
verſcherzt und Hymen ſeine Veilchen keinem 
Tollpatſch zugeworfen habe.“ | 
Frau von St. Adone trat jekt mit einem 

mondbleichen Geſicht zwiſchen uns und ſprach ihe 
rem Manne einige Worte ins Ohr, die auch auf 
ſeinen Wangen plötzlich ind Feuer des Orchdei⸗ 
mers ausblieſen. 

Ich werde fo eben zu einem Kranke⸗ gerufen, 
ſprach er, fi zu. mir wendend, verzeihen Ste 
— Frau von Ct, Adone hatte indeß meine Hand 
ergriffen, und führte mich ſtumm und erflaunt, 
durch den belaubten Gang nad) der hintern Gars 
tenthür, die fie mir ftillfchweigend üffnete, und 
mein gratias flotternd und verwirrt beantworteten 
Kaum hatte ich den lebten Fuß von der Schwelle 
gezogen, als die Thüre hinter mir guflog und 
id) .and dem Geräufch ihrer Röcke die. Schnellig⸗ 
feit vernahm, mit der fie zurüdeilte. Ein flars 
fer, in dieſem Augenblid eintretender Regenfchauen, 
npthigte mich unter einer benachbarten Pappel 
Schutz zu ſuchen. Irgend etwas von Bedeutung 
muß im Haufe vorgefallen ſeyn, ſprach ich, mic) 
in den Mantel hüllend, denn todtenbleich trat 
ſie in den Pavillon, leichenblaß ward er, und 
fie fhicdten mich fort, wie einen ungebetenen 
Gaſt, unfähig, ihrer Beſtürzung nur den. Mantel 
der gewöhnlichen Höflichkeit: üherzuwerfen. Dor 
Schauplatz der Begebenheit Woh dos Hous der 
St. Yoone. fein, fra bitte, mon ah mkıenn 


Daffelbe, als den nãchſten Weg, geführt; Eile 
muß es haben, da man fih kaum Zelt nahm, 
mich los zu werden. Ich warf meine Blicke nach 
der Thüre zurück, und eben als fie an der Kante 
der Gartenmauer hinliefen, ward ein Kopf — 
ein" Körper — eine vollendete Geſtalt auf ihr 
ſichtbar,, die der Mond heil genug befchien:, ſie 
in allen ihren Theilen für das was ſie war, fir eiu 
ssenfchliches :Wefen zu erkennen. Ich" fand: im 
Schatten der Paypel, die‘ Gegend umher "ir 
unwirthlich und hanfekleer, : Kaum hatte die Ge⸗ 
ftalt die obere Fläche wer Dinner“ erreicht, als 
fie an der dieſſeitigen Wand’ herabſchob, und mit 
Bogelſchnelle herunter vilte. Sie. warf Die. Les 
tor über’ die: Maner zutuͤck, drehte ſich zweimal 
uͤn Kreiſe hernm und rief endlich mit einer kläg⸗ 
lichen Stimme — Wohin nun, o mein Gott! 
JH bin Sohnsðbom! rief. ich ‚ Maschen erken⸗ 
end ‚elle: AFNE zic, und ſie ſpraug von diefer 
—2*— erſchuttertnch der Mer rd 
u ONE des · Himmiẽls!: ſprach fle, eben ſo 
ſchaeg uud) mir daruͤckkehrend, retten Sie mid! 
„Was vegtznrn Ahnen? Mädchen! Weib! 
er Wele ſndrt Ste aut lder warmen 
Braͤutbetten auf Leſtornund —— Sie fi 
vo uch ge 5 
3, Fort, ford! Minnie‘ Sie? en uhr mei wi 
ſter Gedanfe' nad ‚Shrtm vauſe zu eilen — 
—8 mitc ya mn RXS 
Re MT): a ER 
u 
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willen, ja! Geben Sie mir Ihren Arm — Ueber 
ten Juden⸗Kirchhof — folgen Sie — auf die⸗ 
ſem Wege kommen wir unaufgeſucht bis ans 
Ther. “ 


Ich warf ihr meinen Mantel um, Denn’ eben 
jett ward ich erft inne, daß ihr Anzug einer von 
denen war, die und oft im Traume ängfligen, 
wenn wir mitten über eine vnlfreihe Strafe, . 
mitten über einen offenen Play, baarfuß und 
unbedeckt in einem langen Demde ziehen‘, dab bei 
jedem Schritte kürzer wird; wu wir, wenn es 
eben noch die Herzgrube bebedt, einem: Mäzen, 
der unfer Gluͤck machen foll, einem Mädchen ufs 
ferer Belanntfchaft? oder wohl gar der Iran 
Landgräfin begegnen, und die ganze Gafenjugend 
des Orts und fo bis zur Kirche begleitet, in Der 
eben der beliebtefte Prediger der :Stadf feine Ab» 
zugoͤrede ‚hält, und: wo wir ſchlechterdings sticht 
umhin koͤnnen, Angeſichts der ungeheuern Mens⸗ 
‚son Andächtigen, auf dem: Zauffteine- Bas u 
‚nehmen. Wie ſoll ich nun, dacht ich, mit Klar 
‚chen über die Gräber der Ebraer ſtolnernd, wie ſoll 
ich nun- Emilien dahin bringem,;Samgeiteni Werke 
an:einem ſtockfremden Madehen zu uber , Das: ich 
eine Stunde nah Mitternacht mit fliegenden 
‘Paaren und biefem Buſen, in einem fo zerknit⸗ 
terten Korfet,, in einem fo knapyh anſchließenden, 
aſt durchſichtigen Rödhen ver Re. Unger the 

‚Fer Mrenfhenlicbe. elle, Eau iie ST. wur, 
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liebes Klaͤrchen, was: Sie zu dieſem widernatũr⸗ 
lichen und gewagten Schritte vermag? 

„Die höchſte Noth“ — 

„Das glaube ich felbft” — 
. Rur Dad und Fach, dann ſouen. Sie, alles 
‚hören und — billigen. u, 
“ Unangefochten kam ich mit ihr in weine ve Woh⸗ 
nung Alles fchlief, nur Jeremis wachte mod), 
mich erwartend, Ich drückte das Giegel ‚ber 
Verſchwiegenheit auf feinen beim Aublick Klärchens 
‚weit aufgehenden Mund, ließ Thee machen, warf 
der Braut den neuen ‚grau taffetnen Stqubmans 
tel um, welchen ich meiner Frau zu ihrem geſtri⸗ 
gen Geburtstage verehrt hatte, und lud ſie ein, 
auf dem Sopha, neben mir, von unſerm gefährs 
lichen Rüdzuge auszuruhen. 

Daß der Fürſt, begann, Klarchen und brachte 
—— ihren. ſchoͤnen Comtour in engern Bes 


Jane, daB der Fuͤrſt dad Haus meiner Mutter | 


icht ſelien heſucht, wird‘. Ihnen ‚bekannt fen 
& Jah, ‚mid, einft, und von dieſem Augenbiide 
r ich has Ziel ſeiner Verfolgungen. „Mein 
Sorge iger, Liebhaber. ‚änderte bald darauf ‚feine 
Spra gegen, wich, und die Mama entdeckte 
mic⸗ daß, er. nicht ‚mein Onkel, Bea mein 
Vater fey.. Ich) erſchrack darüber nicht, da ich 


ibm mehn aus Dankbarkeit und Verpflichtung. 
nals auß Liebe augehangen batte. ER \vrir wir 


„aber: dgs Herz,iezt - gehahen sw. alien. TOD 
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meine Aeltern ſelbſt das abſcheuliche Projett der 
günftigt haben, deffen Opfer — 

Sie geworden find?“ 

„Nein, Gottlob! nur werden ſollte.“ 

„O es fällt mir ein Stein vom Herzen!” 

„Alle Verſuche des Fürften waren vergeblich.” 
Zweimal überrajchte er. mich im Pavillon, fo 
ſcheinbare Mühe fih meine Mutter auch gab, es 
zu verhindern, ‚Beim erftenmale kramte er ein 
Juwelenkaſtchen aus, fprad von der Gründung 
meines Gluͤcks, wollte gefüßt feyn, ſchlang mir 
den Arm um ben Leib und id entfdlüpfte und 
flüchtete in meines Vaterd Wohnung, der. ſeyr 
betreten ſchien und in dunkeln Worten zu mir 
ſprach, bie bald Tadel über mein Benehmen, balde 
hohe Billigung defelben verrietpen, Beim zwei, 










est: 
da nieniand hören weilte, ‚fe beiti ng 
"an Ver Band’ lehnende J— ap er mil 
the rücklings Yinftükte und den "item "verftaudhtkt 
Die ‚Harfe war zerftört, er ſchlich “ih mit — 
erbärmlichen Heſichte Fort, und Ricte fe, 
denten Sie nüt; "am folgenden Ne Bir 
Tojbnete. Ich 'erftäcte meinen Meier‘ Vapıia, 
bbenn Re“ mich“ nicht auf “eine ſchtetti he Weiſt 
irgentwo unterbrãchten, Hr Dat elgenmägttg 
verlaffen würde, und vermochte endlich einen at 
LICH au feiner Schweſter na.’ u dedeReh, Ve 
dort ein Gaſthaus beſitzt. Di ae ao, 


im, 
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der ſich mir überall aufdrang, und den ich endlich, 
beſtürmt von ſeiner Mutter und meinen Aeltern, 
die im Weigerungs-Falle die Hand von mir ab⸗ 
zuziehen droheten, zum Bräutigam annehmen 
mußte. Da Balmer fid) ftetö fittlic und beſcheiden 
gegen mid benahm, fih mir nie auf eine uns 
ebrerbietige Weife näberte: fo ward mir ber 
Entſchluß erleichtert, und ih hoffte die Neigung 
zum Spiel, "zur Verfchmendung und Unordnung, 
die ich. an ihm wahrnahm, vertilgen zu fönnen, 
und fchrieb fie den Wirkungen der, Geſchäftloſigkeit 
und feiner bis dahin unglüdflihen Liebe. gegen 
mich, zu. Wir reiften nun vor acht Tagen bieher, 
die. Hochzeit auf Verlangen der Aeltern bei ihnen 
zu: feiern. Der Fürſt lieh ſich vprgeftern wieder. 
bei uns fehen, betrug fich ‚gegen mich. fo. zurüds 
tretend, als ich ihn nie. geſebhen, und wollte wix 
endlich einen koſtbaren Ring aufndthigen;,. den, ei 
am. Finger trug: aber ſo ſehrauch ſelbſt mein Batey 
vgrbat, fo vergeblich war doch feine übe, : E 
verließ und, endlich, ſehr niedergeſchlagen ‚über 
meine. Abneigung; mein. Vater gab mir -Ald er: 
nur eben. den Rücken, gewondkrihatte, si Paat 
ſchmerzliche Obrfeigen, fühnte fi. aber zioch, am 
Abend. dieſes Tages mit meir miener aus. Oeute 
fuhren. wir aufs Land , FT) ung, der. Pfarrer inn 
Waldthal. trauete, . Die. ‚Üprgänge des Ahends 
ſind Ihnen bekannt. Er winkte mir endlich, wir 
giengen in unſer Zimmer. Ex.ęuxxvxvox a 
entlleide mich mit Hife msn Nauttevr 
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Immer fahren Sie fort, liebe Klara, es iſt 
ja alles fo menfhlih, was Sie mir noch zu ers 
zablen, und ih bin Ehemann” — 


„Das Eicht verſchwindet. — Eine Hand teift 
auf die meinige — ich fühle fie von einem Stein⸗ 
ringe gedrüdft. War es mein Genius, oder: Der 
sludlihe Zufall, oder daB Werk meines ang 
lichen Stimmung — genug, diefer Ring erinnert 
mih, da überdem mein Bräutigam nie Ninge 
trug, an den Diamant, melden der Fürft ur 
vor kurzem aufbringen wollte, und ed erwacht 
die fhmwärzefte Ahndung in meinem Herzen. Noch 
erhielt ich mie eben Faſſungskraft genug, Ueber 
geugung zu gewinnen. Meine Hand gleitet: über 
fein Gefiht und ih fühle mit Entfeßen: die 
Stumpfnafe meines Mannes in einen Idlerfdmakgl 
verwandelt. Ein helles -Angftgefchrei bricht säer 
reine Lippen: ‘er vergißt ſich, verräth fldy:butich 
feine Sprache, es ift der Fürſt, der mid nun 
‚wüthend umfängt, den. ich noch wüthender gu⸗ 
rucdwerfe, die Stiege hinauf, ind Zimmer meinte 
Mutter fpringe, einen ihrer Röde über mich: werte 
und aus: dem offenen Benfter, am Weiigelänber 
binab in den Garten dile. Im Hauſe ward Laͤem, 
ih finde zum Glück eine Obſtleiter, welde mir 
"über die Mauer hilſt und Sie, meinen Mensen 
Erretter! unter jener Pappel.r vr 


„Das iſt ja ein obiheulicher,, urgeßenierer 
Betrug! ſprach ich, ad rw, Vedoch an 
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ſtill, ald ih an Enewolden dachte. Sind Sie 
aber auch Ihrer Sache gewiß, ‚gutes Klaͤrchen ? 
„So gewiß, daß ich mit meinem Leben dafür 
ſtehe.“ 
2, Af6 wear ber -Zaufekmein Sittentehrer! 
alſo iſt es ein verworfener Betrüger, dem: ich 
mein Glück am diefem- Hofe. danken muß — der 
ich immer wie ein höheres Wefen,geleitet-haf, 
Ber mir immer und qwig von Tugend, Enthalt⸗ 
Sumfkit.: und: Größe vorſchwatzte und. feine eigene 
Aochter· verkuppelte. Das. nheifiht: Rache! rad 
vi und rüdte.nahergu Klaxemfl - zinı.- 
MWaß ſoll nun au mir werden? forahı. ‚fe 
and meine, — 2 ee Ar ieler 
Wir wergen- Sie. hier verfladt halten, liebes 
Mädchen, erwiederte ich, Lis man ſich mühe nad 
Ihnen geſucht hat, - Dann ſchicke nich. Mio · unter 
Beglettung meines Jeremis gu meinem; Schmager 
Waldon nach: Der. Schweiz. Ich will Die. ihm 
‚ud ſeiner Frau ſo thätig empfehlen, daß, man 
Sie mit offenen Armrnaufnehmen fol, Bald 
Aomme ich ſelbſt nach, denn num. ſteht mein: Eut⸗ 
»ſchluß, dieſen Dof zu: ‚sevlaffen „set: und: unür⸗ 
ſchutterlich. Ich wiki jetzt ſeben, nbimsine Zrau 
ichlaͤft, ſie wecken und vnter richten. Hier/n wor⸗ 
Sen Sie ſich indeffen in dieſes Nachtkleid von ihr. 
AKlarchen; druckte mir mit der Zartlichfeit einer 
Braut die Hand: und: bh: nahm ein Liht uud 
gieng. Gehe Im, ‚fell, ‚in den. Armen des SB 
„Dreimal, ‚tiefe ich vergehens ihre wo Rn 
Schillinge A Kae Mi a 


e . 
5. — 
kebrte Ban ‚sutügf,, Transwolat, ‚era ap 
di, und machte mir einen tiefen Reperuz, team 
‚wolat ;in. medio ppaita.. et ‚Augjentia ‚oaptat! 
Ich kam zurüch zu Klaͤrchen, Die. in. Bufalguug 
meines Raths nicht... eben; weit vorgoruckt mer 
und als fie wie: aba, ſcher hinter she 
Difen farengı.:: . u Mia 
Theure- Klara] —ẽzE— Mirselbingname 
Mädchen und: Weib ſprach «bh. und meine Wan⸗ 
gen glächten, mein Auge brannte, „bigib pie „hu 
hiſt! der Morgen. iſt noch lang gemg: gun Au⸗ 
Heiden. — Schweigend beſchleunigte fe. badampe 
van ich Ahr abrieth, trat ame mit gefelteten Düns 
xen ins Genfer zu mir, ſah in den. Mund ud 
lispelte: Ach, was kann ein vMadihen doch 
in einer Spanm Zeit erfahren] utandn pnuF 
3a wohl, gutes Rind! und Dozentanırladet 
Ar -leiderl.überalilt: 55 = he RD. 
nt Dr Sie darf ich ‚40x, ni enfohen & Gonige . 
Schaamroͤthe iſt von num an.mein :Ba08,F. is4,r 
ur Dalde Braut] ich geb’ Them mn; ‚Sub ya_ 
bedenken und Dat: um Sie vlſig Arabien. _ 
Melches ‚unter dreien⸗ Uobeln war denn baß:fkiee 
let Die Stumplauſe, ber Adlerſchnzbei⸗ DB 
ih}. Sehen Sien dab ‚mare Die-drei-feinhlichen- 
Beltiae.; Denen: dab: Fatum Ihr 
terworfen hatte, und ohne all zu fihnes 
Dertsgnen darf. ich..da doch hoffen “m. pe 
ii Darter hät. Ram. erwi⸗edero⸗ fies. ob | 
| meine ai einer 


r 
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And wie bewahrt und wie ſchlecht belobnt/ wenn 
wir es gut mit Euch meinente © 
Große Perlen bedeckten meine Hand. Sie 
entwaffneten mich. Schlafen Sie fanft auf -dies 
ſem Sopha, ſprach ich, und zeigte ſeufzend auf 
dad geräumige; müde find -Sie’-denn duch; ic 
will mich niederlegen, um Emilien Hein Wrlisas 
hen von Allem unterrichteh zu fönnem © 9 "3 
Jun, nun! vermiß Dichnur nicht, ich glau⸗ 
be Dir fhon! ſprach meine Frau am Beſchluſſe 
der ziemlich vollſtändigen Relation! von Klarchens 
Shiefalen, die um fo wörkteſchebi ausfiet Va 
ich ſie nur mit: Kinderſchrittenzu Ser Entwitbol⸗ 
ung führen durfte nd: den Serupeln, Diet fle 
etwa bier und da aus meiner warmen Dar ſtel⸗ 
lung fchöpfen konnte, behatfamliq entgegc ar⸗ 
beiten mußte. 
Es iſt Pflicht, es iſt hoher "nd. unverlm⸗ 
barer Beruf, ſchloß ſich meine herzruͤhrendeͤn An⸗ 
rede, fo viel Unſchuld, -bei: for tel Unglück in 
Schutz zu nehmen. Ich babe flerin Dein Zi 
mer verfchloffen, hab' ihri Thee gekocht und fle 
hat fip’8, ſetzte: ich bedan ernd Hinz, Diefe Nacht 
anf dem Sophal mſffen gefallonlaſſen. 49 
Nun da wird ſie nicht geftorben Teye 28'. bat 
fa’ Stadtfkderk, man rd fie darauf ſehe Yocht 
gehaben. 8 A, 
Sa wohl, mein gind! erwiederte · ch beifaͤllig. 
„Beſſer, lieber Mann! beſſer wir! ed Kali, 
Du aͤcteſt WE Shen Dr WURST TERN ı 


daten —E Du and) gen, nicht gr „Hodhgeit 
Welten: worden und hatteſt paͤterhin Das. Maͤd⸗ 
Me: nicht von der Crrtenanuer ‚Serabfleigen fe 
ie Tre u Be. 
*7* Hark: Die veitomnen edit), —— 
SGehen darf fie ſich gar'nicht laſſen, dei 
ante Atem Auferihalt;: fo würde Dich 
77 wi eine ungluckliche Geſchichte oxmidalan- 
„Allerdings, ‚liebe Gruft... De 
a9 DAR Bed) Hofrathſo oe: — gott 
RR DR ‚u yatt- A: Dom’ ainimmenmiehr au⸗ 
gäaſehen und ich gittere und hebe, wenn, vch be; 
abe; Qusfen: Dansſrend arzt. ber 
„ Weirınihe zaaote mie; ipik auf in ee 
den entfernen kanuen. . .. 5 m Ei 
; A, oh wet minder!“· A ya 
INH Men wird Male le 
Wu fanech „fe willſt Hin fie Fertheingengzrind 
mabin? EUSRSETEE.3T —V PR?) Dur 
ee Wagen⸗ lebe. Same ‚u Deiyene | 
der Welten“ > I REN —— — 
Bel 77 Zen da dgk ige niuint Nermitirerräg, 
anf, wenn fie von Dir, emfohlen :wirb. "Miirkiaie 
Diener BÜDREFÄRSE SARA br in 
SWL TR U Da Does 5 — 
gr; u Weld wird 6, u 
Yonig Coeir .diefe Reife azu en wo | 
Höhen. Ne woch dzicht nackend nad: Blopifoctgieh 


dut: ee Miig Han 
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Werk mehr, angenehmer iſt, als ein Kleid 
mebr in Deiner Garderobe, und fommt fie au 
Drt und Stelle, fo werden ihre mannigfaltigen 
weiblichen Fadigteiten ihr gewiß Unterhatt ver⸗ 
ſchaffen.“ 

„Ich will nad Chriſtenpflicht thun, was ich 
kann, lieber Mann, und bin weit entfernt, Dir 
| Vorwürfe zu "machen." 

O! daräuf kenne ich meine Endlie; fie war 
bet ihren: Tehrem Fehlern won jeher ur sroßen 
Tugenden genelbti“ "-. a. 

Eine Eugelreine wäre auf iahehäftig bei 
Dir nicht an ibrem Platze; denn wenn ich 
mich U. ' 

Ba EaR: 75 weiß das — Schon "oft dead ie Dir, 
daß Du gewiß. eineit weit würdigern mb. ‚tmgend» 
haftern Mean verbietet; aber wir wollen ung 
degenfeitig erfragen u 

„Bott, weiß, ba dazu niemand orneigte 
iſt als ih, verfiherte ſie und ſchlüpfte ya 
Neugierde. getrieben, ‚None im‘ tr beſes Mor 
genfleib. BE ae ug 
2 Klaͤrchen fam . ‚meiner: rau, als hei inb. Dias 

mer traten, mit Ihränen in den Augen :entges 
gen: Diefe verſicherte ihr die regſte Theilnahme 
uud ſprach von der Freude, das Zutrauen eines 
ſo liebenswuͤrdigen Mädchens verdienen zu ‚Eigwe 
nen; ließ in den Strom ihrer Mede nebenhex;tr 
was von gottloſen Patern "und. —KRXX 
Muttern einfließen und öffnete’ dann —R Rare 
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Kiſten, Kommoden und Schraͤnke, um bie. Blößen 
ihres Schützlings bis zum Ueberfluſſe zu bebef - 
ken. Das Kabinet meiner Frau ward ihr zum 
Mobnzimmer angewieſer und. Emilie ſteckte den 
Schluͤſſel deſſelben ſorgfaͤltig in ihre Taſche. Sch 
machte indeß, um-freier Odem zu fhöpfen,. als 
jeit dem. Anfange meiner, Zahnſchmexzen geſche⸗ 
ben war, eine Spazierfahnt in den. Ihtergasten 
und fahr.:dann bei der; Frau. vyn St. Adone 
por. um ‚unter. deu ‚pzwugnde „. ‚Der; menen: Sam 
aufgumarten, ihr Geficht zu fehen, .. ER 
Dieſec Enewolp alſo, ſprach ich, unterwegs; 
der fih ‚mir ‚auf eine fo abentheuerliche Weif⸗ 
befannt machte, der mich mit dem Pathos ‚eine 
Prophefen in: Erſiaunen ſetzte und „aus- deſſen 
Munde Die MWeißpeit gleich dem ‚fpiegelpellen Stro⸗ 
me floß, „iſt: ‚sin, Betrüger... ein, ganz gewähelte 
cher Kuppler und fähig, fein „‚eigened Kind. für 
eing Rolle. Boldes, oder für den Hofratpötitel, 
oder für irgend ‚ginen "ähnlichen Preis au ‚bon 
Fürften zu herkaufen Warum er gegen ug 
den fteten Sittenlehrer macht, warum er mi 
aut; dieſen Hof, 09, und ‚alles Gute, dad id, bi 
hierher zu ftiften ſuchte, nicht allein billigte, fans 
dern oft dazu witwirkte, oder es gar veranlaßte, 
das erklaͤre mir einer. Kann einem ‚Marne, 
der ſein einziges moblgerathenes. Kind. fo. nicht s⸗ 
wuͤrdig werräfß, das Wohl des Landes am Her⸗ 
afg Siegen}. Ohnmdali ?; —XE Raum, 
——— sep, In Trüben. a. Ben, Dive 


koͤpfe und Buben, nicht aber redlihe Männer, 
an der Spige der Gerechtigkeit zu willen, Ein 
Soller, ein Zion wurden geftürzt durch ihm, 
War dad Zwed feiner Privatrahe, warum ſchob 
er nicht ihres Gleichen an diefe Pläbe? Warum 
fprah er neulih mit fo viel Glimpf, mit fo 
viel Achtung von dem Fürften? warum rieth er 
mir, mich fo viel möglich in feine Wünfche zu 
fügen? warum bat er mid, ihn lieben zu ler⸗ 
nen und mich feinen Gchooßneigungen nicht 
trotzig in den Weg zu ſtellen? Ich werde auf 
meiner Hut ſeyn! Pier tft nichts Gutes zu ftifs 
ten, kein Gebeihen der Pflanzung auf ſolchem 
Boden zu erwarten. Ich werde dem Beifpiele 
Waldons folgen, werde mein Gut verkaufen; 
werde ihm nacfolgen und unter einem: reiner 
Himmel die Luft der Freiheit athmen. 


Der Kutfiher hielt — unangemeldet trat ich 

in das Bagniv und in dad Zimmer der St. 
Adone. Sie lag blaf und mit rothgeweinfen 
Augen auf dem Rubebette, und Enewold‘ fat 
mir mit einem Gefichte entgegen, das ich, mins 
der unterrichtet, für fehlechthin mißvergnügt ges 
nommen haben würde, 
- „Ich bedauere, Madam uupaß. zu finden. 
Heute war. ih, mir hier. durchaus, heitere Geſich⸗ 
ter vermuthend. Gewiß zeigt. mir Die junge 
Grau eine freyndlichere Stira/ 


...O Fon bei drei Stunden Km 8. —XRX 
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a ihr Mannſ, erwiederte Enewold und zwang 
ſich zu lächeln, und was Sie ba fehen,. find 
ao; Mplfer. desy. Abichieped, . Bewiß,,. eh. thut 


weh⸗ ein; Hindein unſecm, Kreiſe zy vermiſen, 
das wir fo wenig haben genießen fünnen., 


Sch berubigte die „särtlihen Aeltern fo gut 
ih nur konnte, meh 1 ihnen jedoch Die fchnelle 
Abreife des ss Ehgpaard, ein wenig zum Vor⸗ 
wurf. Die H brach In Shrärten aus, Ene⸗ 

wold lud mich ein‘, im Garten ein Frühſtück eins 
* Louiſe querlte die Chokolate und ein 

licher Läufer rief uns beide nah Hofe ab, . 
; er .Hofrath flieg zu mir in den. Wagen und 

ieh einſylbig und verfhloffen; ich las auf feiner 
Stirn die Beftätigung von. Klärchens Erzählung, 
MUB ih ind Gemach des ‚Kürften trat, flieg ex 
mit der Wuth ded Truthahns auf und nieber, 
fehrte fih dann kurz nad) mir um und fpradh: 


Eie muͤſſen heute noch anf bie Feſtung — . 


"gg erwiederte ich, einer Antwort unfähig, 
ben Hochzeitſchmaus, die Brautnacht, und meine 
mohfbelohute Dienffertigfet zum Teufel wüns 
(hend — 
sr: Michts: anders, ſprach Adolar, was anden 
Sie? Es iſt Chriſtenpflicht! Die Frau von Sol⸗ 
Bm, dad allerliebſte Julchen iſt im Begriff, ihr 
Möon⸗o Leben gr. enden, und: bittet ſchs, wie 
eier No rnandaut meldet „.gesikekken. Gaste 


— 
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aus, Gie noch vor ihrem: Abſchiede ſprechen gu 
dürfen. 
Sogleich! ich zit keinen Angenblick verlieren. 
Gottlob! rief ich überfaut, als ih den Wacht⸗ 
ſaal im Rüden hatte. | 





SESechates Capitel. 
Sa fuhr am folgenden Morgen noch vor "Inge 
nad) der Feftung ab, und Klarchen faß an mei . 
ner Seite. Jeremis war zu Pferde voratißgeh 
ſchickt worden, und ich lenkte den Magen ſelbit 
Die raſchen Thiere ließen mir feine Sand 2 
und fo blieb mein Mund das einzige Werbi 
dungsglied zwiſchen mir und meiner lieben Nat 
barin. An dem Sreuzwege, der von der Deen 
ſtraße nach der Grenze ablaͤuft, hielt ich re 
Klarchen weinte bitterlich, ich weinte mit. Lebe. 
wohl, ſprach ih, wir fehen und wieder! Sollte 
Dir, was ich nicht fuͤrchten will, eine "ungästtiche, 
Aufnahme bevorftehen, fo bitte, bie Frau. voH 
Waldon in meinem Namen, Dich mit Bem Maße 
gu meflen, womit fie von guten Freunden” ges, 
meflen ward. Jeremis übernahm die * U" ‚und. 
ich ſchwang mich aufs Roß. Lange cher I 
ihr weißes Schnupftuch aus der *8 , 
lange ſah' ich dem: Wagentiuccdg "ou „WW WE 
hinter - ben Berge verfärueii: RER WE: 
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hette Befehl, fie bis Auboune gu führen, im 
deſſen Gegend Waldons Wohnſitz lag, und ein 
trener Landmaun aus Ebendorf erwartete fle jenſeit 
der: Grenze, um meinen Wagen asrüctgubringen» 


Baſtillenmãßiger war mic die Feſtung nie er⸗ 
ſchienen, ja oft überfiel mid; fiebermäßig der 
Gebanfe, daß der Füuͤrſt meine unberufene Ars“ 
beit vielleicht, erfahren und den Gefhäftsträger 

einem Vorwande biehbr gefendet habe, ihn“ 

3 ‚Dand vol Jahre die mir bereit wohlbe⸗ 

Vvoitrefftiche Ausſicht gentegch ju Taffehs: 

DU DEonte Höfliäfelt,, mit welcher mir der alte‘ 
Kimnländant entgegen kam, beruhfgte ini über” 
dlbfen Punkt. Ich tie mid ſofort zu‘ Sulden 

. ei, ‚die, wie mir bet einfüßige. —— 
aftelß kürzlich bewieß, an den’ Folgen "el; 
Anheilbaren Uebels danieder llege, deſen 
aghrfilbiger" und barbarifher Name ein gedrun⸗ 

Compendium aller Säuren enthielt, melde: 

anni Göttin über uns außgießt,, went , 
es wagen, .ihre Gebeinniſẽ erfäßpfen, 
di wollen, iu 
Neuer Blwpeis, ſprach je auf "dem Wege 
ihrem "Sefängniffe, daß die Tugend ich ſelbſt 
See Hättet du bei, jener Zuſammenkunft 
1 mytholgiihen ; mſer nicht deklingelt, wie, 
Se 
Br: Biht, ohne Hergtionienitenk Id: an-dad Bett: 
Reh unglüdkiren Melbad· ¶ Token; wor Anke: 
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unglüdlich, mehr bedurfte es nicht, alles Unkraut 
zu vergefien, was fle mir ehedem fo fleißig untes 
den Weitzen geſaet hatte, Der Tod ſaß zu ih⸗ 
ren Dänpten, aber nicht jener laͤchelnde fingers 
leichte Genius, ber und dis wohlllingende Ro⸗ 
manze von deu Freuden eines fhönen Lebentd 
vorſingt und und ‚mit goldenen Schwingen Kühe 
kung. zumeht; mit Freund Dayn, der willloue 
wene Bote, „der mit.her,überirhifhen glä 

den Mene feinen. Wanderſtab aufhebt und. 

den::ölichen-Dhael:geistuut- Der fnfale’Supgı 
cheuwunn war es, der finfter. wie die Hölen 
daB. @erippe · ſchůttelt und meit.-Unfemuf fein Das; 
{om. werländig. .; > ng 


1 &ie, gaben Seninfhe mi 
chen, wo ‚mit d — 












or gichnd , ‚de ange, verdannt ward 


—— wien dien Daud. Waredieſe 
Banduniht{hömer geweſen, als ich den erſten 
Kuß darauf· dvũdtern wie · viele Tpurpeiteir flüne! 
ben dann weniger im Buche —* bebens. A 
da na nr 
zucCange., Aange.n,(nro "Re 2 gusfaete Wi 
GIER 1.9052 ri ieh Ware TO 
———— 
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mir. Wenn id) Dich fehe, Guido, fo ws, ls 
ſchlüg ich mein Tagebuch auf. 
Ach Finde Sie, liebe Soller, weit Yeiteier 
und ruhiger" als ich Hoffen durfte. : Be 
1. „Giaubteſt Dir, ich würde ſchmollen, glaubteſ 
Du’ dad Ungluͤck wurde mich zum jummernben 
Kinde zemacht haben?‘ Nein zih Tan auch 
eezlich lachen, Es ift:tauf der Welt nnichts⸗ 
trdechter "ala die Schiwnche Aber Fein’ Witßzgee⸗ 
ſDid zu wiminernnVh ſprechen: hem: Eqhidſat 
Hohn, das mich dur! unoerfihulbete:) Mittel; 
dach" eins fatſche ;Wrgichunng , Durd die‘ Begiere 
Dei’ methct WB Naune meines Bas 











— Fe —— triamphirt Dund 
wo ſelbſt/ dieſe Tugende md dieß Laſter aur altz 
beſtandloſe Hirageſpimſten·eines hungrigen Dich⁊ 
terlinga:aufti etea/oo Die: Aomõdiauten Kuh 
wenn ſie weinen ſollten, und dann ſteden bteiben, 
Profit or und — 
Berleh” ER mi ti \ 

BOB ne dadeſey, wären oded DES 
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geht, und wer das Zuſehen hat, dem iſt ja doch 
daß unverlierbare Recht geblieben, ſich an fremdemn 
Blüde zu weiden, ben fiht weder Hunger noch 
Durft an, weder Froſt noch Mangel.” 


„Es iſt Unmuth der Weberfättigung, liebe 
Soller, der aus Ihnen ſpricht. Es ift und ja 
gegeben ein fröhlicheB Oerz - und die Liebe — 
alle Schlüſſel zu den:Gerigen, alle Mittel zu 
einem heitern und glüdtichen Dafept, vun geende/ 
‚yo Ehre „liegen in uns.“ . 


XEin fröhliches” Set Kann, es, sehhlis kon 
obrie Unſchuld und überlcht , biefe | die, Jahr 
der Kiadheit ? Liebe? no — ee nit 
alle" die’ feurigen Heike, ‚dur, ‚rollt en 4 
red Reben? Du bift ein Menſch „und bot auf 
Tiefest Das iſt viel Leichtſinn! ‚Meist, feinen 
Morgen/ ob Du * am, Abend uner den 
Trepan zuchen wirſt, und mahit da ‚Seine \ 
des Eliſtlaͤns Eich Mag nennft Ehre 4 
Gilt wahre Ehre nicht oft für Se ande in diefer. 
Belt und wie ſchneil iind’ Inte leicht wird fie 
verſcherzt! Oder meinft. Du bie "Ehre, 'welde 
das dritte Wort der Herren won iſt, die ſie 
jedem dritten Worte beigeſellen und dann ſitzen 
laſſen, ohne daß ein Hahn darüber kraͤhet — 
Meinft Du die Ehre in: her. wheuerſten Loge zu 
‚Sißen,.. aber. in ber Kiie. auf dem vornehmſten 
Stpble, Gott anzubeten,, her über einen RES. 
wie über ben andern laͤzelt BRETT 
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weht, Deiner Fürstin don Xock zu Pen und’ in 
Angeſicht des Hofes: von "einem ftolzen Baffen 
nmarmt zu werben? Das iſt die Ehre, die’ hier 
im Umlauf ift, und fo rennen fie alle, Arm in 
Arm, mit der Niedrigleit bin,“ 

Das iſt Trübſinnu!“ 

„it nichten. Mir eckelt vor dem —*—— 
Gewaͤſche von Güte, Größe, Vollendung, Seelen⸗ 
flörle, das von allen Rippen ſtroͤmt und in keineb 
Derzen wohnt. Sie tanzen wie närrifch nach Dem - 
Takte der Schooßneigung, die eben Die herrfchende 
iſt, und, bleiben Kinder bis zum Grabe. Diefe 
Erfahrung bat mich ein wenig um den Halbge 
beforgt gemadt, der bier auf, Erden peruinftols 
zirt, als ob er fie, gemacht hätte, und ſich in 
feiner Befcheldenheit wirklich für gottähnlich Half. 
Line traurige "Potenz, deren Bötterfraft an einer 
geringen Darmgicht ſcheitert, deren Sternenflug 
elue Blähung rüdgängig macht. — —8 es iſt 
alles fo. eitel, lieber Guido !“ are 

Das iſt Gott..befaunt]”. : 

ald bin ih am Zielen | 

„engftige Die wäh, e8: tan noch in 
werden: ! zu 
„Mengftigen? "warum ängfigen? Rei 4 
fterbe getn. Daß Leben hat mir nie genug ge: 
than. Immer wollte mein Geift dort hinaus, Dis 
binaus mein Herz, und es leidet nun für feine 
Stege über die beſſere Reoht. Br X 
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ſchouer Tag. Wie die Sonne glaͤnzt — leuchtend 
‚wie die Hoffnungl Werden unſre Träume noch 
‚gu Wefen, Freund, fo findet Julie Dich wieder. | 
„Laß uns das hoffen 
„Ach! ih tappe im Finftern, dei Tauſchumd 
Blende mangelt mir. Ich habe den Wahnbe⸗ 
griffen des Blödfinnd eutſagt; ſanft ‚hatten fie 
mir gefchmeichelt, hier wo die Wahrheit auf Ges. 
feße. der eifernen Nothwendigkeit hinweiſt — Aber, 
ich werde ſie nicht verläugnen die Wahrheit! meins | 
Brundfähe überdauern die Todedftunde,” oo. 
: Wohl Ihnen! Sie fterben dann als eine 
Weiſe, und feiern am Ziele noch einen Zrium⸗f 
über Ihr Herz.“ 

Sch habe, ſprach fie nach einer Pouſe, babe 
gewünfcht Dich vor meinen Tode noch einmal au 
forehen, sicht um Dir eine Strafprebigt zu 
halten, nicht um’ Dir ein. Befehrungd » Erempel 
in mic aufzuftelen — nur allein um Dir vers 
ſchiedene Winke und Aufſchlüße zu 'geben. Ich 
zürne nicht auf Di, daß Du: mich. verrietheſt 
und verhafteteſt, daß Du mich hierher ſchleppteſt 
und um die Freiheit meines übrigen Lebens 
betrogſt. Ich weiß Dirs jetzt Dank! Diefe Pauſe 
nach einem langen Rauſche, dieſer Zeitraum der 
Beſinnung hat mir mannicfaltige Vortheile ge⸗ 
waͤbrt, und beim Lichte beſehen, warſt Du ja 
nur das Organ und St. Adone der Veranlader, 


„D liches Saigen, WR nie ar N 
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rg base aut wir il afeichtier un 
— Anke, —— dom 
CH WOMEN... 
iR —— der Break 


eg ot en: iz Seht -: 


| Pa —— ui nicht te M 
due Wehen "has iD ügt ee | 
Beeren under if waren bie a 
denen ich fröhnte. Aber follte id wohl "Ten 
tere bipen, ———— | 
torplonen'gülgttäten? Beitrtfih —— da | 
a Arrthadieſur· ſo genlachfann "äh Fcleca 
. Bien för wbßteigend" gu" Wesbteihen FOfe" TA 
Dad: Verlwechen. ind Elend — nd 
U, wollendet die Bahn!? Elend wirkt: 
Reine gebt und: wieder vmnpor, und wir | 
Hufeite: ylürttüer wi: fihrten dir!großẽ J 
Seite) Den Boliking lt : do „29 Am BNR 


R RR % her a 
men !‘ 
ug T Teyiipr Yu Lendejese fl, IF 


u Waneieiuie, Cutter) —— — 
Wr 4: Bildıswfler: Traͤlimer meiner ſchuldloſta 
Kindheit, theuerer Geliebter, der den Meßen 
BSocher dieſtd „Rebeuh wit cuinn leerkt ¶ Ich yabe 
Sich oft und heftig gekrãukt. Dein, Dein; Gwlen 
Beni ‚Deine Verachtung belefbigte. , Deine 
Me "pe? Enitten’bupbrhd‘ All, ei | 
u OR gehaßt und —R ei a 
a würde 6 — — 
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tenfequent. „Reich nir die Pan! wich unge” 
Ssopfen, und ich lehe den = Bobsaibet: Regel: 





ſchuld, dieß innige Mitleid Dir Delne Hude,’ 
dieſe willige, Verzeibung, Dir. , Dinmeh 
wiedergeben! Könnt ich mit Jahren meines Lebens 
Die eine ſanſte Todesſtunde ettauſea wie vs 
wie gern?; Fr 
nn, der Gem ei Ginserin Reak 
‚weng das Bebst einer Sefallenen wie: ich, 
bein Obr erreichte, Vater der Elenden tfowirdtid; 
Digr, ſegnen, mein, Guido, fm würd' ich für 
Dein Deil beten, Du theurer Liebling des vers 
loffenften Weibes. — Habe - Dank}: die letzte 
Blume im Kranze meinpß : Lebens. — Dur reiche 
tel mir fie) Wir ſiad verſobnt. Verſthne mich 
aud mit dem, der über den Sternen: des Pie 
meld Gericht hält.“ 

„Du bift verfühnt! Dir iſt verziehen! Deine 
Chrnen · loſchen die Grhuld. Blüte freudig auf, 
es iſt ‚der Vater der Bata herʒigteit, der DIE 

Sie lächelte, drückte ” ‚weine "Hand an ihre 
Bruſt und ward obnmãhtig. 


Zch ſchied von ibr wm Wer unter Eu ohne 
Sünde iſt, der reife. dieß Blatt aus der Ger 
Gefhhhte,-ineineh Leben ab yoer ww. ans. 

Ehilings (dmmtl. Werte XVi. 

















fühlkrnt, "der "Tenfe des Todes, bewahee 1feinr 
Sn unbıt pıre bad Berel 0 ei” 
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yut Kar ai Kar — PR nn nasa6 ur 


ak m te "ben ae fi einey Hehe 
—** „Cie €. ‚Sonne giẽng unter‘, —* 
fa. ‚SR, so uw er — fah’ ich Bilder r2 
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J —— ‚mich: wige! foisd rw 9 mi 
nichuy cheuete · goldye Hoffnung . xwige Dosıenk 
ander wat Penabich - fe Mae mac) 
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hr lad. tens een ahnung u 
dh Te pre Ari — 7151 
Yia-t ER er matten — FI. BR 10 Bi 
„m, pen Schmerz des Seele int; RL ja 
m o der Einklang unfrer Trice nn AR. 
em Ehdtol Der Himmiek-Rimmt;, Fr 


nm. ‚Border, Schonheit wo ber Eiche‘ 7 - 
5 , “ Be der Wahrheit Soyne flinmt. Bi de X 
Kr 


Guido! rief eine ſchwache weibliche PER 
aus einer Laube des Thiergärtend und erfährst. 
fen ſah ich in. bie Laube +; fahgfipgdeer — 
run dert Narh Sie! ſorach jch un | 
Imeinem Roſſe die Sporen, Et Men 1 
in Dee: ‚Stadt, und. um, nem U mer], " 
“ ‚Shiepen. . . u na * 
en Ich. meldete dem Fürften n meine: : Buchlännft, | 
am fand. ihn: in Papieren vergraben moHRß 

Tue. Tei Iitemten, euren | 


. FL 2 u 
num 4 








m 
a 


» ” - _ > 
⸗ N 


— 67 — 


Tapet zu bringen — ich gieng von: da gu: dar— 
Krondahl, fie war auswärts, ich kam nach Haufe 
und befand mich am folgenden Morgen todtkrank. 
Ein. bösartiges, heftiges Fieber ſtreckte mid für- 
eh Outzend Wochen aufs. Siechbette. Dieſe Frank⸗ 
beit: war ber Probftein zu Emilient Gehalt, 
Sie wich nicht von meinem. Bette; ʒihre zaͤrtliche 
Sorgfalt verzuckerte mir die bitterſten Heilmittel, 
die ich aus ihrer Hand empfing. — Unglüdlich, 
dem fie eine fremde'reiht — dem’ wicht die Liebe 
der lieblichen Tochter dder Gattin⸗ "bear die 
fhonungslofe Fauft eines Hezahltea Wüchters die 
Kiffer zurechtſchiebt, deſſen franfe Seele nicht 
durch den Flötenruf der Zärtlichkeit erquickt, nicht 
durch Die lindernden Tröftungen der Freundſchaft 
geftäarft wird. milie trug mid) auf den Hans 
den, und ic gelobte mir in jeder ſchlafloſen 
Nacht, ſie fortan auf den meinigen zu tra⸗ 
gen, u . 


- 





SBichenten . Kapitel, 
ie eikelte mich, als ich nach meiner Geneſung 
Yun etſteñmal wieder" das Schloß belrak, dort 
alles an. "Der Gehlif, welchen Einflüß und An⸗ 
ſehen, welchen eine Rolle in der Welt gewährt, 
hatte feinen Reiz für mich verloren: Nur meine 
Leidenfhaft zu der Krondahl tobte noch mit ihrer 
‚vorigen Deftigfeit in mie fort —i yeike Us un 
6 % 


N 
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Renfennsöier Br anigeit ein ingigesmei ſoe 
Di ihr⸗ Mater Ben großten Theil -Siefer Zoit uct 
ide auf ſeinen Biken: zubruchteer dazu wardimein 
Herz von der Angſtlichen Sorge : über: Aarchech/ 
Bat We oc; —— — 


Beate 57— — 5 ‚gerieben, F sale 

| 36 trat‘ vdr· den tuͤrſten er —*— —2 — 
—e— Genelgrs, ud: wars: höcft 
s£ Sy‘ aa —XRXX al, il, 8, —8 — 
un ‚her Mühe; fo.cſchul/ ſorach ex, ich: 
ag ade arbaiten andch auterthen / jegeniliiie. - 
‚She vr, Immer naher! Dier aufs Sorha⸗ gu 
her. Keine Ungande —Nun haben Wir 
nichts KORK Ku et ah “ee 
ee u 
iyner i EN SE Yen un "Slire, "San 
.._ Sie und trinfen, ſprach Adolar, ed ift dießmal :: 








re Küchltrank und ich thue Beſcheid — Soyiel 


iſt gewiß, ald ih mid noch mit "Dei: Welbern 
aba — a ce Bring ee — Ibhr 
N wa jaot ein tündchen 
ra Nepannft. HE es ſeich nit nn —— > ,” 
AESie dach pr. 08; rinn aſzwet, ber: bie, ſchent 

Ab nn auch gern — mais prends done. ;— Ä 


| hy Fe nur übsigen nicht u Psite. wären, 
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ſonderbarer Leidenſchaften und ſie werden von 
Kleinigkeiten bewegt. Wohl dem Manne, der 


fie nur als ſchöne Kunſtwerke betrachtet, und 
dann — vorüber geht.“ 


„Sie haben den Punkt getroffen. Werden 
er und unentbehrlih,. dann gute Naht Rufe 
und Ordnung, und ale Tugend — Mich tonen 
fie manche Sottiſe, die Damen.’ 


„uUnſre DBerhältniffe zu dieſem Geſchlecht find 
| ohnſtreitig die kislichſten, welche es geben fm 


: " „Oui sur ma foil kitzlich ſind ſie, das iſt 
wahr — Aber Sie trinken ja nicht, mein Beſter — 
Laßen wir ſie. Ich für mein Theil, voyés vous, 
ich bin feſt entſchloſſen mic gaͤnzlich von ihnen 
abzuziehen. Sie haben mit mir gefpielt, unfee 
Hoffirenen, regardes, wie ich mit dieſer Dofe — 
Ich will aber nicht länger die: ‚Düpe meinen 
Zärtlihfeit ‚jegn — 


| 3 wünfde En. Dust. Glück Fr ef 
Ertſcuuge.“ x 
„Bion obligé! Sie ſollen fehen. a fehee 
u ineinem Geſchlechte zurüd; die Freundſchaft 
ſoll mich vor den Thorheiten der Liebe bewahten 


und mir alles erſetzen, was ich in Diejer ent⸗ 
behre.“ 


„Glücklich iſt, wer es dahin gebracht hat, 
die. Wallungen der Liebe, wo er ſoll, odee ws 
er will, in Gefühle der Freuro eät Ayerewe 
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ſpannen;, und ſich ſe, „Kummer und Reue w er⸗ 
ſparen⸗ 


"Zu erſparen! ja, ja, ja! Unter allen Ei 
tifen, die man den Fürften gefagt bat, ift daß” 
die ärgite, daß fe zur Freimdfchaft unfähig wären, ' 
Ich werde. gewiß win warmer Freund feyn, ı icht 

O trinken Sie döch aus — Vor allem, ſprach 
er, meine Hand ergreifend, hab' ich mein Auge’ 
auf. Sie gaworfen, zund ich muß Ihnen nur — 
je; warm fol}, dc; nicht muß Ihnen ‚nur. ger, 

ſtehen, daß Sie mir foi d’honnette hommg, une‘ 

endlich werth ſind, und daß mich nichts abhalten 
ſoll, dieſe Bande bis ‚au der innigften Vertram 
lichtet zu verengern” — | 


Ich wußte um ſo weniger ihm zu antworten 
da ich eigentlich gefommen war, mic von alleü 
molihen Banden dieſes Dofs loszumachen —* 


Haben Sie mid nicht ein Biähen liebt führe 
er fort ‚- nit einom ‚Tone, einent Blicke, und 
über das alles, mit einer Gebehrde, die mi 
plotzlich die Augen aufriß, und hätte der . fürdhs 
terlihe. Querftrih, den mein rechter Arm in 
Diefem Augenblide, durch „die Euft: beichrieb, den 
modbernen Inpiter getroffen, fo ‚würde, es fchlecht 
um feine Adlernafe ausgeſehen haben. _ 


E8 mangelt mir zu viel, erwiederte ich aufs 
feringend, und fuchte die Tpüre, ein Mans für 
Ev. Durchl. zu ſeyn! ER Se 


\ 
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Seine Durchlaucht waren ſprachlos und be⸗ 
müht, mit hoöchſteigener Hand den Kredenztiſch, 
welcher durch mein haſtiges Auffahren umgeflogen 
war, wieder auf die Beine zu helfen, und die 
Scherben der Flaſche, der Glaͤſer, und die Dia⸗ 
bolini, aufzuleſen, die ſie böchftfelbtt in einer. 
goldenen Schale beigefegt hatte. | F 


Sb lief was ih laufen konnte, und winde 
noch lange, mir ſelbſt unbewußt umnhergeirrt 
ſeyn, haͤtte nicht der Anblick Florens meinen. 

Geiſt aus den tiefſinnigen Meditationen. uber. die 
Sitten Gräztend zu den unfeigen ſchnell herüber⸗ 
gezogen. Ich fand mich im Thiergarten wieder, 
und Flora ſtand am Arme des lie benswirdign 

Grafen Seewald, welcher der Grenznachbar ihrer 
väterlichen Güter und jüngft von weiten. ‚Reifen, 
zurüdgefommen war vor mir. 


— 
. So echaufſirt, ſprach fü ie, und ſo durchs 
nägt? Gewiß Lönnen Sie und fagen, wie «6 
mit dem Feuer fteht, und ob man Hoffnung 


faffen kann, es bald gelöfcht zu ſehen ? 
gFeuer? iſt wo er ee nn 


Sonderbar! Vor Ihren Augen hier, m nein 
Gedanfenvoller ; faben Sie den Blitz nicht‘ fallen? 
Wir waren dort im Pavillon und der. Schlag 
.betäubte uns gang. Aber Sie triefen ja? Mitten 
Burch den eefäredtiißen Regen müſſen Si. u% 
wandelt feyn, zen 2 Bes 


I 
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Es. hat gewi fee ad⸗ 
171,773 —E jeßt, 'w it, 7: — u lie 
zeihen Sie nur, liebe Gräfe! 
nu, na can shi Blend 856 sch 
Slora ward hocroth en ale nen 


enthalt nach aufe, 44 y eilen, ae , 


der Feuerebru⸗ enzuge en. — 


ſen rer Hauſe zm te. Sn u 


inet inaeei I) Gen nagrem Samen” 
sd brahte —*R Beſtuͤrzugg genug ‚und 
nad) Daufe, um Emilien Sf zu taufend. Fragen 


N, tz oeber n Bus“ nr 2. 


v vgch babe- zu‘ viel Bein jefeunfen, liebes Kind, 
and Vvas iſt alles; Habe den Blitz nicht geſehen, 
den Donner überbört, vom Regen nichts empfun⸗ 
demy bie ati Ende der. Krondahl im Ihiergarten 
aufgeftoße,, die mid höchſt miahrfihelnlich für 
verruͤtkt hält j und mich nach Hauſe ſchlate, um 
wegen :'ded Brandes Ertanbiguas eiauietes. 
Wo brennts denn? Eee 277 Pa re yoga 


Zrunfen bift Du! Schaͤme Dich, und ber es 
“nem fo ſchweren Gewitter! Ich bin’alein, und 
bald: vor Angft vergangen, ſchicke überall herum 
nah Dir, und Du trinkſt Dich indeß von Sie 
nen — 
Bon Sinnen? Nein! Drehend bin ich, aber 
wie mich ſuͤuf Gläfer drehend machen onnen, 
begreife ich nicht. Vielleicht hat mich mein du 
viter mit Lethe bewirthet. | 
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"Eine Reife = ih (lin der Dinnfbanh 


des Donnerers werden, und lief davon; fanl 


Piychen ine Elpfium, — tanken Br äne 


ee DE CHE: 
Lieber Guido! Wozu dieſen tag 
meine es ja ‚aut. mit ‚Dig, ım9d. Da biſt gſebhr 


vapabır— Bewiß ‚ein Bat der Eern. gMront 
beit „.die — 
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Meine gute: milk, Du. =BehR. abirthalt 
fear: ich bin fo wohl, das jeder Krauke mit 
wir tautſchen wrde — Mir fahlt niches als 
ber FNagel der Mergenrötbe, um bente · nec 
meinem ¶Glcke zu entfliehen, u ein: Weg 





— 
der Krondahl — —*— Richt, wahr; mein 
lieber Mann — Eine Wahrheit bat diefer wi 
besnatürliche, Zuſtand Dir denn doch außgepreßt, 
— Halt. Du mid, denn für fo gan blind? ich 
bin ein Weib, Herr von Sohngdom meine 
Augen find unverbraudt, KR) Äh, 8 TR 
Soitinge IAmmil, Werte, N. 






iin 


fabucit, ader Dune: des ¶ Todes, bewabee ıfain? . 


» 


von nndet hie das Beſſte! tet 
; FRA ta, .. Au T warn hir! ts 


ni dr in 3}; BT. — Pe Ir PR 29 3128 


TR N Ri ig in ehtier‘ rrairigen J 
ng, Sic Sone gieng unter, alles war 
Bun ‚sl, u ch ber überall foh’ ich Bilder 14 
Dre | 
— wit! beiech ich 0 , tänfäen wie 
wiey theuere goldye Doffuung - xwige Deuer 
unbe Win Parabies Eh mach) 


Ihry elek. tray ce 5 — 2 rePR 
br. 1% rauen iur er Es Via 
hr! —* — en 31 de Ti 
ICh PA ia tn Degree Bapf 


ui ODER. Scherz der. Seele ſtillt; 
” o der — unfrer Triebe 
) Eyockt bee Simmmel-Rimat, 194 
r“? IB der, Bchönkeit „ vop Ber Liebe‘ y * sch 2cp 

“ ever Bar Sorue flimmt. : 


Guido! rief eine, ſchwache weibliche Stinme 
aus einer Laube des Thiergartens und erfhrof. 
ten fab ich in. Die Laube ro; fapgfiegdeer — 

‚gen ſtarb Sie! ſprach jch und gab ſchauer 
eu Mape die Sporen. „EB flug neun I 
in der Stadt, und. ‚um, neun Uhr r war fer 
ſchiepen. 
ꝛine: Ich meldete dem Füeſtenn meine Zurnctere, 
sad fand „ihn in Papieren ‚vergraben. — udus 

nat Ton: gepanien, wein See 
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Tapet zu bringen — id gieng von: :da zu dar 
Krondahl, fie war auswärts, ich kam nah. Haufe 
und befand mich am folgenden Morgen todtkrank. 
Ein bösartiges, heftiges Fieber ſtreckte mich für: 
eh Outzend Wochen aufs Siechbette. ‚piefe ank⸗ 
beit: war der Probſtein zu Emiienb' ebalt, 
Sie wid nit vom meinem: Betfe;:ipre iäetlihe | 
Sorgfalt verzuderte mir die bifterften Heilmittel 
die ich aus ihrer Hand empfing. — Unglädlich, 
dem fie eine fremde’ reiht — dem’ nicht die Liebe 
der Tieblihen Tochter Dder Gattin ben-die 
fhonungsiofe Fauft eines Hezatiten Wuchters die 
Kiffen: zurechtſchiebt, deſſen franfe Seele nicht 
durch den Flötenruf Der Zärtlichfeit erquickt, nicht 
durch Die lindernden Tröſtungen der Freundſchaft 
geftärft wird, Emilie trug mid auf den Hans 
den, und id gelobte mir in jeder. fdlaflofen 
Naht, ſie fortan auf den meinigen zu tra⸗ 
den u 


| 9— 

. Sibeẽbentes Rapitel. | 
Wie eikelte mich, als id nach meitrer Senefüng 
Yımt etſteũmal wieder” daß Schloß behrat, dort 
alles an. Der Gehiiß, melden Einfluß und An⸗ 
ſehen, welchen eine Rolle in der Welt gewaͤhrt, 
‘hatte feinen Reiz für mich verloren: Nur meine 
Leidenſchaft zu der Krondahl tobte noch mit iyer 
vorigen Deftigbeit in mir fort Ay air Sr en 

6 %* 
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Laufe meiner Krankheit ein ‚einzigeömal geſehen, 
de ihr Mater den größten Theil dieſer Zeit mit 
ihr auf feinen Gütern zubrachte: dazu ward mein 


Herz von der ängftlihen Sorge - über: Klaͤrchens 
Schiefal heunrubigt, beun nod. war Jeremis 
udht jerid, und Waldon hatte... mir feik. drei 
Monaten nicht eine Bulle gefchrieben, 


Ich trat vor den Fürſten, er wunſchte mir 
A ‚ap. meiner Benefung, und: war- Pat 
—* nF ne. rd . Pu FE spe 


0 iſt. ſo teübe und fo: ſcaei pr er, id 


og weder arbaiten noch ausreiten, ſegen Sie 


Ach. — Immer naher! Hier aufs Sopha zu 
„ir. ber. Keine Umſtaͤnde — Run? baben wir 
nichts neues? 
— Re dad id wĩtte⸗ 
Ein Page brachte Wein und Glaͤſer. ee 
. Sie uns trinken, ſprach Adolar, es ift diefmal 
Stein: Kühltrank und ich thue Beſcheid. — Soviel 
ift gewiß, als ih mid noch mit den Weibern 
abgab — hatte ich weniger: Langeweile — Ihr 
: Meihmag jagt ein Stündchen .ngch Dem, andern 
-ferh: — Vexnunft iſt es freilich nicht — v trinten 


⁊ 
Id: 


9 Sie doch — was darinn athmet, aber die ſchenk 


ich ihnen auch gern — mais prends donc — 
wenn ſie nur übrigens nicht boſe Beifer wären, 


| ‚Die? 


.1d nei hegt Tab aehlihe Dur Ar Beni 


Io 
ſonderbarer Leidenfchaften und: ſie werden von - 
Kleinigkeiten bewegt. Wohl dem Manne, der 


fie nor als fhöne Kunſtwerke betraditet, und 
dann — vorüber geht.“ 


„Sie: haben den Punkt getvöffen. erden: 
fe uns unentbehrlih, dann gute. Nadıt Nuke 
und Ordnung, und alle Tugend — Mich toſten 
ie manche Sottife, die Damen.” 


„Unſre Verhaͤltniſſe zu dieſem Geſchlecht find 
| ohnſtreitig die kislichſten, welche es geben Form.“ 


© " „Oui sur ma foi! fißlich find: fie, das ift - 
wahr — Aber Gie trinfen ja nicht, mein Beſter - —. 
Laßen wir ſie. Ich für mein Theil, voyds vous, 
ic bin feſt entichloffen mich ‚gänzlich von ihnen 
abzuziehen. Sie haben mit mir gefpielt,, unfre 
Hofſirenen, regardes, wie ich mit dieſer Doſe — 
Ich will aber nicht finger Die: 'Düpe meinen 
| Zartlichleit ſeyn· — 


3 wünfde Ew. Durst. Glück Fr ef 
Ertſauuge.“ “4 
“ „Bien oblige! Sie follen ſehen. Ih fehre 
je meinem Geſchlechte zurück; die Freundſchaft 
ſoll mich vor den Thorheiten der Liebe bewahren 
"und mir alles erſetzen, was ich in dieſer ent⸗ 
behre.“ 

„Glücklich iſt, wer es dahin gebracht hat, 
die Wallungen der Liebe, wo er ſoll, oder ws 
er will, in Gefühle der reunaiihakk Aare 
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ſpannen, und fid ſo, Kummer und Reue w er⸗ 
ſparen. 


‚Zu erſparen! ja, ja, ja! Unter allen Sot⸗ 
tifen, die man den Fürften gefagt bat, ift das“ 
die ürgfte, daß fle zur Freundſchaft unfähig. ‚Wären, 
Ich werde. gewiß‘ ein warmer Freund feyn,:ichfi 
O trinfen Sie doch aud — Vor allem, fürddg ı 

er, meine Dand ergreifend, bab’ ih mein Auge 
auf: Sie. gaworfen, und ich "muß: Ihnen, nur — 
je; marum folt’. äh sicht — muß Ihnen nur. gen. 
ſtehen, daß Sie mir foi d’honnette hommg, utts 
endlich werth find, und daß mich nichts abhalten 
fol, diefe Bande bis au der innigften Vertram⸗ 
lichtei zu verengern“ — 


Ich wußte um ſo weniger ihm zu antworten, 
da ich eigentlich gekomnien war, mid von alle 
- möglihen Banten dieſes Hofs loszumachen — “* 


Haben Sie mich nicht ein Biähen TiebY fühe 
er fort, mit einem Tone, einem Blicke, und 
über daß alles, mit einer Gebehrde, die: mie 
plößlic die Augen aufriß, und hätte der fürch⸗ 
terlihe Querftrih, den ‚mein .xechter.., Arm ig 
diefem Augenblide, durch Die Luft: beichrieb, dem 
modernen Inpiter getroffen, jo würde, e8 fchlecht 
um feine Adlernafe ausgeſehen haben. 


Es mangelt mir zu viel, erwiederte ih aufs 
foringend , und ſuchte die Thuͤre, ein Mann fr 
Ew, Durdl, zu ſeyn! a F 


N 
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Seine Durchlaucht waren ſprachlos und be⸗ 
muͤht, mit hoöchſteigener Hand den Kredenztiſch, 
welcher durch ‚mein haftiged Auffabren. umgeflogen 
war, wieder auf die Beine zu helfen, und die 
Scherben der. Flaſche, der Glaͤſer, und bie, Dies | 
bolini, aufzulefen, die fie böchtielsf in einer 
goldenen Schaale beigeſetzt hatte. 


Ichh lief was ih laufen konnte, und wirde 
noch lange, mir ſelbſt unbewußt umhergeirrt 
ſeyn, haͤtte nicht der Anblick Florens meinen 
Geiſt aus den tiefſinnigen Meditatienen ciber Die" 
Sitten Gräziens zu den unſrigen ſchnell herübers 
gezogen. Ich fand mich im Thiergarten wieder, 
und Flora ſtand am Arme des liebenswürdigen 
Grafen Seewald, welcher der Grenznachbar ihrer 
vãterlichen Güter und jüngft von weiten. Ale 
zurüdgefommen war, por. mit, 


So echauffrt, ſprach fü ie, und f. tur 
näßt ? Gewiß können Sie ung fagen, wie «6 
mit dem Feuer ftebt, und ob man Hoffnung 
faffen kann, es bald geloͤſcht zu feben? . 


Feuer? iſt wo Feuer ®: > au.. RR 


Sonderbar! Bor Ihren’ Augen dier, mein 
Gedanfenvoller; fahen Sie den Blig nicht falen ? 
Wir waren dort im Pavillon und der Schlag 
.betäubte uns gang. Aber Sie triefen ja? Mitten 


burd; den erſchrecklichen Degen müſſen Sie "Rs 
wandelt ſeyn. m am 


nn 


.— 
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„Ebd; bot gewitgerk® fi u 
K Hit, “and” re jeßzt, ne m Fe 
zeihen Sie nur, liebe Gräfin! 
neu, im ‚ran nslim Kaum dad ml 


Flora ward bodhroth Pa 1» 7.1 U 38 2 2-77 * 
enthalt nach auſe Au eilen, Be ante 


der Bewerben ein ER, — öffte mic 


ſen dwend "nA Dahfe zu Thai)“ ne 5 


and? nueri Je) den min Seren on 
dh: brachte we Beſtuͤrpugg genug nk 
nad, Haufe, um Emilien Stoff zu iauſend Fragen 
au.geben, .; Ä 


ol . " ; 

v "vgg! —— viel Sn jefrunten, liebes Kind, 
and Basti alles; Habe den Blitz nicht geſehen, 
den Donner überbört, vom Regen nichts empfun⸗ 
demy bin Akt Ende der. Krondahl im Thiergarten 
aufgeitußei, . die mich höchſt wahrſcheinlich für 
verruͤrkt hält}! und mich nach Haufe Schödkte, um 
wegen ded Brandes "Ertandigung‘ — 2 — 
Wo brennts denn? ae Ta —ν, 


Trunken biſt Du! Schaͤme Dich, un ber eis 
nem fo ſchweren Gewitter! Ih bin’allein, und 
bald vor Angft vergangen, ſchicke uͤborall herum 
sah Div, und Du trinkſt Dich indeß von Sie 
nen — \ 
Bon Sinnen? Rein! Drehend bin ih, aber 
wie mid’ fünf Gläfer drehend machen Tonnen, 
Vegreife ich nicht. Vielleicht bat mich mein 3 Be \ 
viter mit Lethe bewirtket. 
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#7 
PR Du, DR. ivre, Guden Ya fälak, In, 
! rn nmetsʒ 


Um des Hinmels willen r t, mein Iuftend 





"eine Reiigtek — ich Flle der. —E 
des Donnerers werden, und lief Davon; fand 
Prodeit in ii Eiyflum ;' und tebetn au Fön 

re Kor nl ann on 

eier Guido! Wozu diefen Unfintt th 

meine es ja ‚aut. mit, Die, ınnd. Da; ‚Bißgfebr - 

vapaß.r— Gewiß ein — der legten, Fant⸗ 
heit die — 

Meiae gute Emilie, ‚De. — ——8 
—* ich din ſo wohl, daß jeder Kranke mit 
wir tauſchen würde — Mir fehlt nichee als 
ber Flagel der ¶Morgenroͤthe, min bente · noch 
meinem ¶ Gluͤcte zu entfliehen) - und xein wer 












ie: -Rronbahlı— Iehuneißen?, Ri, ac m mein 

lieber Mann — Eine Wahrheit hat diefer mie 

dernatürlide. Zuftgnd Die denn doch außgepreßt, 

_ dan Du, mic) denn für fo ganz blind? ih 

bin ein Weib, Herr von Sohnödom, meine 

Augen find unverbraudit, R KEN Ku 
Shilinge ſamil. Werte, X 
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Fr Emilie füglich abkommen . Fonne, um. biefer 
raͤfin Plab zu machen; daß man geigig nach 
‚jedem Augenblicke haſcht, wo fie zu ſehen; das 
Wlltigfte Geſchaͤft liegen läßt, wo fie ze ſpre⸗ 

Gen iſt, Daß nur dann die Sonne, di meinem 

— aufgeht, wenn’ fle eintritt, untergeht, 

die Warme des Abſchiedekuſſes auf Deinen 
| Ben verloſchen iſt — Ich weiß es genau, 
Ouibo, daß Du ſie liebſt! | 

5? . EEE 
28 a J 

Den Du? 

weiß ich — 

"Emilie, meine Emilie! Du bift ein ſeelengu⸗ 
tes Gefhöpf, duldfam und liebevoll — Geit 
. meiner lebten Krankheit ganz verändert, ein wahs 
zer Engel! Die Augen_giengen mir über, id) 
zog fie auf meinen Schoog — fle weinte und. 
fhlang den Arm um meinen Racken — Ä 

Das, ſprach fie, Das bat doch die Gattin 
vor der Geliebten voraus, durch Zärtlichfeit und 
Rahfiht den Treulofen zu überwinden, und 
wenn er gegen jede Pflicht verfügt, die ihrigen 

. erfhöpfen. Che befteht denn Doch vor dem 

Büchterftuhle der Vernunft und der Tugend, wo 
dab verftohlene Bündniß feinen Firfprecher fin 
det, 


in, r 
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Emilie !ief ich, weures Beh, Wüße. He 
"feld mit einer Leidenſchaft wie dieſe die, bier 
ſchwore ih“ «8 in Deine Hand, ich werde mich, 
Tosreißen! "Es giebt fein Mittel al& die, Trem 
nung, und nicht Tugend, — 5 ‚gebier 
tet ſie — YUn mein Der; das Deinige, Gott 
weiß es / daß diefe Neigung zu der ſhönen Flora 
Die feinen Abbruch that. Dieß Herz umfaßt 
eine Welt voll Liebe, id) fünnte manche Lit) mit 
feinem Ueberfluſſe vergnügen. 

Emilie war im Begriff, ihre ohnmaßgeblichen 
Zweifel über eine fo kühne Behauptung za ent⸗ 
wideln, ald Enewold unangemeldet hereintrat: 
Statt ihn aus dem Fenfter zw werfen, wie id 
wünfchte-und er verdiente, warf ich mic, in feis 
we Arme und brüdte ihn is meine Bergere 
nieder. ‚ . 

Wenn id) den Fürften nur balbweg kenne, 
ſprach er, als meine Frau ſich entfernt hatte, 
fo iſt zwiſchen Ihnen beiden etwas vorgegangen | 
ich komme von ihm und ſchöpfte alſo aus der 
Quelle. Darf ich, um das Beſte zu rathen, 
wohl erfahren was Ihnen begegnet iſt? 

Das Ehrenvolleſte für jeden, der Das zu 
fhägen weiß. Er hat mich an feiner Seite 
niederſetzen heißen, hat mich bei einem Glafe 
Champagner von verfchiedenen Gegenftänden uns 
terhalten, bi es, glaub’ ih, {u — Ws vo· 

. ur 


— 76 — _ 
fleng.. Ich begab: mich lan: hinwegi,: um wegen 
Ne: Eitwittexb: auf: meimens Ppſten in Den Canzlei 
Byeriyärtig ei: ſeyn, ti und shatte: im dofſuden 
das Unglüd den Tiſch ſammt Wein ınat Mlafeen 
EIKE 
ERNNIIT 5 S nur, 

—— — Arad nen ‚mp niederen, 
‚ok, Sinen, npA. heute ‚ven Mb ee 
Au,jef Sen: san! auk Sr and St Sur 
5 BO reriunern —* rien vja..· Alicker 
Dwold/ daß er’ das micht bergen! aariira 
En Eee An Bien "ER: 
ſchluß rücgängig zu machen? 

ET Kern, A ° 


Tun, 2 — 7315) 
snfOit wollten, Shre Manns rs Ridge 
Bing: In fit ‚Keim bie, Früch en 

SGenius ret ‚und ‚bie. mit —— —— 

Fer. we Tenor ande sh: at — 
aJafn mob ich aus "voller Beuſt, das ia wein 
I 0% 
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EA & chkönbeh Ye N 
— ee 


‚gm eine a Pa TE TE EAU ITTE 

—* + Bäche ehreavou, mb. wenn der Bürfrenich 
ac zum gwritenmale caſſicrte. Es i;gieht mer 
säweh.-Mihten-äber min: —.dewiDof and .die Na⸗ 
iquya Peſfte Nnbipruch Fürt:mide.feilen,swild, 
SB Tees ic en arcip:; voas Yält Aridi 


— 1177 — 


See für: Sentnr Miehsrmn oben; — mich 
dus: 8 eren: dert Fegerpatthtia nuoꝰi beleſtige⸗. 
eu Me re 
ee Pfie r rensung iz nad Hiultenl 803 
Freund erbipen & > et J UYE SSR —* 
ty 

And erh ian "pie rag nit 

ER "Gert erh er 
güge und Auszeichnungen aus bloßer Lame 
nild lhaben wir Rs nbrer vin Ene md nleftie boõs⸗ 
artigen Ynfattar kegeba; ifo feßten Wirofkhitenbdr 
Bern ag aranı.Df, Aparecfae we 


finden. Dar, ai SB: Lit in! 


Schonen: &i Er ‚Se Fenti⸗ 
mentd und le Spi Pr re pi it 
Pan” nl Er gen Wie eher‘ Ehnoſen, 
Bein — Hk wor febe‘ Reife te 
ser, we fie —8 miht Sans Schuͤtken Kefteht. 
Es beweiſe mir einer deu mindeſten Verſtoß ges 
. gen meine: Pflicht und⸗ ich gebe ihn meinen Kopf 
Preis. Hier, wo Dammlöpfe mit Betrügern 
um den Rofhp Fu, DR Dürftigen würfeln; 
wo Bela tebe. brũer und ungeſtraft 
—— * eh Ya E auf Ehrenftellen mas 
Wenz 50 dad Verdienſt der Bürgerlihen 
sur da ift, den adelichen Dummkopf zu übertras 
gen — bier läßt ſich zwar nichts Tolles und 
Geſetzwidriges denken, daB nicht feinen Ahitophel 
zum Proteltor, nicht feinen Butt em Wi» 





führer fande, aber ich hache dazu! Ich bin. nicht 
ſſo⸗ganz serliffer, :. daß. man⸗ mit mir ſpielen 
Amue, wie man ſpielen uag mit Marltſchreiern 
and Rupplern + :Exhalt- ick: morgen: meine. Ab⸗ 


ſchted nicht, "fo; melde "ich mich ſelbſt darum, ih: 
wur pre: Sotdy= nicht als Miethling gedient, 
an Tomi deder abtreten, ſobald ich will, — uns 


nn Bjeber. Wenn, Jhre dentige Sarie , geſteh bein 
eu AB, nur, wicht, ‚eben. bie, freug] blichſte, 4 


GR mich daß nicht ‚abhalten, als Freunt für Sie 


gu wirfen, und Sie, „Werben. n mir es einſt Danf 
wilfen. 


Damit beurlaubte ſich der thenerſte von mei— 
nen Freunden uud ich eiltesntvodene Kleider aus 
y m Florens Erlaubni für dieſen Ab 
ha Besen „Und ihr . mein — em 
Bes du ſagen. Ja! ſprach ich zu mir ſelbſt. 

(il es über mich gewinnen, fle zu verlaffenz j 
eih erhältnif aufzuheben, das fo. lange ſchon 
meinen, Srieden flörte, dad niemals zum Slüde 


Fühekn“ Rann, und meine ıbäusfihe: Ruhe, die 


hzigä"dauerkide Blume bed Lebens , aufs Spiel 
pri: will arbeiten, in: Emilien das wire 
Der ig finden , ;wad mich für. dad. Fräulein vom 
Waldon gewann, und hätte ich nur recht von 
Bergen“ gewollt ,- fie wäre hinreichend geweſen, 
mitn dus Beben angenehm zu machen und ‚meine 
Die Stunden auszuhelen. -Shömiäft.fle, nicht 


- 9. - 
gnt l ſo hab’ ich keine Oautfreunde r ‚wicht. 
korett / ⸗woch · beſſeri fürbin ich der· ſchroclichen 
Nothwendlotrie überhoben;,imih mon den iederw 
meiner· Dedtfeindr Vater neunen gar. hoͤren rm 
Gut 0 ſie hawirthlich hanbklug und: artlich 
D wad wurbe twmühcher Mann Daumen gehen, che 
ſolche Frair gu beflgen;s anıber: ich. nach den Flitter⸗ 
wochen, froſtie und. unzufrieden vorübgrgieng,. um 
mich. wor ‚fremsen Bögen zu „Niger. Sutg 
ji 





Naht ‚Krondahl! Emilie ertet wis Ye 
gebdet » und daß falfce Teftäme —X 
Sery unterfob fo werner 7° nn ns 
Rus) en 





nn won⸗ dlota fie vird mich eben ‚ei 
ki. Weilchen wieder verlaſſen, sm. han, ‚anf 
ewig gurüch gui.tchren er wird ı fick, in_Digfen 
Augenblidere, vor der, Wehmutk, und. dar. Zari⸗ 
lichteit „verbrängt- fehen, - die zum Iekkenmale 
hier. ihr heiliges Recht behaupten ‚wollen, ſo 
wie. fie vom: Anbegian in. ellen Scheideftundee 
dor Licbe und Freundſchaft den Worlig Lührtam‘. 
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Liebe Flora — von ehem Mäder wie 
Apr f. woblnoch, ein Men. Sih: 106 ;bio 
ER um PER rayring am Finger fühlte > 
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KA Be Pa ja Zeit mein eindent an 
in Ihrem Bergen wohl verſchone ü 
Altat Hier nicht yerfallen,)" ſich mu 

eines PM äktfend in ihm fleuen ‚tunen, wenn es 
der 'Männ, den Sie ei 
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AR ES Dpfer BB ich meiner "Rabe behge 
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Es hat gewittert? ſ ſprach ich wit Freund⸗ 


‚ and fühlte jest, wie naß ich Wear. _ . Bez 
gehen & zur, ‚liebe Sein! 


"Fra werd hochrett „bep. mis: aber Kae 
eutheit nadı Danje —IJ eilen, Rochricht ‚wegen 
der Feuerdbruit einzuziehen und deine, ih, dies 
fer dend i i⸗ ra dof⸗ jeden 


B4 beachte moch chen Deilürpang raug -mit 
nach Daufe, um Emilien Stoff zu taufend Fragen 
au ‚geben. 
gZqh habe zu viel Wein getrunken, liches Kind, 
anb das ift alles; habe den Blig nicht gefeben, 
den Donner überhört, vem Regen nichtd empfuns 
den; bin am Ende der Krondahl im Thiergarten 
aufgefiufen, tie mih höchſt wahrſcheinlich für 
verrinft halt, und mich nach Daufe fehlte, um 
wegen Ted Brandes Grtandigung. meter. 
Bo brennts denn? Ä 


Trunfen bift Du! Ehäme Dich, und "hei eis 
nem fo ſchweren Gewitter! Ich bin allein, und 
bald vor Angft vergangen, ſchicke überall herum 
sch Dir, und Du trinkſt Dich indeh von Gi 
nen — 

Bon Einnen? Nein! Drehend bin ih, aber 
wie mich fünf Gläfer drebend machen fönnen, 

Vegreife ih nicht. Vielleicht bat mich min 3 Ju⸗ 
piter mit Lethe bewirthet. 
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een 

Zu des Himmels” willen nit , mein Zuftand 
um fü Bald Über — Nirkad Sic 
06 Me denn wide efahre A vu 
Eine Aeinigtet — (4 folte.Rer, Munbbenf; 
des Donnerers werden, und lief davon; fand, 
Pradei im eiofm;' and ren — —* 
ELBE unt our " Ans 















falſch de TDbin ſo wahl; * jeder Kraute · mit 
wir tauſchen würde m Mir fahlt nichee als 
der Flaͤgel der Morgenrötge, ai bente noch 
meinem ¶ Gluce u entfliehen»: und · ein wenig 
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———— — — — — ———— Rick ne mein 
lieber Mann — Eine Wahrheit hat diefer ol 
Vernatütiße ftand. Die denn doch andgepreßt. 
— Härte "Du, mich benn für fo sang blind? ich 
bin ein Weib, dar von Sopnbom, “imeing 
Augen find aueh. RT) KEN = 
Schifings ſamil. Werte, X 
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daß Emilie. füglic ablommen koͤnne, um dieſer 
väffe Platz zu machen; daf man geizig nach 
‚sedem Augenblicke haſcht, mo ſie zu ſehen; das 
"Wiptigfte Geſchaͤſt Jiegen laßt, wo fe zu {pres 


‘Sen ift, daB nut dann die Gonne, in meinem 
Hänfe aufgeht," wenn" fie, eintritt," unteraeht, 
wort bie Wärme des Abiciehöfufles ‚auf Deinen 
!ipnen verloſchen it — I. meiß eb. genau, 
@uibo, daß Du fie liebt!  . ,,... 


“ \ 
98: nr .. ’ ir, " 3. iz “ 


Emilie, meine Emilie! Du bift ein ſeelengu⸗ 
tes Gefhöpf, duldſam und liebevoll — Geit 
‚ meiner lebten Rranfheit ganz verändert, ein wah⸗ 
xer Engel! Die Augen giengen mir über, id 
sog Sie auf meinen Schooß — fle weinte und 
lang den Arm um meinen Rasen — J 


Das, ſprach ſie, das hat doch die Gattin 
vor der Geliebten voraus, durch Zartlichkeit und 
Rachſicht den Treuloſen zu überwinden, und 
wenn er gegen jede Pflicht verſtoßt, die ihrigen 
zu erſchoͤpfen. Ehe beſteht denn. doc nor dem 
Richterſtuhle der Vernunft und der Tugend, wo 
dab verftohlene Bündniß keinen Fürfprecher fin 
bet. 
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"rief ih, fpeuves Weiß, ‚babe Mit 
iner geidenfhaft wie Diefe. Dier, hier 
ich "e8 in Deine Hand, ‚th, werde ‚mich 
i! - &s.giebt' fein Mittel ala die, Tren: 
nung, und nicht Tugend 4 „Rotbinendigteit ‚gebier 
det fie — Yan mein Herz das Deinige, , Gott 
weiß ®; daß diefe Neigung zu der fhönen Flora 
Die feinen Abbruch that. Dieß Herz. umfaht 
eine Welt vol Liebe, id) fönnte manche noch mit 
ſeinem Ueberfluſſe vergnügen. 

Emilie war im Begriff ‚ ihre ohnmaßgeblichen 
Zweifel über eine fo fühne Behauptung: zu ents 
wideln, ald Enewold unangemeldet hereintrat: 
Statt ihn aus dem Fenſter zw werfen, wie ich 
wünfhte-und er verdiente, warf ich mid, in feis 
ne Arme und drüdte ihn is meine Bergere 
nieder. ‚ 

Benn ih den Fürften nur halbweg kenne, 
ſprach er, als meine Frau ſich entfernt hatte, 
fo iſt zwiſchen Ihnen beiden etwas vorgegangen | 
id komme von ihm und fchöpfte alfo aus der 
Duelle. Darf ih, um dad Beſte zu rathen, 
wohl erfahren was Ihnen begegnet ift? 

Das Ebrenvolleſte für jeden, der Das zu 
fhägen weiß. Er hat mich an feiner Seite 
niederſetzen heißen, hat mid bei einem Glafe 
Champagner von verfchiedenen Gegenfländen uns 
terhalten, bis es, glaub’ Äh, ja — Winen m 
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kit fun einenn Micheraacher; iforagird · mich 
9803 er ru derſ Wfegempanth ein she’ belaſtige⸗ 
Reue een 
hier · Ne fir nbensuma; iz nad hülgn I 
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füge und Autzeichnungen aus Ai AA 
adßlpabeir wir iiB8 ıheenirke ehneihctiiefeis = 
artigen Anfätinkegeban go Hepten vinofthiercor 
seen ‚alle wwn/ hen ne aulgner au 
finden. ehe Aulihl 
Schonen Sie hrs —— hee Senti⸗ 
ments und alle Spigfindigfeiten. Der „Fürft 
kann mich nicht bavon Tagen wvie einen Ehrtofen, 
Bent dd werde hlg wor jebe Konmiſſton tre⸗ 
ger, wenn ſte "anders sche aus Schuͤtten beſtebt. 
Es beweiſe mir einer dem mindeſten Verfloß ges 
sen meine: PER mub.äch.gebe iher mirinen Kopf 
Preis, Hier, wo Dammtoͤpfe mit Beträgern 
um 9. Roftp! nf, würfeln; 
WA Shi, >) uk et, und ungeftraft 
e auf Ehrenftellen mas 
Feige —— ii BVerdieuſt ber .Bürgerlihen 
nur da iſt, den adelihen Dummkopf zu überteas 
sen — hier Täpt ſich zwar nichts Tolle und 
Gefegwidrigeß denken, das nicht feinen Ahitophel 
dom Proteltor, nicht feinen Bittk um Ye 





führer fände; aber ·ich lache bay! „Zch,bin nicht 
Por ganz. serloflen, - da. men. mit. ir. Spiele 
Anme, wie mar fpielenımag. mit Morktſcheciern 
md Rupplern Ecdalt ich. morgen · meinen Ab · 
fWied⸗ aicht, ſo melde ich wich ſeibſt darum, ih: 
debr nn: Sold⸗ nicht "aid Miethling gedient⸗ 
qud raun dader abtreten, ſobald ich will, — .- - 
me ne gi SE eh, EN 
ieber Mann, ehtige Laune geſtehen 
U, iß wir cher de freunblichfte,, 9 
PB mic, haß nicht, abharten, ala Greund, fin Ste 
gu wirken, und werben mir es einft Dank 
wiffen. ' ‘ \ 


Damit beurlaubte fi ber thenerfte von meis 
nen Fremden sach:ic. eiltegatvodiene Kleider au⸗ 
m Floxens Erlaubniß für diefen Abe 
Be und ihr zugleich mein "— 33 
Tebeiiohf ju faaen. Ja ſprach ich zu mir felbfh, 
Anus ber mid) gewinnen, fle zu verlaſſen j 
ein Verhältniß aufzuheben, das fo. lange fhon 
meinen, Frieden flörte, dad niemald zum Slide 
re kann, und meine häusfiche: Ruhe, die 
wigendauernde Blume bed Lebens, aufs Spiel 
TG will ’arbeiten, in Emjlien das wie⸗ 
der qzu finden/ was mich für dad Fräulein vom 
Waldon gewann, und hätte ich nur recht vom 
Derzen gewollt, fe wäre hinreichend geweſen, 
wies Beben angenehm zu machen . und meine 
Oiden' Stunden auszuhellen. Schon iſt. ſie nice, 
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S— gut! ſo dab'!nich keine Hausfceunde: — vicht 
kolett ⸗mwch · beſſern fürbin ich · der · ſchredlichen 
Nothwendloteee uͤberhoben/mich won den ind⸗eru 
meiner · Tedtfeindru Vater neunen ga-ıhüre Arm 
Gut m fe hwirthlich hassklag undinartliceh 
D wad wirdetmilicheen Mann darmm goben, sbie 
ſolche Frair gu beflgen,; an der ich nach den Flitter⸗ 
wochen froſtig und, unzufrieden vorübergieng, um 
mich, wor, ‚fremzen Bi „zu beugen · Gute 
Nacht, ‚Krondapt!, Emile exdett uruch "wis The 
gehört, und das falfeje Cetäment; weiches uu 
Herz unterfhob, ſey versitek "Mr 
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din: Meilen wieder verlaſſen, um dang ‚auf 
ewig guwüd: zu kehren — wird: fi, in dieſen 
Augenblider von der Wehmuth, und. bir. Zart⸗ 
lichkeit verdrängt fehen, die zum. letztenmale 
tier; ihr -heilögeß- Met behaupten wollen, fp 
wie: fie mom: Anbegian in ellen Scheideftunden 
der Licbe and Freundſchaft den Werl Liter. 
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fie veränfegn, HD, Jol den ‚Dorlauf haben, 
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Sek Berte iſt finter? 2 — 

“ _ Kiebe Flora — von emem Madchen wie 
Bär 38, wotlnath. kein Mann. ſich los blos 
Hm des Fsayripa em Finger fühlte — 
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nd aein; - cr wie, Sie mpflen!, Ding dech 
Es 1 ee rn m 

mu 1 LA EM 

"Florat wirt N en a ntein Andealaa 
in Ihrem Oerzen wohl verſchonen ?.- Wird, mein 
Altat hler mcht Jetfallen, wird Guido Kit ‚noch 
eines Platzchens in Ip freuen: tönnen, wenn , 
der’ Mann, den‘ Sie einft leben, 
Mauſhhe der Reidenfäaft auge : 


Feld nie verfhwinben H-rer Wehner 
ſaten 7 Guido! „ferweigen € 


Jch ftehe or, Diem gar Die, — Pen 
“anders als ich fam! Unermeßlich, das fübh, ich⸗ 
A: vasr thpfer/ dus ich meinst) vihe dehe 3 
wie ſchoͤn bit Du! biſt ſanft, und Hay X 

Bi, aut, Ind ſhomh. Sune und Debea/ Woate ſtat 
iind Bichreis glädfig yerfamolgrin ninn Gin 
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fey- Ihr Brautfuͤhrer und ‚Anfere Hodgeitfeer — 
im Dmehl 1 71:1 set air 
7 &inı fuͤrchterlicher Bryn; den Sit Aaüer 
ie: ausſprechen WiedSie Tünnten? ſah 
freuen auf meinem Grabe? Feat na — 
Flera, int: Chränen DB: Sriumphs weiten, 
‚ Ihränen,, det innigſten Wonne, and baum aller 
Freude diefer Welt gute Wacht dagess; „sei. Sr 
Unglüdfeligenlz. u ;a579C. 15: tn aM 


i it zum Mebermaßaun u: 2. 2. une 
„te. wird ‚mit.- allem Ueberkafe bie: gane 
at; nicht befriedigen, ” m! ty 


D! verfagt fle mir nicht das Veſte ln PR 
' glädte. — :Bräfig, nein: Muth iR hin, ich will 
eilen.. die. —— Stunde meines Verhang⸗ 
aöffeh abayfürgen. Gehen: Sie ie Ms Scheide⸗ 
1. 3 PER Eee ur weten ram 
—BE ESqhluchzend trat ſie — 
“ Seben Ste mir den Scheidekuß! Er fer das 
‚Etgel’ ber ewigen Freundſchaft "offen unb. 
Unfere Bergen: ſchuf· voll Einktangs der Himmet; 
die Virdamminiß dieſer Welt‘ zerſtört das ſchoönſte 
Wechfelſpiel der Darmonie. — Geben Sie mir 
der Scheidekuß, er ſey das Pfand aller Vollen⸗ 
dung, an die ich hienieden glaube, die ſchönſte 
Blume in dem Kranze, den dankbar mir mein 
Sheures Baterland xeicht, dem ich wohlthat. 


— 83 — 
Sie öffnete die Arme und weinend küßten 
wir den legten langen Kuß ber Trenmung. -: .: 
Guido ! ſprach daB Fieblihe Maͤdchen und dog 
ihre Lippen‘ fanft‘ von ben meinigen ab — ee 
Sie ein Mann?, 
Ein Gott, wenn Du mid: handeln lebrte 
D mein Theurer!ich fans Sie nid Knnad 
an meinen Yemen Hafet —;. : . >: Aruazıı 
Noch ayf dem Herzen etmast : "iS 
Als wir und im Thierharten ſaben —— 
junge ſchoͤne Mann an meinem Arme — Guldo, 
an Ihrem Buſen liegt die Braut des Gtaſcẽ 
‚Bernelb. W ah es 
Zu dir, zu dir yuchd! rif PR er son we 
Iodreißend, giräd zu bir, mein Weib,’ iin? 
den Voerirrien uf, Emilie! Nm Tebeh * 
wohl. Wie gerufen trat der Miniſter jetzt > > 
Zimmer. IH machte ihm mit einem Goſtthtt, 
dad zwiſchen Laden und Meinen arheifete „..meis 
Glaͤdwuͤnſche zu Florq's Veränderung und ‚bus 
ihm dann mein Gut, an; ber Mandel. war. fh 
böchft willfommen, und bald gefhlogen, ‚her Raue 
am folgenden Morgen auf der. Regierung. ‚beffäee 
tigt und ich empfieng bie Rauffumme in n Wechzetna 
auf Genf eeſteut. Ne 
oe Tarpare oo may —5 
een ont, Ehen vnnbualalit Aurel 
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auililhehen wir ·ices leere: Ehreftchiiefeit böBs 
artigen Unfata hegeben io Mopten vicrofthitercoc 
um — vet. cyt tos motſve wieder zu 
ham ug rnbphr Auicht 

— Sie —* Sungen,,,Stre Sentis 
ments und alle Spigfindigfeiten. Der Fürft 
Pant mich nicht Davon“ Tagen wie" einen‘ Ehrtofen, 
Bein ich werde Hibig‘ wor jebe Roinmifftehtres 
ten, wenn fie "anders nicht aus Schutken beſteht. 
Es beweife mir einer den mindeften Verſtoß ges 
gem meine: SER wubhhgebe Aha. nırinen Kopf 
* Hier, wo Dammtoöͤpfe mit Betrůgern 


BR — Zorftigen würfeln; 
w bei j xuͤet und ungeſtraft 
—S io e auf Ehrenftellen mas 


Gen; ee das Verdieuſt der Büärgerlihen 
nur da iſt, den adelichen Dummkopf zu übertra⸗ 
sen — hier lãßt ſich zwar nichts Tolles und 
Geſetzwidriges denken, das nicht ſeinen Ahitophel 
sum Proteltor, nicht feinen Wirte ya le 
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führer fande, aber ich bache dazu! Ich bin. nicht 

fo: "ganz" verlaſſer, daß. man⸗mit mir. ſpielen 
Mintte,: wie man pielenauag mit Marktſchreiern 
amd Rupplem + Erhalt ich: morgen: greineg, Ab⸗ 
FRE nacht; ſomeldeich mich ſelbſt darum, id; 
br ehne Sonde nichtals Miethling gedientz 
0 Tan toren abtreten; oben ich wi — ni 


wiſſen. 


Damit beurlaubte ſich der thenerfte von mei 
nen Freunden su: ich eilte trocene Kleider au⸗ 
zulegen Aum Florens Erlaubniß für dieſen Ab 
au ‚henußen 4 und ihr zugleich mein em 
— zu ſagen. Sal. ſprach ich zu mir ſelbſt. 
ich will e8.über mic) gewinnen, fie zu verlaffenz 
ein Verhaltniß aufzuheben, das ſo lange ſchon 
meinen Frieden ſtörte, das niemals zum Glüde 
führen Falın, “und meine ıhaustihe: Ruhe, die 
Uimige‘ dauernde Blume bed Lebens, aufs Spiel 
fg IH will arbeiten, ‚in Emilien das wire 
der zu finden; was mich für das Fräulein wol 
Waldon gewann, und hätte ih nur recht vor 
Herzen ˖ gewollt, ſie wäre hinreichend geweſen, 
mirdus Leben angenehm zu. machen und meing 
DRS Stunden segeln. -GShdmäflt.fie.nice 
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— igut!’fo-hab’idg keine Dausfeeunde + wit, 
kolett · ⸗mwoch · weſſerin fü.bin ich dar · fhredfichen, 
Nothrwendloee überpoben;,imid) von den iederw 
meener · Tebtfeinden Vuter nennen Ye haͤren Arm 
nt: le haAwlrthlich haobklag ·undiartlichh 
O wad wurde uluchetn Mann darmm geben, sbre 
ſolche Frau zu beſthen, an der ich nach den Fhitter⸗ 
wochen froſtig und. unzufrieden vorübergieng, um 
mich, wor, ‚fremsen Gdgen zu beugen. Gute 

t, t Goondatt !, Emilie erhält ‚incl, "was The 
"gehört, und das faljche Teftämtent, weiches mein 
9er unterfchob, fey vernichtet 


wm 








Wehten Capitil.. 


—— viel Feierliches zu ml 
Geäfn,, ‚aß ic eintrat, auf 

Klarheit, ‚die ich faft immer" 
die Cie noch um eins 1 













Se Sieber "eheute Blond, fe wird mich eben fir 
din: Weichen swirber.-verlaffen, sm. denn, auf 
ewig gruck zu kehren — wird ſich in_Diefen 
Augenblider; vor der Wehmutk, und dir. Zart⸗ 
lichteit verdrängt ſehen, die zum lektemmale 
trier. ihr heiliges Recht behaupten wollen, ie 
wie ſie vom Anbegian in allen Scheideſtundeu 
der Licbe und Freundſchaft den Voxig ucn 


as Bir esta Men Siehe? 1 You wi 
cur, APR: wörtfichfte yı oraili doch zuvbr wind bir 
nie Morten über: efihrfte, Arzt ert Vater 
Macht. ler ; aA tsnnea Hifi Feine geloheneh fen, 
als die Derrſchaft Ebenbuufu Gch Wa, Tich Tg 
fe veräufeg, nd, 08. en; Bodlanf daten, 


—* En area San 5 WE 
—— Hr Rau mt Be 
en ae a 


ein, — Pabrfidn nicht Seide — — 
e macht eines Gib, Tugend ‚nicht; Esn iſt 
ie ir Va mir das Zheuer⸗ 















*— Rah, 
ir * Ein 7 
mᷣ legherwata ihn · guide/theüuter Bent 
Zieb · Seele in Pte ich Stute 
Liebe Flora — von einem Madchen wie 
Dr 519, wohl nad, ein Manu ſich los ;:bioß 
m sm pen Faayeina qm Finger fühlte -= 
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ich will mit Nieſen nühtgfeh” ur" ch Vd ver⸗ 
‚ifuhen,, Aban feriwillige Won :Bde fein Wende gu 
»anautssten „0Da8 esfohttiäneheg: aitca Mater 
an Shösfelspieinerk Deiſtonwetlich. 7 EB 
ar ct end era si5 Ele 


ns ei ai de gef hen J— R 


KULT 





R I: sc a om. 
Wanted HS Son 1) Zeit Be 
in Ihrem Herzen wohl verfhonen ?- Wird mein 
ien pter nice‘ yetfatlei, hut” Cator fh; nach 
55 in idm freuen Pönnen 








JE), \ 
Es —* nie. —— ae ——— 
ſeuen — Sudo! „fürseigen © Sie, ‚daypn, - — 


er fee her. Die vor Di. ten 
“anders als ich fam! Unermeßlich, das fühl, 
At DRS Dpfer ;1Wnd ich metner vcihe BEhe, ai 
wie fhön bift Du! biſt font ‚ und ah) al 










ui THRın ging 
2m Guide). Buih ! 


ED evernimm — der diebe * 
fie zaruick zuin · Dutk Dei Wiebe! ber ua 
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ſey Ihr Brautfuͤhrer und unſere Svqreiteier - — 
. im DYimmal! : u DEE Br PEL 67T En: 

. "Ci fürchterlicher Segen, den Pr da. über 
Wü: aus ſorechen — Miet Sie: Fönnten‘ Ri 


freuen auf meinem Grabe? Sata NO 


Hera, jnb.Shränen Led: Triumphé niälen, 
‚ Vhrönen,, der innigſten Monne, and baum aller 
Freude Diefer Welt gute Racht dagess; :...: ..2 52:2 
Unglüdfeligen Yy 419 ; a7. ri ı.n in 
a ——— zum Uebermaß. 0 

S* e wich, mit--allem Ueberſluſſe » amie 
—— befriodigen· * — el 
OD!I verjagt fle mir nicht das Beſte hr. PR 
glüdte —:Bräfig, mein Muth hin, Ih;. will 
eilen,. die. ſchwaͤrze ſte Stunde meines Verhaͤng⸗ 
Pe abaufürzen. Echen · Sie u da⸗ Scheide⸗⸗ 

Jar . „ei. R 
ESohluchzend trat fe — 

* ‚Geben Sie mir den Odyeidefug! Er (eg das 
Siegel ber ewigen Sreundſchaft gwiſchen unb. 
Unſere Bergen: ſchuf / voll Einktangs der Himmel; 
die Vierdamminiß vieſer Welt zerſtort ‘das ſchoönſte 
Wehſelſpiel⸗ der’ Harmonie. — " Geben Ste mir 
der Scheidekuß, er ſey das Wand aller Vollens 
dung, an die ih bienieden glaube, bie fchönfte 
Blume in dem Kranze, den dankbar mir mein 

sheures Daterland reicht, dem ich wohlthat. 


Sie öffnete die Arme und weinend kuͤßten 
wir den legten langen Kuß ber Trenmmg.. : .: 


Guido ! ſprach das Hieblihe Mädchen: und og 
ihre Lippen ſanft von ben meinigen ab — Hr 
Sie ein Mann?, " 

Ein Gott, wenn Du ‚mic. handeln —E— 

D mein Theurer! ich kaum Sie nicht seriufht 
aus meinen Armen Hafen -—.. : - : = au9ı 
Roch anf dem Herzen etwas : Ti 
Als wir und im Thierharten ſaben BE 
junge ſchoͤne Mann an meinem Arme — Gilde, 
an Ihrem Biſen liegt die Braut des Gtaſci 

Seewald. r FR — 


Zu dir, zu die yurid! ! vier id, ch von ige 
Iodreißend, ziraͤck zu bie, mein Weib,’ winiu⸗ 
den Verirrien huf, Emilie! New Tebeh OR 
wohl. Wie gerufen trat der Minifter jet > 
Zimmer. Ich machte ihm mit einem. Goſtihtt, 
das zwifchen Laden und Meinen arheifete „.meis 
Olücdwünfge, zu Blorg’d Veränderung ‚and. ‚bus 
ihm dann mein Gut, an; der Handel. mar. Hua 
boͤchſt willfommen, und bald gefhlogen, der sh 
am folgenden Morgen auf der Negierung, ‚beffärg 
tigt ind ich empfieng bie Kauffamme in n Wiechema 
auf Genf geſteut. EEE Et, 

703 a 71 —XR 
Kar Zen E EEE EEE Er Fan. vrrrkiglar RRIWÄR 
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Me Sr" set ey siteiasd. Ir; 


"Nennten: teils nam 239g 


Enleaſtoh Yo IC "bil BEE in de “ hei 
Emilien, die mir Plañe —* I "üb 
malen half. Sie ſchlief bereitd judd ich Veachte 
Abch einige Papiere in Orduumg, Die. ga ber 
Abgabe meines Amtes gehörten PR * daB Rams 
mermaͤdchen meiner Frau h tag Mir gu 
fagen, daß der Platzadjutaut im -Migrzimnier ſey, 
und mid zu ſprechen verlangs , =. Mivzahnete 
„sichts gutes, ich bat fie, meine Frau nicht zu 

Ichtieb dieſer in weilg Morten, daß 
fie, es geſchehe was da wollevruhlg fern, aus 
ber Gerechtigkeit meiner Sache Troſt ſchöpfen, 
und ſich ausſchließlich an den Miniſter Krondahl 
"wenden Tolle. Diefen Zettel gab ich dem freuen 
Maͤdchen Ar ſelblgen am. andern Morgen’ ein⸗ 
uhänbigen: und gieng I ben Ofſizier zu bewiu⸗ 
fommen, 


Be wife, Herr Bauptisinn ,.feraih d dies 
PR: daß Sie die Gefülligkeiti: haben mögen 
wirz ohne - Muffehen zu erregen, An bie Etat 
balterei zu folgen 

"Von Deren gern, wenn Sie Befehl haben 
nid dahin einzuladen. 

Höcfteigenhändigen ; Site dürfen ihn ſehen. 


Ich zog mich mit afer Beauerwlichkeit an, 


—8 
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und begleitete den Offizier. Er war alleis 
7 ur Baktinnf 


na ‚pP Ha! — Rn —XR 


i ruf am ig lid 
PAR 8* ein es Na na 


Ole" Stꝛdt gaärchiär taifenstlle Dügebiü, 


132 nealE 

, ohlonpn Tele, BÜRE ah, fg WIR“ ur 

* AMoldlten mun quittireryo ind. noꝑxt 
Stund wiadridt ng him 6nu 
77; — 3 de „8alna Fin 
nu; rDärftan aber wohl ur gehn Aare | 
she ein-wenig aufgehalten Werde. .... ns off 
a. 14 DaB: Publitum⸗ lieber ——* 336 _ 


—* — Me ——— 
‚safe, auf dbler Ehe a „ARD 
Ani fu gud ber. befre Theil der * — 
Ind DR Der Beruhigung, für meinst: Bi⸗ 


Ken.” ‚sat 


Kir Bot) nem Min her it nacht Heofe gelufen; 
dee mir: vier Manũu Waiht 
bpb ‚Siege dien Stratertrins dt STAR, 
balterei zu bringen, und fchliegertsm; Inffahind- 
u kei doxarf ſegten die e 
legt werden. Miniſter Kryndahl trat ehem als 
ich dieſen Befehl empfieng, mit einer. ei m 


ferien Dopeſche in die Gitberobe a Wer 
ad ıakibilden: Farſt· befahb. —— — 
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gerondahl wendete, und ihm dafielbe, erzählend 
wiederholte — Der Minifter: fchien hoͤchſt be⸗ 
treten, gab mir eines Wink im Vorzimmer zu 
verweilen und folgte dem Fuͤrſten in das Eabint. 
Er fam nad) Verlauf einer Stunde wieder zurück 
und" überbrachte mir. den Befehl, Sie ohne alles 
Aufſehen hierher zu führen.” 


Ich dankte dem Adjutanten mil feurigen 
Händedrüden für feine fammeradfhaftlide Bes 
handlung und für die Rotigen, die er mir gab. 
Wir waren nun an der Gtadthalterei und zogen 
dur eine Hinterthür in den Pallaſt. Es war 
die Wohnung ded Stadtlommandanten, der Sitz 
der Hauptwacht, ded Kriegsgerichts und enthielt 
‚überdieß eine Reihe von Gefänguiffen für Vers 
bredher von Range.- 


‚Ein tauber Invalid empfing und und führte 
mich indeß fi der Offizier zurüdverfügte, meine 
Ankunft zu melden, dur eine Reihe von Gängen, 
‚Treppe auf, Treppe nieder, in ein wohlver⸗ 

ſehenes Zimmer, zündete zwei Lichter an und 
ſchloß die Thüre hinter mir zu. 


Nach Mitternacht ward ſie geöffnet, ein junger 
Mann trat herein und bewillfommte mid freumds 
lich. Es war Graf Seewald, ter Bräufigam 
meiner. Flora! Verblaffend warf ich mid in einen 


Stubl. 


4 


BI. 


Kann Sie, Krach er, mich umarmend, fan 
6 die. berzlihe Werfiherung meiner innigen 
Theilnahme über Ihren gegenwärtigen Aufenthalt 
beruhigen? Ich bringe Ihnen Troft. und Hülfe. 
Miniſter Krondahl wird für Sie arbeiten, als 
ob Sie fein Sohn wären — dab verfpriht cr 
durch mich, 


„Sch weiß daB zu fhägen. " 


„Wer hätte glauben follen, daß ich die Be⸗ 
kanntſchaft eines Mannes, von dem meine Flora 
immer mit fo viel Wärme ſprach, im Kerker 
machen würde!“ 


„Ihre Flora! — Ja ſo!“ 


„Ich muß Ihnen nur ſagen, daß Ihe Po-⸗ 
ſten von heut' an mir übertragen worden 
it” — 

„ Boy ich herzlich condolire! 7 


„Dad dürfen Sie mit Fug und Rede!“ 
Inzwiſchen will e8 der Minifter, um mid fpäs 
terbin in Die Diplomatifhe Carriere zu vers 
fegen, die befte an diefem Hofe, da fie von ihm 
entfernt.” 

„Wiſſen Sie mir. wohl au fagen ‚ Der Graf, 
warum ich hier bin ?⸗ 


„Aufs Daar, und das beruhigt mid. Das 
Verbrechen, deſſen man fie befhuldigt, K © 


_; „BB = 
fo gunein, ander. vielmake hie: Eftndcug 


ha „pen, Weguufiante hatechnet, daß 
rg — ——* ni tg 


fönuen. Wich ſendet al thnſti 
Keen! Ke nnen ue —E — | 
Eommiffion au Sie” None 03 


„D wohl mir, wenn ein’ Main Ge: 
halts bei biefer fih findet, dann werd'sih ger 
läutert wie daS Gold vor. „bie gen ben 2 Welt 
zurückkehren.“ | 


„Borläufig ſoll ih Sie übel Aintge Puntte 
Aelzaaan. Woshoffe ¶ Siennſvden koeul ine J 
in mich.“ ——— 
Maar BO Pong acht, re 57) ny!or and 

en @Raheu Ei Ba Brünn War | 
Befehl Sie olg ain ‚Werhärgung 
—— HdR Ben In 7 ae Br unter 
der Bedingung, dag Sie bie ver heat der 
BahsaIir Zimnen Ohttns — es, 
yoxeus ehe , aha Beanklungectbiefekigine 

| 1 WITT BON ARSIU rn 7075 Yaalke 
eutgegenfteben, fo tft Ihnen dieſes Ziurnekbpnk 


Gefaãngniß 65 ICE Do 
—* an — aenoner zu 
— iX EUR Tre 3992 2 V an 


„Eine gute — — 


| vB ſchweigen wir .tienih Heath Sihlhären, 
g ANA AO Km Tin 


N en 5 1 Tr — 

Be Graf; denn meine Reugierde iſt , 1% söten * 
ieb, Ei tebpaft was m, “ Serbrogen 
fi babe Pe pt?! 

Eꝛnen Sie ‚den Bere dm e. ion v 


„Seh genau,“ da Haan 

. „Beine: Gran!“ . a | E 
EEE 
"Seine Tochter d⸗ a 


fl ef 
" „Sf Ibran bekaunt, dag fe. bie Date nr 
gewiffen Palmers ward ? | 
Centner fielen auf nein: Herz. Gar wohl 
bekaunt! ‚erwiederte ih. mit ungewiſſer ‚Stimme, ’ 
"Und vieſe ſollen Sie entführt kim. u 
\ ‚ mDie Beweiſe gu 
„Mar MR, daß dab Maͤdqhen in ber erde 
Bacht verſchwand, bag ſie durch des | 
Rachftellungen: eikekt, aufgefangen... ——— 
bracht warb,“ BE | 
„Wie ?⸗ 


„Man erwartet fie Ründlich. Ich bite AR 
um Ja oder Rein. Bekennen Gie ſich au Piefee 
That oder längnen Sie ſolche 3 

„Ih vettete die Unſchulb 0 = 

Edillinge ſammil. Werte XVI. & 


et, 


u | 90 — | 
“ Wetant To And wir fertig!“ Mn u 
n. irn Sie die Geſchichte/ — = 


uyzNRicht ern Wort. Die zu hören ‚ward mir . 
aufs Adenafikminterfagt.'. Sie gebe: jetzt nach 
rer Bohrung zurüd und hüten bis —— 
der Sache dad Zimmer.“ 


Ich benupfs, Die: Erlaubniß uf: der. Stete, 
gi ‚nid, durch die Aegyptiſche Finſterniß meines 

—— von Thüre zu Thüre, - zug gergebens 
zum zehntenmal an der Klingel und fand mie 
Befremden ein Gaſtzimmer offen! "yehen” wei⸗ 
maͤnniſſhes Ehebett den Müden aufnahm." 

Krondahl wird mih ſchützen, dacht ich, Pi 
Klarchen Schickſal ſteht in Gottes Dand. Er iſt 
ja der ewige Protektor der Unfhuld. Schilt 
Eunillie mothen, daß ich dieſes Luſtlager, dieſes 
Parade-Bett zur gemeinen Herberge machte, ſo 
will ich der Kammerjungfer zu Leibe gehn, die 
g8 rponitte, denn wie leicht fonnte ſich ftatt 
Saar ein Dieb bier einfihleihen. Erfhöpft- on 
da © Gefhiäte biefer Nacht ſchlief ih e ein. 


BR | 
j R 
ur 4. nd Xehntes Kapitel, 


D Gott! rief eine Slötenftimme. Ih glaubte 
gu tränmen. Es wer Rüden üppige Schulter 
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die an der meinen lag, und der befle Tag be N 
leuchtete die Nachbarin pon der mir nicht geträumt 
hatte. O Gott!” wieberholte fie und beigan im 
ihrem Erfchreden unter die Dede zu ‚flüchten, 
Du hierf lispelte ich“zund ſechtang weifmüthig. der 
Arm um ihren / wunderſchonen Naden, ach, Arne: 
wie befiag ih Di! Bed me 


Unedler fiel fie ein und ftieß mia ı init einiger 
Hefrigkeit zuruͤck, tezuloſer Greund, wab baben 
Sie gethan!“ 4 Eu 


Beiäafen „Rind... 


„Die "Reäte ver "Bath sang 
Mein Unglück vollenzet 
. „Bebüfe ‚Gert. ” ee nu S, * Fr a 


yvotn e' 


„Durch Ai Bunde: entgieng. ichemeiuen Bee 
folgern“ — 


„Gottlob! tu 


Um von: ‚Sen verraten zu u. Er 
iſt ſchreckich ei 


eich teöftete is, + und —* de; 

ode: fohlief. ein: Kind ſchuldloſer is. der. Mutter. 

Schooße. Ih ſchwöre Dir. bei allem was heilig. 

iſt, fein: Gedanfe au Entheifigung: hat: mich zu 
Deinem Gefährten. gemacht. 


Fort denn, fort! Es waen ‚jenen, Klee: 


\ 
nn — 

in. Zöhmice. Vor Stuten fin Iche bit des 

—— —* — 


Ane en. c£ 
PATE BR 
an en Shane Radar Dart auf dar tüblen ar. 
Das ift wahr! fiel ich Meinfant ein, And" Tahk 
in: dine. Saltſam hessen fie. ſich anter —— 
gemiſcht. Es fchieg aenn Uh 
FR te Klärchen und weinte bitterlic, ich 
ee 2m SE? Fe Re —* 
jr indie penänen Öheinefbanp eff, 
Klar unſiete "Hand, ‚Bergsbend” 
R erlöfen lichte, in ‚die 













nk warfen dort "im „er Beach Air“ 


Ist Summer · neue Diebs xoſen Fark 
Wihtaipe ii ren 


Zwei Bremde. Einem von ihnen glaub ih . 
begegnet zu haben its Sic Bei der Meile Die 
Bidr Yiten midg ga: begfälten:- Mm : Kreräwege, 
Sin gehneriann’anf ehem Cchimmel.: Sechs 
Woher lagen wir in jenem Dorfe ſtill; Jerenn 
Woltte mid; nicht allein abreiſen laſſen, und:koffte 
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bald pergeitelit ig: werden: A Schluffer der. 
fiebenten kam biefer a mit —— 
e die Oydre des fen vor, ri 

De — kn u * 
dur h Huiibert"verfändtidie Wengeh Das ey; 
aus Da · Sufun⸗ Babir De‘ en iliner 

Als, empfangen. 23 ci on. Ar do7 
———— a! ul Eu . 















"ieh voran, . ‚Am 
feß an Seite, Ich ließ die die 
Bee "öffnete ‚die Thüre und a 
Baufe der Stadt zu. Hierhert re ei 
hwamm in Thränen. „Meine Pf 

A gi Urgtad db mir Wil Hi 
ward mir ein Verfted für biefe Bess } 
Diefer bier. Abern'@stt, won führe 


weine Seite 9.3 diefe-Bage®“ - ine .EW. 


„Der Zufall, mein Sodleind Yanr.ia, viel 
ſchlimmere hat er mich ſchon geführt; doch· d 
Bin are, 

z ‚Allen 3 in er Ynzanad 

Mt - Wae — Min: igrgultrer Ban fehl, 

E ſtatterte ich : fahr im: banclcbesräch hd 
Shih, in xiein - Zinmen:; Ein: Paleh,! antun 
Areiſut ‚Toguinufi: dem Pailtes:: Wasıiftsüiztrt 












fragte mein Gewiſſen, mit Zittern erbrach ich 
es, aͤffnete einem gewaltigen Bogen und. las“ — 
„Dier ‚beigefchlegen : findet Da ‚WBettzäge.. zen: 
dev Geſchichte der Vergangenheit, infeffin :fie _ 
die: Verdaͤltniſſe galeiner Battin beiieffen die 
Du fo granufam -getänflit Hat... Die Liebe big. 
Dar mir in diefen Briefen beucheiteft, die Glac⸗ 
feligfeitös Sceuen, die. Du da, audmaltefl:. uud 
mid von der Zukunft hoffen ließch,; Die Schwure 
und Gcymeicheleien, womit Du meim laichtgläubiss 
ges -Dergi-beihörteft, werden ':einft:: fhwer nf: 
Deine Seele folen, und manche der schöne; 
Stunden trüben, die Deine Weiber Die 
gefällig und zuvorkommend bereiten. Du bi 
bereitä.fe unglũcklich, daß es lieblos. wäre, Dich 
gie Eutwicklung Deiner Handlungen zurädsse 
führen. Sc mürde willig und freudig das Schickſal 
38 Dir bevorſteht, dad Berbängniß, welches ich 
dunkel und. furchtbar über Dich fchweben .-fehe, 
mit Dir geiheilt — Di, wäre auch. alle Welt 
und wären ‚alle ‚Deine . warmen Freundinnen ze 
zückgetreten, getröftet, mit Dis Die Folgen Deintz 
Thorheiten beweint haben, doc, die Erſcheinung 
diefed Morgens fpriht mich von allen Pflichten 
(08. Auf ewig flieh ih den Verächtlichen. Die 
Hebtiffin de3 evangelifhen Stifte zu G. meine 
Tante, wird mid vor - Rachftellungen: und ‚bie 
Mauern, die fortan: zwiſchen mir und. der Welt 
Ftehen, vor Deinen Aablide ſchützen Unerbrochen 
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empfangſt Du Deine Briefe zurüchk und, nichtâ 
bleibt mir übrig, als Gott zu bitten, daß er Dich :- 
dem; Unglück und der Beſchimpfung, dem Daß’ 
Deiner Beinde und. der Nahe Deines : Firfieg; 
entreiffen möge: Mein Mädchen bat Auftrag.‘ 
dab, wad mir-i Deinem Daufe:gugaktut in gwei” 
Coffres zu verpaden,. und mis dieſem meinem 
Eigenthume mir zu folgen... Thränen zwingen 
mich at ſchließen. Haſt Du no Sinn für die 
Stimme des waruenden Engels, ſo wirf einen 
HE anf Dein worigee beben, und fühle, wa; u 
Da “ un Nr 
* ewilie We lodn 
„vi 192 
ni wär es, ud vie Empflidihgend 
där; ‚uitellen, von denen mein Sen. ergriffen warde 
Winden vhne Jahl brechen Auf in Ihm, und bluttu 
son neuem, fo oft ich jenes Tages: denke — Une 
ich fühlte doch, daß ich fo bös nicht ſey, dag ich 
Emilten immer fort, ſelbſt während Meiner Ver⸗ 
irrungen innig geliebt, daß: ich ihre Nahficht; 
die Würde ibres Karalters, ihre rrine Moralität, 
ihre zartliche Treue erkannt, im Stillen verthẽt 
hatte, daß blos Schwäche meines Herzens,der 
unglückliche Hang: zu den Weibern, die Sucht, 
jedem, dad mich intereffite etwas zu feyn; DaB 
die Gewalt der Tage und des Zufalls die verzech⸗ 
liche Motive meiner Fehltritte und daß ich endlich 
an der gehabten Etſcheinung Yang unſchuldig war. 


Di: * 
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Werden der gnadige Here in ber Aubenge 
fpeifen? frug ber Bebiente, mir ein. Sifes abe 
seihend, daß der Soden der Größe — 


überbracht hatte, u NE, , 
36 abrach mir Bitter vo —X 8 
von Bloras Hand, ' 27 


„Zum erſten, und boffentlich auch zum Ichlane 
mal her ‚meinem Leben fühle ich. mich Bewongug 

nen zu ſchreiben. Erwarten Sie, von. meh 

launeg, oder von meinem Zorn, aber anbli, 
son der . Verachtung zu leſen, wog Sie: nei; 
aufforderm, fo täufchen Sie ſich * Der Mans. 
biefer Nacht ſprach vor kurzem ach erwirz _ 
lora, wo Du nur woblwillſt, wvird Nnutren⸗ 
ſchon zum Verbrechen, wo Du liebſt, aur Que 
möglichkeit — — Ich erröthe Für Sie erröthe ich 
Auf ewig, Her Sohnsdom haben Sie meine; 
Achtung verfherzt und ih erſuche Gie deshalb 
am fo dringender unfer Haus mit feinem Fußſe 
wieder zu Betreten, da es für den Hugenblid das 
Aſyl Ihrer gemißbandelten Gattt if, die mein 
Vater phügen wird 0. 5, 2 

un Ems: 


Derrlich ! rief &h und gerbrudie- ob Bike, 
dee Steb ift gebroden, Gaten- ſelbſt Kuute mid 
nicht hämiſcher geiſela. Die Gottie ve 
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die Freundin verſcherzt, das Ant dagu!' u 
Mährchen ber Stadt! Der’ Spott meiner Seins 
dei Dad macht röfefertig.- Klarchen 1. und 
Zimmer, Faße Dich, gutes Kind, ſprach ich und 
zog ſie ans Herz, meing- Frau iſt ausgefahren 
aͤnd weiß von nichts. Ich ſoll uns retten, bittet 
ſie. Dort in der Garderobe haͤngt das Kleid 
noch, in dem ich einſt, um Soldat zu werden, 
Riefe.unfelige Stadt: betrat. Es wird Dir paffent, 
Hirf Dich hinein. Zwar ift mir Befoßlen‘,’ daB 
Zinmer zu hüten, doch teren giebt eb aberat 
Eile. und bekleide Dich. Erheitert folgte fte dem 
MWinke, ich preßte mich neben ihr in eine“ laͤngſt 
vergeſſene Garde⸗Uniform, und fo giengen wir 
bei gelindein Regen ganz keck und dreiſt und ‚ed, 
anfgehalten aud Dem Thore und Klärhen trip⸗ 
weite als Attachs mit meinem Mantel im em 
inter a mir drein. 


* 
a Mo vız j — — ⸗ ER > 


ee ahast elta DH 
nt Eilfien LKapitel. 2 J 
Mir siengen nach Ebendorf, wo mich der Ver⸗ 
welter: wiih. reichlichem,, höchſt nöthigem Reiſe⸗ 
geld verſah, und ein Zug von Sechſen führte 
und: pfeilgefhwind über die Brenge. Noch ſah 
Hochſtein über. den Tannenwald herab; in man⸗ 
her. ähnlichen Lage ‚war ich. [hen an ihin vor⸗ 
über gewandelt. 

Shilinge int, Werte, XVI. 3 


DE — 

Beſtes Klaͤrchen, ſprach ich am erften Feier 
Abend, wir reifen über Hals und Kopf zu meis 
nem Schwager nah) der Schweiz, Aber die 
Vorſi cht will, daß ich die etwaigen Verfolger 
irre führe und bald gen Oſten, bald weſtwärts 
ſteure. Dieſer Kreuzzug verlängert die Abreiſe, 
vermehrt die Nachtlager und die Gefahren, wel 
de mit jenen verfnüpft find. 


Sie haben ja Piftolen bei fih, fyrach" ffe 
Yerzbaft, und Ihren Degen‘ Ich furchte mich 
nicht. m 

Räuber der Ruhe, entgegnete ich mit einem 
Moraliſten⸗Blick auf das üppige blühende We⸗ 
ſen, lachen ſolcher Waffen. 


Ah fo! entgegnete die Erröthende und: m 
verſtummend in ihren Buſen nieder. 


Fürchteſt Du die? 


Sie find ja gut! erwiederte Klärchen und 
drürfte meine Hand an den Mund. 


Gut? Ja, Io! Dir vorzüglich. 


Mir fahren Tag und Naht! entgegnete fie 
noch röther werdend, und erfuchte die einfretens 
de Poftmeifterin um frifhe Pferde, . Ich fchrieb 
indeß ‚einen Reinigungs - Eid an meine unbillige 
Frau, einen zweiten an Die eiferfüchtige- Flora, 
meldete ihnen den Zwek meiner Reife, ſprach 


im Tone der hart befränften Männer + Würde 
ud bat Klaren nun, fo oft ein Stoß den Reis 
ſeſchlaf unterbrah, auf ihrer Hut zu feym. 
Das viele Schlafen aber machte uns endlich fo 
munter, daß wir oft Nächte lang wachend im 
Wagen faßen. Dann fprahen mir über dem 
Mond, der uns leuchtete, über die Sterne, die 
den ewigen Pfad verfolgten, über des Papas 
Bagnio und Julchens Schickſal, über: Klaͤrchens 
Gefühle und mein Erwachen im Gaſtbette. Ind 
'wettete um: einen Kuß,. dag meine Frau. 

sahfommen würde und erzwang Dann im: Vor⸗ 
aus den Gewinn. Kurz dad Paradies war. im. 
meine Verline zurück gekehrt; und verlor ich in 
frevelnder Laune: ein Wort über die goldenen 
Fruͤchte, fo umzog fih der Himmel. fo’ fihnell, 
fo meinte der. gute Engel exit ſo TH. und Dann 
fo heftig, daß ich felbit zum Mädchen ward und 
mich ſchamroth auf den NRüdfig verpflanzte. 


Uebung ſtaͤrkt die Kraft. Auch die meine 
wuchs mit jedem Tage und Klärhen wagte es 
jest wieder, und eim ruhiges. Kachtlager gu. ges 
flatten, das beiden. fü nöthig. ward. . 


Sollte, fprah ich und bedeckte fie bienfifertig 
‚mit dem Mantel, follte mein Nicht Sch, wie 
ich nicht Hoffen will,. die fterblihen Flügel 
fhwingen, fo wed ich Dich. Feuer! ſchrei ich 
dann, Ein Blick aus dieſen Feutieeren: Han 

9 ® 
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wird e8 loͤſchen. Vertrauend lädelte fie, vers 
fiherte,, daß fie nur mein Ich fürchte und ents 
fhlief unter ten beneiteten Mantel, der fein 
Glück weter kannte noch empfand, 





Zwöttes Kapitel. 


Ab, ſieh, den Bodenfee! rief ich jegt und ath⸗ 
mete freier. 


Gott fey gelobt! Tiöpelte fie und wehrte dem. 
Kuſſe niht, mit welchem ih auf Delvetiens 
Hohl aus ihrem Roſenbecher trank, 


Und die Alpen! fuhr ich fort — 
„Ganz Schwaben !” 

„Mit dem Schwarzwald!‘ 
„Und dem Rheine!“ 


Ich drüdte die firme Geographin and Herz. 
Mir flogen heute noch über die Grenze und 
waren nach wenig Tagen in der Nähe von Wale 
dons Gut. Klärhen blieb im letzten Nachtlager 
unter dem Schuß einer intereffanten Wirthin 
zurück, ich aber fam mit der Abendfonne in des 
Chmagerd arkadiſche Wohnung. Eben hinkte 
Seremid über den Hof, erkannte mich und bes 
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nnebte meine Hand mit taujend Küffen, Jauch⸗ 
zend fprang Frau von Waldon aus dem Haufe " 
und warf fih um meinen Hals. Mein. Schwas 
ger ftand, ald ih aufſah, ernft und ruhig in 
der Thür. Sch eilte auf ihn zu — 


Bruder Waldon, fey willfommen, Darf ich 
in diefem Freihafen anfern ? 


Sp Du wit, immer herein — mein Haus 
fieht jedem offen, der es redlich meint, 


Kommen Sie, fommen Sie, fprah Rös—⸗ 
hen mit dem gefälligften Lächeln, und zog mic) 
‚an der Hand fort, der Murrfopf bat wieder 
feine gewöhnliche Laune — 


Sch glaubte verfinfen zu müſſen. Er ſah fle 
an, mit einem Blick voll Indignation, Fehrte 
fih um und gieng nad) dem Garten zu. — 


Hier ift Fein Friede im Haufe ,. dacht’ ich 
— auch. diefen Frieden haft du vielleicht ge⸗ 
fort — 

Laſſen Sie ihn laufen! Tifpelte NRöschen, an 
dieſen kehren Sie ſich gar nicht, wir wollen und 
ohne ihn ſebr wohl befinden. — Allerliebfter, 
guter Sohnsdom, (mir am Dalfe) wie ein Ens 
gel vom Himmel fommen Sie, und id) laife 
Sie nie wieder fort — aber wiffen Sie wohl,. 
dag feit Sie abgejallen find? — noch intereffanter 


wie jenit, aber dech etwas fhmal um tie Bak⸗ 
fen, und ein wenig blaß — 


„Liebes Möshen, davon ein andermal — 
th muß mit meinem Schwager ſprechen.“ 


„O, das bat Weile!” 


„Keine Sekunde; tie Stunde meiner Ab⸗ 
reiſe, liebe Frau, wird böchſt wahricheinlich der 
Etunte meiner Anfunft zunachſt felgen“ — 


„Das verhüte Gott” — 
„ ein Benehmen beim Empfange * — 


„Sit häßlich. Aber das Larf Sie nit fid- 
ven. Eie willen ja, Wiltfang! was Eie ges 
maht baten” — 

„And das weiß er auch fihen ?“ 


„Verſteht fih! Emiliens Briefe haben uns 
Dinge erzählt, Die mir — aber ich bitte Eie, 
das ut doch läherlih von ihr, Sie um biefer 
Bagatelle willen zu“ — 


„Ich bab’ es nicht um fle verdient!“ 


„Sie waren ja der zärtlichfte Gatte! — 
Gott! hätt’ ih einen folhen Mann, auf den 
Händen trüg’ ich ihn, und wenn er nun ja denn 
einen Fehltritt machte, fo einen Schnitzer, wie 
Eie Ihres Gleichen aus den Augen ſehen, nun“ — 
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.„So würden Sie ihm, mein gutes Nöschen, 
weit ärger” — 


„Mitfahren? Nein, mein ſchoͤner Herr, 
— ſo einige Wochen mich allein betten und die 
foröde Kofette machen, das wäre die Strafe, 
und mih vom Herzen freuen ‚ dag ih einen 


Mann Hüfte, den mein Gefchlecht intereſſant 


fünde — Das iſt meine Moral, und fie iſt 


freundlich und erhält den Hausfrieden“ — 
„Wo gieng aber Ihr Dann bin?“ 


„In den Sarten, zu den Bienen, aufs 
Geld, was weiß ichs? (Mit der Hand meine 


Stirne ftreihelnd.)_ Gott behüte uns, welche 


Falten. Laſſen Sie ihn doch“ — 


„Dann erſt verdiente ich die Behandlung, 
durch die er mich niederſchlägt. — Was macht 
Ihr Mädchen?“ 


„Iſt geſtorben. “ 
„Und Wilhelm ?«“ 


„Iſt des Vaters Sgyhortind und wird ver⸗ 
dogen — 


„Nun will ich meinen Schwager aufſuchen 
ſprach ich, ihre Hand fallen laſſend und ſchlug 


den Weg ein, den er genommen hatte.“ u: 


.. 
“t 
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Dreuehntes Kapitel, 


Se das ins Mischen aus Ebendorf? ? das unbes 
fangene, landliche, gutmüthige Mädden, voll 
ftiller Bejcheidenheit und ftrenger Grundfäget — 
Was in aller Welt ift hier vorgegangen. Sie 
fpriht wie Die ärgfte Kofette im Pais de Vaud, 
fie läßt mich in den erſten Augenblicken des Wie⸗ 
derfchen® bemerfen, daß fie ihren braven Mann, 
der ſie aus dem Staub erhobe, geringihäßt;. bes 
merken, daß - fie undankbar, fühllos, lüſtern ifk, 
md reöhtfertigt mit lachender Frechheit Schritte, 
die ich mir felbft nie vergeben würde, - 

Ich fam in den Garten. Waldon faß, den 
Kopf auf die Hand geftügt, in einer Laube und 
blies grtfe Wolfen von Tabak in bie Luft. 


| Waldon, ſprach ich, vor ihn teten, is 
reife weiter, lebe mohl! 


Kein, das felft Du nicht. Ich habe viel 
mit Dir zu ſprechen und will nur Bunt mein. 
Gleichgewicht wieder gewinnen. 


oe 36 bin unglücklich, eilt, Dr ı mir ie Deine: 
Feeundfehaft u — 

u Unglücklich 2 Nerrüctt Bf Datı Bitte 
ich eme Frau, wie meine Schweſter Emilie, und 
nennte mich umglclih/ ſo war’ 5 werth , * 

:'3# ea u: wor ce 
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o Aber fie. bat mich ja verlaflen «a — 
0 Dad. war ein dummer Streich von ihr.⸗ 
"Und will nimmer wieder zu mir zurüch 
kehren. M) 
"Da thut ſie wohl u — 
a Aus welchem Grunde? . 
Weil ſolche Flickerei nichtq taugt; diefe 
Trennung und ihre: Motive würde bei jeder Ver⸗ 
ſtimmung, bei. jedem haͤuslichen Zwiſt ‚wieder 
ur Sprache kommen, und. Du haſt ihre Achtung 
‚verloren — wie fannft Du dann noch ihr Der 
feyn? u 
n. u Erlaube mir nur, Die biefe Berhältnife 
her u — 
„Heute kein Wort, um Gotteswilen, und 
‚morgen auch) nicht. u 
Run, ich will mich auch nicht aufbringen, 
lebe wohl! 
u Bo willſt Du bin? u 
„Hm! nah — in — wo⸗— 
„Siehſt Du — ohne Vaterland, ohne Freund, 
ohne Zweck biſt Dir, gehſt Dir, um den ‚einzigen 
zu verlaffen, den Du haft. u 
"u Da wärft es noch? u 
| v» Guido! nah fo viel Thorheiten, die Du 
begiengſt, die meiner einzigen Schweſter das Les 
ben verlümmern, verlangft Du mit offenen Ars 
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men empfangen zu werden? Steht Du nice 
vor mir, wie ein troßiger Bettler — uber das 
Bewußtſeyn liegt ſchwer auf Dir und Dur kannſt 
meinen ruhigen Blick nicht mehr ertragen. u 


" Blicke wohl — Beleidigungen nie.» 


u Alfo bat Dich ter Hof auch Dein Herz 96 
koſtet? Alfo haft Dur verlernt, daß wahre Freund: 
ſchaft in verzweifelte Wunden nicht Del, ſondern 
Eſſig gießen ſoll; verlernt, daß nur der Höfling 
ein Herz voll Groll mit Lächeln und Unarmungen 
zu bedecken verfteht ? u 


"uRicher Waldon — . 


„Warſt Dir nicht mein Sqhwager - — fich, 
dorf‘ iſt die Grenze von Savoyen — morgen, 
bekn ewigen Gott — ſpraͤchen wir uns dort auf 
Lob und Leben; aber Dis follft nicht: fort — Du - 
Kg hier bleiben, ſollſt — mich tröſten. Für 
ſezt — wende Dich an meine Frau, ich bin heute 
nicht bei Laune. Es wird beſſer werden — wir 
werden und näher kommen — alte Freunbſchaft 
roftet ja nicht, bei Gott, Bruder Sohnsdom! 
(ee drückte mich, heftig an fein Herz) ich: liebe 
Did herzlich, aber jezt — jezt,packe Dich zum 
Teufel, u Und damit warf. er mid ziemlich un⸗ 
ſanft aus der Laube. 


Ich ſchlich nach dem Hauſe qurůc — das 
Mima, ſorach ich tief Ddew holeud um die Qua⸗ 
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litaͤt der Luft gu ſondiren, das Klima kann die 
Menſchen unmöglih fo umſchmelzen. Sch will es 
doch. -pour. la rarito noch einige Tage mit ale 
ſehen. Ift Röschens Fofeter Ton blos ein außes 
res Gewand von den Damen dieſer Provinz ges 
borgt, und behandelt fie ihr Mann für immer, 
wie er. mich behandelt hat, fo kann fie denn Doch 
wohl ein braves Weib ſeyn, und hier nur am 
dem unrechten Platze ftehen. — Sie hat fich, fehr 
formirt, das iſt entſchieden — wär’ er fo gai 
wie fie, fo tolerant und fo gefellig, ich wirds 
leben wie im Himmel. 


Melk ein Paradied lag um mich ber. ‚Dort 
der unüberſehbare Spiegel des Lemannd, in dem 
die Abendfonne ſchwamm; um ihn ber. die waldis 
gen, romantifchen Felfen. von Savoyen, weſtlich 
dad Thal von Genf, mit blauem Flor bedeckt, 
amd diefer laͤchelnde Vorgrund, biefe rege Veger 
tation — D, wie verhärtet muß Waldond Leber 
ſeyn ‚an Röschens Seite, alles das ſehend, uns 
geweckt, ungerührt, unbegeiſtert von dieſer Natur, 
mit ſchwarzen Grillen zu ‚kämpfen. — . 


Jeremis ſchlich herzu, erzählte mir fein gans 
18 Abentheuer, und bat mih am Schluffe weis 
netlich um Verzeihung, Daß er das fatale Bein 
gehroden babe, 


Ja, das verzeih' ich Dir, alter Knabe, fprach 
r ‚ ihm dankbar den Reſt des Geldes im die 


Hand drudend, daB ich ihm zu dem traurigen 
Transport Klaͤrchens mitgegeben hatte, und das 
er mir jezt zurück erftatten wollte, und wird’ ich 
ein Bettler, fo will ich meinen lesten Biſſen wit 
Dir theilen. 


Acht Tage vergiengen in dieſer Einſolbigkeit 
von beiden Seiten. Der kleine Wilhelm, das 
Ebenbild meiner Schweſter Lotte, ein munterer, 
poſſirlicher Junge, war faſt mein einziger Geſell⸗ 
ſchafter, und dad Andenken an die zärtliche Schwer 
Wer, die jest in dem lieblichen Kinde wieder auf⸗ 
erftand , Toftete mir, wenn er auf meinem Schooße 
fpielte, manche Thrane, der Rüderinnerung und 
den glücklichen Kinderjahren geweiht. Sp oft ic 
Anſtalten zur Abreife machte, hielt mich Waldon 
durch einen halb bittenden, halb befehlenden Spruch 
zuruͤck, und ich war durch meine Lage abgeſpannt 
genug, mic) halten zu laſſen. Seine Gattin ward 
wnpah und gendthigt, für einige Tage dad Bette 
ge. hüten — bald kehrte ihre Geſundheit, und 
mit ihre Freundlichleit, Güte und gute Laune 
zurück. 
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